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Vorrede. 
Geneigter Leſer! 
c uf vieles Verlangen 


Ns 


vornehmer Goͤnner / 
os haben wir ung die Muͤ⸗ 
he gegeben / zum Ver⸗ 
2 gnügen der gruͤnenden 
| Jugend gegenwaͤrti⸗ 
gen kleinen AtLanten von XXX. Lande 
Charten zu verfertigen / auch mit einer 
kurtzen Beſchreibung zu erlaͤutern. 
Weil nun ſowohl das Planiglobium 
 coelefte als terreſtre hierinnen deutlich 
erklaͤret worden / auch die Circuli der 
kuͤnſtlichen Sphaerae bemercket ſind / ſo 
haben wir das Werckgen mit dem Ti⸗ 
15 einer Cosmographie belegen wol⸗ 
len. 

Wir vermeynen hiemit der zarten 
Jugend ſonderlich nach 5 bey 125 
1 ) ie 


vorrede 


—— V—N— — — 


Edition vorgenommenen Correction 


ſolcher Geſtalt an die Hand zu gehen / 


daß fie vermittelſt dieſes Compendii 


Cosmographiae einen Vorſchmack von 


er Aſtronomia und Geographia ha 
en. | 

Das Format hat man darum fo bes 
quem beliebet / damit die Jugend ſol⸗ 
ches ohne Hindernis bey ſich fuͤhren 


koͤnne / und eben deswegen iſt das 


Werckgen auch zuerſt ATLAS POR- 
TATILIS genennet worden. 


Bey der Ordnung hat man ſolche 


Vorſehung gethan / daß hoffentlich die 
beliebteſte erwaͤhlet iſt / und ein Land 
auf einmal vor Augen geſtellet. Es 


ſind in jedem Lande nur die vornehm⸗ 


ſten Oerter angefuͤhret worden / die 
ſonderlich beruͤhmt und bekandt ſind / 
um die Jugend nicht mit Verdrießlich⸗ 
keit aufzuhalten. 

So viel der enge Raum hat erlau⸗ 
ben wollen / ſind auch einige Merck⸗ 
wuͤrdigkeiten mit beygeſetzet / um dem 
Gedaͤchtnis die Sache deſto 9 

er 


* 


| 


| Vorred. DE 
cher und annehmlicher zu machen. 
Was uns nur einiger Maſſen noͤthig 
und nutzlich vorgekommen / das iſt auch 
nicht vergeſſen geblieben / ſondern an 
gehoͤrigem Orte beygebracht worden. 
Wann ein Informatori nun dieſen 
kurtzen Begriff denen Untergebenen or⸗ 
dentlich bey zubringen weiß / fo kan er 
die nz: der gantzen Welt / 
ihnen innerhalb 6. biß 8. Wochen ſpie⸗ 
lend bekannt machen / und ſolcher Ge⸗ 
ſtalt den Grund zu dieſen nuͤtzlichen 
Wiſſenſchafften legen. | 
Hernach bemuͤhet man ſich eine ge⸗ 
ſchickte Wiederholung oder Repeti- 
tion anzuſtellen / und damit taͤglich 
fortzufahren / bis die Sache wohl be⸗ 
griffen iſt. Es findet ſich dabey immer⸗ 
fort etwas / das die Luſt zu dieſen Wiſ⸗ 
ſenſchafften vermehret / und die Jugend 
mehr zu wiſſen begierig machet. Wel⸗ 
che ein faͤhiges Naturell haben / die 
forſchen ſelbſten nach / andere aber muͤſ⸗ 
ſen getreulich unterrichtet / und zu rech⸗ 
te gewieſen werden / biß ſie eine Kund⸗ 
(hofft 


x Hi Vorrede. 
ſchafft erlangen. Und ſolcher Geſtalt 
wird der Jugend kein Eckel — / 
zumahl / wann ein Lehrmeiſter geſchickt 
iſt / jederzeit was neues / was merck⸗ 
wuͤrdiges / was artiges und nutzliches 
beyzubringen / und die Merckwuͤrdig⸗ 
keiten woͤchentlich / durch bedaͤchtiges 
Leſen der Zeitungen / in allen Reichen 
zu vermehren / welches mit gar leichter 
Muͤhe geſchehen kan. So viel haben 
wir hierbey erinnern ſollen. 
©. Kaffe dir unterdeſſen / geneigter Le⸗ 
ſer! unſere wohlmeinende Muͤhe ge⸗ 
fallen / bediene dich dieſes kleinen Ar- 
lantis mit Nutzen / und bleibe mir fer⸗ 
ner gewogen / damit ich auch in Zu⸗ 
kunfft Gelegenheit nehmen koͤnne zu 
heiſſen / 139 UNI 
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on der kuͤnſtlichen Sy H AER A 
und deren CIK VIIs. 


e, de arg 
DJesphaera ift eine kuͤnſtliche Ru? 
gel / vermittelſt deren zehen Eir⸗ 
ckeln man die Bewegung des Him⸗ 


9 O theilung der gantzen Welt erklaͤret / 


mels / und die Mathematifche Ein⸗ 


vor Augen ftellet. Damit man aber deſto 
icher ſehen koͤnne / was innerhalb derſelben 
ſo wird fie durchbrochen / und nur die Circkul⸗ 
che von den Mathematicis an dem Himmel 
| 5 oder eingebildet werden / daran uͤbrig 
ſſen. 

2. Für ſolche Figur von der Sphæra mu 
a iſt auf der erſten Charten mit dieſer Uber⸗ 
ifft / Sphærarum artificjalium typica Re- 
lentatio, d. i. der Fünftlichen Kugeln deutliche 
rſtellung / zu ſehen. 
3. Der aͤuſſerſte Rand derſelben / welcher 
wie geſagt / durchbrochen und nur einige Cir⸗ 
daran übrig gelaſſen worden / bedeutet die aͤuſ⸗ 


“re 


e Kugel» Fläche worein man ſich eingebildet / 
die gantze Welt / das ID: Erde Me 


IE 


7 


Himmliſchen Coͤrpern eingeſchloſſen / und an der 
ſelben die Fir⸗Sterne gleichſam angehefftet ſeyen 
. 4. Das Centrum, oder der Mittel Punce 
iſt derjenige 1 — innerhalb einer Kugel / von 
welchem alle Pnncten in der Kugel⸗Flaͤche in gleß 

cher Weiten entfernet ſind. Und weil man ſich 

einbilden kan / unſere Erde ſeye in dem Centro un 
Mittel Punct der gantzen Welt / alſo iſt ſie auch 
per in dem Centro dieſer dphæræ abgebildet, 


5 
| 


Auf der Erd⸗Kugel find die vier Haupt: Theile 
als ku ROPA ASI f AFRICA 10 ede 
unten in eben dieſer Charten mit dem Durchſchnitk 
F ÄÄ»ͤ˖ͤ· ·— u ee er u 
S. J. Durch bemeldtes Centrum gehet die 
Axis, eine Linie / um welche ſich die Sphera mate 
rials, wie die natürliche elt⸗Kugel ce 


Dieſe Axis hat an einem jedem Ende in der aͤuſſer⸗ 
er Spheera der Fir⸗Sternen einen Punct / welche 


deede uncte von denen Gelehrten POLI.von dem 
Griechiſchen Worte we. Wenden benennet 
werden / weil die do hæra um ſelbige und ihre Axin. 
wie ein Rad um ſeine Achſe gehet. 
F. 6. Der eine Punct gegen Norden zu / w 
cher ſtets uͤber unſerm Geſichts⸗Creiſſe ohnweit 
dem himmliſchen Zeichen der kleine Baͤr genannt / 
ſtehet / heiſſet POLUS ARCTICUS, von dem 
Griechiſchen Worte arckos. das Teutſch fo viel 
2 Baͤr iſt / daher das Geſtirne den Nahmen 
u 5 „ d „een eee 
8. 7. Der andere gegen Mittag zu heiſſet PO. 
LVS an TARCTICVS, weil er bas POLO 
ARC TI CO entgegen ſtehet. 
$. 8. Die sPHAERA iſt nach ihrer Stellung 
1. entweder Obliqua eine ſchraͤge Kugel / 10 1 
g 14 allo! 


Von der kuͤnſtlichen Sphæra. 3 


also geſtelet wird / daß der eine Polus über / der 
andere unter dem Horizont ſtehet. 2. oder kecta. 
eine gerade Kugel / wenn bepde Poli auf dem 
Horizont aufliegen. 3 oder Parallela, wenn der 
Polus arcticus go. Grad über den Horizont erho⸗ 
ben / und der Antarcticus eben ſo viel Grad unter 
demſelben erniedriget iſt. 
6. . Auf der dphæra haben die Gelehrten / 
zu Beweiſung gewiſſer Lehr⸗Saͤtze zehen unter⸗ 
ſchiedene Circkel / ſechs roſſe und vier kleine 
| be coneip:rt und eingebildet. Deren jedwe⸗ 
er in 360. Theile / die fie Gradus nennen / abgethei⸗ 
let iſt / ſo / daß auf einen groſſen Circkel groſſe 
Grade / auf einen kleinen kleine Gradus treffen. 
Feder von dieſen Graden wird wieder in 60. Thei⸗ 
e / ſo man Minuten nennet / unterſchieden. Wo⸗ 
bey zu mercken / daß jeder Grad eines groſſen Cir⸗ 
ckels / auf unſern Erdboden 15. Teutſche Meilen 
austrage. Es ſind aber die groſſen Circkel: 1. 
HORIZON, der Geſichts⸗Creiß / welcher die 
Kugel in zwey gleiche halbe Theile theilet / davon 
einer ſichtbar / der andere aber unſichtbar iſt. Die⸗ 
ſer Circkel wird durch den hoͤltzernen groſſen Ring 
vorgebildet / welcher die Sphæram und andere 
Welt⸗Kugeln umgiebt / und an Statt aller ver⸗ 
| 7 Horizonten / fo man ſich concipiren 
an / gebrauchet. Er deutet / wenn man den Auf⸗ 
und Untergang der Sternen zeigen will und un⸗ 
terſcheidet den ſichtbaren Theil des Himmels / von 
dem unſichtbaren. Desgleichen laſſen ſich die dien 
Haupt⸗Gegenden der Welt auf denſelben zeigen / 
nebſt ihren Mittel⸗ Gegenden / und die Erhoͤhung 
des Himmels⸗Angels. i 
il, MERIDIANVS, oder der Mittag Cir⸗ 
A 2 ckel⸗ 


Poli, oder die Erhoͤhung des Himmel Ange Ä 
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ckel / welcher durch die Polos oder Himmels⸗An⸗ 


gel und den Ort unſerer Erde / worauf wir woh⸗ 
nen / gehet / und dahero auch in Anſehung des 
Ortes / wo wir wohnen / die Erde in den Oſt⸗ und 
Weſtlichen Theil theilet. Er wird darum der 
Mittag⸗Circkel genennet / weil die Sonne / wenn 
ſie den obern Theil deſſelben / fo über unſerm Ges 


ſichts⸗Creyſe / erreichet / das iſt über demſelben an 


dem Himmel ſtehet / den Mittag machet / wenn ſie 
aber unter dieſen wieder zu ſolchen gelanget / Mit⸗ 
ternacht verurfachet, Dieſer Mittags⸗Circkel 
find jo viel / als Puncte nach Oſten oder Weſten 
concipiret werden / und durch welche / wie auch 
durch die 2. Polos ein Circkel gezogen werden kan. 
Es wird aber an deren Stelle auf der Kugel der 
einige meſſinge Meridianus, unter welchem man 


dieSpheram und Kugel herum drehen kan ger 


brauchet. Dieſer Circkel iſt in dier Theile oder 
Viertel getheilet / deren jedes Viertel von dem 
EÆquatore biß zum Polo 90. Gradus hat. Er 


hat feinen Nutzen wenn man 1. die vier Haupt⸗ 


Gegenden der Welt / als Morgen / Abend / Mit⸗ 
tag und Mitternacht erkennen will / denn wenn 


man auf der Erden nur / die meridianam oder die 


Linien gezogen / welche unter deſſen Circkul triff / 


ſo weiß man wo Mittag und Mitternacht / und 
folgends auch wo Abend und Morgen iſt. 2. 
Weiter kan an demſelben die groͤſſeſte Erhoͤhung 


der Sonnen und der Sternen, auch ihre Decli- 
nation oder Abweichung vom Equatore an abge⸗ 


zehlt werden. 3. Das Nadir und Zenith d. i. 
der Fuß⸗ und Haupt⸗Punct / muß man auch an 
deſſen Circkel ſuchen / wie auch 4. die ke vationem 


eo 
0 — 
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III. AEQVATOR, der Mittel, Creiß / wel⸗ 
chen die Schiffer die Linie nennen / ſtehet von bey⸗ 
den Polis oder Himmels⸗Angeln / gleich weit ab / 
und ſcheidet die Kugel in dem Mittagigen und 
Nordlichen Theil. Er hat den Namen von 
æ quando, gleichmachen / weil die Sonne / wann 
I fiediefen Mittel⸗Creiß der Welt / das iſt / die Erde 
und Himmels⸗Kugel erreichet / und im Anfang 
des Widders den 21. Martii, und den 23. Sep- 
| tembrisin das Zeichen der Waage tritt / faſt in 
der gantzen Welt Tag und Nacht gleich machet / 
ausgenommen in denen Gegenden / welche gleich 
unter denen Polis liegen. Dahero wird auch die⸗ 
ſer Circkel / von denen Lateinern Linea æquino- 
 &ialisgenennet. Von dieſem an zehlet man die 
Abweichung der Sonnen und der Sternen. 
IV. ZODIACVS, der Thier ⸗Creiß / wird 
von dem Griechiſchen Worte de, welches ein 
Thier heiſſet / genennet/ und zwar Darum/ weil 
die Gelehrten den Geſtirnen / ſo um denſelben 
ſich befinden / meiſtentheils den Nahmen und 
das Bild eines Thieres zugeeignet. Dieſer 
Thier⸗Creiß iſt eine breite Binde / Fafcia oder 
Streiffe / welche den Æquatorem zweymal / als 
um den Anfang des / und der & ſchrade durch⸗ 
| ee Mitten durch dieſen Thier⸗Creiß ger 
het ein Circkel / welcher Ecliptica von , 
deficio, insgemein der Sonnen⸗Circkel genennet 
wird / weil alle Eclipfes , oder Sonn und Mond⸗ 
Finſternuſſe geſchehen / wenn der Mond zugleich 
mit der Sonne auf dieſen Creiß iſt die Sonne 
aber darinnen ihren gewiſſen und richtigen Lauff 
haͤlt / daß fie niemals weiter gegen Mittag oder 
gegen Mitternacht We daher gegen 105 
| 3 ande⸗ 
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| | andere Planeten meiftentheils davon abweichen / 
Ki) welches nach der andern Bewegung / und nicht 
nach der erſten zu verſtehen / es heiſſet aber die erſte 
N re eee da der gantze Himmel ins 
17 ſonderheit die Fir⸗Sterne mit ihrer holen Sphæ- 
ka, woran fie angehefftet ſcheinen / innerhalb 24. 
Stunden von Oſten gegen Weſten zu / einmal 
herum kommen / die andere Bewegung heiſſet die⸗ 
15 jenige / welche man an einigen Sternen / ſo deßwe⸗ 
1000 gen Planeten heiffet/ obferviret/ nach welcher fie 
4 von Abend gegen Morgen von einem Theil oder 
Mi) Zeichen des Zodiaci zu dem andern ſich bewegen / 
** und mit ſolcher Bewegung verſchiedene Zeiten / 
RN als zum Exempel ein Jahr / mehr oder weniger 
dann ein Jahr zubringen. Es hewegen ſich aber 
nicht alle Planeten auf der Ecliprica , ſondern 
ſchweiffen von derſelben zu beyden Seiten in die 
Breite aus. ö 
Die Breite des Thier⸗Creiſes / welche den Platz 
begreiffet / worinn die übrige Planeten ausſchweif⸗ 
fen / wird auf 20. Gradus gerechnet. x 
Der Laͤnge nach wird er in 12. gleiche Boͤgen 
getheilet / welche die Aftronomi die wolf himmli⸗ 
ſche Zeichen nennen. Jedes von diefen Zeichen hat 
30. Gradus welche auf der Eeliptica, ſo mitten 
durchgehet / abgezehlet werden / daß alſo der gantze 
| Umfang des Thier⸗Creiſes 360, Gradus hat. Ei⸗ 
ne Helffte davon iſt gegen Mitternacht / die andere 
gegen Mittag gelegen / und iſt die mitternaͤchtige 
Helffte in Anſehung unſerer Lande uͤber dem 
Æquatore, der mittägige unter dem Equatore 
gelegen. Die himmliſchen Zeichen / ſo darauf von⸗ 
kommen / find mit Nahmen und gewöhnlichen 
Kennzeichen diefe: 105 
| | 1. Der 


— ——— 
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| 1. Der Widder / V. 2. der Stier / J. 3. die 
Zwillinge / I. 4. der Krebs / S. 5. der Lowe / Hu. 
6. die Jungfrau / w. Dieſe ſechs werden die 
mitter naͤchtige Zeichen genennet. 7. Die 
Waage / 2 8. der Scorpion / M. 9. der Schuͤ⸗ 
tze / v. 10. der Steinbock / P. 14. der Waſſer⸗ 
mann / . 12. die Fiſche / N. zuſammen werden 
dieſe letzten ſechs die mitzaͤgige Zeichen genennet. 
Ale zwoͤlff ſtehen in dieſen Lateiniſchen erſen: 
| Sunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, Leo, 

Virg | 

Libraque, Seorpius, Arcftenens, Caper, Am · 
| phora, Piſces. 


Teutſch: | 
Der Widder’ Stier / das Paar / det Krebs / 
| der Low / die Friſche / Ä 
Waag / Scorpion und Schůs / Bock / Waſ⸗ 
ſermann und Siſche. 
V.or dieſen ſind drey die Fruͤhlinge⸗Feichen 7 
als der Widder / J. Stier J. die willinge L. 
Die Sommer Feichen find: der Krebs / S. 
der Loͤw / dr. die ungfrau / . Die Herbſt⸗ 
Seichen find: die Waage rx. der Scorpion / m. 
der Schuͤtze / v. Drey ſind Winter⸗ Zeichen: 


der Steinbock v. der Waſſermann / =>. die Fi⸗ 


ſche / 

„(Sechs gehen alſo auch von der Linie gegen 
Norden / als VS GSM. Sechs wenden ſich 
nach Suͤden oder Mittag / als in AE= NK. Sign“ 
oppoſſta, werden genennt / welche gerade um die 
Helffte des Himmels oder ihres Circkuls von ein⸗ 
ander ſtehen / alſo ſind Y m/ AA DH 


bbxx / 1p S. gna oppoſita. 
* a 4 Aut⸗ 


% 
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Aufſteigende Zeichen Signa afcendentia 
find: Bes V SIT, welche von Süden nach 


Norden ſteigen; Signa defcendentia, oder nie⸗ 


derſteigende Zeichen / die von Norden gegen 


Mittag abſteigen / find dieſe; s m m . 


Es dienet alſo die mittlere Linie des Todiaci 
oder die Ecliptica ſonderlich 1. Die Breite der 


Sternen, (das iſt ihr Abſtand von derſelben /) 


und die Laͤnge der Sternen / (das iſt die Weite / 


die von dem Circkel / ſo durch den Anfang der 


Ecliptic und die Polos derſelben gezogen iſt) zu 
determiniren. 2. Die vier unterſchiedene Jah⸗ 


res⸗Zeiten. 3. Die Ungleichheit der Tage und 


Naͤchte zu demonſtriren. 4. Den Ort und auch 


die Zeit der Sonnen⸗ und Mond-Finfternuffen 


u zeigen. ; 2 
a .Der COLVRVS AEQVINOSTIORVM, 
iſt derjenige Circkul / welcher den æquatorem in 


demjenigen Punct / wo das æquinoctium vorge⸗ 
het / oder in dem Anfang der Eclipticæ recht 


wincklicht durchſchneidet. Jahr wenn die Sonne 


an denſelben zweymal des Jahrs gelanget / ſo ſind 


alsdenn die Taͤge und Nächte gleich / welches / wie 
ſchon gedacht / geſchiehet einmal im Fruͤhling den 


21, Martii, wenn die Sonne in das Zeichen des 


Widders eintritt: Welche Tag⸗ und Nacht⸗ 
Gleichheit Lateiniſch Equinoctium vernale ger 


nennnt wird / das anderemal im Herbſte / wenn die 


Sonne im 23. Septembris in das Zeichen der 


Waage eintritt / welches die Lateiner Equino- 


Tum autumnale, die Herbſtiiche Tag⸗ und 
Nacht⸗Gleichheit nennen. . 


VI. Der COLVRVS SOLSTITIORVM 
iſt derjenige Circkul fo die Eclipticam an dem 


Punet 
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— — — er 
Punet / wo ſie am meiften von /Equatore entfer⸗ 
net iſt / rechtwincklicht durchſchneidet / und alſo 
dweiſet / wo die Sonne zweymal im Jahre gleich⸗ 
| fam ſtille ſtehet / die Tage an welchen ſolches ge⸗ 

ſchiehet / find ungefähr der 2. Junſi. da der langs 
ſte Tag im Sommer und Jahre bey uns iſt und 
das Solſtitſoum æſtivum, die Sonnen⸗Wende 
im Sommer heiſſet; und der 22. Decembris, 
wenn im Winter der kuͤrtzeſte Tag und langfte 
Nacht im gantzen Jahre iſt, nach welchem die 
Taͤge wieder länger und die Mächte kuͤrtzer wer⸗ 
den. Dieſes heiſſet Solſtitium Hibernum, die 
Sonnen⸗Wende im Winter. | 
Die Oolori haben den Namen db 75 ede, 
von zerſtimmeln / maſſen fie in der ſchraͤgen 
Kugel (in Sphæra obligoa) niemals gantz ſon⸗ 
dern gleichſam als abgekuͤrtzet über dem Horizont 
oder Geſichts⸗Creiſe geſehen werden / daher man 
ſie auch in dieſem Abſehen Stuͤck⸗Circkeln nen⸗ 
nen mag. Die Coluri zeigen die vier Jahres⸗ 
Zeiten / als Fruͤhling / Sommer / Herbſt / Win⸗ 
ker (dann fietheilen die Zeichen der Eclipricz in die 
g Noche Sommers⸗Herbſts⸗ und Winters⸗ 
Zeichen. 
Die vier kleine Circkeln ſind folgende: 


| 1.) TROPICVS CANCRI, ber Krebs⸗Wen⸗ 
de⸗Eirckel / welcher alfo genennet wird / weil die 
Sonne dieſen Circkel beſchreibet / wann fie fi 
den 22, Junii wendet / und da fie vorher gegen 
Norden gegangen / nunmehro gegen Suͤden ihren 
Weg nimmt / welches 400 wenn ſie das Zei⸗ 
chen des Krebſes erreichet / da wir in Zona ren. 
perata ſeptentrionali den laͤngſten Tag haben. 
ag as Die⸗ 


hen wenn wir von den Zonis reden. | 
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Dieſer ſtehet 23. Gradus und 30. Minuten von 
dem Aquatore ab. Hernach werden die Taͤge 


wieder kürtzer. Er iſt gegen den Nord⸗Pol zu. 


2.) TROPICVS CAPRICORNI, der Stein⸗ 
bocks⸗Wende⸗Circkel / gegen den Polum Antar- 


cticum zu gelegen / wird alſo genennet / weil die 


Sonne dieſen Circkel beſchreibet / wenn ſie ſich den 
22. Decembr. wendet / das iſt von Süden gegen 


* 


Norden zu lauffen anfaͤngt / da ſie vorher von 
Norden gegen Suͤden gegangen / (da wir den kuͤr⸗ 


tzeſten Tag haben /) und geſchiehet dieſes / wenn ſie 


das Zeichen des Steinbocks erreichet. Von wel⸗ 


cher Zeit an auch der Anfang des Winters gerech⸗ 
net wird / gleichwie man den Anfang des Som⸗ 
mers rechnet / von dem Tag / woran die Sonne in 


den Krebs tritt. 


3.) CIRCVLVS POLARIS ARCTICUS, 


der mitternaͤchtige oder nordliche Angel⸗Creiß / iſt 


um den PolumAr&icum herum gezogen / und liegt 


alſo zwiſchen demſelben Polo und dem Tropico 


cancri, in dem Nordlichen Theil der >pherz, 


4.) CIKCVLVS POLARIS ANTARC TI. 


Cs, der mittaͤgige oder füdliche An in a 
iſt derjenige Circkel / welcher um den Suͤder⸗Pohl 


gezogen iſt / und alſo zwiſchen Dein Polo antarcti- 


co und dem Tropico Capricorn lieget. Davon 
auch der halbe Theil auf jedem Hemilphzrio des 
Planislobii ecœleſtis oder terreſtris zwiſchen letzt 
gemeldten Polo und Tropico zu ſuͤchen iſt / 
gleich die zwey halbe Theile des polaris ar ct ei 


zwiſchen dem Polo arctico und TropicoCanc ri in 


den ie miſphæriis der Planıglobiorum zu ſuchen. 
er Nutzen dieſer Circkel / wird unten vorkom⸗ 
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von der kuͤnſtlichen Sphæra. 
Ss. Man mercket aber hiebey noch zwey 


uncte. 

J. Das Zenith oder Scheitel⸗Punet / welches 
asjenige Punet am Himmel iſt / und fo gerade 
ber unſerm Haupt iſt. 

II. Das Nadir oder Fuß⸗Punct / fo dem vori⸗ 
en gerade gegen uber / und alſo unter unſeren 


So offt wir unſere Stelle auf der Erde veraͤn⸗ 


ern / ſo offte ſtehet ein anders Punet über unſerm 
Haupt / oder unter unſerm Fuß / und alſo ſo offt 
eraͤndert ſich unſer Zenichund Nadir. SE 
* Don den Zonis aber felbft und den Climati- 
us werden wir unten im IV. Capitel handeln. 


Das II. Capitel. 


Von denen Winden und vier Haupt⸗ 
| Gegenden der Welt. | 
ER... ge ins, 

N 3, Je vier Haupt⸗Gegenden der Welt heit, 


2 
— 


— n: 
I. Oft oder Morgen / Lat. ORIENS, wo die 
Sonne aufgehet / gegen uͤber iſt / | 
Ii. Welt oder Abend / Lat. OCCIDENS, wo 
die Sonne untergehet. | 

Il Nord oder rMitrernacht / Lat. SEPTEN- 
RIO, gegen über ſtehet / | 
IV. Suͤden oder Wiirrag / Lat. MERIDIES, 
wo die Sonne im Mittage ſtehet. 
Dieſe vier Haupt- Gegenden heiſſen Lat. 
REGIONES. oder C INES. guch LAG AE 

jundi, welche im erſten Buche Moſes cap. XIII. 
„14. 17, benennet ſind. | 

92 Nach 
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§. 2. Nach dieſen Gegenden werden auch ei⸗ 
gentlich vier Haupt⸗Winde / nemlich der Oſt⸗ 
Weſt⸗Suͤd⸗ und Nord Wind / genennet. 
Dieſen find hernach vier Halb⸗Winde beygefuͤget 
worden: als Suͤd⸗Oſt / Suͤd⸗Weſt / Nord 
Weſt / Nord⸗Gſt. Die Schiffer haben deren 
bey vielfältigen Schiffarthen noch XXIV. erfun⸗ 
den / welche nebſt denen vorigen auf unſerer Char⸗ 
tezuſammen benennet und angewieſen ſind / und 
ordentlich auf dem hoͤltzernen Horizont, einer 
kuͤnſtlichen Sphæræ pflegen ausgetheilt und abge⸗ 
1 zu werden. Wir fangen von Morgen an 
i 5 Oſt⸗Wind / Lat. Subſolanus, Apetiotes, 
Frantzoͤſ. Vent d' orient, auch Eſt Levante von 
denen Schiffern genannt / it. Levantino Frantzoͤſ. 
le vent du Levant, Levante Ital. 1 

2. Eſt quart für Sud ER, 5. i. Oſt quart zum 


Suͤd⸗Oſt / oder Oſt⸗Viertel zum Suͤd⸗Oſt / Lat. 


Hypeurus. 13 1 
3. Eſt Sud Eſt: Sirocco Levante, Lat. Vultur- 


nus oder Eurus, Oſt⸗Suͤd⸗GOG ft. 
4. Sud Eſt quart fur Eft, oder Sud⸗Oſt quart 


zum Oft, oder Sud⸗Oſt Viertheil zum Oſten / 


Lat. Meſeurus, Suͤd⸗Oſt Oft. | 1 
5. Sud ER, oder Sud ⸗Oſt / Ital. Sirocco, Sat. 
Euro- Auſter, Notapeliotes. 2 1 
6. Sud Eſt quart für Sud, Sud Oſt / quart 
zum Sud / oder Sud⸗Oſten Sud / Hypophoe 
nix, der Suͤd⸗Oſt⸗Viertel⸗Wind zum Suͤden. 
7. Sui Sud Elit, Sud Sud Oſt / oder Ital. 
Oſtro Sirocco, Lat. Euro- Notus, oder Phœ n 
auch Phenitius. 4 
8. Sud quatt für Ef, Sud⸗Oſt⸗ i 5 

N N ud⸗ 


| von deneu Winden. 12 
E ꝙ—A—A— . — — 
Sud⸗DViertheil zum Oſt / Lateiniſch / Mefophee- 


ix. 

9. Sud⸗ Wind / Lat. Notus, Auſter, Frantz. 
Vent de midy. Ital. Oftro. 

10. Sud quart fur Oüeſt, oder Sud quart 
zum Weſt / Suden⸗Weſt / Lat. Meſolibonotus, 
tal. Oſtrogarbino. | | 

1. Sud Sud Oüeft, Sud⸗Sud⸗Weſt / Lat. 
Libonotus, Libonius, Auſtro Africus, Ital. 
Oſtro Libeccio, 7 
12. Sud Oüeft quart fur Sud, Sud⸗Weſt⸗ 
Viertheil zum Süden / Lat. Hypolibonotus, 
Sud⸗Weſt⸗ Sud. 5 
z. Sud Oüeſt, Sud» Weſt / Ital. Libeceio. 
Lat. Lips, oder Libs. Afticus, Frangöf, vent. d 
Afrique. 3 N 

ı 4. Oüeft quart für Sud Oüeſt, Weſt⸗Vier⸗ 
heit zum Sud⸗Weſt / Melafricus, Oſt⸗Sud⸗ 


Weſt. | 

U 1 0 Oũeſt Sud Oũeſt, Weſt⸗Sud⸗Weſt / 
Ital. Ponente Libecco, Lat. Africus, Subvefpe- 
rus oder Lips-hipheſperus. | 

16. Sud Oũeſt quart für Oüeſt, Sud · Weſt⸗ 
Viertheil zum Weſt / Lat. Hy paft ĩcus, Ital. 
Ponente Garbino, Suͤd⸗Weſt Welt. 

15. Weſt⸗Wind / Lat. Z ephyrus auch Favo- 
nius, Frantzoͤſ. OUEST oder vent d' occident, 
Abend⸗Wind / Ital. PON ENTE. 
189. Oũeſt quart für Nord Oüeſt, d. i. Weſt⸗ 
viertheil zum Nord⸗Weſt / Weſt⸗Nord / Lat. 
Meſocorus. N 
to, Oüeſt, Nord Oũeſt, Weſt⸗Nord⸗Weſt / 
Ital. Ponente Maeſtro, Lateiniſch / Caurus auch 
Argeſtes. 


20. Nord 


| 


wu 
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20. Nord Oũeſt quart fur Oũeſt, Nord⸗We 
Viertheil / zum Weſt / Lat. Hypocorus, Noti 
Weſt⸗Weſt. ie ei 

21. Nord Oüelt, Nord Weſt / Ital. Maeſtr. 
Lat. Corus, oder Eteſiæ, olympias. e 

22. Nord Oüeft quart für Nord, d. i. Nor 
Weſt⸗Viertheil zum Nord / Lat. Hypocirciu 
Nord⸗Weſt / Nord. OR 0 
23. Nord Nord Oüeſt, Nord⸗Nord⸗Weſ 
Lat. Circ ius, Thracias, Ital. Maeſtra Tramor 
tana. 
2ꝗ4. Nord quart ſur Nord Oüeſt. d. i. Nori 
Viertheil zu Nord⸗Weſt / Lat. Meſocircius, fon 
der Nord⸗Weſt⸗Wind genannt. 

25. Der Nord⸗Wind / Lat. SEPTENTRIC 
Ital. Tramontana, Frantz. Biſe, ſonſt auch Apa 
&tias oder Apertias, | 
26. Nord quart ſur Nord Eft,d,1. Nord⸗Viel 
theil zum Nord⸗Oſt / at. Hypaquilo. | 

27. Nord Nord Eſt, Lat. Aquilo, Boreas, Ita 

reco Tramontana, der Nord⸗Nord⸗Oſt. 

28. Nord Eſt quart fur Nord, d. i. Nord- O 
Ben zum Nord / Lat. Meſaquilo, Nord⸗O 


29. Nord Eſt. Ital. Greco, Lat. Borrhapelic 
8 tes, Supernas, Nord⸗Oſt. . 7 2 
IN | 30. Nord Eſt quart für Ef, d. i. Nord: Of 
Mit. Viertheil zum Oſt / Lat. Hypocaecias, Nord⸗O 


a cCias, oder Helleſpontius, Ital. Greco Levante 
20 32 Nord Eftquart für nord, d. i. Nord⸗O 
1 Viertheil zum Nord / oder Nord⸗Oſt⸗Nord. La 
Melo caecias. ; 
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Von denen Winden. 15 
Hiemit wäre alfo auch die andere Charte erlaͤu⸗ 


7 1% 
Das (III. Capitel. I 
‚on denen Planeten und Stern, 1 
ldern / oder ASTERISMIS, welche das IM 
-PLANIGLOBIVM COELESTE 


vorſtellet. 


* §. 1. 1 Ik 
Fee Nſonderheit mercket man erſtlich die fie N 
ben Planeten / Wandel⸗oder Ir:⸗Ster⸗ ö 
nge / welche dieſen Nahmen daher haben / 
il fie nicht nur / wie oben gedacht / in dem Zodia- 
ich herum bewegen / ſondeꝛn auch ſo gar in ihrea 
ewegung / bald ale bald vor ſich gehen / ſich 
von einander ſcheiden / und auch offt wieder zu⸗ 
men fügen / welche Zuſammenkunfft alsdann 
ojunctiö, heiſſet. ® ä 
| 1 deer Mahn und Kenn⸗Zeichen 
d folgende: % 

| is, H. Jupiter, A. Mars, . Sol, die 
onne / O Venus, 2, Mercurius, $. Luna, der 


ond / . er | 
Sie haben alle ihr Licht von der Sonne / und 
d an und vor ſich dunckle Coͤrper. | 
1.DerSATVRNVS, 5. iſt unter allen Planes 

dem Stande nach der hoͤchſte / und den Fix⸗ 

ternen am naͤheſten / und vollendet ſeinen Lau 

rch den gantzen Z odiacum, erſt innerhalb dreyſ⸗ 

Jahren / oder wie einige genaͤuer bemercken in⸗ 
halb 29. Julianiſchen Jahren 155. Tagen / 3. 
runden und 12. Minuten. Seine Geſtalt iſt von 

hen alten und neuen Altronomis unterſchied⸗ 

beobachtet worden. Die alten Stern⸗Kuͤn⸗ 

er obfervireten/ daß er laͤnglich rund wie 

| | ein 


I 


15 1 


daß er 5. Trabanten um ſich habe; welche kleine 
Planete 22. mal groͤſſer als die Erde. Nach de 
und andere haben die anfulas oder Handhaͤben / 
ehedeſſen vor zwey Gefährten des Sarurm geha 


vollendet 5 Lauff in zwoͤlff Jahren / oder ge 


meynet / er ſeye vierzehenmal groͤſſer als die Erd 
Die neuen Aftronomi glauben aber / daß er wi 


ne / welche o 
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ein Ey waͤre / und Figuram Ovalem haͤtte. De 
berühmte Mar bewaticus zu Dantzig a 
Hevelius, hat wahrgenommen / daß des Saturill 
Geſtalt durch ſeinen Tubum dreyleibicht feyt 
Nachdem aber Hugenius perfectere Tubos ve 
fertiget / und den Saturnum genauer betrachte 
hat er ſelbigen mit einem breiten Ringe umgebe 
wahrgenommen / welcher Stern daher von un ö 
auch alſo vorgebildet wird. Man hat bemerckel 

5 


Sterne Comites oder Latrones Saturni genen 
net werden. Nach Tychonis Meynung iſt dieſch 


neuern Aſtronomorum Urtheil aber iſt er mol 
3375. mal groͤſſer. Der berühmte.Gaflends 


ten. Wenn er bloß mit denen Augen betrachte 
Pa ſcheinet er rund wbwie ein anderer Stern zu 
eyn. ö ö N 0 4 ö 
2. JVPITER, 24, hat eine helle Geſtalt um 


nauer nach anderer Meynung in 11. Julianiſche 
Jahren /3 13. Tagen, 14. Stunden 20. Min a 
fen. Sein Glantz ift offt ſo anſehniich / daß map 


8000. mal gröffer ſeye. Die vier kleinen Ste 

hne Unterlaß um ſelbigen ſind / werd 
die vier ircumſoviales oder Trabanten geneik 
net / welche auf der Himmels⸗Charten vorgz 
| | 3. MARY 


Von denen Planeten und ꝛc. 17 


— — — — [> 


>. MARS; . ein feuriger Planet / welcher 
nn er der Sonnen entgegen ſtehet / groͤſſer als 
iſten ſcheinet / weil er uns naher iſt / und daher 
n denen in der Altronomie ungeuͤbten offt vor 
en neuen Stern gehalten worden: Hevelius 
o andere haben obferviret/ daß er auch ab und 
imm / wie zuweilen der Mond / und die Figur 
der Himmels⸗Charten zeiget. Er pfleget ſei⸗ 
n Lauff in etwa zwey Jahren zu vollenden. Sein 
17 etwas dunckler / als o vis und Veneris, 
ycho hält ſolchen 13, mal kleiner als die Erde⸗ 
e neuere Aftronomi halten / daß er nur 32. mal 
iner ſeye als die Erde. Dieſe drey Planeten 
d allezeit weiter von der Sonne / als unſere 
ede davon abſtehet. b b | 
4. VENVS, . verrichtet ihren Lauff innerhalb 
4. Tagen / 16. Stunden 40. Minuten, ı 1. Se- 
aden / und bringet alſo kein völlig Jahr damit 
Dieſer Planet / wie auch der folgende Mercu- 
| hs, iſt der Sonne allzeit näher als unſere Erde. 
Is iſt aber die Venus ihr offt fo trefflich / daß ſie 
In Unverſtaͤndigen vielmals als ein Comete aus⸗ 
ſchrien worden. Wenn ſie vor der Sonne 
rgehet / heiſſet ſie der Morgen⸗Stern / Lateiniſ. 
hosphorus , Lucifer und wann fie derſelben 
achgehet / wird ſie der Abend⸗Stern / Lat. Heipe- 
s genennet. Prolemzus ſetzet ihre Sphæram 
piſchen die Sphæras der Sonnen und des Aercu- 
i. Tycho de Brahe meynet / fie ſeye ſechsmal 
einer als die Erde. Die neuere Aſtronomi aber 
hten fie 24. mal groͤſſer als die Erde. 
f. MERCVRIVS, F. vollendet feinen Lauff in 
17, Tagen / 23. Stunden / 24. Minuten / 16. de. 
unden. Er iſt der * unter denen Plane⸗ 
ten. 


um dieſelbige die übrigen Haupt-Planeten / zu 


Sonde end: Tee Satellites, um den Satur 
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tem. Tycho de Brahe meynet / er wi 19. n! 
kleiner als die Erde. 
6. Die Sonne / ©, als der König und Si N 
aller Planeten / wie ihn Tycho davor haͤlt / voll. 
det ihren Lauff innerhalb z 65. Tagen / y. Stu 
den / 48. Minuten / 45. Seconden / alſo in ei 0 
Jahre. Ihre Geſtalt erſcheinet durch die F Fer 1 
Glaͤſer / als ein groſſer runder feuriger Coͤrpe 
Tycho de Brabe meynet / ſie ſeye 140. mal gröſß 
als die Erde / (da hingegen die neuen Aſtronon 
fie leicht 1367630 mal groͤſſer als die Erde zu ſey 
halten /) und ſetzet ſie zum Centro der Bewegun 
des Mercurii, Veneris, Martis, Jovis und Satut 
ni, die Erde aber hat er zum Centro der Sonn 
und des Mondes geſetzet / und der Sonnen ih 
von der Heil. Schrifft zugeeignete Bewegung ge 
laſſen. Hergegen hat Copernicus die Sonn 
vor keinen Planeten gehalten / in das Centrun 
der Welt unbeweglich geſtellet / und glaubet / da 


gleich mit unſerer Erd⸗Kugel in folgender Orb 
nung herum lauffen / Mercurius, Venus, Terra 
Eins ne Saturnus. Ilm die Erde beweg 


num 5. Monden / nemlich wiederum feine Satellit 
te herum lauffen / haben die neuere aſtronom 
dazu geſetzt. Von der Erde aber glaubt Copen 
nicus weiter / daß fie fich innerhalb 24. Stunden 
um ihre Axe herum drehe / und dieſes ſeye die U | 
fach, warum uns die Sternen / und der Himme 
alle Tage anf und unter zu gehen ſcheinen. Die 
fe beede Syllewata * hier in einer a er. 


Von denen Planeten und zc. 19 


Fabel: vor Augen geſtellet / damit man ſich einen 
ſſern Concept von ſolchen machen möge. Weil 
ik offt Sonnen⸗Finſterniſſe ſehen / ſo wollen wir 
lit wenigen denen Anfaͤngern Nachricht geben / 
ſie ſolche bey uns zu geſchehen pflegen / und wie ſel⸗ 
ge anzumercken. Eine Sonnen⸗Finſterniß ge⸗ 
hiehet / wann der Mond zur Zeit des neuen Liech⸗ 
/ zwiſchen unſer Geſichte und die Sonne tritt / 
nd mit feinem dunckeln Coͤrper die Strahlen der 
Sonnen eine Zeitlang aufhaͤlt / daß ſie nicht zu 
ns gelangen koͤnnen / wann nun der Mond dia- 
etraliter unter der Sonnen ſtehet / ſo / das das 
sefichte auf Erden / die Sonne und der Mond 
einer geraden Linie zu ſtehen kommen / ſo pfleget 
ie Sonne gantz verfinftert zu werden. Wann 
per der Mond unter der Sonnen nicht recht cha- 
etraliter ſtehet / ſo bedecket der Mond nur einen 
sroiffen Theil der Sonnen auf eine kurtze Zeit / 
18 übrige wird unbedeckt von uns betrachtet. Es 
17 — zwar der Mond alle Monath mit der 
Sonnen in eine Gegend des Himmels zu ſtehen / 
3 gefehehen aber nicht allemal Sonnen⸗Finſter⸗ 
iſſe / weil der Mond nicht allezeit zugleich diame- 
aliter oder faſt diametraliter unter der Sonne 
ehet / ſondern nur wenn er in⸗oder nahe bey einem 
on denen Nodis, des Mond⸗Creiſes ſtehet. Ob⸗ 
hohl nun der Mond viel kleiner als die Sonne iſt / 
kan er uns doch / weil er um vieles naͤher bey uns 
het / in dem Fall einer diametralen loterpoſſ- 
on, die Sonne gar wohl gantz verdecken / wel⸗ 
hes dann eine Local Ver finſterung genennt wied. 
Venn nur ein Theil der Sonnen bedeckt iſt / ſo 
eiſt es nur Partia-Finſterniß. Wann die Son⸗ 
e in der Nacht verfinſtert wird / ſo wird ſolche 
inſterniß nicht bey uns / ſondern in andern Laͤn⸗ 
| | B 2 dern 
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dern geſehen / wo die Sonne alsdann ſcheinet 


Der weſtliche Theil wird insgemein am erſten ver 
finſtert / und auch am erſten wieder geſehen. Di 
eigentliche Vorſtellung / ſo wohl einer Sonnen 
als Monds⸗Finſternus wird in den mittlern zwey 
en Figuren der vorbemeldten Tabell hievon ei 
mehrers zeigen. | 
7. Der Mond / Lat. Luna, iſt der unterfte Pla 
net / und alſo unter allen der Erden am naͤchſten 
Er iſt 46. mal / oder eigentlich nach den neuer 
Aftronomis 52. mal kleiner als die Erde. Seiner 
Lauff um die Erde vollendet er nach der andern 
Bewegung innerhalb 27. Tagen / 7. Stunder 
43. Minuten / J. Secunden. Die Stern-Kündk 
ger haben durch ihre Fern⸗Glaͤſer ſehr viele und 
groſſe Flecken darinnen bemercket / die man auch 
zum Theil mit den Augen u kan. Welcher 
nichts anders als Meere ſind / da hingegen die 
hellere Theile deſſelben feſtes Land und Berge 
find. Wann die Erde zwiſchen den Mond um 
die Sonne dergeſtalt zu ſtehen kommt / daß ſie al 
drey in gerader Linie ſtehen / das nur zur Zeit DE 
vollen Monds ſich ereignet / ſo geſchiehet ein 
Mondes⸗Finſternus / denn weil er ein duncklet 
Coͤrper an und vor ſich / und nur von der Sonnen 
fein Liecht hat / fo geſchiehet alsdann / daß ihm Dit 
Erde die Sonnen⸗Strahlen entziehe / und er a 
feinen geborgten Schein verlieren muß. 2 
Erde kommt zwar alle Monat zwiſchen den vo 
len Mond und die Sonne / aber doch nicht allezei 
diametraliter unter einander / ſondern nur wei 
der Mond nahe bey oder in den Nodıs feiner or 
bitæ ſtehet. Je tiefer und weiter nun der Mol 
in den Schatten / welchen die Erde (als ebenfa 


Von denen Planeten und ꝛc. 21 
in dunckler Coͤrper / ſo von der Sonnen erleuch⸗ 
et werden muß /) an der von der Sonnen abge⸗ 
ehrten Seite von ſich wirfft / verfaͤllet e mehr oder 
weniger wird er verfinſtert/ und je langer oder kuͤr⸗ 
ser waͤhret die Finſternis. Wenn aber der Mond 

icht nahe bey ſeinen Nodis iſt / zu der Zeit da die 
Erde zwiſchen ihm und der Sonne ftehet/ ſo gehet 
er neben dem Schatten hin / und iſt alſo keine Fin⸗ 
ſternus zu erwarten. 


| angehefftet zu ſeyn ſcheinen. Welche daher 5 
Sterne genennt werden / und / um daß man ſie 


I., Auſſer dieſen Planeten ſehen wir auch alle 
Nacht viel andere Sterne / welche immer in einer⸗ 

ey Weite von einander ſtehen bleiben / und alſo 
feſt an ihrem Ort in der aͤuſſern Himmels⸗Kugel 


eſ⸗ 
ſſer behalten koͤnne / von Uhralten Zeiten her / von 
den Sternſehern in gewiſſe Bilder verfaſſet / und 
mit beſondern Nahmen benennet worden. In der 
Lateiniſchen Sprache ge d dieſe Stern⸗ Bilder / 
ASTERISMI, Einige find im Thier⸗Creiſe / ei⸗ 
nige aber auſſer demſelben / und zwar entweder ge⸗ 
gen Norden / oder gegen Suͤden. N 
il, Im Thier⸗Ereiſe find ı. Aries, der Wid⸗ 
der. 2. Taurus, der Stier. 3. Gemini, die Zwil⸗ 


| ing. 4. Cancer, der Krebs. 5. Leo, der Löwe, 


6. Virgo, die Jungfrau. 7. Libra, die Waag. 8. 


Scorpius, der Scorpion. 9. Arcitenens, oder 
Sagittarius der Schuͤtze. 10. Capricornus, der 


Steinbock. 11. Aquarius, der Waſſermann. 
12. Piſces, die Fiſche. | 
IIl. Die Nordliche Sternbilder find: 1. Ur- 
a minor, der kleine Bär, 2. Urla major, der 


| groſſe Baͤr. 3. Bootes, oder Arctophylax, der 
Bernhuͤter. 4. Draco, der Drache. F. Gem. 
| B 3 | ma 


Pegaſus oder das Fluͤgel⸗Pferd. 16. Equuleus, 


Oohiuchus der Schlangen⸗Traͤger. 21. Serpens, 


Kelch. 10. Corvus, der Rabe auf der Waſſer⸗ 


mittaͤgliche Fiſch. 
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ma oder Corona, die mitternächtige Krone. 6 
der Hercules. 7. Lyta oder vultur cadens, dee 
fallende Geyer. 3. Cygnus, der Schwan. 9. der 
Cepheus, 10. die Csſfiopeja. 11. Der Perſeus, 
12. die Andromeda 13. der Triangul / Trian- 
gulum. 14. Auriga. der Fuhrmann. 15. de 


2 


das Fuͤllen. 17. Deiphinus, das Meer⸗Schwein. 
18. Telum, Sagitta, der Pfeil im Adler, 19. Aqui-⸗ 
la, der Adler. 20. Anguifer, Serpentarius, oder 


die Schlange. 1 
IV. Die Südliche Geſtirne find 1. Cetus, 
der Wallfiſch. 2. der Fluß Eridanus. 3. Lepus der 


Haaſe. 4. der Orion. 5. Canis major, der groſſe 


Hund. 6. Canis minor, der kleine Hund. 7. are 
Navis, das Schiff Jafonis. 8. Hydra. die groſſe 
Waſſer⸗Schlange. 9. Crater, der Becher oder 


Schlange. 11. Centaurus der Pferd⸗Mann. 2. 
Lupus, der Wolff. 13. der Raͤuch⸗Altar / Ara. 
14. Corona, die mittaͤgliche Crone. 15. Pilcis der 


V. Ohne dieſe 48. Geſtirne haben diejenige / 
welche nach Oſt⸗Indien reiſen / und inſonderheit 
Fridericus Soutmann / als er in der Inſulsuma- 
tra geweſen / noch 14. Stern⸗Bilder erfunden / 
welche aber von uns nicht Fönnen geſehen werden / } 
weil fieüber unſern Geſichts⸗Creiß nicht kommen. 


Es ſind aber dieſe: 


I. Phoenix, ein Vogel. 2. Grus, der Kranich. 2.4 
Arca Noz, die Arch Noah. 4. Colomha die Tau⸗ 
be. 5. Triangulum auſtrale, der mittaͤgliche Tri⸗ 


u 


angul. 6. Pavo, der Pfau. 7 Indus, der In⸗ 


dianer. 8. der Chamæleon, 9. der Paradieß⸗ 1 
a 14 
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el / Apus, oder Avis indica. die Fliege oder Bie⸗ 
e / Muſca, oder Apis. 11. Pifeis volans; five Paf- 
er, der fliegende Fiſch. ı 2. Dorado five Niphias, 
er Schwerdt⸗Fiſch. 3 der Vogel Toucan, 
at. Pica indica, die Americaniſche Gans. 14. Hy. 
rus, die Waſſer⸗ Schlange 
IV. Die Miilcb-Straffe/ via lactea. oder ſo 


ihlbaren Menge kleiner Fix⸗Sternen / die ihren 
Irt immer behalten / und wegen ihres dunckeln 
iechtes / und weilen ſie gantz nahe beyſammen 
ehen / unſerm Geſichte als eine weißlichte Straf 
J © 107 e\ B 

VII. Es haben aber noch einige eingele Sterne 
hre beſondere Nahmen: Alſo heiffen einige. r. 
plejades, oder das Sieben⸗Geſtirne / ſonſt die 
luck⸗Henne genannt / im Stier. 2. Polaris, 
ber Angel⸗Stern / der letzte Stern im Schwantz 
‚bes kleinen Bären. 3. der Jacobs ⸗Stab / oder 
| ie Bürrel Orions. 4. Caftor und Pollux, in de⸗ 
en Zwillingen / e᷑ꝛ46. N 
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der Typus Orbis Terrarum vor? 
ſtellet. 8 


Je Univerſal- Charte oder das Plani- 


Orbis 


ai) a ; N 
5 *. 
„ 


von denen Planeten und ce. 23 


lenannte Jacobs⸗Straſſe / beſtehet aus einer un⸗ 


| Bon der Univerfl- Charten / welche 


1832 zlobium Terreſtre. welche bey dieſem 
Werckgen dem Titul führer: Typus 
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HDalb⸗Kugel „die drey Theile der alten Welt / 


Punct welcher unter dem mitternaͤchtigen Him⸗ 


Orbis Terrarum. ftellet die gantz Erd⸗Kugel oder 
den Erd⸗Creiß vor / wie dieſelbige aus Meer ode 
Waſſer / und Erde oder feſtem Land beſtehet. Und 

zwar wird der eine halbe Theil / der aͤuſſern Fläche} | 
derſelben / auf der einen Seiten / der ander auf den 
andern vorgebildet / denn obwol die Erde ein ein 
tziger / und zwar ein runder Coͤrper / (welches wir 
aus dem Circkul⸗ runden Schatten derſelben / 
wir in den Mondes ⸗Finſternuſſen ſehen koͤnne 

erhellet) iſt / ſo kan doch ihre gantze Flaͤche auf ein 
mal nicht entworffen werden. 1 

2. Derohalben werden nun auf der einen 


nemlich / ROA, ASIA und AFRICA, vorge 
ſtellet / auf der andern aber iſt allein die neue 
Welt / nemlich AMERICA zu ſehen / welche erſt 
Anno 1492. von Chriſtophoro Columbo einem 
Genueſer / und hernach mehr im Jahr 1497. von 
Americo Veſputio, einem Florentiner entdecket 
worden. Ehe wir dieſe vier Theile Laͤnder nachein⸗ 

ander erzehlen / ſo muͤſſen wir vorhero diejenige 
Circkel erklaͤren / welche die Gelehrten uͤber beede 
Hemiſphæria hergezogen haben / und dadurch die 
Circkel undPunda, die oben erklaͤret worden ſind / 
entworffen haben. 20 \ 


§. 2. 17 

1. Wo oben auf beeden Halb⸗Kugeln alle 
Circkel zuſammen lauffen / und das Wort Nord 
ſtehet / daſelbſt iſt der Polus arcticus, oder der 


mels⸗Angel lieget. Unten wo ebenfalls alle Circkel 
uſammen lauffen und das Wort Sud ſtehet / iſt 
er Polus antarcticus. Von einem Polo bis zum 1 
andern werden 180. Grad gezehlet / welche 2700. 
l NER Teut⸗ 
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Teutſche Meilen machen. Welche Zahl zweymal 
genommen 5400. giebet / welches alſo der Um⸗ 
kreiß der Erde von einem Polo zum andern iſt. 
Mitten durch dieſe Hemiſphæria ſiehet man eine 
gerade Linie von einem Polo zum andern durchge⸗ 
5 welche auch die Axe der Erde vorſtellen kan / 
um die ſich die Erde drehen muͤſte / wenn Coperni- 
ei Meynung wahr waͤre / dieſe Linie bedeutet hier 
aber zugleich auch einen Meridian, von welchen wir 
gleich unten hoͤren werden. Von den Laͤndern 
ſo unter dieſen Polis liegen / iſt zu mercken / daß ſie 
| ane Jahr Tag / und ein halbes Jahr Nacht 
habe | 


. 
2. Mitten durch beede Halb⸗Kugeln gehet der 
Mittel⸗Creiß / die Linie / Lat. AE WAI OR ger 
nannt / welcher ſich (ob er wohl ein Circkel) hier 
dennoch / als eine gerade Linie reprælentiret / deſ⸗ 
ſen 360. Gradus oder Theile mit Wechſels⸗weiſe 
gezeichneten ſchwartzen und weiſſen Flecken / davon 
jeder einen Grad. oder 15. Teutſche Meilen ber 
deutet / angemercket ſind. Dieſer Circkel ſtehet 
von jedem Polo 50. Grad, und alfo gleich weit 
ab / und theilet die Erde in dem Nord⸗ und mit⸗ 
mittaͤgigen Theil. Auf einen Hemiſphærio ſte⸗ 
hen davon 180. Grad, auf den andern eben ſo 
viel / welches zuſammen 360, Grad oder 5400. 
Teutſche Meilen machet / und den Umfang der 
Erde von einem Punct des Æquatoris zum an⸗ 
dern ausmachet. Die kleinern Circkel⸗Stuͤcke 
deren 8. gegen Norden / und ſo viel gegen Suͤ⸗ 
den auf jeder Halb⸗Kugel ſind / bedeuten diejeni⸗ 
gen Circkel ſo auf der Sphera mit dem Æquato- 
re parallel lauffen / und Paralleli æquatoris ge⸗ 
nennt werden; Es ſtehet jeder 10, Grad von dem 
| | DS andern 


* 


andern ab / und werden gegen die Polos zu immer 
kleiner. Über welche Laͤnder der 4 ge⸗ 
het / iſt auf der Charten zu erkennen / und von ih⸗ 
nen zu mercken / daß dieſelbe das gantze Jahr Tag 
und Nacht gleich haben. we N 
3. Um dieſe groſſe Linie iſt die Ecliptica zu ſe⸗ 
hen / dieſe durchſchneidet den Rquatorem in 
zweyen Puncten / und beruͤhret oben den Tropi- 
cum Cancri, unten aber den Tropicum Capri- 
corni. Da ſie von dem Equatore 235. Grad auf 
jeder Seiten eutfernet iſt. Es gehoͤrte zwar die⸗ 
fe Linie nicht eigentlich auf die Erd- Kugel ſondern 
auf die Himmels⸗Kugel / dennoch wird ſie gemei⸗ 
niglich auch hier vorgeftellet/ man mercket nur 
darauf die himmliſchen Zeichen / wie ſie nach der 
Ordnung auf einander folgen. N n 
4. Der HORIZON kan eigentlich hier auf ei⸗ 
ner ſolchen harten nicht vorgeſtellet werden / dann 
es müfte jeder Punct auf den Erdboden einen 
eignen Horizont und Circkel haben. Uber de⸗ 
I me iſt der Horizon rationalis vielmehr ein Him⸗ 
ur mels⸗Circkel / welcher den Theil des Himmels / 
ih den wir fehen koͤnnen / von dem unterſcheidet / 
al fo wir nicht fehen koͤnnen. Der Horizon ſen- 
6 fibilis auf unſerer Erde aber iſt nur ein kleiner 
It Circkel / fo kaum etliche Meilen im Umkreiß und 
und Diameter hat / und das Stucke auf der Erd⸗ 
| | Flaͤche begreifft / ſo wir von derſelben in einem 
11 angenommenen Stand ſehen; Und weilen der 
N Stände viele ſeyn koͤnnen / fo müften auch viele 
110 folche Circvſi gezogen werden / welches hier nichts 
| nutzen wuͤrde. | nn 

5. MERKIUIANVSã, und zwar meridianus 
primus, der groſſe Mittags / Circkel / iſt ders 
| 4 jenige 


* 


— 
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jenige groſſe Circkel / welcher jedes dieſer bey⸗ 
den Hemi hæriorum umgiebt / die uͤbrigen Eir⸗ 
ckel / fo man in dem Polo zuſammen lauffen ſie⸗ 
het beduten die übrigen Meridianos , deren ſo 
viel gezogen werden koͤnnten / als Plaͤtze auf dem 
Erdboden einander zur Seiten liegen / davon 
aber nur diejenigen gezeichnet ſind / welche durch 
jeden zehenden Grad des Æquatoris gehen. Der 
Meridianus primus wird alſo genennt / weilen 
man von ihm die übrige mericianos, oder die n- 
gitudinem der Oerter / das iſt / ihrem Abſtand von 
dem erſten Meridiano zu zehlen anfängt. Er iſt all⸗ 
allhier in ſeine 360. Gradus mit Wechſels⸗weis 
weiſſen und ſchwartzen Flecken abgetheilt. Er 
unterſcheidet allhier die alte Welt von der neuen / 
und gehet durch die Canarien⸗Inſuln / die auch 
Lat. ſoſolæ Fortunatæ heiſſen. Wiewol ihn ans 
dere auch durch andere Orte der Erden ziehen. 

Die uͤbrigen Circuli, fo oben erklaͤret wer⸗ 
den / als die 2. Colurt find hier nicht a parte ex- 
primirt / die kleinern Circkeln aber / als die 
Tropici des Krebs und des Steinbocks / find an 
ihrem beygeſchriebenen Nahmen wohl zu kennen / 
und deuten diejenige Orte der Erde an / unter 
welchen / alsdann die Sonne ſtehet / wenn ſie an 
dem Himmel / in eben dieſen Tropicis geſehen 
wird. So ſind auch die Circuli polares, Arcti- 
- und Antarcticus an ihrem Nahmen zu ers 
kennen. 


5 i 8. 3. f 
| Die Striche Landes / welche zwiſchen dieſen 
letzt⸗ ernannten Circkeln liegen / werden von dem 
Gelehrten Zonx genennet / und deren an der 
Zahl . gezehlet. Davon die mittelſte Zona cor- 


rida, 
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rida, die zwey naͤchſt daran zu beyden Seiten ge: 
legene die onæ temperatæ, und die zwey aͤuſſerſte 
naͤchſt dem Polo liegende die Zonæ frigidæ ge⸗ 
nennt werden. 5 et 
I. ZONA TORRIDA, Der hitzige Erde 
Strich zwiſchen dem Tropico Cancri und Ca- 
pricorni, durch welche die Linie oder der Aequa- 
tor gehet / wird alſo genennet / weil in dieſem 
Raum des Erdbodens jederzeit groſſe Hitze der 
Sonnen geſpuͤhret wird / und it daſelbſt Tag 
und Nacht allezeit gleich bey denen / welche unter 
dem Kquatore wohnen. Und haben inſonder⸗ 
heit dieſe Leute unter dem Eqvatore im Jahre 
zweymal Sommer / wann die Sonne in Zeichen 
des Widders und der Wage iſt / und zweymal 
Winter / wann die Sonne in denen Zeichen des 
Krebſes und Steinbocks iſt. Doch iſt es bey ih⸗ 
nen im Winter waͤrmer / als bey uns im Sommer. 
Bey den uͤbrigen ſo mitten in dieſer Zona liegen / 
ſind die Taͤge und Naͤchte ungleich / pflegen auch 
wen Sommer zu feyn / wann die Sonne naͤchſt 
über ihren Haupt im Mittage ſtehet / und zweymal 


Winter / wenn die Sonne im Mittage am weite: 
ſten von ihnen ſtehet. Alleine auch ihre Winter 


find mehrentheils heiſſer als bey uns der Sommer / 
wann nicht die Sonne von den Wolcken bedeckt 
wird. Die Leute in dieſer Zona find zuweilen 
Aſcii, weil fie ohne Schatten ſind / wann ihnen die 
Sonne vertical iſt. Sie ſind aber auch Amphil-- 
cui. das ift zweyſchattigte / weilen ſie / wenn die Son⸗ 
ne ihnen gegen Norden ſtehet / den Schatten ge⸗ 
gen Suͤden / wenn die Sonne gegen Suͤden ſtehet / 
den Schatten gegen Norden werffen. Diejenige / 
welche gleich unter denen Tropicis wohnen / haben 
ale nur 
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nur einmal Sommer im Jahre / da ihnen die Son⸗ 


ne nur einmal vertical iſt. Und einmal Win⸗ 


ter wenn ſie am weiteſten le iſt. Die Taͤge 
und Naͤchte ſind ihnen ungleich. Sie ſind nicht 


Amphiſcii weilen denen an dem Tropico S die 
Sonne niemals gegen Norden und denen an 


dem Troprico J die Sonne niemals gegen Sie 


den ſtehet. Aſcii aber find ſie / wenn die Sonne 
im Mittage gerade uͤber ihnen ſtehet. In dieſer 
Zona find, das innwendige Land Africæ, Gui- 
nea, Lybia, Abyſfinia, Arabia felix. Oſt⸗In⸗ 
1 Su Nova Guinea, und ein groſſer Theil von 


merica. | 
Il. ZONA TEMPERATA SEPTENTRIO- 


NAL ls, der mitternaͤchtige gemaͤſſigre Erd⸗ 
Strich / iſt die Flaͤche oder der Raum des Erd⸗ 


Bodens zwiſchen dem Tropico cancri, und dem 
Circulo Polari Arctico, 43. Grad oder 647. 
Meilen breit. In dieſem lieget faſt gantz Euro⸗ 

a / als Portugall / Spanien / Franckreich / Teutſch⸗ 
and / Engeland / die Niederlande Italien / 
Schweitz / ein guter Theil von Norwegen / 
Schweden / Daͤnemarck / Pohlen / an 
Ungarn / klein Aſia / Natolia / Griechenland / Par 
laͤſtina / und ein guter Theil von Groß⸗Aſien als 
Armenien / Perſien / ein Stuͤck von eee, 
groſſe Tartarey / Japan / ein Stück von America / 
nebſt vielen Inſuln / wie auf der Univerſal-Char⸗ 
ten zu erkennen iſt. Sie heiſſen Hereroſeiß weil 
die Sonne nur einen Schatten / in der Mittags⸗ 
Stunde gegen Norden wirfft. Diefefeute haben 
auch nur einen Sommer und einen Winter / wei⸗ 
len die Sonne nur einmal ihnen am naͤchſten und 
einmal am weitſten ſtehet. Je naͤher ſie bey der 
f Zona 
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Zova frigida liegen / je kalter ihr Winter zu ſeyn. 
Doch pflegt bey ihnen kein ſo hitziger Sommer 
als in der Zona torrida noch ein fo heftiger Win⸗ 
ter als in den Zonis frigidis zu ſen. Die Tage 
und Naͤchte ſind ungleich / groͤſſer im Sommer und 
kleiner im Winter. ae 
III. ZONA TEMPERATA -AUSTRALIS, 
der mittaͤgige gemäßtgte Erd Strich / zwi⸗ 
ſchen dem Tropico Capricorni und Circulo 
antarctico, iſt auch 63 5. Meilen breit. Das Wet⸗ 
ter und die Jahrs⸗Zeiten iſt hierinnen ebenfalls / 
wie in dem vorigen weder zu kalt noch zu warm / 
und die Taͤge ungleich. Die Einwohner haben 
im Mittag ihren Schatten allezeit gegen Suͤden. 
Und find als Heterolcii oder einſchattichte / gleich⸗ 
wie auch die Leute inZonatemperata feptentrios 
nali, welche ihren Schatten im Mitttag allezeit 
gegen Norden werffen. Hierunter lieget die aͤuſ⸗ 
ſerſte Spitze Africæ, das Caput bonæ Spei, in⸗ 
gleichen ein groſſes Stück von America meridio- 
nali. Sie haben nur / wie wir einen Sommer / 
und einen Winter / doch iſt bey ihnen Sommer / 
wenn bey uns in der ona temperata (emptentri- 
onali Winter iſt / und Winter / wenn bey uns 
Sommer iſt. Er 4 
JV. ZONA FRIGIDA SEPTENTRIONA- 
LIS, der nordliche kalte Erd Strich / gehet 
von dem Circulo polari arctico, biß zum Polo 
ar&ico, und begreiffet 237. Grad, oder 3525. Mei⸗ 
len / big an den naͤchſten Polum zu rechnen. Hier⸗ 
unter liegen die Nordiſche Theil von America / 
das aͤuſſerſte Theil von Norwegen und Schwe⸗ 
den / Lapp⸗ und Finnmarck / Ißland / Lapland / 
Nova Zembla, Groͤnland / Spitzbergen ⸗ nec 
ein 


— 
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nem groſſen Theil der groſſen Tartarey. Hier 
es immerfort kalt / weilen die Sonne / wenn ſie 
uch am naͤchſten bey ihnen ſtehet / dennoch weiter 
on ihnen entfernet iſt / als von uns im Fruͤhlinge / 
nd die Taͤge ſind ſo gar ungleich / daß manche / 
ynderlich die näher gegen die Polos wohnen / den 
ingſten Tag im Sommer von etlichen Monaten / 
ergegen auch die laͤngſte Nacht im Winter von 
viel Monaten haben. Sie find Perilcii, das 
t/ ihr Schatten gehet in den langen Sommer: 
Faͤgen rund um ſie heumn. 
V. ZONA FRIGIDA MERIDION ALIS. der 
nitragige kalte Erd ⸗Strich / iſt zwiſchen dem 
ircuĩo polari antarctico und Polo antarctico, 
at 237. Grad oder 3723. Meilen. Die Laͤnder / 
hier liegen / ſind uns mehrentheils unbekannt. 
= Terra del Fuogo iſt nur benennet / aber nie 
als recht erforſchet. Hier iſt auch / wie in Zona 
igida ſeptentrionali eine groſſe Ungleichheit Des 
n Sommer⸗und Winter⸗Täge/ und die um den 
olum herum / eben / wie auch die / fo um den Po- 
br Arcticum wohnen / wann anderſt Leute d | 
n ſeyn koͤnnen / haben ein voͤlliges halbes Ja 
ag und ein halbes Jahr Nacht. | 


| §. 4. 5 | 
Die Climata ſind ſolche Striche auf der Flaͤ⸗ 
he der Erden / welche fi) von dem Æquatore 
In / gegen die Circulos Polares zu / zwiſchen zwey⸗ 
n Parallelen oder mit dem Equatore gleich lauf⸗ 
nden Strichen befinden / da die Taͤge nach dem 
auffe der Sonnen entweder uw eine Stunde zu⸗ 
per abnehmen. Wo nun der Tag eine halbe 
fund zu⸗oder abgenommen / da iſt ein ander 
lima, In dem erſten Climate iſt der laͤngſte 
| | Tag 
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C ·¹ ⁰ ] 
Tag 12. Stunden in dem andern 13. Stunden und 
ſo fort. Insgemein find deren 24. als 24. gegen 
Norden / und ſo viel gegen Suͤden. Das erſte faͤn⸗ 
get ſich im Æqvatore an das 24. endiget ſich im 67. 
radu Latitudinis. Weiter gegen den Polis zı 
wachfen die Taͤge nicht bey Stunden, ſondern be 
Zügen, Wochen / und gantzen Monaten. 


Endlich haben wir hier noch gewiſſe Geo gra 
phiſche Wörter / welche auf denen Land-Charz 
ten hin und wieder gefunden / oder mit einzeln 
Buchſtaben angemercket werden / zu erklaͤren. 
1. Continens, Terra firma, ein feſtes Land / 
welches nicht gantz mit Waſſer umgeben iſt / vor de⸗ 
me glaubte man / daß die drey Welt Theile Aſia / 
Africa und Europa nicht gantz mit Waſſer umge⸗ 
ben ſeyen / und nennte ſie dahero Continentem, 
Obwol nun aber heut zu Tag gar ſehr probabel, 
daß dieſe 3. Theile fo wol als Americg gantz mit 
dem Oceano umfloſſen / dennoch weil ſie ein ſo 
groſſes Stück feſten Landes ſind / ſo werden alle 
dieſe Haupt⸗Theile / und alle die Stuͤcke Landes ſo 
unmittelbar daran haͤngen / Continens oder feſtes 
Land geheiſſen. . . ins Gl un 
2. Inſula, Frantzöſ. Isle. ein Land / das rund um 
mit Waſſer umgeben iſt / als Sicilien / Ir ba d / 
Groß⸗ Britannien u. ſ. f. wird Teutſch auch Ey⸗ 
Land genennet / wird in der Charten gemeiniglich 

mit einem 1. angedeutet. er 
3. Peninſula, Cherſoneſus, eine Halb⸗Inſel, 
Frantzöſiſch / Presaue Isle, ein Land (das biß auf 
etwas weniges mit Waſſer umgeben iſt / E. Mo: 
rea / Schleßwig und Juͤtland. 
4. Ithmus, Ein ſchmaler Strich Landes 0 190 
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dand⸗Enge / dergleichen zwiſchen Griechenland 
0 Morea iſt / wo auf beyden Seiten Meere 
ind. 

N 5. Promontorium, Cabo. Caput, Capo, wird 
entweder durch C. oder P. angemercket / iſt eine 

| groſſe Spitze hohen Landes / das weit ins Meer 

ehrt. 

| 2 Littus ein Ufer / iſt ein Stückkand am Waſ⸗ 

er / Ors. Wann ſich folches weit erſtrecket / wird 

Es eine Kuͤſte genennet / Coſta, Cotes. 

| 7, Iuga, find lange Reihen Berge z. E. die An⸗ 

Des / Alpen. | 
| 1785 Frantz. le Rivage, das Ufer an denen 
Fluͤſſen. 

9. Mons. Frantz. Montagne. ein Berg / der in 

Den Land⸗Charten mit M. bemercket wird. 

| 10. Vallis, ein Thal 710 1 zweyen Bergen. 
| 11. Scopuli, Frantzoͤſiſch / es rochers, See⸗ 

Klippen. a 

| 12. Sylva,ein Wald / wo viel Bäume ind. 
BE ltus, ein dicker Wald. Nemus, ein Spatzier⸗ 


f 
5 
ö N 
| 


Wald. 
13, Planities, eben Land. 


14. Oceanus das groſſe Welt⸗Meer / ſo um 
die gantze Erde herum gehet. | | 
. Mare, iſt ein Stuͤck des groſſen Welt⸗Mee⸗ 
res / doch wird offt eines vor das andere geſchrie⸗ 
pen und gebrauchet. | 
16. Sinus, Ital. Golfo, ein Meer⸗Buſen / Bay. 
wann das waſſer in der Kruͤmme in das Land hin⸗ 
ſein gehet. 53975 0 
1 47 Archipelsgus, eine Meer⸗ Gegend / wo 
175 Inſuln beyſammen ſind / z. E. bey Griechen⸗ 
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18. Euripus, ein Meer⸗Strudel / iſt eine ſolche 
Gegend des Meers / wo das Waſſer ſtets wegen 
der unterirrdiſchen Waſſer⸗Gaͤnge und Canaͤle in 
Geſtalt einer Schnecke herum getrieben wird 
dergleichen alles / was zu nahe kommt / verſchlinget / 
wie der Norwegiſche Strudel. 4 
19. Fretum, Stretto, Derroit. Eftrecho. Bos. 
phorus, Meer⸗Enge / Sund / Straſſe / Canal / 
iſt ein ſchmales und enges Meer zwiſchen zweyen 
Landern / durch welche man aus einem Meer in das 
andere ſchiffen kan. Z. E. die Straſſe bey Gibral⸗ 
tar / der Canal zwiſchen Franckreich und Enge; 
land / der Sund zwwiſchen Schonen und der Inſel 
Seeland / bey denen Dardanellen. a 
20, Lacus. Lago, ein groſſes ſtillſtehendes Ge⸗ 
waͤſſer mitten im Lande / da viel Fluͤſſe eingehen / 
3. E. der Boden⸗Hee. 1 
21. Stagnum, ein kleiner ſtillſtehender See. 
22. Palus, eine moraſtige See / See⸗Pful. 
23. Fluvius, Rio ein Fluß / wird entweder durch 
F. oder R. angedeutet. | 1 
24. Riviere, ein kleiner Fluß / Rivus, der fer 
En Nahmen verliehret / wann er in einen andern 
faͤllet. | N 
| 25. Amnis, ein Fluß / der auf beyden Seiter 
Buſchwerck hat. e, ee 
26. Aftuarium, Fyrth, eine Gegend im Mee 
re / wo das Meer eintritt / wann es brauſet / und 
ſich er gieſſet / oder erhebet / auch austritt. 
27. Syrtes, Klippen / Sand⸗Baͤncke / Baixos 
Bancos, die mit B. bezeichnet ſtehen / find gefaͤhrli 
che Oerter im Meer / da die Schiffe wegen des un 
tieffen Waſſers ſitzen bleiben / oder Gefahr leiden 


und zu Scheitern gehen. 1 
9 Fl gehe 28. Oſt ium 
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| 28. Oſtiom der Platz / da ein Fluß in das Meer 
flieſſet. Der Mund. | Ä 
0 29. Fluxus, die Ebbe / wann das Meer ablauf⸗ 
1 et. . i 
30. Refluxus, wann das Meer wieder kommet. 
31. Portus, Havre, ein Hafen iſt ein geleges 
ner Ort im Meere / oder an einem ſtarcken Fluſſe / 
da die Schiffe ein und auslauffen / und vor dem 
Sturm ſicher ſeyn koͤnnen. 
I wire 
Die Flaͤche des gangen Erd⸗Creiß wird ein. 
getheilet in die Erde und Waſſer. 
I. Die Erde wird getheilet in die alte und neue 
Weit. Zur alten Welt gehoͤret Europa / Aſia 
Mund Africa / die neue Welt iſt America / welche 
auf zweyen Halb⸗Kugeln zu ſehen ſind. Das 
Wort Welt wird alſo hier gebraucht an ſtatt der 
Erde / obwol ſonſten egentſſch daſſelbe den Begriff 
alles der von GOtt geſchaffenen Coͤrper nnd alſo 
den Himmel und die Sterne bedeutet Auſſer die⸗ 
Men 4. Haupttheilen find noch einige gan unbe⸗ 
kante oder noch nicht genug bekannte Laͤnder / wel⸗ 
che werden genennet: | 
1.) Terra arctica, die unbekannte Länder um 
den Nord⸗Pol. 
2.) Terra aotarctica, die unbekannte Laͤnder 
I Das Waſſer des Erd⸗Creiſes wird in 


fuͤnff Haupt⸗Oceadus oder groſſe Welt tNiee⸗ 
re eingetheilet / welche hernach wieder beſondere 
Theile haben / nach denen Laͤndern daran fie ſtoſ⸗ 


ſen. | 
(..) Gegen mene iſt der Oceanus Ori- 
| 2 


entalis 


14 
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entalis oder Indieus, weil Oſt⸗Indien gegen uͤber 
lieget / oder kous. | | 
(2,) Gegen Mittag / iſt der Oceanus Me- 
ridionalis oder Auſtralis oder Ætrhiopicus, weil 
Aethiopien oder Mohrenland daran ſtoͤſſet. | 
83.) Gegen Abend / iſt der Oceanus Orienta- 
lis oder Atlanticus, weil er gegen dem Gebuͤrge 
Atlas lieget. — | | 9 
(4.) Gegen Mitternacht / iſt der Oceanus 
Septentrionalis oder Borealis guch Glacialis, das 
Eiß⸗Meer / weil es faſt immer gefrohren iſt. 
* Dieſes ſind die Meere der alten Welt. 0 
(J.) Der Oceanus Americanus, oder das 
Americaniſche Welt⸗Meer / das die neue Welt 
N hat wieder drey groſſe Meere / als 
V ö 
\ Mar del Nord,; Lat. Mare Septentrionale, 
ſtoſſet gleich an den Atlantiſchen Oceanum. 
II. Mar del Zur, Lat. Mare Pacificum, das 
ſtille Meer / ſtoſſet an der einen Seite anden In⸗ 
diſchen Oceanum, x \ 
III. Mare Magellanicum, welches unten gegen 
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Gr. | 
Uropa, ber edelſte Theil der gantzen Welt / 
ſoll den Nahmen von Agenoris des Kö⸗ 
niges in Phœnicien Tochter / der ſchoͤnenk u. 
ropa haben / welche / nach der alten Tradition, der 
Jupiter, König in Creta / auf emem Schiffe e N 
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Forder⸗Theil wie ein Ochſe geſehen / entfuͤhret ha⸗ 

en ſoll. Daher wird die Europa von denen Mah⸗ 
ern / auf einem Ochſen ſitzend abgebildet. 

| a 


8.65 ihr 

| In Betrachtung anderer Welt, Theile lieget 

uropa gegen Norden. Deſſen Graͤntzen ſind: 

I. Gegen morgen / unten Aſia / hernach der 

ontus Euxinus, die Mœotiſche See / und oben 

je Fluͤſſe Don. Oby, Wolga, und Dwina. 

II. Gegen Abend die groſſe Weſt⸗See / oder 

has Atlantiſche Meer. 190 

Ul. Gegen Miittag / das Mittellaͤndiſche 
Meer / Nediterraneum, das es von Africa ſondeꝛt. 

Iv. Gegen Mitternacht / Oceanus Septen: 
rionalis das groſſe Eiß⸗Meer. ; 
Es lieget in Zona temperata Septentrionali, 

oder in dem Nordlichen gemaͤſſigten Erd⸗Stri⸗ 


he / daß es alſo keine ſolche Hitze / wie Africa / un 
ein Theil von America empfindet. 
3. 


| N Die Länge von Europa / von dem Capo 


t. Vincentii in Portugall / biß an den Ausfluß 
es fees Obii, rechnet man auf 900. Teutſche 
eilen. 
2. Die Breite / von dem Capo Matapan in 
Morea / biß an das Nord Caoo, oder Nord⸗Kyn, 
oberhalb Wardhuß in Schrickfinnen / wird auf 
0. Teutſche Meilen gerechnet. 
3. Die Einwohner haben ſich vor andern Voͤl⸗ 
kern in Aſia Africa und America / mit dem ordent⸗ 
ichen GOttes⸗Dienſt / loͤblichen Sitten / guten 
Kuͤnſten und Wiſſenſchafften / auch groſſer Tapf⸗ 
ferkeit und Geſchicklichkeit mercklich diftioguiret 
und hervor gethan. . 
4 8.4. Diez 
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Schortland und Jerlandyftellen den linden rm 
Arme 
6. 


lieget 


ts $ 4. 3 
Diejenige / fo der Jugend zu gefallen ein Gleich⸗ 
nis von dem Anſehen der Laͤnder geben / und ihrer 
Gedaͤchtnis oder Imagination zu Huͤlffe kommen 
wollen pflegen dieſen kleineſten / aber vortrefflich? 
ſten Welt⸗Theil unter allen Theilen der Weit / als 
eine ſitzende Jungfrau vorzuſtellen / und vornehm, 
lich in XIX. Haupt⸗Theile zu unterſcheiden: 15 

1. Portugal / iſt die Fontange oder Stirne. 
2. Spanien / iſt das Geſichte. * 
3. Franckreich / die Bruſt. — 
4. Groß Britannien / oder Engeland / 


vor. Unter dieſem liegen 2 
5. Die Niederlande / als die Stuͤtzen dieſes if 
# 1 


Italien / iſt der rechte Arm; Unter diefem 


8. Teutſchland / iſt das Hertz. 0 
9. Böhmen und Schleſien / find der Nabel. 
10. Ungarn / und } 
11. Pohlen / find der Leib. 
12. Daͤnemarck / mit 
13. Norwegen / und Sa 
14, Schweden find die Knie und Beine. 
15. Rußland / iſt der Rock. 
16. Griechenland / und 8 15 
17. Die Europaͤiſche Tuͤrckey / find der 
Schweiff. 9 


Die geöffeften®ebürge inEUROPA find: 


1. Sierra Morena, in Spanien. 937 
2. Das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge zwiſchen Spanien 5 
und Franckreich. 3. Das 
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3. Das Sevenner Gebuͤrge in Franckreich. 

4. Das Apenniniſche in Italien. 

5. Die Alpen / zwiſchen Franckreich / Teutſch⸗ 
land und Italien. 

6. Das Rieſen⸗Gebuͤrge zwiſchen Boͤhmen und 


Schleſien. f a 

7. Das Carpatiſche Gebuͤrge zwiſchen Pohlen 
und Ungarn. b 

3. Das Gebuͤrge Darefield zwiſchen Norwe⸗ 
gen und Schweden. ah 

9. Das Riphaͤiſche Gebuͤrge in Rußland / oder 
Moſcau. 5 


„Das feſte N and in Europa preſeptiren dieſe 
Laͤnder: Portugall/ Spanien / Franckreich / 
Italien / Schtweiß/ Teutſchland / Niederlande / 
Ungarn / Böhmen Pohlen / Moſcau / Schwer 


den / Norwegen / ein Theil der Tuͤrckey / ꝛc und die 
kleine Tartarey. 


7. 
Die Inſuln find theils gegen Mittag / theils ge⸗ 
gen a und theils gegen Mitternacht oder 
orden. 

l. Gegen Mittag oder Suͤden / liegen die In⸗ 
ſuln: Majorca Minorca⸗ lvica, Formentera, bei 
Spanien; Sicilia, Sardinia, Corſica und Malta 
nebſt Gozo, bey Italien; Zante, Corfu, dt. Mau- 
ra, Candia, Engia und andere Inſuln auf dem 
Archipelago gegen Griechenland ; Cypern und 
Rhodus gegen Jatolien / oder klein Aſien. 

11. Gegen abend oder Wester liegen: Groß⸗ 

Britannien / oder Engel⸗ und Schottland / Irr⸗ 
land / Wicht / und andere kleine Eylanden. 

1il. Gegen Noꝛden liegen: Ißland / See⸗ 

i C4 land / 


Na 
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land / Fuͤhnen / die groß ſind / Langeland / Laland / 


Falſter / Mꝛoene / kleinere / legen auf dem Belt und 
und. Die Orcas ſche / Hebridiſche und Schet⸗ 


laͤndiſche gehören zu Groß⸗ Britannien. Auf der 
Oſt⸗See liegen: Bornholm / Gotland / Oeſel / 


* 


Ruͤgen / Oeland / Dagbo, Aland / u. a. m. 1 


5, 8. 11 
Die groſſen Meere / um Europa ſind nach⸗ 


1 


folgende: Ä 
J. Mare Mediterraneum, das mittellaͤndiſche 
Meer / zwiſchen Europa / Aſia und Africa / pranget 
mit vielen berühmten Inſuln / davon die vornehm⸗ 
ſten / als Sicilien / Sardinien / Corſica, Candıa, 
Koͤnigreiche ſind. | 


II Mare Ægæum, der Archipelagus, liegt zwi⸗ 1 
ſchen Griechenland und klein Aſia / hat eine groſſe 
Mäenge kleine Inſuln / wie unten gemeldet wird / da 


wir von Griechenland handeln. 


III. PONTVS EVXI NVS, Mare nigrum. 


das ſchwartze Meer liegt zwiſchen der Europaͤi⸗ 
ſchen Tuͤrckey / Aſien / und der Crimmiſchen Tar⸗ 


tarey. 

W. PALVS MAEOTIS, die Mæotiſche See / 
oder M re dellaZsbache, lieget uͤber dem ſchwar⸗ 
tzen Meere nach Rußland zu. N 

V. Mak E BALTICVM, das Baltiſche Meer / 
iſt gegen Norden / zwiſchen Schweden Daͤne⸗ 
marck / Preuſſen / Liefland und Pommern / heiſſet 
auch die Oſt⸗See / auch dinus Codanus. hp 

VI.MARE ALBVM, das weiſſe Meer / ift oben 
andem Nordlichen Theil von Rußland bey Ar- 
change. f N ö 

VII. Mare Glaciale oder Mare Congelatum, 


das Eiß⸗Meer / iſtzwiſchen ane | | 
1 an 


N 


| 


land / Norwegen / Lappland und Finnmarchen / 
Oceanus Septentrionalis. 

VIII. Mare Germanicum. die Nord⸗See / iſt 
zwiſchen Norwegen / Juͤtland / Niederlanden / 
Franckreich und Engeland. 

1 FIX. Oceanus Occidentalis, oder Mare Atlan- 

tieum. die groſſe Abend⸗See / zwiſchen Europa 

und America. 


§. 9. 

Groſſe Land ⸗Seen in Europa ſind: 
I. Ladegaund Onega in Norden / auf denen 
Schwediſchen und Ruſſiſchen Graͤntzen. 
2. Die groſſe See Ulmen an der Ruſſiſchen 
Graͤntze / daran Novogrod lieget. 
| 3. veltermmd Wener, groſſe Land⸗Seen in 
Schweden. | 

4. Lacus Brigantinus, der Boden⸗See / auch 
Lacus Conftantienfis, an der Schweitz / ſonſt Po- 
5 und Acanius, an der Schweitz in Teutſch⸗ 
land. 
15 Der Lucerner⸗See / Lateinifch/LacusLucer- 
4 neniis, 
6. Der Genffer⸗See / Lat. Lacus Lemanus. 
Flo ee di Perugia, im Groß⸗Hertzogthum 
Florentz. | | 
g. Lago di Como, im Hertzogthum Mayland. 
9. Der Garder⸗See / Lago di Garda im Bes 
netianiſchen Gebiethe. Und noch einige andere / 

die weniger beruͤhmt ſind. 


$, IO, 
Die vornehmſten Meer Buſen / oder Sinus, 
Ital. Golfo in Europa find: 
I. Sinus Bothnicus, zwiſchen Schweden und 
Finnland. 
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2. Sinus Finnicus, zwiſchen Finnland und Lief 


land. | 
3. Sinus Livonicus, zwiſchen Liefland / Chur⸗ 
land / und der Inſul Oeſel. . 

4. Sinus Dan tiſc anus, oberhalb Dantzig. | 
F. Golfo di Venetia, oder Sinus Venetianus 
oder Adriaticus, zwiſchen Venedig und Iſtrien. 

6. Golfo di Lepanto, gat. Sinus Corinthiacus, 
bey Corintho an Morea. 

7. Golfo di Engia, Lat. Sinus Saronicus, 1 
3. Golfo di Nigropoli, am ſchwartzen Meer. 


L. 11. | 

Die beruͤhmteſte Meer⸗Engen / Lat. Frera, 
Italiaͤniſch / stretto. Spaniſch / Eltrecho, Frantz. 
Detroit, find in Europa dieſe: 4 
I. Der Sund / oder Oreſund, zwiſchen Seeland 
und Schonen / wo es zwiſchen Schweden und 
Daͤnemarck offt Händel ſetzet. 
11. Der groſſe Belt / zwiſchen Fuͤhnen und See⸗ 
land in Daͤnemarck. Art | 9 
III. Der kleine Belt / oder Mittel⸗Fahrt zwi⸗ 
ſchen Juͤtland / Fuͤhnen und Fehmern. En 
IV. Der Canal zwiſchen Engeland und Franck⸗ 
reich / auch denen Spaniſchen Niederlanden / der 
zwiſchen Dover inEngeland und Calais in Franck⸗ 

reich ſchmal iſt. f 
V. Fretum Herculis oder Gaditanum, Ital · 
Stretto, Span. Eſtrecho di Gibraltar. Frantz. 
Detroit di Gibraltar, flieſſet aus dem Atlantiſchen 
Meere in die Mittelaaͤndiſche See / wo es Spa⸗ 
nien und Africam ſcheidet. Von denen Hollaͤn⸗ 
dern wird es die Stratre, Straſſe genennet. Die 
dahin fahren / heiſſen die Straſſen⸗Fahrer. ; 
VI. Fre- 
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Vl. Fretum eh 17 0 Faro di Meſſina, 
zwiſchen Italien und Sſcilien. 
| ö uch Fretum Hetruſcum, zwiſchen Sardinien 
und Corſica. | 
VIII. Fretum Dardanellum, vorzeiten Helle- 
ſpontus, Frantz Detroit des Dardanelles, Ital. 
ptretto di ar danelli, flieſſet in die Conſtantino⸗ 
politaniſche See / die Propontis Marmor, oder 
ler de Marmore heiſſet. 
IX. Bosphorus Thraci®» Lat. Fretum Con- 
ſlantinopolitanum Frantz. Detroit de Conſtan- 

tinople Ital Stretio di Conſtantinopel, gehet 
in das ch wartze Meer / oder Mare nigrum. 

X. B phorus Cimmerius, oder Fretum de 
Caff. Frantz. Detroit di Caffa genennet / kommt 
aus dem Palu Mæatis oder Mer delle Rabache, 
und gehet in das ſchwartze Meer / oder den Pon- 
tum Euxinum, h 


9 §. 12. 
Die beruͤhmteſte Fluͤſſe in Europa find: 


I. In Portugall / Tajo. Durio, Guadiana. 

l. In Spanien eben dieſe und noch Ebro oder 
Iberus, auch der Guadalquivir. 

III. In Franckreich / die Loire, Garonne, 
Seine, Khöne. 

IV. In Engeland / die Thems / Severne, der 
Humber. | 

V. In Schottland / der Tay. 

vi. In Irrland / der Schenon / der Barrow. 

VD, In denen Niederlanden / die Schelde / 
der ech die Moſel der Rhein / die Iſel / Wahl / 

er R 

VII. In der Schweiz / der Rhein / die Rho⸗ 

he / die Aar. 
| IX. In 
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IX. In Italien / der Po / die Etſch / der Arno / 


. ſebland / die D 
In Teutſchland / die Donau / der Rhein / 
der Mayn / die Weſer / die Elbe / die Oder. 0 


XI. In Ungarn / die Donau / Sau / und 


Drav. | 

a In 1 en n e und Eger. 

CIII. In pohlen / die Weichſel / der Nieper. 
ee die Duͤna. g ie 


IV. In Rußlaud / die Wolga / der Oby, 


der Don, die Dwing. 


Nun folget die Charte von Portugal und Spa⸗ 4 
nien. Darauf nehmen wir zu erſt Das Königreich 


Portugall. 
Das VI. Capitel. 


Von denen Königreichen Portugall 


und Algarbien. 
6 J. 


En 


SEN Yrabmen von dem Hafen Port a Port 
und dem vorzeiten Dafelbft geſtandenen 
Dare e. Vorzeiten hieſſe es Lufitania. 
2. 2 
Spaniſche Provintzen Leon, Extremadura und 
Andalufien ; 


Gegen Norden / Gallicien. 


3. Die Länge dieſes Landes iſt 80. Teutſche 


Meilen. Die Breite so. Teutſche Meilen. Der 
Umkreiß erſtrecket ſich guf 285. dergleichen. 


As Koͤnigreich Portugall / hat feinen | 


raͤntzen ſind / gegen Morgen / die 


4 Gegen Abend, das Atlantiſche 
Meer; Gegen Mittag das Gaditaniſche Meer; 


4. Die 
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Von Portugall. 


4. Die Figur iſt laͤnglich / gehet aber gegen 
Rittag ſpitzig zu. | h | 
5. Die Fluͤſſe find: 1.) Tajo, 2) Guadiana 
‚er Anas, 3.) Durius oder Douro, 4) Monde- 
h oder Munda, 5.) Minius oder Minho. 
6. Die Religion iſt durchgehens Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
oliſch; der Patron iſt St. Vincentius, 
7. Das Land iſt ſehr gebuͤrgicht / warm / und 
ut viel Oel / Saltz und Wein. Korn muß es 
Ich anders woher erwarten / weil deſſen hier nicht 
nug waͤchſet. 8 5 

3. Die Einwohner lieben die Kauffmanſchafft 
‚ehr als die Studia, find argwoͤhniſch gegen die 
aslender, tapffer und großmuͤthig im Kriege. 
9. Dieſe Koͤnigreiche haben ihren eigenen Sou- 
erainen Koͤnig. 

10. Der jetzige König von Portugvll iſt Johan 
es der V. gebohren anno 1689. | 

2 | 

Dieſes Land wird in zwey ungleiche Theile oder 
oͤnigreiche eingetheilet / nemlich in Portugall 
nd Algarbien. 
| §. 3. 


Das eigentliche Rönigreich Portugall hat 
ſinff Provintzien / als da find: Eftremadura, 2, 
‚lentejo, 3. Beira, 4, Entre Minho e Douoro,s, 
ra los montes. Die wir nach einander betrach⸗ 
n wollen. Demnach folget / | 


/ l. 
Die Provintz Eſtremadura oder 
Ciſtagana. ie 


Hierinnen find dieſe merckwuͤrdige Oerter. 1 
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1. Lilabon, die Haupt⸗Stadt des gantzen Kö 
nigreiches / wo der König von Portugal refidi 
ret. Sie iſt groß / befeſtiget / liegt am Fluſſe Tage 
hat eine Universität und Ert Biſchoff | 
2. Belem, iſt der Ort / wo die Könige ihr Be 
graͤbnis haben. Et Ve | 
3. Setubal oder St: Hubes. Lat. Serubalia,eiti 
Stadt und Hafen / wo viel Saltz gemacht wird. 
4. Santarein eine Stadt. N 
F. Leiria, eine Stadt: 
6, Almerin, ein Luſt⸗ Schloß. 0 
5. Aliubarotta, der Flecken / wo An. 138 5. wi 
ſchen denen Portugieſen und Spaniern ein merck 
wuͤrdiges Treffen vorgegangen. N 
1 II. f N N 
Die Provintz Alentejo; oder Entre Tejo, 
e Tranftagana. hat folgende 
Herter: als da find: 


1. Evora, Lat. Ebora, eine groſſe Stadt / ha 
eine Univerſitaͤt und einen Ertz⸗Biſchoff. 
2. Elvas, Lat. Elvz, eine feſte Stadt. 
3. Olivenza eine Graͤntz⸗Feſtung. 
4. Portalegre, eine Graͤntz⸗Feſtung geget 
anien. EN 
ac de vide, ein Schloß. 
6. Beja. eine befeſtigte Stadt. 1 
7. Ourique, ein Schloß wo Anno 1135 
die Mauri von denen Chriſten geſchlagen wor 


8. Serpa, und 9. Moura, ſind zwey kleine Fe 
ſtungen. | REED | 
n 11. J 


Von Portugal. 47 


I hey Sir 
In der Proving Beira ſind zu mer⸗ 
| en. 


1, Coimbra, eine Stadt / hat eine Univerfitdt, 
.Vifeo. 3. Lame80. 4. Guarda. 5. Salva- 
ra, find feſte Staͤdte. 6. Caſtel Branco eine 


j Iv. 1 
fie Provintz Entre Minho e Douro der In. 


| teramnenfis hat dieſe Oerter: i 
1 Braga, eine Stadt / wo der voenehmſte Ertz⸗ 
cchoff des Königreichs iſt. a 

2. Port a Port oder Porto, der Hafen / davon 
| ortugall den Nahmen hat. 3. Guimaranes, ei⸗ 
| Stadt und Herzogth „n. 


In der Provintz Transmontana oder 
Tra- los Montes ſind: 
1. Braganza, eine Stadt / ſo das Stamm⸗Hauß 
jetzigen Königlichen Familie iſt. 
2. Miranda de Douro, eine Graͤntz⸗Veſtun 5 
3. Villa Real, ein Staͤdtgen / hat den Stu ei⸗ 
5 Hertzogthums. | 


| . 1 
n dem Koͤnigreich Algabrien find die 


erter: | 
II. Tavira, Sat. Tavila, die Haupt-Stadt/ hat 
1 Schloß mit einem Hafen. i u 
2. Silves, war ſonſt die Haupt⸗Stadt / iſt aber 
do geringe. Ä 
3. Faros, eine Stadt und Hafen. 5 
4. Das aͤuſſerſte Vorgebuͤrge von en 
| apo 
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centii oder Sacrum. . 
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Auſſer diefen Ländern gehören noch dem Köni 
MIR OT. 9 5 \ | 
I. In Aſia / Goa, Diu, die Handlung in det 
Een Stadt Meese. 0 
il. In Africa / Maſagan; Loanda S. Paulo 
Moſambique; die Inſuln de Capo Verde, des 
gruͤnen Wenden c die Inſul Madera, nebſ 
noch andern kleinen Inſun. „ 
III. In America / Braſilien und die Azoriſchen 
Inſulen. Ä | 


Das VII, Capitel. » 
Von dem Koͤnigreiche Spanien. 
\ ee 1 


2 RS eſes Sand heiſſtt Hifpania von dem Koͤ 3 
nige Hifpano, vorzeiten hieſſe es von 
dem Fluſſe Ibero auch beria. N 
2. Dieſes Land lieget uns Teutſchen geget 
Abend / graͤntzet gegen Morgen an das Pprena 
ſche Gebuͤrge / das es von Franckreich ſcheidet; ge 
gen Abend an Portugall; gegen Mittag an das 
Mittellaͤndiſche Meer; und gegen Mitternacht 
an das Biſcgiſche Meer. e 
3. Die Länge von Cadix biß in die Graſſchaſſt 
Rouſſilon iſt 200. Teutſche Meilen. Die Breite 
von Capo finis Terræ bis an das Capo des Palo 
beträgt 150. Teutſche Meilen. Der Umkreis 
wird guf 600. Teutſche Meilen gerechnet. 
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| Don dem Rönigreich Spanien. 49 
4. In der Figur wird es einem ausgebreiteten 
lb > Felle verglichen. * Der König iſt Philips 
BV.gebohren 1683. f 
5. Das Land iſt hitzig / an vielen Orten gebuͤr⸗ 
t und ungebauet / hat viel Wein / davon der Ali⸗ 
ten Wein der beſte / Oel / Hanf / Eiſen⸗ und Kupf⸗ 
Berg Werde. Die Gold⸗ und Silber⸗Gru⸗ 
bleiben wegen des Weſt⸗Indiſchen Schatzes 
angebauet. Ait | 
6. Die Spanier find hochmoͤthig in Reden / 
iffig im Staat / tapffer im Krieg / aͤumig zur Ar⸗ 
t / ſcharffſinnig in denen Studiis, in der Reli⸗ 
n eyfrig. N | 8 
7. Die Religion iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch. 
er Patron iſt St. Jacob. 
8. In dieſem Lande find die die Fluͤſſe; Douro, 
jo, Guadiana, Guadalquivir, Ebro. 

7 Spanien wird in XIV. Provintzien einge⸗ 
ilet. | 
Zwey liegen mitten im Lande / als Albund 
| u⸗Caſtilien. \ 
Drey gegen Abend / als Leon, Extremadu- 
Andaluſien. | 

Drey gegen Mittag / Granada, Murcia, Va- 
Tila. a 
Drey gegen Mitternacht / Gallicien / Aſtu⸗ 
Biſcaia. 

Drey gegen Morgen / Navarra / Arragonien / 
talonien. Hierzu gehören die Balearischen 
Pityuſiſchen Inſuln. 


| 2. 

In Neu⸗Caſtilien / Lat. Caſtella nova ge- 
aint / das den Titul eines Königreiches hat / find 
rckwuͤrdig 
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gionis, Darinnen find: i 


zo EIER vn. Capitel / 


1. Madrit / die Haupt⸗Stadt des gantzen da 
des / wo der König refidiret. 
1. Toledo, eine Ertz⸗Biſchoͤfliche Stadt / 10 
auf lauter Felſen / und iſt wohl befeſtiget. | 
3. Efcurial , ein prachtiges Kloſter / und uff N 
Schloß / wo der Koͤnige Begraͤbniß iſt. 
a. Buen - Retiro, ein Luft: Schloß / nahe be 
Madrit. — 
5. Aranjuez, ein Koͤnigliches Luſt⸗ Haus. | 
6. Alcala des Henares, eine Stadt und ‚Uni 
verfität, | 
7. Calatrava, ein ſchlechtes Staͤdtgen dem Ril 
ter⸗Orden von Calatrava gehoͤrig. | 


1 
| 


g, Civdad Real, eine Stadt. 


$. 3 
Alt Caſtilien / lat Caftella Verus, dam 5 
ſind merckwuͤrdig: 
1. Burgos, die Haupt⸗Stadt / hat einen Eri 


c an eine Stadt / hat eine Univerſitaͤ | 
3. Segovia, eine Stadt / wo eine alte Roͤmiſch | 
Waſſer⸗Leitung zu ſehen. 
4. Avila, eine Stadt und Univerfitäf, | 
J. Siguenza, eine Biſchoͤffliche Stadt / hat ein 


Univerſitqͤt. 


6. Calahorra, eine Stadt / und Biſchoffthun 
7. Lugronno, oder Logronno ‚ein Staͤdtgen 


deſſen Laͤndgen Rioja heiſſet. 
| I Lerma, 9. Medina Celi, find kleine Staͤdt t 


J. 4 
Das Roͤnigreich Leon / lat. Regnum Le 


1. Leon, die Haupt Stadt / hat einen Biſche 
2. 34 


g 


| 


| 
| 
| 
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Salamanca, eine Stadt / wo eine beruͤhmte 
iverſitaͤt iſt. 

. Aftorga, 4. Zamora. f. Ciuidad Rodrigo. 
>alentia, find alle Staͤdte / davon jede einen Bir 
aff hat. 7. Toro und 8. Ledesma find kleine 
tädte. 
| H. 5. 

Die Provintz Extremadura iſt mit dem Per; 
ieſiſchen Lande / gleiches Nahmens nicht zu ver⸗ 
chſeln. Hierinnen ſind merckwuͤrdig: 

ı. Badajoz oder Badaios , eine feſte Stadt/ hat 
en Biſchoff. | 


E. Merida. 3. Alcantara. 4.Albuquerque;find 


N 


0 
ö 


ne Staͤdte. 


5. S. juſti, iſt das Kloſter / worinnen der Kaͤyſer 


rolus V. anno 1558. geſtorben. Coria, eine 
cadt / die einen Biſchoff hat. 
| 9. 6. 


| In dem Rönigreich Andaluſien / das lat. 


| 
| 


ndalitie Regnum heiſſet / find dieſe Plaͤtze: 

1. Sevilla, die Haupt⸗Stadt / iſt groß und ſchön / 
Hiſpalis genannt. 

». St. Lucar, eine Stadt und Hafen. 

3, Xeres, eine Stadt / wo ann. Chr. 7 fi. ber 
te Gothiſche König Rodericus von denen Moh⸗ 
erſchlagen worden. weh 

4. Medina Sidonia, eine Stadt mit einem Ders 
tzogthum. 

5. Cadix oder Cadiz, lat. Portus Gaditanus, 
groſſe und feſte Stadt mit einem Hafen / auf 


ler Inſul. 


6. Gibraltar, eine feſte Stadt und Hafen am 


ttellaͤndiſchen Meere Pin der Mer Enge die 
hr 


ren 
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tellaͤndiſchen Meere. 
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Eſtrecho de Gibraltar heiſſet. ( Sie gehoͤret jetz 
denen e ji 
7. Tariffa, ein Schloß / Wörgl die Mauri 
von denen Chriſten geſchlagen worden. | 
8. Oſſuna. 9. Ecija. 10. Cordoua. 11. Über | 
da, ſind Städte, 


6. 7 
In dem Rönigceich Granada Lat. Rei 
gnum Granatz genannt / find dieſe Plaͤtze notable 
. Granada / die Haupt ⸗Stadt / hat einen Ertz 
Biſchoff und Univerſitaͤt 
2. Wialagay eine feſte See ⸗Stadt an dem mit 


\ 
h 


3, Almeira, 4 hen J. Vera, 6. Guadix) 
find Städte. 


§. 8 

Das Rönigreich iluccis / Lat. Murciæ Red 
gnum. hat dieſe Oerter: 

r. Murcia / die Haupt⸗Stadt. 

2. Carthagena / eine Stadt mit einem feſten Ca U 
un und Hafen. f' 

10499 de Palos, Lat. Promontorium Satur 

ni, en Vorgebuͤrge. 


Das Königreich Dalentia, Lat. Valenti 
Regnum. Darinnen find: 

1, Valentĩa / die Haupt⸗Stadt hat einen Ertz⸗ 
Biſchoff und Univerſitaͤt. 

2. Alicante / eine Stadt / und Caſtell. 

3. Origuella, eine Stadt. j 

4. Xativa, eine Stadt. 

10. 1 

Das Königreich Galicien Lat. Galli | 

Regnum , uber Portugall. 


Von dem Roͤnigreich Spanien. 73 
BE: Compoftella,oder Sant Jago, . jacob, eine 
Stadt / hat einen Ertz⸗Biſchoff⸗ Univerfität / und iſt 
wegen der Wallfahrten berühmt. 

2. Corunna / eine Stadt. 

3. Bajonna / eine Graͤntz⸗Feſtung. 
48᷑. Vigos / der Hafen / wo An. 1702. die Allür⸗ 
ten die Spaniſche Silber: Flotte / ruiniret haben. 
F. Cabo de Finis Terræ, Lat. Promontorium 
Artabrum, ein Vorgebuͤrge. | 

6. Orenſe. 7. Mondonedo. g. Lugo⸗ ſind Stͤͤd⸗ 
te und Biſchoffthuͤmer. 


7 „II. 
Die Pro vintz Aſturia / davon der Cron Printz 
genennet wird. 1 0 5 
er. Oviedo, die Haupt⸗Stadt / hat einen Bi⸗ 
ſchoff und Unioerſitaͤt. 
2. Santillana / eine kleine Stadt. 
3. Villa Vicioſa, ein Hafen. 


9. 1 2% 2 
Das Land Bifcaia, Hierinnen ſind: 
1. Bilbao / die Hauptſtadt / treibt ſtarcke Hand⸗ 


lung. " 
2. 5. Andreæ. oder. Andero, Stadt und Hafen. 


3. St. Sebaftian, eine Feſtung und Hafen. 
4. Orduna und 5. Victoria / find kleine Staͤdte. 


Si. 

DasRönige, Navarra / Lat. Navarrakes ant. 
1. Pampelone, Lat. pampelon, die Hauptſtadt. 
2. Sangueſa, eine Stadt. 4 


f. 13. f 
Das Königreich Arragonien / Lat. Arrago- 
niæ Regoum. 
1. Saragoſſa, die Haupt⸗Stadt / wo ein Ertz⸗ 
Biſchoff und Univerfität- 
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5 §. 16. | 
Die Pitybiſiſchen Inſuln / lat. Inſulæ Pityu. 
ſæ ſind: 
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2. Hueſca, eine Stadt undUUniverfirät. 
3. Jacca, 4. Teruel, ſind Städte. 1 
5. Balbaſtro, eine Stadt. 1. 


h H. 14. 4 
Das Fuͤrſtenthum Catalonien / fat, Prin- 
cipatus Cataloniæ. Hierinnen ſind: 1 
. Barcelona, die Haupt⸗Stadt / hat da; 
Schloß Mont. Jouy, und einen Hafen / iſt feſte. 
2. Tarragona, eine berühmte Stadt/ hat einen 
Ertz Biſchoff und Univerfirät. "7 
3. Koſes, eine fefte Stadt / und Hafen. 1 
4. Cirona eine feſte Stadt. s.Palamos,eineFeftung. 
6. Lerida, eine feſte Stadt. * 
7. Lortoſa, eine Stadt / die befeſtiget iſt. 4 
8. Balaguer, ein Staͤdtgen. | | | 
9. Vich, ein Staͤdtgen und Biſchoffthum. 4 
§. 15. 8 1 
Die Baleariſchen Inſuln / lat. Inſulæ Balea: 
res, ſind Majorca und Minorca, | 4 
1. Auf der Inſul Majorca find 1.) Majorca, eine 
befeſtigte Stadt. 2. Alcudia eine Stadt und Hafen. 
I. Auf der Inſul Minorca, die jetzo zu Enge/ 
land gehoͤret / find: (1.) Citadella, eine Stadt.. 


(2) Porto-Mahon, ein Hafen. 


. 
A, 


4 
1. Die Inſul Lvica, wo die Stadt Jvica iſt. 
2. Die Inſul Formentera. 


a $. 17. 0 | 
Auſſer Diefen Ländern gehören heute zu Tage zu 
panien: | 
1. In Italien / nur porto Longone, eine Feſtung. 
2. In Africa, Ceuta und Melilla, und die Cana⸗ 
rien⸗Inſuln. | 3. In 


Tale Milan k 
magnor. Galle, 1 
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3. In Afia, Die Latroniſchen Salomoniſchen und 
ie mehreſten Philippiniſchen Inſuln. 
n In America beſitzen fie den groͤſten Theil 


zeſes herzlichen Welt⸗ Theiles. 
| Das VIII. Capitel. 


Von dem heutigen Franckreich. 


. en Nahmen hat das con ſiderable 
F Königreich von denen alten Francken: 
| und Gallia heiffet es von denen Gallis, 


welche herum ſchweifften und walleten. 
2. Die Figur / iſt wie ein ungleicher Wechſel⸗ 
Tiſch anzuſehen. 
z. Uas Teutſchen liegt Franckreich gegen Abend. 
Gegen Morgen graͤntzet es an Teutſchland / wo ſie 
beede der Rhein⸗Strohm ſcheidet / an die Schweit 
und Italien; gegen Abend iſt der Oceanus oc- 
-identalis , oder das aquitaniſche Meer; gegen 

ittag das mittellaͤndiſche Meer / und Spanien; 
gegen Mitternacht ſind die Niederlande / und der 
Canal der es von Engeland ſondert. 
4 Die Lange von Bretagne biß an den Saar⸗ 
Fluß iſt 180. teutfche Meilen. Die Breite von dem 
bench el Gebuͤrge bis in die Picardie / 140. 
eutſche Meilen / andere ſetzen 170. der Um⸗Creiß 
wird auf 5 78. teutſche Meilen gerechnet. 
7. Das Land hat geſunde Lufft / iſt aller Orten 
feuchtbar / ſtarck bewohnet / und liegt zur Handlung 
zu Waſſer und Lande unvergleichlich. i 

6. Die Frantzoſen lieben die Künfte und Willen 
ſchafften / find zu denen Exereitüis geſchickt / leben 
im Eſſen und Trincken maͤſſig / veraͤndern offt die 
oden der Kleidung / excoliren ihre Sprache 

e wohl 
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wohl / bleiben ihrem Könige getreu / arbeiten feiſfg / | 


| ren Anno 17 10. 


Champagne. 4.) Franche Comte. 
| $ 


reich / iſt faſt die ſchoͤnſte Stadt von Europa / und 


ee = 
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2. Verfailles,ein praͤchtiges Schloß. | 
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und koͤnnen ſich höflich aufführen, 1 
7. Der jetzige König iſt Ludo vicus Xv. geboh⸗ N 


2. Die Religion it Roͤmiſch Catholiſch / doch 
ſind hin und wieder heimliche Reformirte. Der 
Patronus iſt 8. Michael. i | | 
9, Die beruͤhmteſte Fluͤſſe find: Die LoireLige- 
ris; die Garonne / Garumna ; die Seine / Sequa-| 
na; die Rhone / Rhodanus, | ir 

10, Franckreich wird gemeiniglich in XIII. 
gase Provintzien / oder Gouvernements, ein⸗ 
getheilet. a 3 

Drey liegen in der Mitte / als 1. Isle de Fran- 
ce, 2.) Orleans. 3.) Lion. 
Drey liegen oben am Canal / gegen Nor⸗ 
den / als 1.) Bretagne. 2) Die Normandie / und 
3.) die Picardie. | 1 

Drey liegen gegen Mittag unten / als 1.) 
Gulenne, 2.) Languedoc. 3.) Provence. 

Vier legen gegen Morgen / oder zur rechten 
Hand / als 1.) Dauphine. 2.) Bourgogne. 3.) 


© 2. N x A j N e 

Die Provintz Isle de France, Lat. Infüla 
Franciz, darinnen find: | | 
1. Paris / die Haupt⸗Stadt von gantz Franck⸗ 


eine der groͤſſeſten Städten inder Welt. Das Kö⸗ 
nigliche Schloß heiſt Louvre. Die Univerſitaͤt j | 
iſt in groſſem Flor. Der Ertz⸗Biſchoff iſt ein Pair 
von Franckreich. | | | 


3. Fontainebleau. S. Germain. f. Vincen- 
1 nes. 


Von Sranchteich. 

nec. Marly, find Luſt⸗Schlöffer 

J. Noyon, eine Stadt. 8. Soiſlons, eine Stadt 
und Univerſitaͤt. 

9. Laon, eine Stabt. 


$. 13. 
Das Gouvernement von Orleans / wird in 
elliche kleine Landſchafften eingetheilet. 

I. In Orleanois iſt Orleans die Haupt⸗Stadt. 
Il. Nivernois, wo Nevers, eine Stadt. 
II. Berry, da die Stadt Bourges, welche eine 
Academie und einen Ertz⸗ Biſchoff hat. 5 

Iv. Touraine, darinnen ſind 1.) Tours eine 
Stadt. 2.) Ambelſe ein Schloß. 
V. Blailois, wo 1.) Blois eine Stadt! und 
Schloß. 2.) Eſpernon ein Staͤdtgen. 3.) Cham- 
bort, ein Staͤdtgen. 1 125 
VI. Vendomois, Vendome eine Stadt iſt. 
VII. Beause, worinnen die Stadt Chartres. 
VII perche darinen Mortaigne ein Staͤdtgen. 
IX. Lemaine, darinnen Mans eine Stadt. 


2.) La Fleche, eine Stadt. 

Xl. Poitou, in welchem Laͤndgen 1.) Poitliers, 
eine groſſe Stadt. 2.) Richelieu, eine Stadt. 
Vll. Angoumois, worinnen Angoulesme die 
beſte Stadt iſt. 

VIII. Le Pais d Aunis, wo Rochelle zu ſehen. 
XIV. Gegen Rochelle auf dem Aquitaniſchen 
Meere liegen die Inſuln: 1.) Isle deke, und Isle 
d'Oleron. 8. 4. 5 
Das Gouvernement von Zion / wird wies 
der in ſechs Länder gerheilet : In | 

I. Lionnois, mwormnen Lion die Daupf- Stadt 
des gantzen Landes iſt. | 


DS II. Au- 


X. Anjou, worinnen 1.) Angers eine Stadt. 


Bichoff it. 


1 
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II. Auvergne, darinnen find 1. 1.) Clermont. 
2.) S. Flour, zwey Staͤdte und Biſchoffthuͤmer. | | 
III. Bourbonnois, wo Moulins ein Städte | 
= IV. Fores, wo Montbrifon und Roanne zwey | 
Städte. 
V. Beaujolois, wo Beaujeu ‚ein geringer Ort. 
VI. La Marche, darinnen Gueret und Dorat 
zwey Städte, 


. 5 f \ 

In Bretagne find zu merck: ; | 

I. Nantes, eine befeſtigte Stadt mit e einer al. ö 
verſitaͤt. a 
2. Breſt, eine feſte Stadt und Hafen. 

3. 8. Male, eine Stadt und Hafen. 

45 Rennes, eine Stadt / mittelmaͤſſiger See 

F. Vannes, eine Stadt. 

6. Quimper, oder Cornovaille, eine Stadt. 

7. St. Paul de Leon, ein Staͤdtgen. 8. Dieppe, 
ein Hafen. 


5 N 
„ 6 1 
In der Nie no berühmt: 

Rouen, die Haupt⸗Stadt / wo ein Ertz⸗ 


2. Havre de Grace, eine Stadt miteinem Das 
en. 
g 3. Caen, eine Stadt mit einer Ua iverſtat. | 
4. Bayeux. J. Cherbourg. 6. Liſieux. 7. Auran- 
ches. find feine Staͤdte Auf dem Meer der ns | 
liegen die Inſuln ae „ he Garnfey. 255 


In der Riege ae And bekam Oerter: 
1. Amiens, die Haupt⸗Stadt / am Fluſſe some, 1 
a. Abbeville ‚eine Stadt. 1 

3. Calais, 40 


1 


von Franckreich. 59 
3. Calais, eine feſte Stadt mit einem trefflichen 


afen. | 
4. Ardres, und J. Boulogne ſind feſte Staͤdte. 


„ 8. ö 
Das Gouvernemenr Cvienne hat zwey 
Haupt Theile / Guienne und Gafcogne. 
I. Guienne hat VII. kleine Land⸗ 
ſchafften. 
I. Guienne in fpecie, darinnen Bourdeaux, 
die Haupt⸗Stadt / die eine Univerſitaͤt hat. Hier 
iſt auch ein Ertz Biſchoff. 
II. Santonge, worinnen r.) Saintes die beſte 
Stadt iſt. 2.) Rochefort ein Hafen. 
III. Perigord, darinnen iſt 1.) Perigueux. eine 
Stadt und Biſchoffthum. 2.) Sarlat, eine Stadt 
und Biſchoffthum. et 
IV. Limofin , wo Limoges und Tulle zwey 
Städte. _ | | 
V. Qvercy, wo Cahors und Montauban ſind 
beede Staͤdte. | : . 
VI. Rovergve, datinnen die Staͤdte Rodes 
und Vabres ſind. | \ 
VII. Agenois wo die Stadt Agen iſt. 


II, Gascogne hat XV. kleine Land⸗ 


| chafften. 

I. Labour, worinnen die Städte Bayonne und 
S. Jean de Luz. Ä E 

11. Baffe Navarre, Unter- Navarra / da S. Palais 
der beſte Ort. ea eee 
| ill. Soule, wo Mauleon. Dieſe drey Laͤnder 
bheiſſen zuſammen Basque. 
IP. Bearn, da 1.) Pau. die beſte Stadt / z.) Ole- 


ron ein Biſchoffthum. FR 
| | / V, Bigor- 
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= 


a 
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V. Bigorre, wo die Stadt Tarbes. 1 


VI. Conſerrans, da die Stadt 8. Bertrand. 
VII. Les Landes, worinnen die Stadt Acqs, 
oder Dax. 


Sever. | 
IX. Bazadois, wo die Stadt Bazas. 
X. Condomois, hat die Stadt Condom. 


XI. Armagnac, hat die Stadt Aux, und Lec- 


toure. 
XII. Estarrac, darinnen S.Dode,ein Staͤdtgen. 


XIII. Gaure, darinnen die Staͤdtgen Verdun 
und Gimont. * 


XIV. Albret, wo das Staͤdtgen Albret, 
XV. Cominges . worinnen St. Bertrand und 
Lombes, beydes Staͤdte. 


8.9. 

Die Provintz Languedoc, hat IV. Stücke: 
I. Ober Languedoc, darinnen ſind 1) Toulou- 
fe, die Haupt⸗Stadt / die einen Ertz⸗Biſchoff und 


Univerſitaͤt hat / ſamt einem Parlamente. 2.) Rieux, 


VIII. Gascogne, da die Städte Ayre, und 8s. 


und 3.) Alby find Biſchoffthuͤmer. 4.) Carcaflo- 


ne, eine Feſtung. 5.) Caſtres, ein Staͤdtgen. 6.) S. 
Papoul. | 

II. Nieder Languedoc hat dieſe Städte: 1.) 
Narbonne, die Haupt Stadt hat einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff. 2) Beſers, eine Stadt in einer luſtigen Ges 


gend. 3) Montpellier, eine Stadt / die eine beruͤhm⸗ 


te Univerſitaͤt hat. 4) Leucate. 5) Nimes, 6) 
Beaucaire, hat eine Meſſe. 7) Miropoix. 8) Alet. 


9)Lodeve. find kleine Staͤdte / und Biſchoffthuͤ⸗ b 


mer. 10.) S. Pons, eine Stadt / hat einen Biſchoff 


II. Les Sevennes das Sevennifche gebuͤrgichte 


Land hat drey beſondere Gebiethe: 


1. Gi- 


| von A IEOR 1. 68 


.. en 
I. Givaudan, darinnen die Stadt Mande Lat? 

Mimatum iſt. 
2. Vivarais worinnen Joyeuſe, Vivarez, Pra- 

dellas. Städte. 

3. Velay, wo das Staͤdtgen le Puy iſt / welche 

einen Biſchoff hat. 

. Die € Grafſchafft Rouſſilion, darinnen 1) 

| Ban ein feſtes Schloß. 2) Salfes, ein 

Schloß. 3) Montlouis, eine Stadt. 4) Villa 

Franca eine mittelmaͤſſige Stadt. e eine 

I feſte Stadt und Hafen. 

| §.1 


nen dem Gouverniment ee 700 be⸗ 
ruͤhmt | 
1. Alx, die Hauptſtadt hat einen Ertz⸗ Biſchoff 
und Univerſitaͤt. 

2. Marfeille ‚eine feſte Handelsſtadt / am Meer / 
| * einem Hafen. | I SI TEHERAN 
| Arles, eine Stadt mit einer Univerſitaͤt / ft 


1 hal einen Ertz⸗Biſchoff. 
64. Toulon, eine wohl befefligte Stadt / mit einem 


Hafen. 

5. Antibes, ein ſeſt Schloß und Halen. 

6. Orange, iſt die Hauptſtadt des Füͤrſtenthums 
Oranien. 

7. Avignon, iſt die Saupefiod der milie 
Grafſchaff Venailin. 2 


9. 1 
F 11125 Gouvernement e darinnen fi ſind 
eruͤhm 
| 1. Grenoble; die Hauptſtadt / iſt befeſtiget. 
2. Embruon, eine Stadt. 3 Vienne und Mi St. 
| 5 nd Staͤdte. 


$: 275 
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1 
1 


. §. 12. 5 
Das Hertzogthum Burgogne / oder Bur⸗ 
gundien. Hierinnen ſind: 1 
I. Dijon, die Haupt⸗Stadt hat ein Parlament. 
2. Autun, ein alte Stadt / hat einen Biſcchoff. 
3. Chalons, iſt die Stadt / deren Laͤndgen Cha- 
lonnols heiſſet. 
4. Maſcon, eine Stadt. 


Se, | 
Die Proving Champagne. Hierinnen ſind 
die Staͤdte: | | 
1. Reims, eine Stadt / hat eine Univerhtät. 
2. Troyes eine Stadt / fonft die Haupt⸗Stadt. 
3. Sedan, eine Stadt / und feſtes Schloß. | 
4.Meaux, 5, Clermont. 6. Langres, find 
Städte. | 


. 14. ö 
Die Grafſchafft Burgund oder Franche 
Comte. Hier innen find Städte: BEN 
1. Dole, die Haupt⸗Stadt / iſt befeſtiget / hat ei⸗ 
neliniverfität. ce ; 
2.Befancon, Biſautz / eine Stadt mit einem fe⸗ 
ſten Schloß. | 
3. Cray, eine Stadt. 


$. 15. u 

Lorraine oder Lothringen / ein befonder 
Land / iſt auch auf der Charten von Franckreich zu⸗ 
ſehen. Es wird in drey Theile geſchieden / nemlich 


in je ur 
1. Das Hertzogthum Lothringen an ſich ſelbſt / 
darinnen find die Herter: 1) Nancy, die Reſidentz⸗ 
Stadt des Hertzog von Lothringen. 2) Marfal, | 
Feſtung. N Saar- Louis, ſind Fe⸗ | 
ſtungen. 5) La Mothe, Feſtung. 
t | II. Das 


— — 


i 
ar 
* 

i 
* 

64 


2 re 


Bi N n 
erer 


07770 3 


2 
EN 
1 * 8 
eee eee, e 
III TATA 
22 as 3 
72 U H 


> 


rg 


eagle. 3 
glg = 
ee 


Jeanne 22 
Dierrur lng 


D 


Bi . 


MIt, 


Ihe mes 


8 1 


= 
. cromſ 
‚Orkney. eu 
Drtades Inf. 
J Ranals 


1 
ea 


urs D 
1 
fi 


een Pre ET 


72 4 g 
. 


ch 0 
2 ER: 


Jer l., u 
D rg 


Malen E 
11. 1 7 


nn N TE m 


* 


PICB 
— 


a ba. 


; 

3 * 
— — * 5 — 
— ” = ” = 5 
— 2 —— — — = a — — 7 — 2 = 2 > 
- | ee a — >. 9 
B ——— = — — — — 
— — ne gr on — 
« 
> 
S 


. 


e 


| 

| Von Franckreich. 
Il. Das Hertzogthum Barꝛ hat die Oerter: 1) 

arleduc, die Haupi⸗Stadt. 2) Commercy, ein 

Hrädtgen. 3) Longwick eine Feſtung. 

III. Die drey Städte und Biſchoffthuͤmer / 

etz / Tonl und Verdun gehoͤren dem Koͤnige 


und Saar. 

H. 16. 

1. Auſſer dieſem beſitzet der Koͤnig in Franck⸗ 

eich noch / Elſaß in Teutſchland. 

2. Viele Staͤdte in denen Oeſterreichiſchen ſonſt 
paniſchen Niederlanden. 

z. In Aſia und Africa wenige Oerter. 

4. In America gehoͤret ihnen Nova Francia. 
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Von Groß, Britannien und Irz⸗ 
land / oder Engeland / Schottland / 
Irland. | 


9. I. 
Von Engeland. 


Joeſes Land hat den Namen von denen An. 


EN 


che felbiges eingenommen. Britannia heiſ⸗ 
et es von dem Wort Britt / d. i färben / weil fie 
ſich Himmel⸗ blau zu färben pflegten. 
. Die Graͤntzen find gegen Morgen die Nord, 
| = 1 gegen 0 0 de be Merr / 55 
Mittag der Canal oder die Weſt ⸗See / gegen Mit 
ernacht Schottland. | ’ PR 
ie 


Franckreich. f 
Die Flüͤſſe in Lothringen ſind / die Maaſe / Mo⸗ 


eli, einem alten Saͤchſiſchen Volcke / wel 


— = — k — — 


— — tr 
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— — nn 


Die Länge erſtrecket ſich auf 80. Meilen / und die 
5 Beeite auf 60. Meilen. | ol 
. In dieſem Lande iſt viel Zinn / Wolle. Steine 
. Kohlen und Pferde find im Überfluß zu haben. 
N Die Engelaͤnder find in denen Studiis ſcharff⸗ 
ſinnig / zu Manufacturen geſchickt⸗ im Kriege tapf⸗ 
fer. Sie ſind mehrentheils der Reformirten Reli⸗ 
gion zuget hang. 75 

(I.) Das Koͤnigreich Engeland / Lat. Regnum 
Anplie. | | 


m Bi Das Hertzogthum Walles / Lat. Ducatus 


All. 0 | 
Engeland an fich felbft ift von denen Alten Ans 

geln in ſieben kleine Koͤnigreiche getheilet worden / 
deren jedes feine kleine Landſchafften oder Shires, 
Lat. Comitatus, teutſch Grafſchafften hat. | 
I. Rent; Lat. Cautium, hat die Städte 1. Can⸗ 
terbury, 2. Dover, ein Hafen / 3. Rocheſter, 4. 
Graveſand / hat einen Hafen. 0 1 


. II. Die Provintz Eſſex hat zwey Theile Mid⸗ 
il leſer und Eſſer. *Midlefer oder Medleſex liegen: 
IN I.) die Haupt⸗Stadt Londen/ welche eine der grö⸗ 
10 ſten Städte in der Welt iſt. Ein Theil dieſer 
5 Stadt heiſſet Weſt⸗Muͤnſter / darinnen das Koͤ⸗ 
1 6 nigliche Schloß Withal / und der Pallaſt St. Ja- 


1 mes iſt. An der Themſe lieget das Caſtell der 
ni Towr. 2) Hamptoncourt / ein Luſt Schloß. 


1 * In Eſſex iſt die Stadt Colcheſter. 
1 III. Die Provintz Suffer hat zwey Theile. 
1 *In Suffer iſt die Stadt Chiceſter. “ In Sur⸗ 
. | rey das Schloß Kiogsſton. 3 4 
N iv. Die Provintz Weſt⸗Ser / begreiffetfien | 
N ben kleine Landſchafften in fih/nemiih_ nt 
4 1.) Southampton, darinnen an, | 
1 | N | ei 


| 
| 
f 


3 
* BT 2 
9922 


| 


0 


Wight, eine Inſul. 


ton. 


Von Engeland. 65 
die Haupt⸗ Stadt. Southampton , Stadt und 
Hafen. 3. Portsmuth, Stadt und Hafen. 5. 


2) Bercheria, darinnen die Stadt und Schloß 


Windſor. 


3) Dorchefter, worinnen die Stadt Dorche⸗ 


ſter iſt. 


4) Devonia, darinnen 1) Exceſter die Haupt⸗ 


Stadt. 2) Pley mouth, Stadt und See: Hafen. 


s)Cornubien oder Cornwall, darinnen die Fe⸗ 


| ſtung Falmouth, mit einem Hafen / und das Vor: 


gebürg The Lands Ende. b 
60 Sommerſet . darinnen Briſtol eine feſte Stadt. 
7) Vitonia, darinnen Salisbury, eine Stadt. 
Gegen über liegen die Sorlingiſche Inſuln 

The Silley. i 

Iv. Oſt Angeln begreiffet drey Grafſchafften: 
1) Cambridge, dqꝛinnen Cambridge, eine Stadt 


. Nort foſck, darinnen die Städte Nord wick 


und Jarmouth. 


3. Suffolck, worinnen Irswick die beſte Stadt 


iſt. 0 
VI. Mercia, hat i 8. kleine Graſſchafften / nem 


lich: 
1) Gloceſter, worinnen die Stadt Gloceſter. 
2) Oxford, worinnen die Stadt und Univerfi- 


tat Oxford. 


3) Buckingham, datinnen Buckingham Die bes 


ſte Stadt iſt. 


4) Hardfort, worinnen die Stadt Hardfort. 


| | 5) Bedfort / wo die Stadt Bedfort. 


6) Hundington / worinnen die Stadt Hunding⸗ 
E 9 7. Nor- 
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66 Das IX. Capitel. | 
7) Northampton, worinnen die Stadt Ports | 


hampton. 4 ni RR 
8) Herford, wo die Stadt Herford iſt. 


9) Worcheſter bainnen Worcheſter die beſte 


Stadt iſt. | Ä | 
10) Warwick, darinnen die Stadt Warwick. 
11) Leiceſter. darinnen Leiceſter die befte Stadt 


iſt. 
12) Routland, worinnen Ouckam, ein Flecken. 
13) Darby, darinnen Da by. 5500 
14) Stafford, wo die Stadt Stafford. 


15) Monmuth, worinnen die Stadt Mon- 


mouth. 5 . | 
16) Lincolne, worinnen Lincolne, eine Stadt. 


17) Nothingham, worinnen Nothingham / die 


beſte Stadt. 
18) Shrops, wo Shrowsbury lieget. 


19) Cheſter, worinnen Cheſter, ein guter Das | 


fen. 19 
VII. Northumberland, hat ſechs kleine Land⸗ 


ſchafften: N | 
ı) Yorck, darinnen die Stadt Yorck lieget. 


2) Lancafter, worinnen die Stadt Lan ca ſter iſt 
3) Cumberland, darinnen die Stadt Carlile. 


4) Weſtmorland / darinnen Rendal. er 
Durham, worinnen die Stadt Durham iſt. 


6) Northumberland / darinnen die feſte Stadt 


Barwick und der Hafen Neucaſtle. 


Das Hertzogthum Walles / iſt der andere | 
Haupt: Theil von Engeland / und wird in Sud⸗ 


Walles und Nord Walles eingetheilet. 


1.) Sud» alles hat wider ſechs kleine Lande | 


ſchafften: 


1) Olamorgan, worinnen die Stadt Landaf. 
. 2) Breck- | 


| 
| 


| 
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23) Brecknock, darinnen Brecknock , ein 
Scaͤdtgen. ö 

3) Caermardan. worinnen Caerwardan. 

9 bembrock, darinnen das Schloß Pem- 
brock, welches einen Hafen hat. 
F) Cardigan, worinnen die Stadt Cardigan iſt. 
6) Radmor, in welcher die Stadt Kad mor; oder 
| Radnor. i 

Il. Notd Walles / wird ebenfalls in ſechs 
Provintzen getheilet / welche find: | 
I) Mon Gomery, worinnen Mon Gomery. 


2) Merioneth. darinnen Harlech. | 
3) Caernarvan, worinnen die StadtCaerhar- 
van. | 

9) Denbyg, werinnen Denbyg ‚eine Stadt. 
7) Flint, worinnen die Stadt Flint / und 8. 


Aſaph. b 
D Die Inſeln Angleſey und Man. 


Däeie vornehmſte Fluͤſſe dieſes Landes find: 
l. Die Chemo / welche unter Londen in die Nord⸗ 
4. Die Severne oder Sabrina, flieſſet in das 
Irrtlaͤndiſche Meer. 
3. Die Ut ent- 


A Klee, 

Das Königreich Schottland / lat Scotia. 
Däieſes Land graͤntzet gegen Morgen an das Ma- 
re Germanicum, in welchem auf dieſer Seiten ſehr 
viel Heringe find ; gegen Abend an das Irꝛlaͤndi⸗ 
ſche Meer / dar innen viel Inſuln liegen; gegen Mit⸗ 
tag an das Königreich Engeland / und gegen Mit- 
ternacht an das Schottlaͤndiſche Meer / das auch 
Occanus Deucaledonius heiſſet / weil Schott⸗ 
land vor Zeiten Caledonia genennet worden. 
| | E 2 Die 
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Die Länge Diefes Landes von Engeland biß an 
das Meere / wird auf o. teutſche Meilen gerechnet. 


Die Breite ſchaͤtzen einige auf 30. teutſche Mei⸗ 


len / und den Umfang auf 200. teutſche Meilen. 


Hierinnen iſt der Fluß Tay der groͤſſeſte. Gegen | 
Morgen find die zwey Kſtuaria, oder Meer Brau⸗ 
A Ebbe und Fluth iſt / Fyrth, of Forth, und 


urray Fyrth. Gegen Abend Solway Fyrth, 
und Fyrth of Clyd. ei 
Das soͤnigreich Schottland wird eingetheilet in 
das Suͤdliche und Norder⸗Theil und die Inſuln. 


I. In dem Südlichen Lande von Schott | 


land / ſind 22. kleine Landſchafften: 


1) Lothiana ‚ worinnen Edenburg / die Haupt 


Stadt in gantz Schottland iſt. 


2) Die Graſſchafft kife, worinnen die Stadt 


St. Andreas. 
3) Merchia, worinnen die Stadt Coldingham. 
4) Deviotia oder Tivedal, worinnen Jedburg. 
5 Eskdal, worinnen Dalber. 

6) Dwededal, darinnen Pebilis. 

7) Annand, worinnen Annand, eine Stadt. 

8) Nithia oder Nithesdal, worinnen Dumfreys, 
eine Stadt. 


ther 


n. | 
10) Carrick, darinnen Kiliochen. 
11) Kyle, worinnen die Stadt Ayr. 
12) Cuningham, worinnen Irwin. 
13) Renfrow, darinnen Reinfrey. 
14) Knapdalia, darinnen Kilmorie. 
15) Cantyr, worinnen Kilckeran. | 
16) Argyle, worinnen Drundarro, 
ı7)Lorna,worinnen Dunſtafag, eine Stadt. 
| 18) Men» 


9)Galloway, darinnen der Ser Hafen Abi 1 


—— 


Von Schottland. 
128) Mentheid ‚darinnen die Stadt Dumblain, 
109) Strathern, darinnen Abertnethey. | 
20) Lennex, worinnen Dunbartz. 
21) Sterling darinnen das Schloß Sterling. 
2.3) Clysdal, darinnen Glasquo, eine Stadt / 
wo eine Univerßtäͤt fe | 
Il nHord Schottland find 15. unterfchied 
dene Provintzen oder Landſchafften: nemlich / 
| 3) Angus, worinnen die Staͤdte Brechin, Dun 
| dee und Montroſe ſind. | 
2) Ler nis, worinnen der Hafen Cowie zu ſehen. 
| 8 3) Die Grafſchaft Mar: / worinnen Nevaber- 
En. 
4) Buchan, worinnen der Hafen Peterhead. 
5) Mourray, worinnen die Stadt Elgis, und die 
Feſtung Innernes. „ 
6) Die Graſſchafft Perth / worinnen die Staͤd⸗ 
te Perth und Dunckfeld. 
7) Gore, worinnen Coupe in . 
3) Die Landſchafft Alban, hat keinen ſonderli⸗ 


en Ort. | | 

9) Athol, darinnen Blaix, BE 

10) Lochabir, worinnen nichts ſonderliches. 

11) Ros, worinnen Dinck well, Chanonry, 
Cromarty. 955 
12) Aflinth, darinnen kein merckwuͤrdiger Ort 


13) Southerland, worinnen Dornock, eine Fe- 
ſtung und Hafen. 7 

14) Strathnavern, worinnen Tung. | 

15)Cathenes, worinnen Dungsby, an dem 
Vor gebürge gleiches Nahmens. 

III. Die Inſuln von Schottland ſind: 

1) Die Hebrides, Ebudæ oder occidentales, 

E 3 Eng⸗ 


2 
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Engliſch The \Wefternes lles, welcher Über 44. 


ſind. Sie legen gegen Abend. Die vornehmſten 
find: Lewis, Fuft, oder Volt, Skye Mul. Cob Ty- 
rif, Yla, Arania. Cholm- K il. Jura, Barra. 


2) Die Orcadiſche Inſuln / Engl. Orekney, lat. 
Orcades, deren etliche und zwantzig ſind / unter wel⸗ 


chen dreyzehen bewohnet werden. Die beſte iſt 
Ausinland. | 7 | 


3) Die Scherländifbe Inſuln / ſo auch die 


Hitlaͤndiſche genennet werden Von dieſer ſind s. 


bewohnet. Sie gehören dem Könige in Daͤne⸗ 
marck | 


auch dem Könige von Daͤnemarck. 


| 8. 3. 
Von dem Könecke oder der Inſuuul 

Ireland. 
Dieſe liegt Engeland gegen Abend. Die Laͤngs-e 


von Miflenhead biß Capo Fayre Forland, wird 


aufſechzig teutfche Meilen gerechnet. Die Breite 


von Drogheda biß Denneſeg. rechnet man auf z o⸗ 


teutſche Meilen. Im Um⸗Creiß hat Irnand 200. 


teutſche Meilen. 
eee find die Fluͤſſe Shennon und Barrow⸗ 

bekannt. | 7 i 
Dieſes Königreich wird in vier Haupt -Provin- 


tzen getheilet / deren jede wieder ihre beſondere 


Landſchafften hat. 


Y 


4) Die Inſuln Ferro, deren 16. find: / gehoͤren 1 


i, Die Proving Ultonia, Engl. Ulfter, Irꝛl. 


Guilli,lieger gegen Norden und hat 9. Contyen 


oder Landſchafften / welchefind: 


. Downe, worinnen die Staͤdte Dow yne und 
Dromore. | Se 


2) Antrym, in welcher das Schloß ; 8 


Das IX. Lapitel/ von Itꝛland. ieh | 


— — 


und die Stadt Rnochfer gus, Die einen Hafen hat 


3) Golrane worinnen das Schloß Colrans / 
und die Stadt I.ondondery. | 
40 Dunghall, worinnen die Stadt Dunghall. | 
5 Tyrope, w ‚rinnen Charlemont eine Stadt. 
6) Ferman ch. worinnen der greſſe See Ernus; 
und die Stadt Inskylling» das Schloß Callle 
Hume. Y n , 
7) Monaghem. worinnen Raghin, Kilkelly. 
27 Cavan, darinnen das Schloß Cavan » und 


Sicdtgen Kilmore. | 


oyarmach, worinnen die Stadt Armach lieget. 

Ii. Die Provintz Lagenia hat 12. Contyen 
oder kleine Landſchafften Dieſe ſind: 50 

1) Louth, worinnen die Staͤdte Louth, Ca- 
ring fort: Droghdaga . | 

2) Dublin, worinnen Dublin die Haupt, Stadt 
des gantzen Koͤnigreichs Irꝛland. Hier iſt eine 
Uni ver ſitaͤt. | 1 
3) Kildare, worinnen die Stadt Kildare ifl. 
Das Schloß Arcklo. f | 

40 Caterlage, bariunen Caterlaag. 

5) N a ee Feen Stadt Wexford 
mit einem Schloſſe und Hafen.. 1 

6) Longford,dayinnen die Stadt Longford. 

7 Weſt-Mea b. darinnen Molingar. 


d) kaſt- Meath, worinnen Trymo ein Biſchoff⸗ 


thum. ae ee 
ik darinnen Wicklosin Schloß und. 
afen. | | ee ns; 
1 3 Kinges, worinnen die Stadt K ingſtowns. 
11) Quenes, darinnen die Stadt Quenes- 
tonwẽw-]ne. 
12) Kilkenny, worinnen die Stadt Kilkeney 
if. E 4 III. Die 
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72__ Das IX, Capitel / Von Irꝛland. 
Il Die proving Connaci Ss 
tyen oder kleine Landſchafften: 2, hat g. Con- | 
Lebe, totinnendie Stadt Sieg, 
' Letrim,mworinnen das fefte 
® 10% worinnen 8 Schloß Letrim. 5 
4 Koſcomen, darinnen di de Arn | 
und Rofcomen, en die Stadt Athlone 
5) Gallowsy, worinnen die feſte Handels 
S See e geisgen fi, Fe Beg 
Die Provintz Monia hats. Co. Pia = 
en: 0 | hats ‚Contyen oder 
1) Clare, worinnen Clare eine Stadt. | 
2) Limmerick, worinnen Limmerick gelegen 


1 
3) Tipperary, darinnen die Stadt Cas hell. 
4) Waterfort, wotinnen die iche e 
Yes lieget / die einen Hafen hat, 

J Corck, in welcher die Sta und der 
9 . e e ai 
6) Desmoand, oder Desmound, worinnen di 
Stadt Balatimore, dieeinen. a en und . f 
dr dh Hafen hat / und ar · 


95 en X. Capitel. 
Von denen XVIE Niederlaͤndi⸗ 
diſchen Provintzen. 


§. 2. \ 
Je Niederlande / lat. Germania Inferi- 
Mor, oder Belgium, Frantzoſ. Les Pais Pas, 
6 & ſonſt Nieder⸗Teutſchland / ſind uns Teut⸗ 
chen gegen Abend zu gelegen. Sie liegen gegen 
Engeland uͤber / an der Nord See. Ihre Laͤn⸗ 
| | ge 
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Von denen Niederlanden. 73 


ge erſtrecket ſich auf 60. die Breite auf 40. der Im; 
Creiß auf 120 teutſche Meilen | 
Die Fluͤſſe darinnen find. der Rhein / die Moſel / 
die Maas / die Schelde. Dieſe XVII. Provintzen 
gehoͤreten mehrentheils im XV. Seculo den Her⸗ 
zogen von Burgundien. Als nun anno 1477. der 
etztere Hertzog Carolus Audax von Burgundien 
bey Nancy von denen Schweitzern und Lothrin⸗ 
zern geſchlagen und im Treffen getödtet wurde / fo 
amen dieſe Länder durch Heyrath mit der Bur⸗ 
zundiſchen Prinzeſſin Maria / an Kayſer Maximi- 
ianum l. deſſen Enckel Kayſer Carolus V. hat ſel⸗ 
pige zu Spanien geſchlagen / nachdem er ſelbiges ſei⸗ 
nem Sohne / dem Koͤnige Philippo II. cediret hat- 
e. Die XVII. Provintzien find aber dieſe: 

1. Das Sertzogthum Brabant. 2. das 
Hertzogthum Geldern. 3. die Grafſchafft 
e 4. das Sertzogthum Limburg. . 
Das Sertzogthum Luxenburg. 6. die Graf⸗ 
| 


ſchafft Artois oder Arzefra. 7.die Grafſchafft 
Hennegau. 3. die Grafſchafft Flandern. 9. 
Die Marggrafſchafft Antwerpen. 10. Die 
Srafſchafft Namur. 11. die Herꝛſchafft 
Riechel n. 12. die Grafſchafft Seeland. 13. 
die Graſſchafft Holland. 14. die Proving 
Ober⸗Yſſel. 15. die Herꝛlichkeit Brönins 
zen. 16. die Hetꝛſchafft Utrecht. 17. die 
Orovintz Frießland oder Welt + Srießland; 
welche anno 1748. zu Augſpurg auf dem Reichs⸗ 
Tage / dem Roͤmiſchen Reiche teutfcher Nation, in 
o weit von Carolo V. incorporiret worden / daß fie 
den Burgundiſchen Creiß ausmachen folten. 
Als aber König Philippus II. in Spanien denen 
Niederlaͤndern ihre e zu ſchwaͤchen / und 
E un, die 
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die Freyheiten zu unterdrucken ſuchte / ſo entſtunde 
eine groſſe Revolte , in welcher anno 159. ſieben 
Provintzen / nemlich/ 1 Holland. 2. Seeland. 
3. Utrecht. 4. Geldern und Zutphen. . Ober⸗ 

ſſel. 6. Groͤningen und 7. Weſt⸗Frießland zu 

trecht einen Bund zu Beſchuͤtzung ihrer Freyheit 
machten / und hernach die berühmte Republiqueder | 
vereinigten Niederlanden -die lat Belgium Fade- 
ratum, aufrichteten/ die anao 1648. in dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden als eine fieye Re publique erken⸗ 
net worden. Von der Zeit an haben wir zweyer ⸗ 
fen Niederlande die Spauiſche / nunmehro Oeſter⸗ 
reichiſche / und die vereinigte / welche letztere insge⸗ 
mein die Hollaͤnder genennet werden / weil Holland 
die groͤſſeſte Landfchafft iſt. | | 


RE | 
Die Spanifche oder Oeſterreichiſche Mies 
| derlande / lat. Belgium Auftria- zu 
cum, | 
Diefe find der Catholiſchen Religion zugethan / 
und werden daher die Catholiſche Niederlande ge⸗ 
nennet. Sie gehoͤren Theils Ihro Majeſtaͤt dem 
Roͤmiſchen Kaͤyſer / dem Könige in Franckreich und 
denen vereinigten Niederlanden / welche ſich darein 
getheilet hahen. 0 | 
. Die Grafſchafft Artois, oder Arteſſa ger 
hoͤret jetzo gantz und gar dem Könige in Franckreich: 
Die beften Städte darinnen find: 1.) Arras. 2.) 
St. Omer. 3.) Aire oder Arien. 4.) S. Venant. 
5.) Bethune, 6.) S. Paul. 7.) Papaume, ſind al 
le befeſtiget. | 1 
0 In der anſehnlichen Grafſchafft Flandern / 


gehören: Er 
..) Ihro Majeftät dem Roͤmiſchen 9 


— 
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ſer / Gent; die Haupt⸗Stadt / Brugge,Ypern, 

Oſtende, Neuport, Cortrick „Dornick ober 

Tornay, Menin, find feſte Staͤdte; Blancken 
berg: Dixmuyden, Loo, Furnes, Furnes Am. 
bagat, I' Land van Maes, fort Knocke. Rouſ- 
felaer, Poperingue , Warneton, Commines, 
 Warwich , die Grafſchafft Aloſt, Dam, 
Deyaſe. ; 
..) Dem Rönige in Kranckreich gehören: 
1. die Stadt und iradell Ryſſel. 2. Duͤnkirchen. 
3,Douay. 4. Grevelingen. 5. Armentiers. 6. Wi. 
nox bergen. 2. St. Amand. 8. Mortaigne. 2. la 
Babe. lo. Mont Caflel, 

(1) Denen veneinigten Niederlanden ges 
hören: 1. die feſte Stadt Sluys. 2 die Feſtung 
Hulſt. 3. lendyck. 4. Biervlied. 5. Ardenburg. 
6. Sas von Gent. 7. Axel, ſind Feſtungen. 

III. In der Grafſchafft Hennegau / gehoͤren 
1.) Dem Roͤmiſchen Kaͤyler: die ſeſte Stadt 

Mons / oder Bergen. 2 die feſte Stadt Aath. 3. 
Enghien. 4. Roeux, f. Beaumont. 6- Chimay. 
5. Leflines. g. S. Ghillain. 9. Binche, A 

2.) Dem Könige in Franckreich : 1. Valencien- 
nes, eine feſte Stadt. 2. Chambray oder Camerich⸗ 
eine groſſe und feſte Stadt / mit einem Biſchoff⸗ 
thum. 3. Condet. 4. Quesnoy. y. Philippeville. 6. 
Maubeuge. . Avesnes. S. Souchain. 9. Bouchain. 
30.Landrecy ‚find Feſtungen. | 

IV. Im Sertzogthum Brabant gehören 

1.) Ihro Majeſtaͤt dem Roͤmiſchen Kavfer; Die 
groſſen Staͤdte / i Bruͤſſel. 2. Loͤwen / wo eine Uni- 
verſitdt iſt. 3. Antwerpen / eine Handels⸗Stadt / 
und Marggraffchafft. 4. Mecheln / eine Stadt und 
Herꝛſchafft. J. Arſchot. 6. Vilvorden. e 

8. em- 


Fi 
# 
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3. Gemblours. 9. Nivelle, ſind Feſtungen. 10. Leu- 
wre, ein Staͤdtgen. 11. Judoigne, ein Staͤdtgen / 
wo anno 1706. die Frantzoſen von denen Aliircen 
geſchlagen worden 12. Seneff ein Staͤdtgen / wo die 
Allirten anno 1674. von denen Frantzoſen geſchla⸗ 
gen worden. | 3 
2.) Denen vereinigten Niederlanden ge⸗ 
hören: 1. Bergen op Zoom, 2. Maſtricht. 2. Her⸗ 
tzogenbuſch / drey anſehnliche Staͤdte und Feſtun⸗ 
gen. 4. Grave eine Feſtung. | | 3 
3. Denen Oraniſchen Erden gehoͤren: . Bre 
da ‚eine feſte Stadt / des Erb⸗Stadthalters von 
Weſt⸗Frißland. 2. Dieſt. 3. Sternbergen. 4. 
Ravenſtein / ein Schloß und Her'ſchafft gehört 
dem Churfuͤrſten zu Pfaltz. ’ 18 
95 Das Hertzogthum Limburg; darinnen 
choͤren 3 | 
8 1.) Dem Roͤmiſchen Kayſer: Die Stadt 


Limburg / welche anno 171 f. nebſt denen Pertinen- 


tien als ein Equivalent an Chur⸗ Pfaltz wegen 
der an Bayern wieder abgetrettener Ober⸗Pfaltz 
cediret werden ſollen. | | 

2.) Die Holländer beſitzen Dalem , Falcken⸗ 
burg und Wick / welche letztere Feſtung an der 
Maaſe gegen Maſtricht lieget. b 

VI. In dem Hertzogthum Luxenburg / ge⸗ 


hören „ „ 
1.) Ihro Majeſtaͤt dem Koͤmiſchen Kaͤyſer: 
Luxenburg / die feſte Haupt⸗Stadt. Chiny, eine 
Feſtung. Baſtogne. | Ba 
2.) Dem Rönige in Franckreich: Mont- 
medy. Diedenhofen. Damvillers. Marville.Ste- 
nay, find Feſtungen. | 
5: 3) Zur 


| 


— 
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) Zur Oranſſchen Heriſchaſſt: . veit und 


Viande. ws; | | | 
4 Denen 2. Marggrafen von Baden: Nor 


denmachern. 


VII. Das halbe Hertzogthum Geldern. 


Hierinnen gehören 


1) Ihro Majeftät dem Rd miſchen Räyfer: 


Die ſeſte Stadt Rüremond, _ 


2) Dem Könige in Dreuffen : Die Stadt 


Geldern / nebſt dem Ober⸗ und Unter⸗Amt. Die 
Sftlͤdte / Aemter und Herꝛſchafften Wachtendonck / 


Strahlen / Middelaer, Wolbeek , Aaertien 

Afferden, und Weel. Raey, Kleinkevelaer, 

Amanie, Kirchenbeck. „ 
3) Denen Holländern ſeit anno 171, ber“ 


moge des Barriere-Tractats: Venlo, Stephens- 


Werth. Fort S. Michael. | wer 
VIII. Die Grafſchafft Namur: Hierinnen 
gehoͤren e eee e 
1) Dem Roͤmiſchen Kaͤyſer: die Stadt und 


Citadelle Namur. Die Feſtung Charleroy. 


2) Dem Koͤnige in Franckreich Charle- 
mont und Giver zwey Feſtungen. . 


ea. 8. 3. u” 
Von denen vereinigten Niederlanden 


oder 
Dier kepublique Holland. 7 
1 Dieſe iſt 1648. vor eine freye Rebublique er⸗ 
kannt worden. Sie beſtehet aus ſieben Provintzen / 
neemlich Holland Seeland Utrecht / Geldern / Ober⸗ 
Hſſel Groͤningen / Weſt⸗Frießland. ; 
J. Die Provintz Holland / wird eingetheilet in 


(..) Nord Holland / worinnen e 


4 
= 


r, 
m⸗ 
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Amſterdam / die die maͤchtigſte und reicheſte Stadt 
in denen Niederlanden. 2. Ha lem. 3. Naerden. 
4. Muyden. f. Medenblick. 6. Horn. 7. Muni- 
ckedam, 8. Enchuyſen, welche vier letztere See⸗ 
Haͤfen ſind. 9. Alckmar. 10, Texel, eine Inſul. 
11. Vliland, eine Inſul. | | 

(II.) Sid: Holland hat folgende Städte: x. 

Roterdam. 2. Leyden / wo eine Un vertitätift. 3. 
Delfft. 4, Dordrecht. 5. Goude. 6. Helvoot. 7, 
Sluys und 8. Oranien-Polder find Hafen. 9. 
Haag oder Gravenhaag ein greſſer Ort / wo die 
Herren Staaten ihre Zuſammenkunfft halten 10. 
Ryswyyc k ein Koͤnigl. Preuſſiſch Schloß iſt wegen 
des anno 1697. zwiſchen dem Kayſer / Spanien / 
Engeland / Holland und denen Frantzsſen geſchloſſe⸗ 
nen Friedens beruͤhmt. 11. Grabeſand / und 12: 
Honslardyck gehören dem Koͤnige von Preuſſen. 
13. Gertrudenberg / gehoͤret dem Fuͤrſtea von Naſ⸗ 
ſau⸗Dietz / der Erb⸗Stadthalter von Weſt⸗Frieß⸗ 
land iſt. Dieſem gehoͤret auch 14. Willemſtadt. ı s, 
Die Inſul Voorn , darauf der berühmte Hafen 
Briel. 16. Die Inſuln Overflacke , Goerèe, 
Bayerland, Iſelmonde. | , 

II. Die Proving Seeland beſtehet aus ſechs 


(i.) Die Inſul Walchern / wo die S’ädte Mit⸗ 
kelburg / Armuyden / und die Häfen Flillingen oder 
Vliſſingen und Veére. ER 49 

(.) Die Inſul Suyd Beveland, worauf die 
Stadt Goes iſt. g 
(3.) Nord⸗Beveland /f nd 
(4 Duveland, auf beyben iſt keine Stadt. 
C.) Die Inſul Schow en, hat die Hafen Zi⸗ 
rickſee und Brouvers hafen. N 
(6. Die 
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——U——kͤm— — — —— ä— — — — — nn 
(6.) Die Inſul Tolen hat die Feſtung Tolen 
und Martinsdyk. 
in. In des Proving Utrecht find; . Utrecht / 
hie Haupt⸗Stadt wo anno 1714. der Friede zwi⸗ 
ſchen Franckreich / Spanier / Engeland / Pieuſſen / 
Savoyen und Holland geſchloſſen worden 2. A- 
mersfort, eine feſte Stadt. 3. Wick, ſonſt Ouer. 
ſtadt, 4. Montfort, Rhenen. | 
VV. Die Provintz Geldern / welche gleich An. 
1579. mit in den Bund getreten / und ſonſt mit zum 
Hertzogthum Geldern gehoͤret / hat 3 Theile: 
Cl.) Dis Betau / worinnen die Stadt Nimm⸗ 
wegen / wo anno 1679. zwiſchen Franckreich und 
dem Roͤmiſchen Reiche teutſcher Nation ein Friede 
geſchloſſen worden. 1. Schenckenſchantz. 2. Bom⸗ 
mel. 3. Loͤwenſtein find Feſtungen. 4. Die Graf⸗ 
ſchafft Culemburg / gehoͤret dem Hertzoge zu Sach, 
ſen, Hildburghausen. 5. Die Graſſchafft Buren / 
gehoͤret dem Könige von Preuſſen. 6. Tiel, ein 
Staͤdtgen. i 
TI.) Die Velau, darinnen liegen die Städte; 
1. Arnheim / 2. Harderwick / wo anno 1648. eine 
Univerfität geſtifftet worden. 3. Loo, ein Luſt⸗ 
Schloß dem Fuͤrſten von Naſſau Dietz. 
(il) Die Grafſchafft Zütphen, worinnen 1. die 
feſte Stadt Zutphen. 2. die Stadt Groll z Borck⸗ 
lo. 4. Doesburg. y. L ochem. 6. Bronchorſt. f. An⸗ 
holt. 7. Berg eine freye Reichs⸗Grafſchafft. 
. Die Provinz Ober Dflel hat dreh 
Stuͤcke: N. | | 
I) Salland / worinnen 1. Deventer die Haupt⸗ 
Stadt des Landes. 2. Campen, eine Feſtung, 3. 
Zwoll ‚eine feſte kleine Stadt. 4. Haſſelt. 5. Vol- 
lenhofen. 6. Swart-Sluis find fleine Side 7 
| ock 


Frießland heſſſet der Dollert. 


tzen find der Reformirten Religion zugethan. 


ge Das X. Capitel / 


FP — 
Blockziel, ein feſtes Caſtell / 8. Stenwick, eine 
Feſtun n | I 
Il.) Twente „ darinnen Oldenſael, ein 
Staͤdtgen. 2 
III.) Trente, worinnen Coeverden, eine 


Feſtung. 2 | y 

IV. Die Provintz Groningen / worinnen r. 
Groͤningen eine feſte Stadt / wo eine Univerſitaͤt 
iſt. 2. Bourtangerfort, eine Feſtung in dem groſſen 
Moraſt. 3 Dam, ein feſtes Staͤdtgen. 4. Delffziel, 
ein Schloß und Hafen. Die beyden letztere liegen 
im Ommeland. f 5 5 
Der groſſe Sinus zwiſchen Groͤningen und Oſt⸗ 


VI. In der Proving Weſt⸗Frießland / find 6 


die Städte 1. Leu warden, die Haupt Stadt. 2. 


Harun gen. 2. Franecker / wo eine Univerſſtaͤt iſt. 
3. Staverp. 4. Doc kum, zwey Staͤdtgen. 6. Die 
Inſuln Schelling ⸗Ameland / und Schiermong. 

Dieſe vereinigte ſieben Niederlaͤndiſche Provin⸗ 


Dieſe Kepublique beſitzet 1. in Aſia viele auf des 
nen Kuͤſten von Cuncan, Malabar, Coromandel 
und Malacca. Die Inſuln Ceylon, Java, und 
die Moluckiſche Inſuln. II. In Africa haben fie 
etwas von den Kuͤſten von Guinea, und der Caf- 
farn, wo das Caput Bonx Spei iſt. III. In 


America iſt die Inſul S. Euſtachio, und Saba &c, 


hre. | 


| 6. 4. 5 
Don n Biſchoffthum Luͤttich / und 
10 Hertzogthum Bouillon. | 
I. Das Stifft Lüttich / iſt auch auf dieſer Charte 
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ſehen / indem es an denen Niederlanden zwwiſchen 
burg / Brabant / Luxemburg und Gelde n lieget. 
arinnen find 1) die Haupt⸗Stadt Lüttich Nie⸗ 
laͤndiſch Luyck » Frantzoͤſ. Liege genannt / hat 
ey Citadelle. 2) Hoy oder Huy eine feſte Stadt / 
Dinant, eine Feſtung. 4) Stablo, eine Abtey ) 
‚feick. 6) Tongeta, 7.) Haſſelt. $)Franchl- 
nt, wo zwey Sauer⸗Brunnen find. 

I. Das Hertzogthum Bouillon morinnen * 
zuillon die Haupt⸗Stadt iſt Dieſes Laͤndgen ger 
et denen Frantzoſen. 


Das XI, Capitel. 
Von Italien / oder Welchland. 


5 7 Calien ift ein ſchmales und langes Land / 
„ deſſen Figur auf der Land⸗ Charte wie 
JZein Stieffel anzuſehen. 

2. Die Lange von der Schweiß bis 
die äufferfte Ecke von Neapoli iſt 200. teuiſche 
eilen. Die Breite iſt ungleich / und unten kaum 
Meilen. Der Um⸗Ereiß wird auf 55 o. teut⸗ 

Meilen geſchaͤtzet. 
Gegen Morgen iſt das Adriatiſche oder Ve- 
ianiſche Meer / lat. Mare Adriaticum, Ita- 
iſch Golfo di Venetia. Gegen Abend das Li⸗ 
ſtiſche und Toſcaniſche Meer. Gegen Mitter⸗ 
cht Teutſchland / inſonderheit die Oeſterreichi⸗ 
n Laͤnder / Schweitz / und Franckreich, Gegen 
ictag oas Mittellaͤndiſche Meer / lat. Mare Me · 
rraneum 2; a. 
J. Die Italiaͤner find ſcharffſinnig in Künften 
Wiſſenſchafften / bey Converſationen eyffer⸗ 
tig und zur Rache geneigt. 
* 


5. Das 
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5. Das Land iſt trefflich fruchtbar / hat ſchoͤner 
Wein und mancherley delicate Gewaͤchſe / und 
wird der Luft Garten von Europa genennet. Aut 
Italien kommt eine groſſe Menge Seiden. 

en ent Religion iſt durchgehends Roͤmiſch⸗Ca 
tholiſch. ' 

5 Dieren wird in das obere Theil /in dag 
mittlere Theil und das unterſte Theil ordentlich 
eingetheilet. Dee | 

8. Die beruͤhmteſte Sluͤſſe in Italien find: 1) 
Der Po. 2) Etſch / Srangöf. Adige, lat. Atheſis. 
3) der Arno. 4) die Tiber. 

| g. 2. 
In dem Obern Theile von Italien 

| find diefe Staaten: 1 

1 Das Hertzogthum Savoyen / worinnen 100 
Chambery die Haupt ⸗Stadt. 2) Montmelian ei- 
ne Stadt und Berg⸗Schloß. 3) Annecy, ne 
Stadt. 4) Thonon, eine Stadt. 5) Jean de Mau- 
rienne, 6) Clufe, | N 
Ul. Das Fuͤrſtenthum Piemont / worinnen 1) 
Turin,die Haupt⸗Stadt / nebſt einem ſtarcken Ci- 
ta del. Sie iſt die Reſidentz des Hertzogs von Sa⸗ 
sonen. 2) Carignano, eine Stadt. ;) Savigliano. 
oni. 5) Mondovi, Staͤdtgen. 6) Pignerol eis 
ne Graͤntz Feſtung. 7) Vercelli. 8) ſurea. ↄ) Chi- 
vaſco. 10) Aofta, 11) Suſe. 12) Nizza. 13) Ville 
Franca. 14) Aſti. 15) Oneglia. 16) Verua. 27) 
Chierafco ‚find Staͤdte. 1 1 

Hieher gehoͤren auch die Thaͤler Lucerno, Pe. 
owe. S. Martin, Clufon, Pragelas, worinnen die 
Waldenſer wohnen. f 

III. Das Hertzogthum Nene graden 

5 I, 1 
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Von Italien. 


die feſte Stadt und Citadelle Caſal. 2. Aqui. 3. 
Trino, 4. Alby, 5. Nizza 3 kleine Staͤdte. 

Dieſe drey Länder gehoͤren dem Hertzog von 
Savoyen / der auch Koͤnig in Sicilien iſt. 
IV. Das Sertzogthum Nlayland / darinnen 
1. Mayland / die Haupt⸗Stadt mit einem Citadell / 
wird Ital. Milano genannt. 2. Pavia. 3. Tortona. 
4. Aleſſandria 5. Valence. 6. Cremona. 7. Como. 
| 1 re Dieſes gehöret dem Roͤmiſchen 
Kayſer. 

V. Die Sertzogthuͤmer Parma und Placenz, 


N 
0 


Stadt des Hertzogs von Parma 2 Piacenza oder 
Placentia, eine feſte Stadt 3. Buſſeto, der Haupt⸗ 
Ort im Staat / Lo Stato di Buſeto genannt. 4 
Burgo di Val di Tara, im Val di Tara. 


703. von 
i et worden. (III.) Das 
arpi, worinnen die Stadt Carpi. 


IX. Das Fürſtenthum Sabioneda, 0 
X. Das Fuͤrſtenthum Bozzolo. 


F 2 XI. Das 


darinnen ſind 1. Parma die Haupt- Reſidentz⸗ 
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84 Das XI. Capitel / 
XI. Das Fuͤrſtenthum Novellara. 
XII. Das Fuͤrſtenthum Solforino. 
XIII. Das Fuͤrſtenthum Maſſerano. 
XIV. Das Fuͤrſtenthum Monaco, 
XV. Das Fuͤrſtenthum Maſſa. 
XVI. Die Repoblique Venedig hat in Italien 
anſehnliche Landſchafften. | | 
1) Das Hertzogthum Venedig / worinnen die 
Weltberuͤhmte Haupt⸗Stadt dieſer mächtigen Re- 
publique, Venedig / lat. Venetia iſt / die auf dem 
Adriatiſchen Meere lieget. * m 
2) Die Venediſche Lombardey / worinnen die 
Staͤdte / r. Padua / wo eine Univerſitaͤt iſt. 2. Elte. 
3. Rovigo. 4. Adria, von welcher das Venetiani- 
ſche Meer Mare Adriaticum genennet wird. 5. 
Vicenza. 6. Verona. 7. Breſcia. 8. Chiari. 9. 
Crema. 10. Bergamo. . 
3) Die Tarviſer⸗Marck darinnen: x. Trevigo. 
2. Feltri. 3. Belluno. | ER 
4) Das Friaul, worinnen 1. Udine die Haupt 


Stadt. 2. La Palma. 3. Concordia, 4. Aquilefa 


gehoͤret dem Haufe Oeſterreich / teutſch Aglar gen 
nannt. . Pordenone oder Portenau ein Schloß. 
In Iſtrien find zu mercken: 1. Capo d'Iſtria, 
eine feſte Stadt. 2. Pola, eine Feſtung 3. Paren- 
zo. 4. Citta Nova. 5.Triefte, gehöret Ihro Ma⸗ 
jeftät dem Roͤmiſchen Kayſer. 9 
Diele fuͤnff Provintzen nennen die Venetiane 
Terram Firmam oder das feſte Land.“ Ohne Dies 
ſem beſitzen ſie noch das Königreich Dalmarien mit 
vielen Inſuln / das Koͤnigreich MoreninLevante 
ift ihnen von denen Tuͤrcken im vorigen Jahre ab» 
genommen worden. a Ap 
XVII. Die Republic Genua, in deren l 
ie 


Von Italien. 85 


—— 5 ne — 

die beſten Oerter. 1. Genua, die prächtige Haupt‘ 
Stadt am Siguſtiſchen Meer / hat vor Zeiten mit 
Venedig blutige Kriege gefuͤhret. 2. Savona. 3. No- 
Ii. 4. Albenga. 5. Watimiglia. 6. Rapallo. J. Sar- 
zana, 8. Final. ein Schloß / Marggrafſchafft / und 
Hafen / welche die Kepudligue Genua anno 17 gz 
von Ihro Majeftät dem Roͤmiſchen Kayſer erkaufft. 
9. Porto Venere, Schloß und Hafen. 

XVIII. Die Republic Lucca, worinnen Lucca 


die Haut⸗Stadt iſt. 
J. 3. - 
In dem me Theile Italiens 
mo! 


1. Das Groß⸗Hertzogthum Florentz / Ital. La 
Tofcana, worinnen 1) Florentz die Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidentz Stadt. 2) Arezzo. 3) Piſa, wo eine Uni- 
verlitätift. 4) Livorno. eine feſte Handels⸗Stadt 
und Hafen. 5) Siena / eine feſte Stadt / deren Ge⸗ 
biethe ] Senefe heiffet. 6) Chiufi. 7) Pienzs. 

II. Das Paͤbſtliche Gebiethe oder der Kirchen⸗ 
Staat beſtehet aus zehen Provintzen / welche find > 
(I.) Das Hertzogthum Ferrara , worinnen I. 
Ferrara die Saupt⸗Stadt. 2. Comacchio eine fe⸗ 
ſte Stadt / die anno 1708. von denen Kayſerl. beſe⸗ 
tzet wurde. | 

(Il.) Das Bononiſche Gebiethe / worinnen r. 
Bologna oder Bononien / eine groſſe Stadt hat eine 
Univerfität. 2 Fort Urbano, eine Feſtung. 

(Ill.) Romagna oder Romandıola » darinnen 
ſind: Ravenna, eine Stadt / wo vor Zeiten die Ex- 
archi oder Gouverneurs der Orientaliſchen Kay⸗ 
fer reſidiret haben. 2. Rimini ein Staͤdtgen. 


u.) Das Hertzogthum Urbino! darinnen 
| F 3 1. Ur- 
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. Das XI. Capitel / | 
1. Urbino, die Haupt: Stadt. 2. Pefaro ein- 
Stadt 3. May ’ | de 
(V.) Die Marchia Anconitana, die Anconita⸗ 
niſche Marck / worinnen find : Ancona, die Haupt⸗ 
Stadt. 2. Jeſi. 3. Afcoli. 4. Fermo. 5. Macerata. 
6. Loreto, ein feſtes Staͤdtgen / wo das wunder; 
thaͤtige Marien⸗Bild iſt. 4 5 
(VI.) In dem Hertzogthum Spoleto find: r. 
Perugia, die Haupt⸗Stadt. Dieſes Land hieſſe 
vor Zeiten Umbria. ee | 
(VII.) In der Landſchafft Sabina, iſt Magliano 
die beſte Stadt. Pr 7 4 
(VIII.) In der Campagna di Roma, lat. Cam- 
pania Romana find merckwuͤrdig: 1. Roma, 


Nom / die Haupt: Stadt des Päbftl. Gebiethes / 


und in gantz Italien. Sie war vor Zeiten eine Bes 
herꝛſcherin der gantzen Welt. 2. Caltel Gandol- 


fo, ein Luſt⸗Schloß. 3. Oſtia. 4. Terracina, 3. Ve- 


letri. 6. Tivoli 7. Fraſcati. 8. Anagni. 9, Alba- 
no, find kleine Städte. 1o. Nettuno, ein Hafen. 
11. Altura der Oit wo Cicero getödtet worden. 

(IX.) Das Patrimonium Petri, darinnen 1. 
Viterbo, die Haupt: Stadt. 2. Orvieto, ein Fe- 
ſtung. 3. Toſcanella, ein Staͤdtgen. 4. Civica- 
Vecchia. ein feſter See⸗Hafen. 0 

(X.) Das Hertzogthum Caſtro, worinnen 1. 
Caſtro, ein Staͤdigen. 2. Montalto. 3. Ron- 
ciglione, ; | 

Ohne dieſe zehen Provintzen gehoͤren dem Pabs 
ſte noch in Franckreich die Grafſchafft Avignon, 
und in Neapoli das Ertz⸗ Biſchoffthum Bene- 
vento. | 7 
ill, Der Status Praesidii , oder die Seftun 
gen in Groß» Hertzogthum Florentz / ſo Web 4 
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Von Italien. 87 


allezeit Spaniſche Beſatzungen gehabt / gehoͤret 
Theils dem Roͤmiſchen Kaͤyſer / Theils dem Koͤni⸗ 
ge Philippo V. in Spanien. N, 
Tl.) Ihro Majeſtaͤt dem Roͤmiſchen Käufer ge⸗ 

hören 1) Orbitello. 2) Porto Hercole. 3) Porto 
S. Stephano. 4) das Staͤdtgen Telamone, 
(.) Dem Könige Philippo V. gehoͤret Porto 
Longone, eine Feſtung auf der Inſal Elba. 
IV. Das Fürſtenthum Piombino, darinnen die 
Stadt Piombino. 
Hierzu gehoͤret die Inſul Elba / doch ohne die 
Florentiniſche Feſtung Vorto Ferajo, und die 

Spaniſche Porto Longone, 
V. Das Fuͤrſtenthum Farneſe, iſt das Stamm 
Hauß der heutigen Hertzogen von Parma / es gehoͤ⸗ 
ret aber einem Hertzoge aus dem Hauſe Chigi. 
Vl. Das Fuͤrſtenthum Paleſtrina / worinnen 
die Stadt Paleſtrina. 
VII. Das Hertzogthum Bracciano, worinnen 
Bracciano. | 
I vi. Das Hertzogthum Meldola, worinnen 
' Meldola. 
1 IX. Das Fuͤrſtenthum Pagliano, worinnen 
Pagliano. 
KX. Die fretye Republic St. Marino, zwiſchen 
Romandiola und Urbino gelegen. 
dia, 

Der unterſte Theil von Italien. 

Dieſer begreiffet das Koͤnigreich Neapolis in 
| beg Ihro Majeſt. dem Roͤmiſchen Kayſer 


54 Dies 


88 Das XI. Capitel / 
| 1558 Koͤnigreich hat vier Haupt⸗Theile. Die 
e find: | 


J. Terra di Lavoro, welche drey Provintzen 
hat / als da iſt: e 
1) Terra di Lavoro darinnen 1. Nea polis, die 
Haupt Stadt des Koͤnigreiches / hat einen Hafen. 
2. Capua. 3, Aquino. 4. Fondi. 5. Nola, find 
Städte 6. Gaeta, eine Feſtung und Hafen. 7. 
Jichia eine Inſal mit der Feſtung gleiches Nah⸗ 
mens 8 Veluvius, ein Feyerſpeyender Berg. 9. 
Buzzuolo. | 

2) Principatus citerior, darinnen Salerno die 
Haupt: Stadt. Amalfi und Policaſtro find klei⸗ 
ne Siäbdte. | 

3) Principatus ulterior, worinnen 1. Conza 
die Haupt» Stadt. 2. Benevento , Stadt und 
| Les Viſchoffthum gehoͤret dem Pabſte. 3. Monte 

Olcolo. a N re 

Il. Abruzzo hat drey Theile / welche ſind: 

1) Aprutium ulterius, woxinnen L’Aquila die 
Hau pt⸗Stadt. Adria. Civita di Penna. 

2) Aprutium oder Abruzzo citerius; Darin⸗ 
nen Lanciano und Chieti. „ 

3) Die Grafſchafft Molife , worinnen das 
Schloß Molife, a Die 
1. Apulia , hat wiederum drey kleine Pro. 
vintzen: | | 

N (Gapitanata, worinnen 1. Manfredopia, ein 
Schloß und Hafen. 2. Luceria „die Haupt⸗ 
Stadt z. Monte di S. Angelo, eine Stadt auf ei⸗ 
nem Berge. Eee 

2) Terra di Bari, worinnen 1. Bari. eine Fe⸗ 
ſtung und Hafen. 2. Barlet ta, eine Stadt. 3. Tra- 
ni. 3. Converſano. 


3) Terra 


3) Terra di Otranto worinnen Otranto eine 
feſte Stadt. 2. Lecce, die Haupt⸗Stadt. 2 Brua- 
diiſi, Stadt und Hafen. 4. Gallipoli, 5. Taranto. 
IV. Die Provintz Calabria, wird in drey 
Landſchafften getheilet / welche find: 
159) Balilicata, worinnen Cirenza die Haupt⸗ 
Stadt iſt. 125 N 
| 2) ne citerior, darinnen Coſenza die 
Haupt⸗Stadt. ; 
|? ene iſt eine kleine Stadt. | 
1 3) Calabria ulterior, worinnen 1. Cantazaro. 
2. Squillace. 3. Eufemia. 4. Rhegio. 5. Crotone, 
6. S. Severino. 


Main, TEE | 
Von denen Inſuln bey Italien. 
I. Sieilia, die grö ſſeſte iſt ein Königreich / 
das jetzo dem Hertzoge von Savoyen gehoͤret / ſeit 
Anno 1714. dieſe Inſul hat drey Theile: 

(J.) Val di Demona, worinnen Meſſina, die 
Haupt⸗Stadt des gantzen Königreiches Sicilſen. 
2. Milazzo, eine feſte Stadt. 3. Catanea. 4. Der 
Feuer⸗ſpeyende Berg Eraa. 
(.I.) Val di Noto, worinnen 1. Syracuſa. 2. 

Noto. 3. Agoſta. Städte. 4. Sperlinga eine Fer 


ſtung. 

(III.) Val di Mazara, worinnen 7. Palermo, 

eine groſſe Stadt mit einem Hafen. 2. Mazara, eine 
Stadt und Hafen. 3 Tropano. 

II. Sardinien, eine Inſul und Koͤnigreich / ge⸗ 
hoͤret dem Römifchen Kayſer. Darinnen ſind: 
1. Cagliari die Paupt⸗Stadt. 2. Boſa. 3. Algeri. 
4. Terra nova, ſind See⸗Haͤfen. 

III. Die Inſul Corſica, da von der Gegend 
das Meer Mare Corſicum heiſſet / gehoͤret denen 
5 F 57 Genuss 


so Das xl. Capitel / 


Genueſern. Hierinnen find zu mercken / 1. Baſtia, 
die Haupt Stadt / mit einem Hafen. 2. Ajazzo, 
ein See Hafen. 3. Bonifacio, eine feſte Stadt 
und Hafen. 9 
IX. Die Inſul Malta, gehoͤret denen Johan⸗ 
nitern oder Rhodiſer⸗Rittern / die jetzo insgemein 


Maltheſer⸗Ritter heiſſen. Die beſten Oerter dar⸗ 


auf ſind: 1. Malta, ein Staͤdtgen. 2. Valerta, die 
Haupt⸗Feſtung / wo der Groß⸗Meiſter relidiret. 
3. Borgo S. Angelo, eine Feſtung. 5 

V. Die Inſul Elva. Hierinnen find unter 
ſchiedene Herzſchafften: Dann | | 

1) Porto Longone ‚eine Feſtung / gehoͤret dem 
Könige Philippo V. in Spanien. 

2) Porto Ferrajo, eine Feſtung / gehoͤret dem 
Groß ⸗Hertzog von Florenz. 
6180 Das übrige beſitzet ein Fuͤrſt von Piom- 
DINO. 

| Das XII. Capitel. 

Von der Republique Schweiß» 


9. 2. 
As Schweitzer ⸗Land / oder die 
Schweitz / lat. Heluetia, Frantzoͤſ. 
lsa Suiſſe, hat den Namen von dem 
Canton Suĩtz. oder Schweitz. 1 
2. Die Graͤntzen ſind gegen Morgen Teutſch⸗ 
land; gegen Abend Franckreich / inſonderheit das 
Delphinat, und die kranche Comte; gegen Mit- 
tag Italien / oder das Hertzogthum Savoyen / 
Piemont / Mayland und das Venetianiſche Gebie⸗ 
te; und gegen Mitternacht Teulſchland / ſonder⸗ 
lich Elſaß und Schwaben. Die 
| 3. Die 
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3. Die Länge dieſes Landes iſt ohngefehr 60. 
eutſche Meilen; die Breite rechnet man auf 30. 
cher Meilen / und den Um⸗Creiß auf 180. biß 
oo. teutſche Meilen. 
4. Das Laud iſt voller Seen / Berge / und hat 
daher nicht durchgehends guten Acker⸗Bau aber 
gute Vieh⸗Zucht. Die Schweitzer find ſtarck 
som Leibe / behertzt im Kriege / unverdroſſen zur 


Arbeit. 

F. Dieſes anſehnliche Land / fo eine mächtige Re- 
hublique formiret / wird eigentlich in drey Haupt⸗ 
Theile eingetheilet. Dann es iſt / 

l. Die Schweitzeriſche Eydgenoſſenſchafft / 
gat. Respublica Helvetiorum, welche aus dreyze⸗ 
den Epdgenoſſenſchafften beſtehet / die von denen 

Frantzoſen und Italiaͤnern Cantons, von denen 

dateinern Pagi Civitates oder Societates genens 

det werden. Jeder Canton formiret eine beſon⸗ 
ere Republique, welche vor ſich ihre Freyheit hat. 

Di Schweitzer⸗Bund hat fich bereits An. 1308, 

ingefangen. 

II. Die Unterthanen der Eydgenoſſenen/ 

at. Subditi Helvetiorum. nee 
II. Die Bundes Genoſſen der Schwei⸗ 
zer / lat. Socii Helvetiorum. 
In dieſen Ländern iſt theils die Reformirte / theils 
Latholiſche Religion beliebet worden. Sie wer⸗ 
en auf der Charten vorgeſtellet / deren Titul iſt: No. 
iſſima Foederatorum Helvetiorum Tabula. 


$, 2. 


| 

Von denen Cantons oder XIII. Oertern 
25 der Eydgenoſſenſchafft. 

Dieſe wollen wir nach einander in aa ei 
| ‚erhal 
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erzaͤhlen / wie ihre Geſandten auf denen Tag⸗Sa⸗ 
tzungen Sitz und Stimme haben. Demnach iſt / 
I. Der Canton Zürich, welcher gegen Norden 
lieget / und reformirter Religion iſt. Die beſten 
Oerter ſind: ) Zürch, die Volck⸗ reiche Haupt- 
Stadt. 2) Kayſerſtuhl eine Stadt. 3) Kyburg / 
ein Schloß 4) Egliſau / eine Stadt. * Dieſer 

Canton iſt Anno 135 1. in den Bund getretten. 

II. Der Canton Bern, iſt der groͤſſeſte unter als 
len / reformirter Religion, und Anno 1352. zum 
Schweitzeriſchen Bund getretten. Darinnen find; 
1) Bern / die Haupt⸗Stadt. 2) Aarburg / ein 
Staͤdtgen an der Aar. 3) Lauſanne, an Genffer 
See / eine Stadt. 4) Yverdon, eine Stadt am 

Neuburger: Se.. 
III. Der Canton Lucern, iſt Römiſch⸗Catho⸗ 
liſcher Religion / und Anno 1332. in den Schwei⸗ 
tzer⸗Bund getretten. Er iſt unter denen Catholi⸗ 
lend anſehnlichſte Canton. Die beſten Oer 
ter ſind: N Ale , 

1) Lucern / die Haupt⸗Stadt am Lucerner⸗ 
See. Hier pfleget ſich der Paͤbſtliche Nuntius 
aufzuhalten. | a 

2) Sempach. ein Staͤdtgen. we 7 

3) Ohnweit dieſem Orte iſt der Pilatus-Berg / 
Francmont, mit einem See. 

IV. Der Canton Uri , zwiſchen Graubuͤndten / 
Schweitz und Unterwalden / iſt Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſcher Religion. Anno 1307. hat ſich in dieſem Can · 
ton Wilhelm Tell zu erſt dem Land⸗Voigt Gets 
ſlern wider ſetzet / darauf Anno 1308. und 1317 

die vier Wald Staͤdte / Schweitz / Uri Unter⸗ 
Apalden und Lucern / zu Beſchuͤtzung ihrer Freyheit 
einen ewigen Bund gemachet. Der beſte Ort N. 
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Altdorf, ein wohl angebauter Flecken / mit ſchoͤ⸗ 
nen Haͤuſern. . 1 5 
Wu Canton Schwitz / oder Schweiz / 
iſt Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion / und An. 1308. 
auch 13 15. mit in den Bund gelretten. irn 
Schweitz, ein anſehnlicher Flecken / iſt der 
Haupt⸗Ort des Cantons / und giebt der gantzen 
IE Kepublique Schweiß; den Namen. BR U 
VI. Der Canton Unterwalden / iſt An. 1308. 
und 1315. mit Schweitz und Uri in den Bund ger 
tretten. Er iſt Roͤmiſch Catholiſc ht. 
1) Stantz, ift der Haupt⸗ Flecken dieſes Can⸗ 
tons. en At 1 222 
239) Sarnen ein Flecken. tg 
VII. Der Canton Zug, ee Zürch, 
Lucern, Schweitz und Unterwalden / iſt Roͤmiſch⸗ 
Catheliſch / und Anno 132. zu dem Schweitzer⸗ 
zus getretten. Der Haupt⸗Ort iſt Zug / eine 
VIII. Der Canton Glaris iſt An. 13 12 in den 
Scchweitzer⸗Bund getreten. Die Einwohner ſind 
theils reformirtter / theils Roͤmiſch / Catholiſcher 
Religion. *Der Haupt Flecken iſt Glaris. | 
Di.ieſe 8. Cantons werden die acht alte Oerter ger 
neennet. Ohne Bern heiſſen fie die VII. alte 
HOerter. 1 tr! a 
IX. Der Canton Baſel / iſt der reformirten 
Religion / und erſt Anno 1 foi. in den Schweitzer⸗ 
Bund getretten. Dieſer Canton graͤntzet an El⸗ 
ſaß / liegt über Solothurn, Die beſten Oerter dar⸗ 
innenfind: | 
| 1) Baſel / die groſſe Haupt⸗Stadt am Rheins 
ſtrohm / hat eine Unverſitaͤ t. 2 
| 2) Lichtal oder Liechttal, eine Stadt. 


V augſt 


3 ange 


77 


9 
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9 Augſt, ein Dorff und 710 5 war der 

Gen G gegen Pr and. Römer . 
er Canton Friburg oder Freyburg / 
Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion ee l . i 
in den Schweißer Bund getretten. Er iſt mehren⸗ 
theils von dem Canton Bern umgeben. Der, 
Haupt⸗Platz iſt Friburg / oder Freyburg / eine ans 
fehnliche Stadt, 

XI. Der Canton Solothurn / iſt an. tagt. 
in den Schweitzer⸗Bund getretten. Die Religion, 
ift hierinnen Roͤmiſch⸗Catholiſch. 

Solothurn / iſt die Haupt⸗S tadt / ein uhr l 
ter Ort. Hierinnen Dit der Frantzöſiſche Abgeſand⸗ 
te ſeinen beſtaͤndigen Sitz. 

XII. Der Canton Schaffhauſen / liegt über 
dem Canton Zürch, iſt der reformirten Religion i 
zugethan / und An. 150. in den Schweitzer⸗Bund 

kommen. Die beſten Oerter darinnen ſind: 

1) )Schaftbaufen/eine fböne Stadt am Rhein, 
ſtrohm / iſt der Haupt⸗Ort. 

2) Neukirchen, ein Städtgen und Ha 


afft. 

Ma Der Canton Appenzell / ſt erſt An. i 76 
in den Schweitzer Bund getretten. Die Emmwoh, 
ner ſind theils der Reformirten / theils Carholifn 


Religion zugethan. 
ppi iſt der Haupt Flecken dieſes Can 


ons. 
a Dieſe XIII. Cantons oder vereinigte Nepobl. 
quen, heiſſen die eee 


Von denen Unterthanen der Ende 
noffenfchafft. ! 
I. Die Graſſchaſſe Baden / zwichen 9 


Desire 


N 


1 


die Hohe 
tuhl / 0 Bi 
g. Dart 
ohen 
712. in 
llein vindiciret haben. 
ow oder Argo. 
II. Die Frey⸗Aemter oder alte Grafſchafft 
Lore, worinnen die Städte : | 
1) Bremgarten. 2) Mellingen. 3)Oilmers 
ten ein Flecken. Sie gehörte ſonſt den ſieben al⸗ 
en Orten / Zuͤrch / Lucern / Uri / Schweitz / Unter⸗ 
valden / Zug und Glaris / aber An. 1712. in dem 
Frieden zu Arau iſt auch der Canton Bern mit zur 
Bemeinſchafftl. Regierung genommen worden. 
III. Die Landſchafft Turgow, gegen dem 
Boden See / worinen die Staͤdte: 1) Arbon, 
2) Biſchoff Zell. 3) Diefenhofen. 4) Frauenfeld / 
die Haupt⸗Stadt. Das Land gehoͤret jetzo denen 
acht alten Orten / welche auch über die Coſtnitziſche 
Oerter Arbon und Biſchoffs⸗Zell die Hoheit ex- 
ereiren. | | 
PV. Das Reinchal / oder die Grafſchafft Reis 
eck am Rhein / wo dieſer Fluß in den En 

125 ieſ⸗ 
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flieſſet. Darinnen ſind die Staͤdtgen; 5) Altſtãd⸗ . 


ten und 2) Rheineck. Die Regierung darinnen 
haben die Cantons⸗Zuͤrch / Bern / Lucern/ Uri / 


Schweitz / Unterwalden / Zug. Glaris und Appen 


ell. | | 
05 Die Srafſchafft Sargans zwiſchen Glaris 
und Sraubündten/ darinnen find 1) Sargans iſt 
die Haupt⸗Stadt. 2) Wallenſtadt / ein Staͤdt⸗ 
gen. Dieſe gehoͤret jetzo denen acht alten Orten / 
ſeit An. 12. iſt Bern zur Mit⸗Regierung genam⸗ 


men worden. 


VI. Das Land Gaſter, worinnen das Städt 9 


gen Utznach / welches vordeſſen eine eigene Graf⸗ 


ſchafft geweſen / gehoͤret den Canton Schweiz und 
Glaris / uͤber welchen es lieget. 3 


VII. Die Braffebaffe Werdenberg, bid | 
nen das Staͤdtgen Werdenberg gehoͤret dem Can ⸗ 


* 


ton Glaris. 


VIII. Gegen Franckreich zu find vier Vogtey⸗ | 


en / welche denen benden Cantons Bern und Frey⸗ 
burg gehoͤren welche die Landvoͤgte Wechſels wei⸗ 
fe ſetzen. 1 Murten / Stadt und Schloß. 2) Gran⸗ 


fee Stadt und Schloß. 3) Orben / oder Chalans. 


4) Schwartzenburg. 


i. Die vier Jealiänifebe vogteyen / Pau- 


gano. 2) Locarno. 3) Mendrifio, und 4) Val Ma- 


gia, gehoͤren ſeit An. 1712. denen zwoͤlff Cantons / 


Zuͤrch Bern / Lucern / Uri, Schweiß Unterwal⸗ 


den / Zug / Glaris / Baſel / Freyburg / Solothurn / 


Schaffhauſen. 475 
X. Diey Land⸗Vogtheyen / gegen Italien / 
nemlich / 1) Bellenz. 2) Val Brenpa 3) Kiviera, 


gehören denen Cantons Schwetz und Unterwal⸗ 


| KI. Auf 


| Von der Schweitz. 97 
| 
ter Schweitzeriſche Unterihanen : | 

1) Aramseine Stadt dem Canton Bern gehörig’ 
wo offt die Tag⸗Satzungen gehalten werden / liegt 
an der Aar zwiſchen Solothurn und Zuͤrch. 

2) qopfingen / oder Zoffingen / ein Staͤdtgen 

der Gegend / gehöret dem Canton Bern. 
3) Bruͤck / am Fluſſe Aar / gehoͤret dem Canton 


ern. | 
4) Stein / eine Stadt am Rhein / wo Zuͤrch die 
geiſt und weltliche Jurisdiction hat / am Canton 
Schaffhauſen gelegen. 1 
I ) Dieſenhofen / eine Stadt ohnweit ; kein / 
hat Zuͤrch und Schaffhauſen zu Schutz⸗Herꝛn. 
Sie liegt in Thurgau. 5 

) Winterthur / im Canton Zuͤrch / ſtehet unter 
dieſes Cantons Schuß: | 
7) Kappers weil / oder Rapperswyl , eine 
Staot am Zuͤrcher⸗See gehoͤrete vor deſſen Uri / 
Schweitz / Unterwalden und Glaris / iſt o . 
denen Cantons Zuͤrch und Been ced ret worden / 
doch hat Glaris ferıe Gerechtigkeiten noch daſelbſt 
9) Gerſau / ein freyer Flecken / daruber die Can⸗ 
tons Uri / Schweiß / Unterwalden und Zug / Die 

Schutz⸗Gerechtigkeit haben ag 
9) Biſchoffs⸗Sell eine Stadt in Turgau / wor⸗ 
innen der Biſchoff zu Coſtnitz die niedere Gerichte / 
der Canton Zuͤrch aber die Hoheit in geistlichen 
Dingen hat / was die Reformirte angehet. Sie 
liegt im Thurgau. a 1 


336 ——— 


| | ee Pi 
Von denen Schweitzeriſchen Bundes 
Bi} Genoſſen. 4 
Dieſe ſind nachfolgende kleine Staaten: 
| n I. Das 


I Auf gewiſſe Maffe ſnd auch folgende Oer⸗ 
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l. Das Graubuͤndter⸗Land / oder Graubuͤnd? 
ten / lat. Respublica Griſonum, hat 3. Theile. 
Dann es iſt / „ . 

Der Graue Bund / oder Ober⸗Ligue, wo 
Hantz die Haupt⸗Stadt iſt. 18. Gemeinden find | 
Roͤwiſch⸗Catholiſch / und 10. Reformirter Re- 
ligion. | 28 a 3 
IP: Der Bund des Gohttes⸗Hauſes / Fœdus N 
Domus Dei, darinnen die Haupt: Stadt Chur iſt. 
Der Biſchoff in Chur iſt ein Stand des Heil. Rö⸗ 
miſchen Reiches. Die Religion iſt mehrentheils 
relormirt. 10550 RR 

z) Der Bund der zehen Gerichte / hat meh⸗ 
rentheils reformirte Einwohner. Der beſte Ort 
heiſſe t Meyenfeld / liegt nach Appenzell ui | 

Dieſe Republique hat drey kleine Laͤnder zu un⸗ 
terthanen / als 9 | 1 

(1) Die Grafſchafft Chiavenne oder Claven- | 
ne, worinnen die Stadt Clavenna oder Cleue. 


Plurs / ein Flecken / iſt An. 1618. den 25. Auguſti, 


— 


durch einen Berg⸗Fall gaͤntzlich bedecket worden. 


(2) Das Land Veltelin oder Valtelin / wo. 
rinnen guter Wein waͤchſet. Die Haupt⸗Stadt iſt 
Morbegno, \ h 

(2) Die Grafſchafft Bormio, oder Worms / 

worignen Bormio oder Worms die Haupt⸗Stadt i 


v I. Das Walliſer⸗Land / unter dem Canton 
Bern gelegen / iſt voller Gebörge. Die beſten Oer⸗ 
ter darinnen find 1) Sitten / Frantz. Sion. lat. Se- 
denum, ed 2) St. Morice, ein te 
s Schloß und Paß. . 
. III. Due Seas und das Laͤndgen Biel / iſt 
An, 1547. in den Schweikerifchen Bund en > 
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- öñę—U— om EEE TANTE nme 
en worden. Es liegt unter dem Stifft Baſel / 
yifchen Solothurn und Neufchafte!, | 
IV. Das Fuͤrſtenthum Neufchaſtel oder 
euendurg / gehoͤret dem Könige von Preuſſen. 
Jarinnen ſind 1.) die Stadt Neuenburg / Neuf- 
haftel, am Neuenburger ⸗See / uͤber dem Canton 
rieburg. 2) Valangin , eine Herꝛſchafft und 
5taͤdtgen. | 
V. Die Stadt Geneve, oder Genff / eine f eye 
epublique, reformirter Religion / hat eine be⸗ 
ihmte Academie. Sie iſt An. 1535. mit Zuͤrch 
nd Bern in den Bund getretten. Ihr Gebiethe 
egt am Genffer⸗See, unter dem Canton Bern 
VI. Die Stadt St. Gall / liegt zwiſchen dem 
anton Appenzell / und dem Boden ⸗See / iſt An. 
454. in den Bund getretten. | 
VII. Der Abr von Sr. Gallen / deſſen Re⸗ 
dentz die Stadt Weil iſt hat An 1454. auch den 
Schweitzeriſchen Bund angenommen Ihm gehoͤ⸗ 
t die Grafſchafft Toggenburg / oder Tockenburg / 
hit welcher er in groſſen Streit verfallen / und des 
yegen mit den Cantons Zuͤrch und Bern vieles zu 
hun gehabt. 6 | jr 
VIII. Die Stade Muͤhlhauſen / iſt eine freye 
Reichs⸗Stadt im Sundgau / hat ſich An. 1533. 
6 des Schweitzeriſchen Bundes Schutz begeben. 
IX. Kotweil / eine freye Reichs⸗Stadt in 
chwaben / iſt An. 1719. in den Schweitzeriſchen 
Ka gekommen / aber An. 1632. daraus entlaſſen 
Porden. 
X. Die vier Rayferliche Wald⸗Staͤdte. 1. 
Daldshut. 2. Lauffenburg. 3. Seckingen. 
E Rheinfelden. b 109 
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Das XIII. Capitel / 4 
Das XIII. Capitel. 
Von Teutſchland. 
GERMANIA. 
1 9. 1. a 1 


€ 


A Jeſes Volckreiche Land hat zu Gränke | 
8 gegen Morgen Pohlen und Ungarn / 


gegen Abend Franckreich und die Nie⸗ 
derlande / gegen Mirtag / die Schweiß und Star | 
lien / und gegen Mitternacht die Nord⸗ oder 
Oſt⸗See. 5 | Re 
2. Die Länge von Franckreich biß an Pohlen 
wird auf 200. Teutſche Meilen / die Breite von 
Mittag gegen Mitternacht auf 150. Teutſche Mei⸗ 
a der Um⸗Creiß auf 600. Teutſche Meilen ge⸗ 
3. Das Land hatüberflüffiges Getrayde gute 
Berg ⸗Wercke / Wein / Holtz / viel Baͤder / Saur⸗ 
und Geſund⸗Brunnen / Waͤlder / und einen groſſen 
Vorrath an allerley Victualjen. . 
4. Die Einwohner find arbeitſam lieben die Stu⸗ 
dia, und beweiſen im Krieg groſſe Tapfferkeit. 
. Die Religion iſt ſeit dem zu Muͤnſter und 
Oſnabrück, An. 1648. geſchloſſenen Frieden / wel? 
cher insgemein der Weſtphaͤliſche genennet wird 
dreyerley: 1) Die Roͤmiſch⸗Catholiſchez z die Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſche; 3. Reformirte/ welche zwey letz 
tere Proteſtirende genennet werden. 1 
6. Die vornehmſten Slüffe dieſes andes finde 
2) die Donau. 2) der Rhein. 3) der Mayn 40 die 
Weſer. 5) die Elbe, 6 die Oder. | 
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7. Die Staͤnde dieſes Reiches ſind entweder 
Weltliche oder Geiſtliche. Die weltliche Staͤnde 
ind die 9. Churfuͤrſten / die Hertzoge / Land⸗und 
Marggrafen / die Fuͤrſten / Grafen / Freyheren / 
Herm / Ritter / und unmittelbare freve Reichs⸗ 
Städte. Die Geiſtliche Stände find die Ertz⸗Bi⸗ 
choͤffe / Biſchoͤffe / Praͤlaten / Aebte / Aebtiſſin. Das 
Haupt des Heil. Roͤm. Reiches iſt der Roͤmiſche 
dayſer / und dieſesmal CAROLUS VI. von Ans 
0 1711. 

N Ta Heil. Römifche Reich Teurjcher 
Jation hat Kayſer Maximilianus Anno 1512. 

In zehen Creiſe eingetheilet / welche dem Range und 

peliebten Ordnung nach waren. 1) Der Geſter⸗ 
eichiſche Creiß. 2) der Burgundiſche Creiß. 
) der Bayeriſche Creiß. 7) der Nieder⸗Rhei⸗ 
liſche oder Chur⸗KRheiniſche Creiß. 6) 

ber Ober⸗Saͤchſiſche Creiß. €) der Fran- 
kiſche Creiß. 7) der Schwaͤbiſche Creiß. 9) 
der Ober⸗Rheiniſche Creiß. 9) der Weſtphaͤ⸗ 
ifebe Creiß. 10) der Nieder ⸗Saͤchſiſche 
reiß. * Von dieſem iſt der Burgundiſche 

reiß / nemlich die Franche Comte mit denen 

iederlanden abgeriſſen / davon das erſte bey 

Franckteich“ das andere im X. Capitel beſchrieben 

ju ſehen. Wir wollen die andern neun Ereife in 
dieſer Geographiſchen Ordnung beſchrieben. 


. 
Der Oeſterreichiſche Creiß / lat. Cir- 


culus Auſtriacus. 


Zu dieſem gehoͤren: 

I. Das Ertz⸗Hertzogthum Oeſterreich 
velches getheilet wird in 

G 3 1)Ober⸗ 
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10 Ober⸗Oeſterreich / worinnen die Städte 
Lintz / Ens / Steyer / Welß / Efferdingen / Gemuͤnd. 


2) Nieder⸗Oeſterreich / worinnen . Wien / 
die Haupt und Reſidentz⸗Stadt des Roͤmiſchen 
Kayſers an der Donau gelegen / iſt trefflich befeſti en 
get und hat groſſe Vorſtaͤdte. 2. Neuſtadt / oden 
die Wieneriſche Neuſtadt / iſt eine Feſtung. 3. La- 
xenbura 4. Ebersdorff und s. Schoͤnnbrunn / find 
Luſt⸗Haͤuſer. 6. Kloſter⸗Neuburg / iſt der Ort / 
wo die Kayſerliche Hofſtatt ihre Andacht zu halten 
pfleget. 7. Krems / eine Stadt. 8 Baden / ein 
Staͤdigen / da warme Baͤder ſind. 9. Stahren⸗ 
berg ein Schloß und Stamm» Haus der Grafen 


von Stahrenberg. 10. Weitra eine Herꝛſchafft. 
II. Steyermarek, wird getheilet in 


1) Ober⸗Steyern / worinnen die Städte Juden 


burg / eecau und Marienzell / ein Kloſter. 


2) Nieder ⸗Steyern / darinnen find die Oerter? 
1. Graͤtz / die Haupt⸗Stadt mit einem feſten Berge 
Schhloſſe. 2. Rackelburg / eine Feſtung. 3. Cza- 


ckenthurn , eine Feſtung. di Eggenberg. 5. 
die Grafſchafft Cilley. a 


III. Das Hertzogthum Kaͤrndten / worinnen 
„Clagenfurt, die Haupt⸗Stadt / 2) Gurck, eine 


Stadt. 3) S. Veit. 4) S. Andrex. 5) Sonneck, 
eine Herꝛſchafft. 6) die Grafſchafft Ortenburg 7) 


dem Biſchoff zu Bamberg gehoͤren: Villach, 


Wolffsberg / S. Lsonhard, Feld⸗Kirchen. 


Kayſer. 


V. Das Hertzogthum Crain / worinnen zu 


mercken: 


(I.) Crain an ſich ſelber / worinnen 1. Laubach / 


die Haupt Stadt. 2. Crainburg. 3. Auersberg. 


* Diefes Hertzogthum gehoͤret dem Römifchen 


Von Teutſchland. 103 
4. der Cirnizer-See/ in welchem in einein Jabre 
Korn Erndte / Fiſchfang und Jagten des Wildes 
koͤnnen gebalten werden. 8 
(Il.) Die Windiſch Marck / worinnen Met- 
ling und Kudolphs. Werth. 
(A. Die gefůrſtete Grafſchafft Goͤrtz / wo 
rinnen die Haͤupt⸗Stadt Goͤrtz zu ſehen. 
(IV.) Die gefuͤrſtete Grafſchafft Gradisca, 
gehoͤret dem Fuͤrſten von Eggenberg. u 
* Die Städte Aquileia, Trieſte / und 8. Veit 
am Flaum, gehoͤren auch dem Roͤmiſchen Kayſer / 
wie bereits in der Beſchreibung von Italien erin⸗ 
nert worden. | | g 
(V.) Die gefuͤrſtete Grafſchafft Tyrol / ger 
hoͤret ebenfalls dem Roͤmiſchen Kayſer / darinnen 
find: 1. Inſpruck / die Haupt⸗Stadt. 2. Ambras / 
ein Luſt⸗Schloß / wo die herꝛl. Kayſerliche Rarita+ 


ten⸗Kammer iſt. 3. Kuffſtein / eine feſte Stadt und 


Schloß Gerolzegg. 4. Tyrol / ein Schloß / davon 
das Land den Nahmen hat. 5. Hall / eine Stadt / 


wo viel Saltz gemachet wird. 6. Meran. iſt Vorzei⸗ 


ten die Haupt⸗Stadt geweſen. 7. Brenner, ein 
hoher Berg. 3. der Zirlberg oder 8, Martin 
Wand / ein Berg darauf ſich Kayſer Maximilia- 


gus I. Anno 1492. verſtiegen. 9. Ehrenberg / ein 


Schloß und Paß. f 
(iv.) Das Biſchoffthum Brixen / worinnen 


die Stadt Brixen. 


(Vil.) Das Biſchoffthum Crient / oder Tren · 


to, worinnen die Stadt Trident zu mercken. 


(ul!) Einige rechnen auch zu dieſem Creiſe die 
jenige Laͤnder / welche der Roͤmiſche Kayſer in 
Schwaben hat / die wir aber an gehörigen Orte be⸗ 
mercken wollen. Na x | 
8 4 . 
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Der Boberiche Ereiß Lt ein 


culus Bauaricus. | 
Darzu gehoͤren: | 
1. Das Hertzogthum Bayern / welches in 
Ober und Nieder Bayern getheilet wird. Die 
beſten Oerter darinnen ſind: 


) München / die Haupt: Stadt des gantzen | | 


Churfürſtenthums Bayern / und Reſidentz des 
Churfuͤrſten / mit einem ſchoͤnen Schloſſe. i 
2) Ingolſtadt / eine feſte Stadt und Univerſitaͤt. 


3) Burghauſen. 3) Straubingen. 5) Landsberg. 6) 


Landau. 7) Friedberg. 8) Dingelfingen. 9) Brau⸗ 


nau. o) Mosburg. 1) Waſſerburg. 12) Neu- 


Oettingen. 13) Stadt am Hof bey Regenſpurg / 


ſind Staͤdte. 


11. Die Obere Pfalz / gehöret auch dem Chur⸗ 


fuͤrſten von Bayern dat innen find: . Amberg die 
Haupt⸗Stadt. 2. Neumarck. 3. Cham / Staͤdte. 
4. Rotenberg / war eine Berg⸗Feſtung / die Anno 


1 


3703. demoliret worden. 


ret ebenfalls dem Churfuͤrſten von Bayern. Dar⸗ 
innen find : 1. Leuchtenberg / das Schloß / von wel⸗ 
chem das Laͤndgen den Nahmen hat. 2 Pfreimbt / 


r- 


III. Land · Grafſchafft Leuchtenberg / gehoͤ e i 


u nn 


die Haupt⸗Stadt. 3. Nabburg ein Staͤdtgen. 4. 


Trausnitz ein Schloß. | ' 
IV. Das Fuͤrſtenthum Sultzbach / gehoͤret 


den Pfaltz⸗Grafen zu Sultzbach. Darinnen ſind: 


1. Sultzbach / Stadt und Schloß 2. Weida oder 
Weiden / eine kleine Stad. 
V. Das Sertzogthum Neuburg / gehoͤret 


dem Churfuͤrſten zu Pfaltz. Darinnen ſind: 1. 


Neuburg / die Haupt ⸗Stadt mit einem Schloſſe⸗ 
| 2. Laugin. 
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2. Laugingen oder Lauingen / Stadt und Schloß an 
der Donau. z. Gundelfingen / Stadt und Schloß. 
4. Kayſersheim / ein Cloſter / deſſen Abt ein imme 
diater Reichs / Stand iſt. 

VI. Die gefürftere Grafſchafft Iternſtein / 
gehöret dem Fü:ften von Lobkowitz Darinnen iſt 
Neuſtaͤdtel / eine kleine Stadt / die ſonſt zu Böhmen 
gehoͤret hat. | 
VII. Die immediate Grafſchafft Orten 
burg / ohnweit Paſſau / gehöret dem Grafen von 
Ortenburg. Darinnen iſt Ortenburg / ein Flecken 
und Schloß. Dieſe Grafſchafft muß mit Orten⸗ 
burg in Kaͤrndten nicht confundiret werden. 

VIII. Die Grafſchafft Hohen Waldeck / 
darinnen iſt Hohen⸗Waldeck / ein Berg⸗ Schloß. 
Es gehoͤren etliche Doͤrffer gegen Tyrol darzu. Sie 
gehoͤret denen Freyherꝛn von Maxelrain. 

IX. Die Herꝛſchafft Maxelrain / worinnen 
das Schloß Maxelrain / gehoͤret denen Freyherꝛn 
Maxelrain und Hohen Waldeck. 

X. Die Serꝛſchafft Breiteneck / gehoͤret da 
nen Grafen von Tilly. 

Xl. Die freye Reichs⸗ Stadt Regenfpurg/ 
an der Donau / worinnen ſeit anno 1862. ein groſ⸗ 
ſer Reichs⸗Tag gehalten wird. Dieſes ſind die 
weltlichen Staͤnde dieſes Creiſes. Nun folgen 
auch die geiſtlichen Stände / welche Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher Religion ſind. | 

XII. Das Ertz⸗Biſchoffthum Saltzburg / 
deſſen Eitz⸗ Biſchoff einer von den vornehmſten 
Staͤnden des Heil. Roͤmiſchen Reichs iſt. Hier⸗ 
innen ſind: 1) Saltzburg die Haupt Stadt / wo 
der Ertz⸗Biſchoff in einem prächtigen Schloſſe reli 
diret. 2, Lauffen eine Stadt. 3) Tiitmonning. 4. 

G5 Hallein; 
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Hallein. ) Radſtadt / ſind kleine Städte. * Ohne 
Diefe Dexter gehören zu dieſem Ertz⸗Stifft / die 
Städte Frieſach und St. Andreæ, nebſt andern 
Oertern in Kaͤrnthen. 1 | 
XIII. Das Siſchoffthum §reyſingen / wor⸗ 
innen 1) die Haupt⸗und Reſidentz⸗Stadt Frey⸗ 
fingen. 2) die Grafſchafft Werdenfels / an denen 
Tyrol ſchen Graͤntzen / worinnen das Schloß Wer⸗ 
denfels und Staͤdtgen Partenkirchen. 

XIV. Das Biſchoffthum Regenſpurg / liegt 


um die Stadt Regenſpurg herum. Der Biſchoff 


hat in der Stadt Regenſpurg viel Revenuen. 
Auſſerhalb ſind die Schloͤſſer 1. Bertenſtein. 2. 
Werth / dabey auch ein Dorff / nebſt noch andern 
Doͤrffern und Gütern: 

XV. Das Biſchoffthum Paſſau hat feinen 
eigenen Biſchoff. 1) die Haupt⸗ Stadt iſt Paſſau / 
welche drey Theile hat / Paſſau / Ihn ⸗ und Illſtadt / 
das dabey liegende Berg Schloß iſt veſte. An. 155 2. 
den 2. Aug. hat Kayſer Carolus V. mit denen Pro- 
teſtirenden Reichs⸗Staͤnden den Paſſauiſchen 


Vertrag aufgerichtet. 2) Obernberg / eine Stadt 


und Schloß. 

XVI. Die gefürftere Probſtey Berchtols⸗ 
aden / liegt neben dem Ertz⸗Biſchoffthum Saltz⸗ 
urg. Sie iſt Auguſtiner⸗Ordens. Der Haupt⸗ 

Flecken iſt Berchtolsgaden. | 

XVII. In der Stadt Regenfpurg find ohne 


dem Biſchoff von Regenſpurg noch drey imme 


diare Reichs Stände / die alle ihren Matricular- 


Aufſchlag haben / als | 


1) Der Abr in den Cloſter S.Emeran oder 
Aimeran, 


k 2) Die Aebrißin des Cloſters Ober⸗Muͤnſter. 


3) Die 


EEE DET ee ei u 
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3) Die Aebtißin zu Nieder Munſter. 


Dieſer gange Creiß iſt der Roͤmiſch⸗Catho liſchen 


Religion zugethan. 
| 4. 
Von dem See Creiß / 
| at. 
De E irculo Franconico. 
Zu dieſem werden gerechnet: 
1. Das Marggrafthum Bayreuth / das ſei⸗ 


nen eigenen Fuͤrſten oder Marggrafen hat. Die 
beſten Oerter darinnen find: 1) Bayreuth / die 


Haupt: und Reſidentz⸗Stadt / mit einem Schloſſe. 


2) Culmbach / eine Stadt / dabey 3) die Feſtung 
Blaſſenburg. 4) Wohnſiedel Cronach 6) Hef. 
7) Weiſſenſtadt. 8) Neuſtadt / find Staͤdte. HeEr⸗ 


lang eine Stadt / ſo auch Chriſtian Erlang heiſſet. 


10) Thurnau ein Flecken den Grafen von Giech. 
1. Das Marggrafthum Anſpach / oder 
Oroltzbach / hat auch feinen eigenen Marggraffen. 


Die merckwürdigſten Derter find: 


I. Anſpach / die Haupt⸗ und Reſidentz Stadt. 
29) Schwabach / eine Stadt. 3) Heilsbrunn / ehe⸗ 
deſſen ein Cloſter / nun eine Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Schule. 4) Wiltzburg / eine Berg⸗Feſtung / über 


der Reichs⸗Stadt Weiſſenburg. 


III. Das Hertzogthum Coburg / gehoͤret Des 
nen Hertzogen zu Sachſen aus dem Sachſen⸗Go⸗ 
thaiſchen Hauſe / memlich zu Gotha / Saalfeld / Hild⸗ 

burghauſen und Mainingen welche wegen Eoburg 
ſeit anno 1699. nach Hertzog Albrechts zu Sach⸗ 
ſen⸗Coburg Tode / einen Succeſſions· Streit ge⸗ 
führet haben / der noch nicht zu Ende ft. Darinnen 
find 1 Coburg / die Haupt⸗Stadt / hat das aus 
| | ren⸗ 
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Ehrenburg / ein Gymnafium illuſtre, und auffers 
halb der Stadt iſt die Berg⸗Feſtung. 2) Roͤm⸗ 
hild / ein Staͤdtgen und Schloß. 3) Sonnenberg / 


ein Staͤdtgen. 4) Neuſtadt an der Krempe oder 1 


Heide / ſind noch keinem Theil zugeeignet / und noch 
im Streit. g 
Dem Hergoge zu Sachſen⸗Hildburg⸗ 
hauſen gehoͤren hier innen: RL. 
(1) Hildburghauſen / eine Stadt und Fuͤrſtli⸗ 
ches Neſidentz⸗Schlo ß. 
(2) Heldburg / ein Staͤdtgen und Berg⸗ 


Schloß. ö 4 4 
( 90 Eißfeld oder Eßfeld / ein Staͤdtgen und 


chloß. = | 
(4) Königsberg oder Kuͤnsberg / eine Stadt 
und Berg Schloß. . | 
IV. Die gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg / 
iſt ſeit dem Tode des letztern Fuͤrſten von Henne⸗ 
berg / anno 1583 ſehr zertheilet worden. Dann 
1) Dem Sertzoge zu Sachſen⸗Mainingen / 


aus dem Haufe Gotha / gehören 1. Mainingen / 


Stadt und Schloß. 2. Masfeld / Schloß und Amt / 
wobey die Kudera des Stamm⸗Hauſes Henne⸗ 
berg. 3. Waſungen / eine Stadt. und 4. Saltzun⸗ 
gen / eine Stadt wo Saltz⸗Wercke ſind. 8 

2) Dem Hergoge zu Sachſen⸗ Zeitz / gehoͤren 
die zwey Städte Schleuſingen und Sula / auch das 
Schloß und Amt Kuͤhndorff Amt Benshauſen. 

3) Dem Sertzoge zu Sachſen⸗Gotha / ge⸗ 
höret die Stadt und Amt Themar. 

4) Dem Hertzoge zu Sachſen Eiſenach / ge⸗ 
hoͤret Kalten Nordiheim / Schloß und Amt und 
das Staͤdtgen Oſtheim vor der Roͤnn. 

5) Dem Sergoge zu Sachſen⸗ . 
ge 
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gehoͤret die Stadt Ilmenau / die aber in Thörin' 
gen lieget / und Berg⸗Wercke hat. 


6) Dem Landgrafen zu Heſſen ·Caſſel / ge⸗ 


beoreet die Stadt Schmalkalden / wo das Schloß 


Wilhelmsburg. 
V. Das Fürſtenthum Schwartzenberg / 


worinnen 1. Schwartzenberg ein Berg Schloß. 


2. Marckbreit / ein Flecken. 3. Schemtelden ein 
Staͤdtgen. 4. Seinsheim / Schloß / Dorff und 


Herzhaft. 


VI. Die Grafſchafft Caſtell / hat ihre eigene 


Grafen. Die Reſidentzen derſelben find: 1. Caſtell. 
2̃. Remlingen. Rüdenhaufen. 


VII. Die Graſſchafft Wertheim / worinnen 
1. Wertheim / Stadt und Schloß / gehoͤret dem Fürs 


ſten und Grafen von Loͤwenſtein. 2 die Stadt Freu⸗ 


denberg gehoͤret dem Biſchoff zu Würsburg. 

VIII. Die Grafſchafft Loͤwenſtein / an denen 
Schwaͤbiſchen Graͤntzen / worinnen ! das Stamm⸗ 
Schloß Lroenftein. 2. die Stadt Abſtatt. Dieſe 
Grafſchafft gehoͤret Theils denen Fuͤrſten von 2.9 
wenſtein⸗Wertheim⸗ Rochefort welche ihren 
Fürſten⸗Stand Anno 1711. erlanget / und auch 
Rochefort im Luxenburgiſchen und Virneburg in 
der Eifel beſitzen; Theils denen Grafen von 2.9 
wenſtein⸗Werthrim Virneburg. 


IX. Die Grafſchafft Hohen⸗LCohe / darinnen 


find die beſten Oerter: 
1) Oeringen/ Stadt und Reſidentz Schloß. 2) 
Neuenſtein Stadt und Schloß. 3) Waldenburg / 


Stadt und Schloß. 4) Weickersheim / Stadt und 


Schloß. 7) Kirchberg / Stadt und Schloß. 6 In⸗ 
gelfingen / Stadt und Schleß. 7) Schillings-Für ſt / 
ein Berg⸗Schloß. 8) Pfedelbach / . a 

Schloß. 


5 das Schloß Speckfeld / zwiſchen Nurnberg und 


4 


Franckfurt am Mayn / mit Sachſenhauſen. 3) 


haben in Thüringen die Herꝛſchafft Ordruff 
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Schloß. 9 Sindringen / ein Staͤdtgen. Die Gra- 
fen von Hohenlohe in Langenburg / und Oeringen 


X. Die Grafſchafft Erbach, darinnen .das 
Schloß Erpach. 2.Michelſtadt / eine Staͤdtgen. 3. 
Fuͤrſtenau ein Schloß und Dorff. | |) 
XI. Die Grafſchafft Reineck / gehoͤret denen 
Reichs⸗Grafen von Noſtitz Hierinnen iſt Reineck 
ein Staͤdtgen und Berg Schloß. 2. Lahr oder Loh⸗ 
ra / Stadt und Schloß / gehoͤret Chur⸗Mayntz. 
XII. Die S etꝛſchafft Speckfeld / worinnen 1) 


Wuͤctzburg. 2) Marck⸗Einersheim / ein Flecken. 3) 
Sommershauſen. 4) Wintershauſen / bey Ochs ⸗ 
furt / zwiſchen Kitzingen und Wuͤrtzburg. Sie ge⸗ 
höret denen Freyherꝛn von Limburg / deren Güter | 
zwiſchen Hall und Ellwangen in Schwaben ſind. 
56) Sonthe m. — 
XIII Die Herꝛſchafft Seinsheim / ohnweit 
der Reichs Stadt Winsheim / wird von einigen ei⸗ 
ne Grafſchafft genennet. be 
XIV, Die Herꝛſchafft Raigelsberg / oder 
Reigelsberg / darinnen die Stadt / und Schloß 
Raigele berg / Meilen von Wuͤrtzburg / gehoͤret der 
nen Freyherꝛn von Schönborn. | 
XV. Die freye Reichs ⸗Staͤdte dieſes Cir⸗ 
ckels ſind: 1) Nurnberg / zu welcher die Stadte | 
Altdorff / wo eine Univerfirät iſt / Herſpruck / 
Lauff / Lichtenau eine Feſtung / gehoͤren. 2 


Schweinfurt am Mayn. 4) Rotenburg an 
der Tauber. 5) Weiſſenburg. 6) Winsheim. 


Die⸗ 
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Dieſes find die weltlichen Güter dieſes Creiſes. 
Die geiſtliche ſind nachfolgende: NT 
XVI. Das Biſchoffthum Bamberg / worin. 
nen 1. Bamberg/ die Haupt⸗Stadt. 2. Altenburg 
ein altes Berg Schloß. 3. Forchheim / eine feſte 
Stadt. 4. Cronach / eine Stadt und feſtes Schloß. 
Lichtenfels / Stadt / Schloß und Amt. 6. Kupf⸗ 
ferberg. 7. Staffelſtein. 8. Bodenſtein / ſind 
Staͤdtgenn. 5 u 
Zu dieſem Biſcheffthum gehören auch einige 
Oerter in Kaͤrnthen / wie g. 2. h. . erinnert wor⸗ 
| 5 9. Giech / ein Schloß / denen Grafen von Giech 
gehoͤrig. e N 
P XVII. Das Biſchoffthum Wuͤrtzburg / dar⸗ 
innen 1. Wuͤrtzburg eine feſte Stadt am Mayn / 
wo eine Catholiſche Univerfität iſt dabey das Berg⸗ 
Schloß Marienburg. 2. Ochſenfurt. 3. Kitzingen. 
4. Haßfort. 5. Jphofen / find Städte. s. Koͤnigs⸗ 
hofen / eine feſte Stadt. 7. Mainburg / Schloß 


und Amt. N 
XVIII. Das Biſchoffrhum Aichſtaͤdr / wor. 
innen 1. die Stadt Aichſtaͤdt. 2. Willibaldsberg / 
ein feſtes Berg⸗Schloß / wo der Biſchoff refidiref- 
3. Ornbau / ein Städtgen. 4. Spalt / ein Städte 


gen. \ 
XIX. Die Guͤter des Hoch: und Teutſch ; 
mMeiſters / des Teutſchen⸗ oder Marien⸗Ordens 
in Francken ſind: 1. Mergentheim oder Mergen⸗ 
thal / iſt bishero die Reſidentz des Teutſchmeiſters 
geweſen / dabey liegt das Reſidentz⸗Schloß Neuen⸗ 
haus auf einem Berge. 2. Neckers⸗ Ulm eine 

. 3. Eſchenbach und 4. Ellingen ſind 
| adte, | 
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Ei Die Schwaͤbiſche Ereiß/ Lat. Circulus ö 


- Suevicus, | 
Zu dieſem gehoͤren / 


Nachfolgende weltliche Staͤnde des Reiches? 
1. Das Hertzogthum Wuͤrtenberg / worin⸗ 
nen zu mercken :) Stuttgard / die Hauptzund Re- | 

ſidentz⸗Stadt / mit einem Schloſſe. 2) Tuͤbingen / 
eine Stadt / wo eine Univerſitaͤt iſt / ſie hat auch 


ein Schloß. 3) Schorndorff / ein feſtes Staͤdtgen / 


mit einem Schloffe und Saltzwercken. J. Hoben⸗ 


Aurach eine Berg⸗Feſtung. 4) Kalbe eine Stadt. 


5) Kirchheim. 6) Wendlingen. 7) Wildheim. 35 
Canſtadt. 9) Wildberg / find Städte. 10) Hohen⸗ 


ſtauffen eine Herꝛſchafft. 11) Teck / ein Berg⸗ 


Schloß. 12) Blaubeuren. 23 Freudenſtadt. 14) 
Marbach. 15 Neuſtadt. 16) Nagolt / ſind Staͤd⸗. 
te. 7) Hornberg ein Staͤdtgen und feſtes Schloß 


am Schwartzwald. 18) Hohentwiel / eine Berg⸗ 


Feſtung gegen der Schweiß, 19 Weiltingen. 20) 4 
Ebingen. 21) Wildbad / ein Staͤdtgen, wo war⸗ 
me Baͤder find. 22) Haidenheim Staͤdtgen im 


Brentz Thal. 23) Koͤnigsbrunn / und Anhauſen 
ſind Cloͤſter. 1 


II. Die Marggrafſchafft Baden ⸗ hat zwey 


ele; a E 
je Ober⸗Baden / worinnen 1. Baden / die 
Haupt⸗Stadt / mit einem heſidentz⸗Schloſſe des 
Marggrafen zu Baden⸗Baden. 2. Raſtadt / ein 
Schloß / wo Anno 1714 zwiſchen dem Kayſer und 
dem Koͤnige in Franckreich ein Friede gemachet 
worden. 3. Stollhofen / ein Flecken und Schloß / 
wo Anno 1707. die Alürcen ihre Linien gegen die 
EN Fran⸗ 


| 


von dem Schwabiſchen Creiſe. 3 


Frangoſen gehabt. 4» Ein Theil der Grafſchaſſe 


Eberſtein. a 55 
CH.) Unter; Baden / hat dieſe Oerter: 1. Dur⸗ 


lach / die Haupt⸗Stadt / mit einem Schloſſe. 2. 
Pfortzheim / Stadt und Schloß. 3. Etlingen⸗ 
ein Flecken und Schloß / dabey von Anno 1707, 
bis 17 4. die Allircen ihre Linien gegen die Fran⸗ 
ctzoſen gehabt. 4. Die Marggraſſchafft Hoch⸗ 
berg / worinnen das Schloß 5 

gen Saltzburg. 5. die Stadt und Serꝛſchafft 
Moỹhiberg. 6. die Stadt und Serꝛſchafft 
ohr / oder Lahr / 4 Meilen von Straßburg. 7. 
die Stadt und Herꝛſchafft Badenweiler. 8.008 
Schloß und Herꝛſchafft Roͤteln / wozu das 


ochberg und Staͤdt⸗ 


Staͤdtgen Schöpfen gehoͤret. Friedlingen 


ſonſt Ortlingen der Ort / wo Anno 170. die al. 
Urten mit denen Frantzoſen geſchlagen Schloß und 
Dorff. 9. das Schloß und Herꝛſchafft Sauſen⸗ 
berg / nach Baſel zu. N 

III. Das Fuͤrſtenthum Sohen⸗Jollern. 
Darinnen findz u: 

1) Hohen Zollern / ein Bag Schloß’ und Reſi⸗ 
dentz. ) Hechingen / Stadt und Schloß. 3) Sieg⸗ 
maringen / Stadt und Schloß. 4) Veringen und 
5) Heigerloch find Staͤdte. 6) Wehrſtein / Schloß 


und Hereſchafft. 7) Hattingen / und 8) Sch wabeck / 


find Staͤdtgen. 9) das Staͤdtgen Thüngen liegt 
in dem Lande / das Kletgau heiſſet. | 
IV Das guͤrſtenthum Gertingen / worinnen 
1) Stadt und Schloß / Oetlingen / in der Gegend 
das Riß genannt. 2) Wallerſtein / Flecken und 
Schloß. Pehenwaldern / Schloß und Amt / die 
men letztern find Graͤfliche Reſidentzen. 
V. Das Jusſtemhn ng ürſtenberg / gehör et 
| > theild 


a * 
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II. BREI ae 
theils denen Fuͤrſten / theils denen Grafen von Fuͤr⸗ 6 
ſtenberg. Darinnen ſind: 1) Fuͤrſtenberg / iſt nur 
ein Schloß das Stamm Haus. 2) Doneſchin⸗ 
gen. 3) Heiligenberg. 4) Haslach. 5) Wolffſach. 
6) Stulingen. 7) Huſſen. 8) Löffingen „Neuen 
ſtadt. 10) Trochtelfingen / ſind kleine Staͤdte. 11) 
Heiligenberg / ein Berg⸗Schloß. 12) Puſingen / 
Staͤdtgen. ı 3 Meyding Fein Cloſter / wo die Gräfe 
liche Begraͤbnuͤſſe find. 14) Moskirchen / Stadt 
und Schloß. 15) Lupfenberg / Schloß und Graf⸗ 
ſchafft / die Lupfen heiſſet. | . 
VI. Dem Römtichen Kayſer gehören in, 
Schwaben / als Ertz-Hertz gen von Oeſterreich: 
1) Die Marggrafſchafft Burgau bey Aug⸗ 
ſpurg / worinnen die Staͤdte Burgau und Guͤntz⸗ 


burg. 35 
2) Die Grafſchafft Montfort / worinnen 
das alte Berg⸗Schloß Montfort oder Starcken⸗ 
berg / mit einem Gebiete am Boden See.. 
z) Die Grafſchafft Bregeng am Boden⸗ 
See / worinnen die Haupt Stadt Bregentziſt. 
4) Die Grafſchafft Keld Kirch / wo Feld⸗ 
Kirchen / eine Stadt und Schloß. | 
5) Die Stadt Cofinig/ am Boden⸗See. 1 
6) Die Herꝛſchafft Nellenburg welche eini⸗ 
ge eine Landgrafſchafft nennen. Darinnen iſt erfln 
lich das Berg Schloß Nelienburg. 2. Stockach / 
eine Stadt die auch Stockheim heiſſet 3.) Aach / 
Staͤdtgen und Schloß. „ 
7.) Die Greſſch offre dab Boche Hoch; 
berg / worinnen das Berg: Schloß Hochberg. 2 


Schönberg oder Schemberg. 3. Fl iedingen. 4. 

Binsdorff J. Schranberg. s. Rotenburg .O 

bernau. 8. Horb find Städte. Diie Sea 
e i 0 


) 


Von dem Schwaͤbiſchen Creiſe. 117 
wird in die Ober und Unter Grafſchafft eingethei⸗ 
let, 9) Ehingen ein Staͤdtgen am Necker unter 
9 Einige in Schwaben zerſtreuete Staͤd⸗ 
te / bey der Grafſchafft Hohenberg herum. 1 Vil⸗ 
lingen / eine feſte Stadt im Schwartzwald / wel⸗ 
che Anno 170, von denen Frantzoſen vergeblich bes 
lagert wurde. 2 Oberndorf / ein Staͤdtgen am 
Necker / über Rotweil. 3. Marienzell / ein Klo⸗ 
ſter. 4. Ehingen eine Stadt zwiſchen Ulm und Ried⸗ 
lingen / hat ein ziemlich Gebiete / muß mit Ehingen 
in der Grafſchafft Hochberg nicht confundiret 
werden. 5. Schelcklingen/⸗ Stadt und Berg⸗ 
Schloß am Ach Fluſſe / liegt mit ihrem Gebiete 
bey Ulm. Darinnen liegt Erbach / Schloß und 
Stadt. Der Freyher m von Ulm. | 
9. Die vier Wald Staͤdte gegen die Schweitz: 
1. Rheinfelden. 2. Seckingen. 3. Lauffenburg. 4. 
Waldshut. RN 

* Diefe Stucke werden mit einander die vordere 
Oeſterreichiſche Lande genennet. 1 
VII. Der Churfuͤrſt in Bayern / hat in dieſem 


Creiſe: gi 4 

(d.) Die Serꝛſchafft Mindelheim / welche 
Anno 1706. von Kayſer ſolepho zu einem Fuͤrſten⸗ 
thum gemacht / und cum voto & Seſſione auf dem 
Reichs⸗Tage dem Engeländifchen Hertzoge von 
Narleborougb zugeeignet wurde. Vermoͤge des 
Vadeniſchen Friedens bekam dieſes Land der Chur⸗ 
fürft von Bayern wieder / und hat Anno 1716 das 
Fuͤrſtliche Votum aufgehoͤret. Darinnen liegen 
ͤmindelheim / Stadt und Schloß. MNindel⸗ 
Iberg / Schloß und Flecken / zwiſchen Memmingen 
und Augſpug. a ae 

| 8 9892 (II). Die 
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) Die Herꝛſcbafft Wieſenſteig / zwiſchen 

dem Hertzogthum Würtenberg und Ulmiſchen Ge⸗ 

biethe. Darinnen iſt Wieſenſteig ein Flecken und 


Schloß. hf 
(IIi.) Die Herꝛſchafft Werdingen / welche in 
der Zeit des letztern Kriegs der Fuͤrſt Lob Ro] 
beſeſſen / aber nach dem Frieden wieder an Chur⸗ 
Bayren abgetretten. 0 n | 
(IV.) Die Herꝛſchafften Schwab; Eck / und \ 
Tuͤrckheim. A | 
VIII. Dem Chutfuͤrſten von Pfaltz gehoͤret 
in dieſem Creiſe Das Staͤdtgen H öchſtaͤdt / uns | 
ter Donauwerth / wo Anno 704. den 15. Auguſt. 
die Frantzöſiſche und Bayeriſche Armee / von der 
Kayſerl Engel. und Hollaͤndiſchen cowbinirten 
Armee geſchlagen wurde Bliotheim, iſt ein Dorff 
wo der Frantzoͤſiſche Marſchall von Tallard, nach 
dem 5 eine groſſe Niederlage erlitten / gefangen 
wurde | a 
IX. Die Grafen zu Oettingen / reſidiren zu 
Wallerſtein / und Hohenwaldern / in obgedachten 
Fuͤrſtenthum Oettingen / die übrige Orte find | 
Spielberg / Katzenſtein. | ehe N 
K. Der Grafen von Fürſtenberg / Güter 
find oben num. V. bey dem Fuͤrſtenthum Fuͤrſten⸗ 
berg erzehlet worden. E | 
Xl. Die Grafen von Pappenheim / beſitzen 
die Grafſchafft Pappenheim an der Fraͤnckiſchen 
Graͤntze / zwiſchen Oettingen und Aichſtaͤdt Dar⸗ 
innen find: 1. Pappenheim Stadt und Schloß. 2. 
Pfaffenhofen Staͤdigen. e 
xl. Die Grafen ſonſt Freyherin von 
Rechberg beſitzen die Graff chafft Rechberg / zwi⸗ 
ſchen Lim und Gemuͤnd. Darinnen find: we 
| 1. 


| 
| 
| 


— — — 
= — - en — 
BEE ge 2 — 
5 


| Schloß Hohen⸗Rechberg. 


1. Rechberg / ein Stadt / dabey das Berg 


2. Beiffenftein, Stadt und Schloß. z. Tungz⸗ 


dorff ein Schloß. 


Sie beſitzen auch einen Strich Landes bey Mem⸗ 


mingen. a 627 15 
III. Die Grafen von Fugger / haben viel 


Guͤter in Schwaben / zwiſchen der Donau und dem 


Lech / um Augſpurg herum. Ihnen gehoͤret die 
Grafſchafft Kirchberg / und Weiſſenhorn. Darin: 
nen viele Reſidentzen gemachet worden. 1. Kirch⸗ 
berg / ein Flecken uͤber Ulm. 2. Weiſſenhorn / Stadt 
und zweyfaches Schloß / die Haupt Stadt der 
Grafſchafft. 2. Simandingen / Staͤdtgen und 
Schloß / eine Herꝛſchafft zwiſchen Ulm und Bibe⸗ 


rach. 4. Kirchheim / Flecken und Berg⸗Schloß. 5. 


Stetenfelß ein Reſidentz⸗ Schloß unter Heilbronn 
bey Brackenheim. 6. Babenhauſen / Flecken und 
Schloß uͤber Memmingen. 7. Biberach / ein Fle⸗ 
cken und Schloß bey Augſprug. N. Tiſſen / oder 
Iler Tiſſen / Flecken und zweyfaches Schloß. 9. 
Rißtiſſen“ Schloß und Flecken ohnweit der Do; 
nau 10. Woͤrth Schloß und Reichs⸗Amt. 


XIV. Die Grafen von Bingendorff / wel⸗ 


che ſonſt Guͤter in Oeſterreich und Bayern haben / 


beſitzen in dieſem Creiſe die Grafſchaffr Tanhau⸗ 
fen oder Donhauſen / ohnweit Augſpurg am 
Fluſſe Mindel. Darinnen iſt das Staͤdgten Tan⸗ 


| 
| 
| | 


burg um die Donau eg fi 


haufen Ä 
XV. Die Grafſchafft Waldpurg / beſtehet 


| aus etlichen Graf und Herrſchafften / welche die 


Grafen Truchſeſſe von Waldsbarg in Schwaben 
beſitzen. In dee Unter⸗GBrafſchafft Walb⸗ 
nd: 1. Friedberg ein 


3 Schioß 
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Schloß und Graſſchafft. 2. Scheer / Stadt und 
Herꝛſchafft. 3. Riedlingen eine Stadt. 4. Marck⸗ 


tal ein Schloß c. Buſſen / Schloß und Herz | 
ſchafft. s. Minderkingen / Staͤdtigen. 7. Rordorff / 


Schloß und ehmalige Grafſchafft. 8. Mengen / ein 


Städtgen. In der Ober Grafſchafft Wald» | 
burg / zwiſchen den Reichs⸗Staͤdten Memmingen / 
Kempten Bibrach und Ravensburg ſind: .- Wald? 


burg / ein Schloß / bey Ravenſpurg / davon das 
Land den Nahmen hat. 2) Waldſee / Stadt und 


Reſidentz Schloß eine Herꝛſchafft. 3. Wolffeck / 


chloß und Graſſchafft. 4) Zeil ein Flecken, 


chloß und Grafſchafft / 7) Trauchburg / Schloß 


und Sraffchafft. 9) Wurtzach / Stadt und Schloß. 


XVI. Die Grafſchafft Koͤnigseck / unter 


Kempten: Darinnen find ı Koͤnigseck / und 2. Ro⸗ 
tenfels. 3. Schauffen / Berg-Schlöffer. 4.Anten- 


dorff / Schloß. J. Immenſtadt Staͤdtgen. 
XVII. Die Graſſchafft Tetnang / gehoͤret 
denen Grafen von Montfort. Dieſe liegt unter 


Ravensburg am Boden⸗See. Darinnen iſt die 


Stadt und Schloß Tetnang. Die Grafſchafft 
Mont fort hat der Roͤmiſche Kayſer. | 
XV. Die Grafſchafft Hohen Ems / am 
Rhein / zwiſchen denen Grafſchafften Bregenz und 
Montfort. Darinnen iſt 1. Hohen⸗Ems / ein Berg⸗ 
Schloß dabey 2. das Staͤdtgen Unter Ems. 3. 
Schloß und Herꝛſchafft Luſtenau oder Lutzenau. 

4. Vaduz, ein Berg Schloß. f 
XIX. Die Grafſchafft Eberſtein / an der 
Marggrafſchafft Baden / iſt nach dem Tode der 
Grafen von Eberſtein / theils an den Hertzog von 
Wuürtenberg / theils an die Marggrafen von 1070 
en / 


Von dem Schwäbifcben Creiſe. 119 
den / etwas an die Grafen von Wolckenſtein etwas 
an die Grafen von Gronsfeld / theils an den Bi⸗ 
ſchoff zu Spever kommen. Das Land hat den Nah⸗ 
men von dem Schloß Eberſtein. f | 
XX. Die Grafſchafft Helffenſtein / war 
nahe bey Ulm / davon Anno 1627, nachdem die 
Grafen abgeſtorben / der geöfte Theil an die Reichs⸗ 
ſtadt Ulm gekommen. Helffenſtein war das Stam⸗ 
Schloß / Geißlingen eine Stadt gehoͤret auch zu 
Ulm. Bayern hat davon die Herꝛſchafft Wieſen⸗ 
ſteig. Die Grafen von Fürftenberg haben Gun⸗ 
delfingen / Wildenſtein / und Moͤskirchen. 
XXI. Die Grafſchafft Gtafeneck / oder Gra⸗ 
venegg / liegt zwiſchen Noͤrdlingen und Ulm“ am 
Fluſſe Lohn. Darinnen iſt Grafeneck ein Berg⸗ 
Schloß an den Zolleriſchen Graͤntzen. Die Grafen 
reſidiren auf dem Schloſſe Eglingen bey Noͤrdlin⸗ 
gen / wo fie Guͤter haben. f 
XII. Das Kletgau / oder das Land der Gra⸗ 
fen von Sultz am Schwartzwald / iſt ein Bezirck 
von 4 Meilen Landes / gehoͤret theils jetzo denen 
Fürften zu Schwartzenberg / theils dem Grafen 


von Fuͤrſtenberg Mo kirch zwiſchen Schaffhau⸗ 


fen und AB aldshut. Das Städtigen Thuͤngen hier⸗ 


innen gehoͤret zum Fuͤrſtemhum Hohen⸗Zollern. 
XXII. Die Herꝛſchafft Gerolseck / an der 


Marggrafſchafft Baden / in der Landes Gegend 


die Ortenau genannt / gehoͤret jetzo mit Contradi. 


&ion des Marggrafen von Baden Durlach / dem 


Freyherꝛn von Layen. Darinnen it Hohen, Se- 
rolseck ein Berg Schloß. Vor dieſem hat es der 

Graf von Cronenburg gehabt. . 
XXV. Die Serꝛſchafft Limburg / zwiſchen 
Gemuͤnd und ART „Hall / gehoͤret . 
4 RE 
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Grafen von Limburg / welche in Francken die Herz, | 
ſchafft Speckfeld haben. Hierinnen ſind . Lim⸗ 


leurg ein Berg Schloß. 2. Geildorff / Stadt und 


Schloß derer Schencken und dem per. Freyen von 
Limburg. 3. Chonberg, ein Adeliches Stifft bey 


Schwaͤbiſch⸗Hall. 4. Schmidfeld. J. Ober⸗Sont⸗ 
heim. 6. Nieder⸗Sontheim. BT 

XXV. Die fteye Serꝛſchafft Juſtingen / an 
der Donau unter Ulm / ge 


berg bey Chur in der Schweitz haben) das ihre 


Vorfahren ehedeffen eigenthümlich gehabt. Hier⸗ 


ir nen ſind: 1. Juſtingen ein Berg⸗Schloß. 2. Oe⸗ 
ringen Stadt und Schloß . 
XXVI. Die Reichs Städte / im Schwaͤbi⸗ 
ſchen Creiſe ſind: 1. Augfpurg. 2. Um. 3 Mem⸗ 
wingen 4. Donauwerth. J. Kempten. 6. Lindau. 
7. Überlingen am Boden See. 8. Rotweil / wo ein 


Kapferl.und Reichs Hof⸗Gerichte iſt 5. Heilbrunn. 7 
10 Eßlingen. 11. Noͤrdlingen. 12. Duͤnckelſpuͤhl. 13. 


Leutkirch. 14 Kauffbeuren. 15. Ißny. 16. Wan 


sen 17. Buchhorn. 18 Ravensburg. 1». Biber 
bach. 20. Pf llendorff. 21. Buchau. 22. Gengen⸗ 
hach. 2 Offenburg. 24. Zell am Hammersbach. 


% Weil. 26. Reutlingen. 27. Wimpfen. 28. 
Cichwäbiſch Hall 29. Schwaͤbiſch Hemünd. 20. 
Zilen 31. Bopfingen. 3 2. Giengen / welche zwiſchen 
Nöedlingen und Ulm lieget. . 


et 
45 


1.) Der Biſchoff zu Augſpurg / deſſen Bi 
ſchoffchum bey Augſpurg herum liegt. Er reſidi. 


ret in der Stadt Dillingen / wo auch eine Univer- 


sat iſt. 


0 (II) Der 


nter höret denen Herren von 
Freyberg / die den Nahmen von dem Schloß Fri⸗ 


Die geiſtlichen Reichs⸗Staͤnde dieſes Creiſe ur 


| Von dem Schwaͤbiſchen Creiſe. 121 
(u.) Der Biſchoff von C 


u | 
Ä Ellwangen / 
v Noͤrdlingen. 

hal / im Cloſter 


(..) Der Abr des 
weiler / ohnweit Überlingen. 9 
(VID Der Abt des Kloſters Weingarten. 
bey der Stadt Ravnpurg. 
lll.) Der Abe des Kloſters Ochſenhau⸗ 
| fen wichen Memmingen und Biberach. 
.) Der Abt des Kloſters Irſingen / bey 
Kauffbeuern. rd 
(X.) Der Abt des Kloſters Petethauſen / 
bey der Stadt Coſtnitz. | 
(..) Der Abt des Kloſters Auersberg / 
oder Urſperg ohnweit Tanhauſen. | 
| (II.) Der Abt des Kloſters Muͤnchro⸗ 


den / ohnweit Memmingen. 
(RU) Der Abr des Kloſters Roggen 


* 


burg in er Fuggeriſchen Grafſchafft Weiſſenhorn. 

( Der Abt des Kloſters Weiſſenau / 
ohnweit Ravenſpurg. in e 
(V. Der Abt des Kloſter Schůſſentied / 
ohnweit dem Feder⸗See. 

(i.) Der Abt des Kloſters Wettenhau⸗ 
ſen / bey der Stadt Burgau. 

| | 


| 17 H 5 (Xv!) 
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Staͤdtgen. Ä 


(XV) Der Abt zu St. Udalrici und Afrae, 
in Aer un... ae ee, Se 
(XVII) Der Abt des Kloſters St. Georgii. 
in der Stadt Ißny. ehe „ 1 
XIX.) Der Abt zu Gengenbach / in der 
Ortenau. : A | 0 15 W * 111 
9 7 Die Aebtißin zu Buchau / am Feder 
150 1 
(XXI.) Die Aebtißin in der Stadt Lindau. 
a} 7 


ohnweit Rotweil. 


(xxl. ) Die Aebrißin des Cloſters Gutten⸗ 
zell / unter Um. . 
(XXIV.) Die Aebtißin des Kloſters eg, 
genbach / ohnweit Biberach. ER BEN 9 
(XXV.) Die Aebtißin des Kloſters Baindt, 
über Ravensburg. 5 N 
Der Ober Nheiuiſche Ereißz. 

| Darzugehöten: 7 

1. Der Brißgau / ein Strich Landes am 
Rhein / gehöret dem Roͤmiſchen Kayſer / als Ertz 
Hertzogen von Oeſterreich. Hierinnen ſind: 1.) 
Briſach / eine feſte Stadt. 2) Freyburg, eine 115 
Stadt mit zwey Berg⸗Schloͤſſern (S. Peter und 
Exile, mit dem Fott Stern. 3 ) Neuenburg ein 


| 
| 
| 


Il. Der Sundgau / gehoͤret dem Könige in 
Franckreich. Darinnen finds ) Pfirt (Stadt 
und Grafſchafft. 2) Beford / Stadt und Graf⸗ 
ſchafft / mit einem Berg⸗Schloſſe. 3) Hünningen 
eine Feſtung. 4) Muͤhlhauſen / war eine Reichs⸗ 
Stadt / iſt aber anno 1533. in den Schweitzer ⸗ 


Bund getretten. | 
. Ill. Die 


N 
| 
1 
I 


1 
I} 


| 
1 


1 
| 
1 
1 
1 


| 
| 
5 
1 


Von dem Ober Rheiniſ. Creiſe, 123 
Il. Die CLandgrafſchafft Elſaß / gehoͤret dem 


Koͤnige in Franckreich. | | 

In Gber⸗Elſaß find die Städte : 1. Colmar. 
2. Ensheim. 3. Tuͤrckbeim. 4. Kayſerberg. J. Muͤn⸗ 
ſter im Gregorien Thal / eine Stadt / deren Abt ein 
Reichs⸗Stkand iſt. 6. Murbach / eine Stadt, wor⸗ 
innen ein Abt iſt. 7. Rappolsweiler / eine Stadt 


dem Pfaltz⸗Grafen zu Birckenfeld gehörig. 8. Hor⸗ 


burg / ein Schloß dem Hertzog zu Wuͤrtenberg⸗ 
Mumpelgard gehoͤrig. | | | | 

In Unter: Elſaß find: 1. Straßburg / eine 
Stadt und Citadelle ‚mo eine Evangel. Univ erſi- 
tät iſt. 2. Hagenau. 3. Schletſtadt. 4 Fort Kehl / ge 
gen Straßburg diſſeits des Rheins / eine Feſtung / 
gehoͤret dem Reiche. 5. Cron Weiſſenburg / eine 
Stadt. 6. Landau / eine feſte Stadt. 7.Fort-Louis, 
Feſtung im Rhein. 8. Zabern / oder Elſaß⸗Zabern. 
9. Andlau / ſind Städte. 10 das Berg Schloß Fle⸗ 
ckenſtein. 11. das Schloß Luͤtzenſtein gehoͤret nach 
Veldenz. 12. Buſchweiler / oder Busweiler. 13. 
Neu ⸗Briſach. 14. Lauterburg / find Staͤdtgen. 

IV. Das Hertzogthum Sweybruͤck / gehoͤret 
dem Koͤnige von Schweden. Darinnen find : . 


Stadt und Amt Zweybruͤck. Lichtenberg Schloß. 


und Amt. 3. Meyſenheim / Stadt und Amt. 4. 


Landsberg / oder Muſchel Landsberg / Schloß und 
Amt. y. Neu⸗Chaſtel Schloß und Amt. 6. Biſch⸗ 
weiler / Schloß und Staͤdtgen im Nieder⸗ Elſaß / 
muß mit der Hanauiſchen Stadt Busweiler nicht 
verwechſelt werden. | 

V. Die Pfaltz⸗Grafen zu Birckenfeld befi- 
tzen: 1. Stadt / Schloß Birckenfeld / welches der 
Haupt⸗Ort des Fuͤrſtenthums Birckenfeld ift. 2. 
Biſchweiler / eine Stadt in 1 die 

ron 
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Cron Schweden mit Theil hat. 3. die Grafſchafft 
Rappoltſtein in Ober⸗Elſaß. 4. Trarbach / Stadt 
und Schloß Grevenburg oder Greiffenburg. se 
Sponheim / Schloß und Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Sponheim auf dem Hundsruͤck / davon 
die Marggrafen zu Baden⸗Baden die Hinter⸗ 
Grafſchafft beſit zen. 

VI. Die Pfalg⸗Grafen Veldenz / beſaſſen 1. 
die Grafſchafft Veldentz / worinnen das Staͤdtgen 


und Schloß Veldenz. 2. Lautereck / Schloß und 


Flecken Luͤtzenſtein im Unter⸗Elſaß / welche jetzo dem 


Cuhyurfuͤrſten zu Pfaltz gehören. 


VII. Die E and⸗Grafſchafft Heſſen / wird in 
Ober⸗ und Nieder⸗Heſſen eingetheilet. 

In Ober⸗Heſſen / ſind die Städte: 1. Gieſſen / 
worinnen eine Academie. 2. Gemuͤnda 3. Butz⸗ 
bach. 4 Grünberg. 7. Homburg an der Ohm mit 
Homberg / welche mit denen Aemtern Battenberg / 
Allendorff an der Lombe / Burgmunden / Blan⸗ 
ckenſtein / Franckenau / Gleida / Heſſenſtein / Grabe 


nau / Holtzfeld / Hetzfeld / denen Land⸗Grafen zu 


Darmſtadt gehoͤrig. Die Herꝛſchafft Itter; die 


Stadt und Grafſchafft Nidda; die Stadt und 


Amt Rauſchenberg ſamt denen Aemtern Romrod / 
Roſenthal / Rosbach / Stauffenberg / Wetter / Vol⸗ 
ckersdorff / gehoͤren auch Heſſen⸗Darmſtadt. Hie⸗ 
her gehoͤret auch die () Gber⸗Grafſchafft Ras 


gen - Elnbogen / worinnen 1. Darmſtadt / Stadt 


und Reſidentz⸗ Schloß des Land⸗Grafen von Dep 
ſen⸗Darmſtadt. 2 Gerau. 3. Lichtenberg 4. Auers⸗ 
berg. 9. Zwingenberg. 6. Dornberg. 7. Rheinheim. 
3. Tuͤſſelheim. » Tribur / find Staͤdte und Aem⸗ 
ter. ( Die Grafſchafft Dietz eines Theils / wor⸗ 
innen 1. Homburg an der Höher die 10 des 


and. 
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Sand» Grafen von Heſſen⸗Homburg. ;. Ulrichſtein. 
3. Schotten. 4. Butzbach / eine Stadt. g. Lisberg / 
find Aemter Dem Land» Grafen zu Heſſen⸗ Caſſel 
gehören in Ober⸗Heſſen. 1. die Stadt Alsfeld. 2. 
Stadt und Amt Bidenkaſſ. 3. Hereſchafft Epſtein. 

4. die Staͤdte Marpurg / worinnen eine Univerfi- 


tuaͤt iſt / und 1. Franckenb erg. 
B . In Wieder⸗Heſſen / welches dem Land⸗ 
Grafen zu Heſſen⸗Caſſel gehoͤret ſind: 1. Caſſel / eine 
feſte Stadt und Reſidentz⸗ Schloß des Land⸗Gra⸗ 
fen von Heſſen⸗Caſſel. 2. Allendorff / eine Stadt / 
wo Saltz⸗Quellen find 3 Rotenburg eine Stadt / 
wo die gemeinſchaͤfftliche Regierung der Land⸗Gra⸗ 
fen zu Heſſen⸗Rheinsfels iſt. 4. leſſe / Schloß und 
Herzſchafft. . Eſchwege / ein Staͤdigen. 6. Vacha / 
ein Staͤdtgen. 7. Gleichen / Schloß und Amt. 8. 
Ziegenhayn. Stadt und Amt. 9. Wanfried / Stadt 
und Schloß zur Rheinfelſiſchen Appanage gehoͤ⸗ 
rig. 10. Homberg / Grevenſtein / Felsberg / Borck / 
Gutenberg mit Niedenſtein / Grismar / Helmers⸗ 
hauſen / ſind Staͤdte und Aemter. 11. Das 
Fuͤrſtenthum Sirſchfeld / worinnen die Stadt 
Hirſchfeld. 12. der dritte Theil der Stadt Tre⸗ 
furt. 13. die Grafſchafft Schaumburg. 14. Die 
Nieder- Grafſchafft Catzenelnbogen / womit 
groͤſten Theils das Hauß Heſſen⸗Kheinfels ap- 
puanagiret iſt. Hierinnen find: 1.) Rhein fels / 
Berg⸗Feſtung 2) Braubach / Stadt. 2) St. Goar, 
Stadt. 4) Goarshauſen / ein Staͤdegen. 3) Alt⸗ 
und Neu⸗Catzenelnbogen / zwey Berg⸗Schloͤſſer. 
6) das Schlangen⸗ Bad. 7) Langen⸗Schwal⸗ 
dern 155 beruͤhmte Sauer » Brunnen und Be 
er find. | | 


= 


Dem 


Uſingen / Stadt und Reſidentz⸗Schloß. 5. Idſtein / | 


/ 
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Dem Churfürſten zu Mayntz gehören in Nieder 
Heſſen die Städte Fritzlar und Amoenebung 

VIII. Die Fuͤrſten von Naſſau / haben in 
dieſem Creiſe unterſchiedliche Reſidentzen: 1. Sie⸗ 
gen / eine Stadt und zwey Reſidentz⸗Schloͤſſer / da 
auf einem ein Catholiſcher / auf dem andern ein Pro- | 
teſtirender Fuͤrſte relidiret. 1. Dillenburg / Stadt | 
und Reſidentz, Schloß / hieher gehöret die Stadt 
Herborn / wo ein beruͤhmtes Gymnaſium iſt / 
Schaumburg und die Grafſchafft Holtz⸗Aepffel. 3. 
Dietz / Stadt und Schloß / gehoͤret dem Erb⸗ 
Stadthalter von Weſt⸗Frießland. Zu dieſer Lan⸗ 
des Portion gehöret das Schloß Oranienſtein 4. 


Stadt und Reſidentz⸗Schlotz. Hadamar / Stadt 
und bg 7. Wisbaden / Stadt und Schloß ger 


hoͤret dem Fuͤrſten zu Naſſau⸗Idſtein. Hier find 


warme Baͤder. 8. Naſſau / Stadt und Schloß / an 


der Lahn iſt Theils Fürst. Naſſau⸗ Dietziſch / theils 
Graͤfich⸗Naſſau⸗Weilburgiſch Eine Stunde hier⸗ 
von liegt ohn weit dem Dorffe Eins das Emſer 
Bad / fo theils Heſſen Darmſtaͤdtiſch / theils Naſ⸗ 

ſau Dillenburgiſch iſt 9. Bril ſtein / Schloß und 

Herꝛſchafft gehoͤret Naſſau⸗Dietz / contribuiret 
aber zum Chur Rheiniſchen Creiſe. 5 
IX. Die Grafen von Naſſau / welche nach Des 
nen Reſidentzen unterſchieden werden haben in Dies 
ſem Creiſe: 5 8 
I. Ottweiler / Stadt und Reſidentz⸗Schloß im 
Weſterreich: 5 1 
2. Die Grafſchafft Saarwerden / iſt in Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Haͤnden / liegt im Weſterreich. | 


5 2 Saar- 


9 


ter⸗Pfaltz / worinnen 1. das Reſidentz Schloß Als 
ten - Leiningen. 2. Neu⸗Leiningen 7 Stadt und 
Schloß. 3. Tuͤrckheim Stadt und Schloß 4. Har⸗ 
tenberg / ein Reſidentz Schloß. 


3. Saarbrücken / Stadt und Schloß in We⸗ 
ſterreich gegen Lothringen. . 

4. Homburg / Stadt und Berg Schloß zu Naſ⸗ 
ſau⸗Saarbruͤcken gehörig. 


terau / und ift die Reſidentz des Grafen von Naſ⸗ 
ſau ⸗ Weilburg. Dahin gehoͤret Kirchen / ein 
Steäͤdtgen. | Wr ; 


gard / gehöret einem Heitzoge von Würtenberg. 
| Darinnen iſt 1. Mompelgard oder Muͤmpelgard 
die Haupt Stadt. 2. Paflevant, eine Stadt. 


rau / worinnen 1. Hanau / Stadt und Schloß. 2. 

Keſtaͤdt / Luft: Schloß am Rhein. 3. Steinheim 
Flecken. 4. Bobenhauſen / Stadt. F. Muͤntzen⸗ 
berg / Herꝛſchafft / Stadt und wuͤſtes Berg⸗ 


Hieher gehören die Grafſchafft Lichren⸗ 
berg / im Elſaß / worinnen 1) das Berg⸗Schloß 
Lichtenberg / und 2) die Stadt Buſchweiler oder u 
Busweiler. 3) Weſthoven, Staͤdtgen. Die Herzs 
ſchafft Ochſenſtein / in Nieder⸗Elſaß. Ein Theil 
der Grafſchafft Reineck Die Grafſchafft Bitſch / | 
im Weſtſterreiche / worinnen das Schloß Bitſch. 


nen die Stadt Weſterburg /gehöret denen Grafen 
von Leiningen⸗Weſterburg. f 


Von dem Ober Rheiniſ. Creiſe. 12, 


1. Welburg / Stadt und Schloß in der Wet⸗ 


X. Die gefuͤrſtete Grafſchafft Mompel⸗ 


* Die Srafſchafft Hanau / in der Wette⸗ 


XII. Die Grafſchafft Leiningen / in der Un: 


XIII. Die Braficbaffe Weſterburg / worin⸗ 


XIV. 


| 
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5 XIV. Die Grafſchafft Dachsburg / gehöre | 
denen Grafen von Leiningen⸗Dachsburg. 
XV. Die Wild⸗ und Rhein 5 Grafen bes 


14 ſchen / 
N 5 40 Die Grafſchafft Salm / im Weſterreiche 
1 an Lothringen / davon ein Theil dem Fuͤrſten von 
1 Salm der andere Theil dem Wild ⸗ und Rhein 
| Grafen Neufvillifcher, & umbachiſcher und Dau ü 
1 niſcher⸗ Linie gehoͤret. Darınnenfind 1. dam, 
15 Dorff und Berg⸗Schloß / 8. Meilen von Straß⸗ 
14 burg / davon die Grafſchafft den Nahmen hat. 2. 
1 Feitfers ein Flecken. 

"N (I) Die Serꝛſchafft Finſtringen gehoͤret auch 

„5 dem Fuͤrſten von Salm. Sie liegt uͤber Salm an 
. Weſterreich / und hat Schloß und Staͤdtgen 
19 Finſtringen. 
IH (III.) Die Serꝛſchafften Osivilie Neufvil-: 

ie, Armans und Dimeringen/gehören auch 

. dem Fuͤrſten von Salms. 
i (IV.) Die Graficbaffe Nbg 
ii an der Nahe / zwiſchen Birckenfeld und Creutze⸗ 
10 f Wr nach geböret denen Wild⸗ und Rhein * Grafen: 
St Darinnen find die Derter: 
a 1. Rheingrafenſtein, Schloß. 2. Thaun / S loß. | 
oo Mi 3. Krumbach / Schloß und Flecken. 4. Wil in / 
e Schloß. s. Kirn Stadt und Berg Schleß. 
Se XVI. Die Herꝛſchafften Criechungen und 
Füein genen Weſterreich hatten vor Zeiten die 
Grafen von Eriechingen: Jetzo find die Frantzoſen 
in Poſſeſſion. 1. Criechingen iſt ein Oplepund 
| Dorff. 2. Puͤttingen / ein Staͤdtgen und Schloß. 
N XVII. Die Grafſchafft Falckenſtein / 1 


( ckenſtein. | | 
Schloß und Dorff Falckenſtein vil. 


| 


| 


Je 
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XVI. Die Braficbafte Obernſtein / worin; 
nen Oberſtein / Schloß und Dorff; und 
XIX. Diecherꝛſchafft Relpoltzkirchen / wor⸗ 
innen Schloß und Flecken Reipoltzkirchen; gehoͤ⸗ 
ren theils denen Grafen von Manderſcheid / theils 
denen Schwediſchen Grafen von Loͤwenhaupt. 
XX. Die Herꝛſchafft Fleckenſtein / im CL 
ſaß / wo das Berg⸗Schloß Fleckenſtein iſt / gehoͤret 
denen Freyheren von Fleckenſtein. | 
XXI. Die Grafibaffe Dachſtuhl / iſt von 
denen Freyherꝛn von Fleckenſtein an Chur⸗Trier 
Verkauf rden. 
XXII. Die Grafſchafft sols / in derghet⸗ 
terau / worinnen das wuͤſte Stam⸗Hauß Solms / 
hat viele Reſidentzen der Grafen von Solms. 1. 
Braunfels / Stadt und Berg⸗Schloß. 2. Lich / 


Stadt und Schloß. 3. Hohen⸗Solms/ Städt: 
gen und Berg⸗Schloß. 4. Greiffenſtein, Schloß 
und Flecken am Weſter⸗ Walde. 5. Hungen / 

tadt und Schloß. 6. Aſſenheim / Staͤdtgen und 
Schloß. 7. RuͤdelheimStaͤdtgen und Schloß. 3. 
aubach Stadt und Schloß. 9. Butzbach / ſo halb 
eſſen⸗Darmſtaͤdtiſch / und halb Solms⸗Braun⸗ 
elſiſch. 10. Pouch / ein Amt und Reſidentz. 
XXIII. Die Grafſchafften Iſenburg und 

Zudingen / werden in die Ober und unter Graf⸗ 
ſchafft getheilet. Die untere Grafſchafft beſitzet 
Chur⸗Trier. In der Ober⸗Grafſchafft find zu 
nercken: 1 Offenbach / Stadt und Reſidentz⸗ 
Schloß bey Franckfurth. Die Gegend heiſſet in 
der Drey⸗Eiche / lat. Tractus Triquercetanus. . 
Zudingen / Stadt / Schloß und gtrafſchafft⸗ 
eine Meil von Gelnhauſen. 3. Vier ſtein / Reſidentz⸗ 
Schloß und Amt. 4. Kelſterbach/ Schloß und 
1a. J 


4 


lecken / 


ne mes in. an, 
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Waldeck / Stadt und Stamm⸗Schloß auf einen 
Felſen. 2 Corbach / eine Stadt / wo ſeit anne 


Schloß hat. Sie liegt ohnweit Franckfurt am 
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Flecken / gehoͤret nebſt einem Gebiethe ſeit An. 60 
nach Heſſen⸗Darmſtadt. Hayn / Staͤdtgen / i 
theils Hanauiſch. 6. Wettersbach, Schloß un 
Staͤdtgen. 7. Hirtzhauſen / Staͤdtgen 8. Ronn! 
burg / Berg⸗Schloß und Amt. | 
XXIV. Die Grafſchafft Hatzfeld / welche 
feine eigene Grafen hat. Darinnen ſind: 1. Ha 
feld / Stadt und Berg⸗Schloß 2 Crottendor 
das Reſidentz⸗ Schloß 3. Meilen von Siegen. 3 
Battenberg Stadt und Amt. 4. Wiſſen / Her: 
ſchafft. 1. Wildenberg / Schloß in der Wetterau 
XXV. Die Grafſchafft Wirgenftein, Berg 
Schloß. 2. Laſphe / ein Staͤdtgen. 3. Beel burg 
ein Schloß 4 Ruſchſtein / Amt. AS 
XXVI. Die Grafſchafft Waldeck / worinnei 
viele Waͤlder find. Hierinnen mercket man. 1 


1570. ein beruͤhmtes Gymnafium iſt. 3. Mengers 
haufen. Stadt und Schloß. 4 Roden / Stadt und 
Schloß. 5. Landau 6, Freyhagen 7. Saſſenberg 
8. Fuͤrſtenberg. 9. Zuͤſchen. 10. Diüdinghaufen 
find Staͤdtgen. 11. Arolſen / ein Rerg Schloß 
12. Eiſenberg. 13. Eilhauſen. 14. Wetterburg / 
find Schloͤſſer. 15. Wildungen / ein Staͤdtgen/ 
wo Sauer⸗Brunnen und Baͤder ſind. 

XXVII. Die Serꝛſchafft oder Grafſchafft 
Cronberg / in der Wetterau / darinnen 1. die mit 
doppelten Mauren verwahrte Stadt Cronberg / 
welche ein mit ſtarcken Mauren umgebenes Berg 


Mayn. % ei, | N 
»Die Grafen von&@ronberg find abgeſtorben. 2. 
Poritſchen. 1 Me 
XXIX. 


— — — — — — — 


Grafen von Stollberg. 


Worms 2. Speyer. 3 Wetzlar / wo des Roͤmiſ. 
Reiches Cammer⸗Gerichte iſt. 4. Gelnhauſen. 
F. Friedberg. . 

Was nun vom VIII. Num dieſes 9. 6. vor 
Laͤnder benahmet worden / die liegen mehrentheils 
in der Wetterau. 1 u; 4 
Die Reichs⸗Staͤdte: 1) Straßburg / 2) Ha⸗ 
genau / 3) Colmar / 4) Schlettſtaͤdt / 7) Weiſſen⸗ 


burg / 6) Landau / 7) Ober⸗Ebenheim / 8) Kay⸗ 


ſers⸗Berg / 9) Münfter in St. Gregorien⸗Thal / 
10) Roßheim / 11) Tuͤrckheim / hat die Cron 
Franckreich ſich bemaͤchtiget / 12) Muͤhlhauſen im 
Sundgau ſtehet mit dene Schweitzern im Bunde. 
Dieſes find die weltlichen Staͤnde diefesCreifeg, 
Die Geiſtlichen Staͤnde dieſes Creiſes ſind: 
XXXI. Der Erg Biſchoff von Befancon 
oder Biſantz / in der Franche Comte. f 
XXXII. Der Bischoff von Worms / dem 
gehoͤren: 1) Ladenburg / Stadt und Reſidentz⸗ 
Schloß. 2) Durnſtein / Stadt. | 
III. Der Siſchoff zu Speyer / in diefem 
Biſchoffthum ſind: 1) Philippsburg / eine feſte 
Stadt am Rhein, iſt mit Reichs⸗Trouppen beſe⸗ 
tzet. 2.) Rheinzabern Stadt. 2) Bruchſal. 4.) 
Lauterburg / find Staͤdtgen. Der Biſchoff hat 
lietzt Streit mit der Stadt Speyer. je 
XXX. Der Biſchoff zu Straßburg zu 
ſeinem Biſchoffthum gehören: 6 | 


> 


) Elſaß⸗Zabern / die Reſidentz⸗Stadt des 
Biſchoffs. 2) Molsheim. 3) 3 4) Ben: 
a ur 


feld, 


XXX. Fuͤnff freye Reiche » Städte: 1. 
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feld. 5) Kochersberg / find Städte. 6) Reinau / 
ein Schloß | 


Der Biſchoff von Baſel. Zu fer | 


nem Biſchofſthum gehören: 


I 
0 


* 
ar 
An 
I 


| 


1) Bondrut, die Mefideng- Stadt des Bi⸗ | 
ſchoffs von Baſel. 2.) Sonderfig/ ein Staͤdtgen. 


XXXVI. Der Heer⸗Meiſter des Johanni⸗ 


ter⸗oder Maltheſer⸗ Ordens in Teutſchland / 
xeſidiret in der Stadt Heidersheim im Brisgau. 


XXXVII. Die gefuͤrſtete Abtey Fulda in der 
Gegend Buchau / lat. Buchonia, worinnen ſind: 
x. Fulda, eine Stadt. 2. Neu⸗Hof / das Reſidentz⸗ 
Schloß des Abtes auſſer der Stadt. 3. Thanne | 


ein Staͤdtgen derer von der Thanne. 4. Weide | 


nau / Staͤdtgen. 


XXXVIII. Die gefuͤrſtete Reichs Abt ey Mur⸗ 5 
bach / und St. Luders in Ober⸗Elſaß. Worinnen 
1. Murbach / die Haupt⸗Stadt. 2. Gebweiler / 


XXXIX. Die Reichs⸗Abtey zu Münſter im | 


Gregorien⸗Thal in Elſaß. IR 
XL. Die Aebtiſſin zu Andlau / hat die Stadt 

und Abtey Andlau / ohnweit Straßburg. 
Hier mercket man die Gegenden dieſes Creiſes: 


Elnbogen / einen Theil des Fuͤrſtenthums Naſſau / 
die Grafſchafften Fſenburg / Büdingen / Solms / 


N 


Hanau / und Reichs⸗Staͤdte Franckfurt / Geln⸗ 


auſen / Friedberg / Wetzlar⸗ faſſet. Il. Der We, 
e iſt der Vordtheil der Wetterau, und 
begreiffet den groͤſten Theil des Fuͤrſtenthums 
Naſſau / die Grafſchafften Nieder⸗Iſenburg / | 


Witgenſtein / 


Wied. III. Wo Zweybruͤcken / und die Du \ 


| 
| 
I. Bie Werceran welche die Grafſchafft Catzen⸗ 


N 


Sayn / Weſterburg / Hatzfeld / 


kai! 8 5 a 
Der Nieder⸗Rheiniſche oder Chur⸗ 
Rhemiſche Creiß. | 
Zu dieſem werden gerechnet: 

I. Das Erg Siſchoffthum Mayng. Wor⸗ 
innen find: 1) Manny eine feſte und anſehnliche 
Reſidentz⸗Stadt des Churfuͤrſtens von Mayntz. 
2) Bingen / ein Staͤdtgen. 3) Hoͤchſt / ein Staͤdt⸗ 
gen. 4) Aſchaßfenburg / Stadt und Schloß / liegt in 
Francken. 5) Bensheim. 6) Happenheim. 7) 
Beinheim. 8) Sobrenheim / und 9) Urs / find 
| Städtgen an der berühmten Berg⸗Straſſt / die 
von Darmſtadt biß Heidelberg gehet / und mit 
| Bäumen auf beyden Seiten beſetzet iſt. o) Stein⸗ 
heim und Seeligen⸗Stadt / find Staͤdte in Fran⸗ 
cken hieher gehoͤrig. 11) das Staͤdtgen und Graf⸗ 
ſchafftKoͤnigſtem / ohnweit Franckfurt. Das Dorff 

5 7 5 iſt wegen des delicaten Weins be⸗ 
ruͤhmt. | 
1 Ohne dieſe Oerter gehören dem Ertz⸗Stifft 
Mayntz noch r. das Eichfeld. 2. die Stadt Erffurt 
in Thuͤringen. 3. In Heſſen / die Staͤdte / Fritzlar / 
Amoenaburg / Neuſtadt / Naumburg. 
Il. Das Ertz⸗Stifft Trier. Darinnen find 
zu mercken: 1. Trier / eine alte Stadt / mit dem 
Forts Martin, das nun demolitetift, 2. Coblentz / 
| eine feſte Stadt; dabey die Berg⸗Feſtung Chr 
| renbreitſtein / und darunter die Ehurfürftliche Re⸗ 
| f J 3 ſidentz / 
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tey. 13. die Herꝛſchafft Beilſtein gehoͤret dem 
Grafen von Metternich. 14. dem Teutſchen Orden 
gehoͤret die Balley Coblentz / welche ihren eigenen 
Commenthur hat. Is. Limburg / ein Staͤdtgen / 
fo. theils Heſſen⸗Caſſeliſch iſt. 16. die Nieder⸗ 
Grafſchafft Iſenburg. ee 
III. Das Erg⸗Stifft Coͤln / worinnen ſind: 
1. Bonn / die Churfuͤrſtliche Reſidentz Stadt. 2. 
Coͤln / eine freye Reichs⸗Stadt. 3. Duyts, ein 
Staͤdtgen gegen Coͤln / am Rhein. 4. Andernach, 
8 N find Staͤdte / dieſe gehören zum Ober⸗ 
ki k. W N 95 ; 
Im Unrer⸗Stifft liegen 1. Neus. 2. Kayſers⸗ 
werth feſtes Staͤdtgen. 3. Rheinbergen. 1. Rhens / 
oder Rens / wo der ehedeſſen beruͤhmte Kaͤyſers⸗ 
Stuhl / lat. Thronus Imperialis zu ſehen iſt / wo 
vorzeiten die Roͤmiſche Kayſer erwaͤhlet worden. 
5. Zons. 6. Dorften find zwey Staͤdtgen. 4 
* Zmifchen Nuys und Roermont liegt die frey 
Reichs⸗Herꝛſchafft Muͤllendonck oder Willen 
donck / denen Grafen von Beelepſch gehoͤrig / 
welche zum Weſtphaͤliſchen Creiſe gerechnet wird. 
IV. Die Unter⸗Pfaltz / oder das Churfuͤr⸗ 
ſtenthum zur Pfaltz / welches in funffgehen Yen» 
tern beſtehet. 1. das Amt Heidelberg worinnen 
7 


wre 


die Staͤdte Heidelberg / wo eine Univerfität und 
Man⸗ | 


N 


| 
0 
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Manheim. 2. das Amt Neuſtadt / worinnen die 


Städte Neuſtadt und Franckenthal. 3 das amt 
Cautern worinnen Kayſers⸗ Lautern / eine 
Stadt / Muͤnnfelden / ein Schloß. 4. das Amt 
Gppenheim / darinnen die Staͤdte Oppenheim 
und Ingelheim. J. das Amt Creutzenach / worin⸗ 


nen die Stadt Creutzenach/ dabey das wuͤſte 


Schloß Ebernburg / fo denen Freyherꝛn von Ob 
ckingen gehoͤret. 6. das Amt und Stadt Baches 


rach. 7. Amt und Stadt Stromberg. 8. Amt und 


Stadt Simmern. 9. Amt / Stadt und Graſſchafft 


Kirchberg. 10. Amt und Stadt Germersheim / 
worzu das Staͤdtgen Seltz gehoͤret. 11. Amt und 
Stadt Altzey. 12. Amt und Stadt Mosbach. 13. 
das Amt Bretten / worinnen die Stadt Bretten / 
Sintzheim / Eppheim in der Landes⸗Gegend / die 
Ereichgow heiſſet / worinnen auch Heidelberg lie⸗ 


get. 14. das Amt Vorberg. 15. das Amt Utzberg. 
V. Die Grafſchafft Schleida / worinnen die 
Stadt sleideny des berühmten Hiftorici Sleidani 
Geburts⸗Ort. Sie gehoͤret denen Grafen von 
der Marck. | 
VI. Die Grafſchafft Manderſcheid / wo⸗ 


rinnen 1. Manderſcheid / eine Stadt / das Stamm⸗ 
Hauß / ein Schloß. 2. Blanckenbeim, Stadt 
und Schloß. 3. Gerolſtein / Stadt und Berg⸗ 


Schloß. | | 
VII. Die Brafichaffe Reifferſcheid gehoͤret 


denen Grafen von Salm und Reifferfcheid, wel⸗ 
che mit denen Fuͤrſten von Salm im Weſterreich 
nicht zu verwechſeln find. Darinnen mercket man 
Reifferſcheid / Stadt und Reſidentz⸗Schloß. Die 


Gegend wird die Eiffel / lat. Kipuaria genannt. 
VIII. Die Grafſchafft Virneburg / gehoͤret 
34 denen 
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denen Grafen von Loͤwenſtein. Darinnen iſt 
Virneburg / Stadt und Berg⸗Schloß. 1 

Das Fuͤrſtemhum / ſonſt Grafſchafft 
Arembeng / oder Aromberg / worinnen das Berg⸗ 


Schloß Aremberg / gehoͤret dem Fuͤrſten von A⸗ 


remberg. Dieſes Fuͤrſtenthum liegt in der Eifel. 


r | 8 8 ee 
Der Weſtphaͤliſche oder der Mieder- 
Ruheimniſche Weſtphaͤliſche Creiß. 

| Darzu gehoͤren: 


J. Das Biſchoffthum NMuͤnſter / worinnen 
1) Muͤnſter / eine feſte Stadt mit einem Citadelle. 
2) Coesfeld. 3) Warendorp. 4) Rhenen. 5) 
Abus. 6) Meppen. 7) Vechta. 8) Dulmen. 9) 


Rheide / find kleine Städte, 10) Stromberg / 


Stadt / Schloß und Amt iſt ehedeſſen ein Burg⸗ 


grafſchafft geweſen. 11) Werle Stadt / Schloß 
und Amt. 12) Borckem / Stadt. 13) Bevergen / 


SAFE 


Stadt und Schloß. 14.) Horſtman / Stadt und 


Schloß. 15) Wildshuſen / Stadt und Schloß. 


II. Das Biſchoffthum Luͤttich / worinnen 


1. Luͤttich / Stadt und Citadell, 2, Huy / Stadt 
und Schloß. 3. Dinant. | | u 


III. Das Bifeboffehum Oßnabruͤck / darin. 
nen 1) Oßnabruͤck / eine anſehnliche Stadt mit ei⸗ 


nem Citadell und Reſidentz Schloſſe / dabey liegt 


das Schloß Petersburg. 2) Iburg / Stadt und 


Schloß. 3) Quackenbruͤgge / eine Stadt. 4 Tor⸗ 
ſtenau / Stadt und Schloß. 5) Melle. 6) Wir 


denbruͤg. 7) Hondenborg. 8) Dreckfoͤrde / eine 


Stadt / wird Vor genannt. LE 

IV. Das Biſchoffthum Paderborn / worin 
nen find: 1) Paderborn / die e ö 
| | Stifte, 
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Stifts. 2) Nienhaus oder Neu⸗Hauß / das praͤch⸗ 


tige Reſidentz Schloß des Biſchoffs / ohnweit Pa; 


derborn. 3) Lipſpring / Staͤdtgen und Schloß. 4) 


Wevelsburg / Stadt und Schloß. 5) Buren / 


Stadt / Schloß und Herꝛſchafft. 6) Steinheim / 
7) Dringenbur / find Staͤdtgen. 8) Harſtal. 9) 
Niem / ſind Staͤdtgen. 10) Stadtberg / ſonſt 
Cresberg / ein Staͤdtgen und wuͤſtes Schloß. 


V. Die Abtey Corvey / worinnen 1. Corvey / 


ein treffliches Kloſter / dabey die Kudera der Stadt 
Corvey gezeiget werden / die vielmahl durch das 
Wetter abgebrannt worden. 2. Blanckenau / 


Schloß und Flecken. 3. Hörter/ eine Stadt / wel 
che nicht gänglich dem Stiffte unterworffen iſt. 
Die Hertzoge von Braunſchweig haben darinnen 
die Voigtey / das Hals⸗Gerichte / die Schutz und 
Beſatzungs⸗ Gerechtigkeit. 

VI. Die Abtey Werden / hat einen Abt in der 


Stadt Werden in der Grafſchafft Marck. 


VII. Die Abrey Corneli⸗Muͤnſter im Herz 


tzogthum Juͤlich. 


VIII. Die Abrey Burſcheid / im Hertzogthum 


Juͤlich / hat eine Aebtiſin. 
IX. Die Abtey Herforden / in der Stadt Her: 
forden / in der Grafſchafft Ravensberg / deren Aeb⸗ 
tiſſin Evangeliſcher Religion iſt. 


KX. Die Abrey Eſſen / in der Grafſchafft 


Matck / hat eine Aebtiſſin in der Stadt Eſſen. 


XI. Das Hertzogthum Weſiphalen / iſt ein 


Stuͤck von Weſtphaͤlen / gehoͤret zum Ertz Stift 


Coͤllen / und heiſſet auch das Sauerland. Darin⸗ 
ren ſind: 1. Arensberg / Stadt und Berg⸗ 
Schloß / muß mit Aremberg in der Eiſel nicht ver⸗ 


wechſelt werden. 2.) e und Schloß. 


5 3) Mel⸗ 
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3) Melſchede. 4) Mefcheie. 5) Grevenſtein. © 


Waſtern / find Städte. 7) Medebach. 8) Wins Ä 


terberg 9) Fredenburg / ſind Städt en. 10) Hier⸗ 


zu gehoͤret die Grafſchafft Recklinghauſen / worin⸗ 
nen Recklinghauſen / Stadt und Schloß. Dor⸗ 
ſten / Stadt und Schloß / am Heetzogthum Cleve. 

XII. Das Hertzogthum Clebe/ gehoͤret dem 
Könige von Preuſſen. Hierinnen find: 1) Cleve | 
die Haupt⸗Stadt. 2) Duisburg / Stadt und 
Univerſitaͤt. 3) Nieder⸗Weſel / eine feſte Stadt. 
4) Rees. f) Emmerich. 6) Orſoy, find Städte, | 
7) Goch / Stadt und Caſtell. 8) Holten / Stadt / 


Schloß und Herꝛſchafft. 9) Santam, Stadt, 10) 
Uden. 11) Kranenborg / find Staͤdtgen. | 


XIII. Das Kürftenrbum Nleurs / gehoͤret | 


nun auch dem Könige von Preuſſen. Darinnen 


iſt / 1. Meurs / Stadt und Caſtell. 2. Crevel / 


Staͤdtgen. 


XIV. Das Hertzogthum Jölich gehoͤret dem 


Churfuͤrſten von der Pfaltz. Darinnen ſind: 1. 


Juͤlich / die Haupt⸗Stadt. 2. Muͤnſter⸗Eifel / ein 


ſeſtes Staͤdtgen. 3. Duren / eine Stadt. 4.Niedeck / 
Stadt und Schloß. 1. Berchem / Stadt und 


Amt. 6. Bedbur / ein Staͤdtgen / Schloß und 


Herꝛſchafft / den Grafen vom Salm gehoͤrig. 7. 
Hensberg. 8. Ragereid. 9. Lynnich / find Städte, 
10. Metternich / Schloß und Dorff der Heron von 


Alffter⸗Metternich. 11. Erckelens. 12. Glade⸗ 
bach / find Staͤdtgen. 13. die Herꝛſchafft Raven⸗ 


ſtein / liegt in Braband bey Hertzogenbuſch. 
XV. Das Sertzogthum Bergen lat. Duca- 
tus Montium, gehoͤret auch dem Churfuͤrſten von 


Pfaltz. Darinnen ſind: 1. Duͤſſeldorff / Stadt 


und Schloß am Rhein / wo jetzo der Churfuͤrſt zun 
| Dfalg 
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Pfaltz reſidiret. 2. Sieburg Stadt und Schloß. 
3. Blanckenburg / Stadt und Berg⸗Schloß. 4. 
Mauͤlheim / neue Stadt. f. Monheim / Stadt und 
Amt. 6. Homberg / Stadt / Amt und Grafſchafft. 
7. Steinbach / Stadt und Amt. 8. Wipperfoͤrda / 
Stadt. 9. Lennep / alte Stadt. 10. Sollingen / 
Stadt und Amt. | 1 

XVI. Das Fuͤrſtenthum Oſt⸗Krießland / 
hat ſeinen eigenen Fuͤrſten. Hierinnen ſind: 1. Au⸗ 
rich / die Reſidentz⸗Stadt des Fuͤrſtens von Oſt⸗ 
Frießland 2 Emden / eine groſſe und feſte Stadt / 
mit einem Hafen am See Dollart 3. Norden / 
Stadt / Schloß und Hafen. 4. Leer und 5. Ollers⸗ 
heim / ſind Flecken 6. wo der groſſe See Dollart 


iſt / da ſind anno 1277.36 Doͤrffer und 6. Cloͤſter 


von der wuͤtenden See uͤberſchwemmet worden. 
Dieſes Land hieſſe vor Zeiten die Grafſchafft 
Embden / oder das Embder⸗Land. 7. Gretſiel/ das 
Stamm ⸗Hauß der heutigen Fuͤrſten von Oſt⸗ 
Frießland. „ | | 
XV Ein Theil des Fuͤrſtenthums Naſſau⸗ 
worinnen 1. Siegen. 2. Dietz. 3. Dillenburg / 
4 Herborn. s, Hadamar / werden fonft hieher ges 
rechnet / die wir im Ober⸗NheiniſchenCreiſe erzaͤh⸗ 
let haben. M 
XVII, Das Fuͤrſtenthum Minden geböret 
dem Koͤnige von Preuſſen. Darinnen iſt 1 Mins 


den / eine feſte Stadt an der Weſer. 2. Petersha⸗ 


gen / ein Schloß / und Stadt. 3. Himmelruͤck / ein 


Schloß 4 Renneberg / Schloß. T. Quernheim, 


ein Stifft vor Evangeliſche Fraͤulein. * Dieſes 
Land war ehedeſſen ein Biſchoffthum. 
XVII, Das Fuͤrſtentbum Verden / gehoͤret 
der Cron Schweden. Darinnen ſind: 1. Aa 
Er | "6 en / 
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den / die Haupt⸗Stadt. 2. Rotenburg / Stadt und 
Schloß. 3. Langewedel / Flecken und Amt. 


XIX. Die Grafſchafft Oldenburg / gehoͤret 
dem Könige in Daͤnemarck. Darinnen ſind: 1. 
Oldenburg / die Haupt⸗Stadt / mit einem Schloß | 
fe. 2. Chriſtianſtadt / neue Feſtung. 3. Jever, 


Stadt Schloß und Hereſchafft / gehoͤret dem Fuͤr⸗ 


ſten zu Anhalt Zerbſt. 4. Kniphauſen / ein Schloß 


und Herꝛſchafſt / gehoͤret auch nach Zerbſt. 


XX. Die Grafſchafft Velmenhorſt / worin 
nen Stadt und Schloß Delmenhorſt / gehoͤret der 


Cron Daͤnemarck. eee 
XXI. Die Grafſchafft Marck gehoͤret dem 


Koͤnige von Preuſſen: Darinnen find: 1. Marck / 

ein Schloß. 2. Soft. 3. Unna. 4. Hamme. 7. 
Blanckenſtein / find Städte, 6. Ketwyck / ein Paß. 
In dieſem Lande liegen auch die Abteyen Eſſen 


und Werden. 


XV. Die Graſſchafft Ravensberg / geh / 


ret dem Könige in Preuſſen. Darinnen ſind: r. 


Ravensberg / ein Schloß. 2. Hervorden / eine 


Stadt / worinnen eine adeliche weltl. Jungfrau⸗ 


en⸗Abtey iſt. 3. Bilefeld / Stadt / dabey die Je, 
ſtung Sparenberg auf einem Berge lieget 4. En⸗ 
gern / Flecken / iſt vorzeiten die Haupt: &fabt eis 
nes Hertzogthums geweſen. Nl 
XXIII. Die Grafſchafft Lippe hat ihre eige⸗ 
ne Grafen. Darinnen ſind: 1. Lippſtadt oder Lip⸗ 
pe / gehoͤret theils dem Könige in Preuſſen. 2. Lem⸗ 


gow / Stadt. 3. Detmold / Stadt und Schloß. 4. 


Uffeln/ Soltuffeln / eine Stadt / wo Saltz⸗Wercke 


find, s. Blomberg / Stadt / Schloß / Herꝛſchafft 


und Cloſter / wo die Graͤffliche Begraͤbniſſe find. 6. 


Biſterfeld / Schloß. 7. Horn / Stadt und Schloß. 
| 8. Sua⸗ 
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8. Sualenberg / Schloß und S lecken. 9. Bracke / 
ein Schloß. 10. Baremdorp / Stadt / Schloß / 
und Amt. 11. Sternberg / Schloß und ehmalige 


Grafſchafft. | 
ORXIV.DieBraffhafftsche umburg. Dar, 
innengehören.LdenenLand-Bra fenzirheffens 
Caſſel / 1) Schaumburg / Schlog. 2. Rinteln / 
Stadt und UIniverlitaͤt.3) Sachſen hagen / Stadt / 
Schloß und Amt. 4) Rotenberg / Stadt / Schloß 
und Amt. 5) Hagenberg. 6) Arnsburg / Aemter. 
Il. Denen Grafen von der Kippe / gehoͤren (1) 
Stadthagen / ſonſt Avanshagen / Stadt: Schloß 
und Amt / (2) Buͤckenburg / Stadt und Schloß. 
XXV. Die Grafſchafft Pyrmont bey der 
Abtey Corvey. gehoͤret dem Grafen von Waldeck. 
Darinnen iſt Pyrmont / ein Berg Schloß / dabey 
der berühmte Sauer- Brunnen fe. | 
XXVII. Die Grafſchafft Kierberg / worin: 
nen das Schloß und Flecken Rietberg. 
XXVII. Die Grafſchafft Hoya worinnen 
dem Könige von Groß⸗ Britannien / als demChur⸗ 
fuͤrſten von Hannover / gehören: 1) Hoya / 
Staͤdtgen und Schloß. 2) Nienburg Stadt und 
Schloß 3) Barenberg. 4) Stoltzenau, 9) Dan⸗ 
ckenburg / find Staͤdtgen. 6) Liebenau Amt und 
Dorff. * Dem Land⸗Grafen zu Heſſen Caſſel ge⸗ 
hören: . Ucht. 2. Freudenberg / Schloß und Ser! 
ſchafft / womit ſie die Grafe von Bensheim beliehen. 
XXVII. Die Grafſchafft Diepholt / gehoͤ⸗ 
ret dem Koͤnige von Groß⸗Britannien. Darinnen 
ſind: 1. Diepholt Stadt und Schloß. 2. Basn⸗ 
dorf / eine Stadt. 3 St. Hurpe, Flecken. 
XXIX. Die Grafſchafft Bentheim / darin⸗ 


torp, 


* 


nen I, Bentheim / Stadt und Schloß. 2. cor- 


Ne] 
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corp, eine Stadt, 3.Nienhus/ Stadt und Cafl 
Se Stadt. Sie hat ihre eig! 
trafen. 1 . eee 
XXX. Die Grafſchafft Steinfort gehe 
denen Grafen von Bentheim. Darinnen iſt d. 
Schloß Berg⸗Steinfoů t. 
X XXI. Die Grafſchafft Tecklenburg / 
hoͤret denen Grafen von Bentheim. Darinn! 
1. Tecklenburg / Stadt und Schloß. 2 Rhed. 
Stadt/ Schloß und Herꝛſchafft. Sa} 
XXXII. Die Grafſchafft Lingen) geh 
dem Könige in Preuſſen. Darinnen iſt 1. Linge 
Stadt und Schloß 2. Lengerick / Flecken. 
XXXIII. Die Grafſchafft Keckheem gel 
ret denen Grafen von Aſpermont und Reckhei 
Das Schloß Reckheim liegt im Stifft Luͤttich 
Die Grafſchafft Aſpermont liegt an Lothringe 
gegen Metz. „ 
XXXIV. Die Grafſchafft Sayn oder Sai 
liegt ohnweit Cobleng. 1) das Stamm⸗Ha 
Sain / gehoͤret Chur⸗Trier. 2) Altenkirchen / 
Schloß und Flecken / iſt Sachſen Eiſenachiſch. 
Hachenburg Stadt / Schloß und Amt / wo d 
Burg⸗Graff von Kirchberg refidiget / dem 


Thuͤringen Varrenroda gehöre, a 
VXXXV. Die Grafſchaffr Wied. Darinnen 

Neuen⸗Wied / ein Staͤdtgen zwiſchen Anderna 
und Coblentz mit einem Schloſſe / wo ein Graf r 
ſidiret. 2. Dierdorff / Staͤdtgen Herꝛſchafft ur 
Schloß. 3. Runckel / Flecken u. Schloß unter We 
burg / welcher zweyen Oerter ſich der Graf zu Wie 
Dierdorff wechſels⸗weiſe zur Reſidentz bediene 

XXV l. Die Grafen von Vehlen / beſitze 
in Weſtphalen anſehnliche Guͤter darunter 

| Scherr 


N 


ö 


[Magdeburg / geh 
Inige von Preuſſen. Darinnen find: 1) Magde⸗ 
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Schermbeck / Stadt / Schloß und Herꝛſchafft im 
Hertzogthum Cleve. 2. Vehlen / Flecken ⸗Schioß / 
und Grafſchaßft zwiſchen Coesfeld und Raßfeld ges 
legen. 3. Raßfeld / Schloß und Dorff an denen 
Geldriſchen Graͤntzen / iſt die Reſidentz des Grafen 
von Vehlen / zwiſchen Weſel und Coesfe d. 
XXXVII. Di⸗Grafen von Gronßfeld / has 
ben ihr Stamm⸗Hauß mit ihren Gütern im Her⸗ 
tzogthum Limburg / und die Herꝛſchafft Grons feld 
beſitzet der Graf von Bronchorſt. 
XXXVIIl. Die Grafen von Styrum haben ihr 
Stamm ⸗Hauß im Hertzogthum Bergen. Die 
Grafſchafften Styrum und Brock liegen zwiſchen 
denen Hertzogthuͤmern Cleve und Bergen. 
XXXIX. Die K. ichs⸗Staͤdte dieles Creiſes 
find: 1. Aachen / liegt im Hertzogthum Juͤlich. 2. 
Colln am Rhein. 3. Dortmund / in der Graf 
ſchafft Marck. 


h 9. ! 
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VDarzi gehoͤreemnm 

1. Das e ſonſt Ertz⸗Stifft 
ret heutiges Tages dem Koͤ⸗ 


burg / eine feſte Stadt mit einem Citadelle an der 
Elbe. Hier iſt jetzo die Regierung des Landes. 2) 


Bergen / ein EvangeliſchesCloſter / wo anno 1576. 


die Formula Concordiae von denen Evangel'ſchen 
Theologis revidiret worden. 3) Halle / eine Stadt 
mit dem Schloſſe Moritzburg / wo ſeit anno 1694. 
eine Univerſitaͤt iſt. Hier find auch Saltz⸗Wer⸗ 


Icke. J) Giebichenſtein / ein wuͤſtes Berg⸗Schloß 
und Amt. 5) Staffurt oder Stasfurt / und 6) 


Saltz 


144 Das NIIl. Capitel / 


Salt oder Groß⸗Saltza / zwey Staͤdtgen / wo 
Saltzwercke find. 7) Wolmerſtaͤdt. 8) Calbe. 90 

Loburg. ro) Lebeguin / find Staͤdtgen. 13) Pe⸗ 

tersburg / ein Berg⸗Schloß. 12.) Wettin; ein 
Staͤdtgen / fo vorzeiten eine Grafſchafft geweſen. 
13) Burg oder Borch / ein Staͤdetgen. 
Il. Das Hertzogthum / ſonſt Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum Bremen / gehoͤret der Cron Schweden. 
Darinnen ſind: 1. Stade / eine feſte Stadt / wo 
die Schwediſche Regierung iſt. 2. Bremerberde / 
Staͤdtgen und Schloß / wo vorzeiten die Ertz Bir |, 
ſchoͤfe von Bremen relidiret haben. 3. Schwin⸗ 


* 


er⸗Schantze / eine Schantze ohnweit Stade. 4. 

ortehude, J. Hornburg. 6. Wildhauſen / ſind 
Staͤdtgen. 7. Ottersberg / ein feſtes Schloß. 8. 

das Hadeler⸗Land gehoͤret auch eines Theils hier⸗ 


1 
j 

zu / welches jetzo von dem Könige in Groß⸗Britan⸗ 
8 


nien / ſamt dem Hertzogthum Bremen / beſetzet iſt. 
Im Hadeler⸗Lande iſt die Stadt Otterndorff. 
Il. Das Biſchoffthum Hildesheim. Hier⸗ 
innen ſind: 1) Hildesheim / eine feſte Stadt / wel⸗ 
che groſſe Freyheiten hat. 2.) Himmels ⸗Thuͤr / ein 
Schloß. 3) Marienburg und 4) Steuerwalde / 
find Schloͤſſer. 5) Gronau / Stadt und Schloß. 
6) Peina / eine feſte Stadt und Berg Schloß. 25 
Woldenburg / Schloß / und ehmablige Grafſchafft. 
8) Bockeln / oder Bockelnheim / Stadt und 
Schloß. 9) Wintzenburg / Schloß und Amt / vor⸗ 
zeiten eine Grafſchafft. so) Lamspring / Staͤdt⸗ 
gen. 11) Alefeld / Staͤdtgen. 12) Ringelheim / ein 
Cloſter / ehmalige Grafſchafft. 34 
IV, Das Biſchoffthum Lübeck oder Zus | 
thin / darinnen iſtt 2 e 
* Euthin / eine Stadt und fehle im 
er⸗ 


ri 


En, - 
x 7 


8 
. 
N 1 
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nd! ge⸗ 
ind: 1) 


die Haupt⸗Stadt. 3) Erichsburg / Schloß. 4) 
Daſſel / Stadt und ehmalige Grafſchafft. ) Uslar, 
ein Staͤdtgen am Soͤlinger⸗Walde. 6) Hardeg⸗ 
ſen / Staͤdtgen. 7) Northeim / Stadt am Ruma⸗ 
Fluſſe. 8) Goͤttingen / eine feſte Stadt an derbeine / 
war vor deſſen die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums 
Obern⸗Wald. 9) Münden / eine Stadt an der 
| K Werra / 


| gehoͤret auch dem Churfuͤrſten zu Braunſchwei 
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Werra / wo die Fulda einfſieſſet / muß mitte 
Preuſſiſchen Fuͤrſtenthum Minden an der W. 
nicht verwechſelt werden. 10) Elbingeroda / ei 
Stadt ohnweit dem beruffenen Brocksberge. 
Lutterberg / oder Lauterberg / Stadt und ehmali 
Grafſchafft. 12) Oſterroda / Stadt. 13) Heil 
berg / Staͤdtgen und Schloß. 14) Schwartzfe 
Schloß und Amt. 15) Clausthal. 16) Altenau. 1 
Sr. Andreasberg / find drey Berg ⸗Staͤdte / 1 
Ilfeld ein Staͤdtgen und Evangelifches Cloſtf 
in der raffhafft Hoheſtenn. be E 


heſtein. e os 
VII. Das Sertzogthumgell oder Luͤnebur 


Hannover / und jetzigen Koͤnige von Groß⸗Britg 
nien: Darinnen find: 1. Lͤͤneburg/ die Hauptſta 
des Hertzogthums, hat Saltz⸗Wercke / und Am 
Uber der Stadt iſt die Feſtung Kalckberg. 2) Zei 
Stadt und Amt / die ehmalige Reſidentz des He 
tzogs von Luͤneburg / daher das gand insgemein de 
Fuͤrſtenthum Zelle heiſſet. 3) Harburg / Stadt 
Amt und feſtes Schloß. 4) Giffhorn / Stadt / An 


und Schloß an dem Fluß Aller. Der Wald de 


Gegend heiſſet der Droͤmmeling. 5) Ultzen / Stad 
und Amt. 6) Winſen / Stadt / Schloß und Amt 7 
Meuſenburg / Stadt und Amt. 8) Soltau / Stad 
und Amt. 9) Burgdorff / Stadt und Schlo 

10) Sivershauſen / ein Dorff / wo anno 15 00 
zwiſchen Churfuͤrſt Mauritio zu Sachſen / un 
Marggraf Alberto zu Brandenburg eine grof 

Schlacht gehalten worden, 11) Walsrode / Staͤdt 
gen und Jungfrauen⸗Cloſter / und Amt. 12) Al 
den. 13) Preiling, 14) Eſel. 15) Burgweden. ı 

Meinerſen. 17) Nienburg. 18) Fallersleben. 19 


Campen. 20) Iſenhagen. 21) Bargfeld. 22 
0 0 Muͤden 


0 
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Muͤden. 23) Bodendſck / ſind Aemter. 24) Ebs⸗ 
uff, Flecken / Amt / und Adl. Jungfrauen⸗Cloſter. 
25) Bardewick / Staͤdtgen und Amt. Sie war 
vorzeiten groß / iſt aber anno 1189. von Henrico 
den Loͤwen gaͤntzlich zerſtoͤret worden. 26) Buͤn⸗ 
nenbuͤttel. 27) Bleckede, ſind Aemter. 28) Ame⸗ 
lickhuſen / Amt. 29) Die gefuͤrſtete Grafſchafft 
Danneberg. Wozu gehoͤren: 1. Danneberg / 
Stadt / Amt und Schloß. 2. Hitzacker / Stadt und 
Amt. 3. Luchau oder Luchow / Stadt und Schloß. 
VIII. Das Sertzogthum Lauenburg /gehoͤ⸗ 
ret ebenfalls dem Könige von Groß⸗Britannien / 
als Churfuͤrſten von Hannover. Darzu gehoͤren: 
1. Lauenburg / die Haupt⸗Stadt. 2. Ratzeburg / 
Stadtund Grafſchafft. Der Dom / darinnen ges 
hoͤret nebſt dem Fuͤrſtenthum Ratzeburg nach 
Strelitz. 3. Moͤllen / eine Stadt / wo Eulen⸗Spie⸗ 
gel begraben iſt. 4. Frantzhagen / ein Staͤdtgen / ge⸗ 
| böret einem appanagirten Hertzoge von Holſtein. 
7. Ertemburg / Schloß. 6. Neuhauß. 7. Saſſenha⸗ 
gen. 8. Schwartzenbeck. 9. Adelnburg / ein Flecken. 
10. Liedersburg. er. Ballhaus. 12. Kitzer. 13) 
Wenigen. 14. Tondam / Aemter und Schloͤſſer. 
IX Das Sergogthum Braunſchweig / wor⸗ 
zu gehören: 1) Braunſchweig / die Haupt⸗Stabdt 
des Hertzogthums / wo jaͤhrlich beruͤhmte Meſſen 
ſind, 2) Wolffenbuͤttel / ein feſtes Schloß mit zwey 
Staͤdtgen / Heinrichs⸗Stadt uvd Auguftus- 
Stadt / die ſtarck befeſtiget find. 3) Helmſtaͤdt / 
Stadt und Univerſitdt. 4) Saltz Thal / ein praͤch⸗ 
jeiges Luſt- Haus. 5) Schoͤningen. 6) Schöppen: 
Iſtadt. 7) Lutter am Barenberge / ſind Staͤdtgen 8) 
Koͤnigslutter / ein Staͤdtgen wo das gute Bier 
Tuchſtein gebrauet wird. 9) Gandersheim / eine 
| K 2 Stadt / 


pen 


tet, 13) Fuͤrſtenberg / Berg: Schloß und Amt. 14) 
Amelumborn, ein Cloſter. 15) Stauffenberg / ein 
Berg⸗Schloß / ohnweit Gandersheim. 16) Celler: | 
feld. 17) Wildemann. 18) Lautenthal. 19) Grunde / 
ſind vier Berg⸗Staͤdte / die von dem Koͤnige von 
Groß⸗Britañien / und Hertzoge zu Braunſchweig⸗ 


Wolffenbuͤttel gemeinſchaͤfftl beſeſſen werden. 20) 
Riddagshauſen / ein Evangeliſches Cloſter bey 
Braunſchweig. 21) Walckenried / ein Cloſter in 
Thuͤringen am Hartz. | 
X. Das Fuͤrſtenthum Blanckenburg / ſonſt 
eine Grafſchafft / gehoͤret einem Hertzoge von 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel / welchem der Koͤ⸗ 
nig von Groß⸗Britanien das Fuͤrſtl. Grubenha⸗ 
giſche Votum, und den Sitz auf dem Reichs⸗Tage 
ad dies vitae cediret hat. Darzu gehoͤren: 1. 
Blanckenburg / Stadt und Berg⸗Schloß. Ohn⸗ 
weit davon iſt die beruffene Baumanns⸗Hoͤhle. 2. 
Haſelfeld / ein Staͤdtgen. 
Xl. Die Grafſchafft Werningeroda / gehoͤ⸗ 
ret denen Grafen von Stollberg. Darinnen find: | 
1. Werningeroda / eine Stadt und Schloß. 2. 
Ilſenburg / Berg: Schloß und Dorff / wo eine 
Reſidentz der Grafen von Stollberg iſt. Ohnweit 
davon liegt der beruffene Brockenberg / Bructe- 
rus Mons. 1 
XII. Das Fuͤrſtenthum / ſonſt Biſchoff⸗ 
thum Salberſtadt / gehoͤret dem Biſchoff = \ 
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Preuſſen. Darinnen ſind: 1. Halberſtadt / die 
Haupt⸗Stadt / wo eine Regierung iſt. 2. Oſter⸗ 
wick / Stadt. 3. Hornburg / Stadt. 4. Gruͤningen / 
Stadt und Schloß. 5. Aſchersleben / Stadt und 
Grafſchafft. 6. Rheinſtein / ein feſtes Berg⸗Schloß 
und Sraffchafft / darauf der Hertzog zu Braun⸗ 
ſchweig Blanckenburg praetenſion machet. 
VIII. Das Hertzogthum Mecklenburg / ge 
hoͤret theils dem Hertzog zu Mecklenburg ⸗Schwe⸗ 
rin / theils dem Hertzoge zu Mecklenburg⸗Stre⸗ 
litz / theils dem Koͤnige in Schweden. 
Demcertzoge vontRecklenburg⸗Schwe⸗ 


rin / gehoͤren: M 
(. Das Sertzogthum kecklenburg / in: 
ſonderheit / worinnen 1. Mecklenburg / ehedeſſen 
die Haupt⸗Stadt / jetzo ein Dorff. 2. Gadebuſch. 
3. Buckow. 4. Grevismęelen / Staͤdtgen. N 
(II) Das Fuͤrſtenthum Wenden worinnen 
die Städte, I. Guͤſtrow. 2. Parchim. 3. Doͤmitz. 4. 
Grabow. 5. Sternberg. s. Malchow. 7. Waren. 
8. Stavenhagen. 9. Plaue. 10. Jvenach / mit eis 
nem alten Schloſſe. 11. Malchin. 1 2. Pentzlin. 13. 
Neuenkalden. 14. Roͤben. 15. Wedehagen. 16. 
Tetterow. 17. Goldberg. 18. Crackow. 19. Lu⸗ 
bitz. 20. Neuſtadt. 21. Eldena. 22. Gorloſen. 
(III.) Das Fuͤrſtenthum Swerin / fo vor⸗ 
mahls ein Biſchoffthum geweſen. Darinnen iſt 
Buͤtzow / eine feſte Stadt / Schloß / und ehmalige 
Reſidentz des Biſchoffs. 
(V.) Die Grafſchafft Swerin / worinnen 
1. Swerin / Stadt und Schloß an einem See / 
wo der Hertzog dieſer Lande reſidiret. 2. Witten⸗ 
burg. 3. Boitzenburg. 4. Crivitz. 5. Hagenow / 
ſind Staͤdtgen. | 
| K 3 (V.) Die 
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v. Die Herꝛſchafft Roſtock / worinnen 7. 


Roſtock / eine Handels⸗Stadt / und Univerſitaͤwr. 
2. Ribnitz / Stadt und Paß. 3. Sutz / ein Staͤdt⸗ 
gen / wo Saltz⸗Wercke find. 4. Warnemuͤnde / eie 
ne Schwediſche Schantze. I 
ei Hertzoge zu kecklenburg ⸗Strelitz / 
gehoͤren: 1 1 
(l.) Das Fuͤrſtenthum Katzeburg / welches 
beſtehet 1) im Dom zu Ratzenburg / welche Stadt 
dem Könige von Groß⸗Britannien gehoͤret. 2. der 
Stadt Schoenberg. 
(II.) Die Herꝛſchaffr Stargard worinnen 
find: 1. Alt⸗Stargard / Staͤdtgen und Schloß. 
2. Neu⸗Brandenburg. 3. Strelitz / Stadt und 
Schloß / wo der Hertzog reſidiret. 4. Nemo⸗ 
row. 5. Mirow. 6 Feldberg oder Frideland ſind 
Staͤdtgen. . 
Dem Rönige in Schweden gehoͤren: 
1) Die feſte Stadt Wißmar / mit dem Fort 
Wallfiſch. 2) die Inſiul Poel. 3) das Amt Neu ⸗ 
Kloſter / die jetzo in Daͤniſcher Gewalt ſind. 
XIV. Das Hertzogthum Solſtein hat vier 
Stücke oder Theile / welche theils dem Koͤnige in 
Daͤnemarck / theils dem Hertzoge zu Holſtein 
Gottorp gehoͤren: al 5 
(L) Holſtein / an ſich ſelbſt. Darinnen hat 
der Koͤnig in Daͤnemarck 1, die feſte Stadt 
Rendsburg. 2. Itzeho / eine Stadt / wo ein Jung⸗ 
fern⸗Kloſter / wie 3. zu Preetz. Dem Hergzoge zu 
Holſtein⸗Gottentorp gehoͤren: 1. Kiel / eine 
Stadt und Univerfität. 2. Bordisholm / ein eh⸗ 
mahliges Kloſter / deſſen Einfünffte die Oniverſi. 
sat zu Kiel genieſſet. 3. Neu⸗Muͤnſter. 


— 


u 


(ll. Das Land Wagrien / darinnen sehören 1 
N | em 


* 
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dem Aönige in Dänemarck: 1. Segeberg. 2. 
Oldeslo. 3. Heiligen⸗Hafen / Städte. 4, Traven⸗ 
thal / wo An. 1700 der Friede geſchloſſen worden. 
Dem Hertzoge von Holſtein Ploen gehören: 1) 
Ploen / Stadt und Schloß. 2) Arensbeck. 3) 
Reinfeld / ſo vor Zeiten Kaoͤſter geweſen. Dem Her⸗ 
gog von Holſtein Gottorp gehören: 1. Olden⸗ 
burg / eine Stadt. 2. Rantzau / das Schloß und 
Stamm⸗Hauß der Grafen von Rantzau. 3. Eutin / 
ein Staͤdtgen un Schloß des Biſchoffs vonLuͤbeck. 

(Ill.) Das Land Stormarn. Darinnen 
IT 8 
Dten Roͤnige in Daͤnemarck: 

1. Glluͤckſtadt / eine ſeſte Stadt. 2. Altenau / eis 
ne offene Stadt bey Hamburg. 3. Krempe. 4. 
Pinneberg / Staͤdte. 5. Hitler⸗Schantze. | 
Dem Hertzoge von Holſtein⸗Gottorpge⸗ 

E + Pr 


hören | | 
1) Trittow. 2) Reinbeck / Städte, 3) Barm⸗ 
ſtaͤdt / iſt anno 1649. zu einer Grafſchafft gemacht / 
und denen Grafen von Rantzow / vor Rantzau 


in Wagrien eingeraͤumet worden. 
55 ) Das Land Dithmarſen. Darinnen 
gehoͤren . 
Dem Boͤnige in Danemarck: 
1. Meldorff / 2. Brunsbüttel Städte, 
Dem Sertzoge von Solſtein⸗Gottorp: 
1) Heyda / Staͤdgen. 2) Lunden / Staͤdtgen. 
XV. Das Hertzogthum Schleswig. Dar⸗ 
innen gehoͤren n * 
1) Dem Aönige in Daͤnemarck: 

1. Flensburg / Stadt und Schloß. 2. Gluͤcks⸗ 
burg / Stadt und Schloß. 2. Hadersleben / Stadt 
und Hafen, 4. Chriſtian⸗Preiß / ein Schloß. 5. 
| 4K 4 Rom. 


Se zii = 
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Nom. 6. Arroe. 7. Amrom/ find Inſuln. 8. Fora, 
Inſul / gehoͤret halb nach Daͤnemarck / und halb 


dem Hertzoge zu Holſtein Gottorp / liegt in der 


Nord⸗See. 9. Alſen / eine Inſul auf der Oſt See. 
Auf dieſer liegen die zwey Schloͤſſer / 1) Sunder⸗ 
burg / und 2) Norburg / von welchen ſich zwey ap- 

e Linien von dem Koͤniglichen Hauſe zu ") 


ſchreiben pflegen. 


Dem Hergoge von Solſtein⸗Gottorp ge⸗ | 


hören: | 


) Schleswig / die Haupt⸗Stadt. 2) Gottorp / 
ein anſehnliches Reſidentz⸗Schloß. 3) Tondern. 
4) Apenrade. 5) Huſum. 6) Friedrichsſtadt / ind 
Staͤdte. 7) Toͤnningen / war eine feſte Stadt / die 
anno 1676. von denen Daͤnen demoliret / anno 
1695. von dem Hertzoge befeſtiget / und daraufan. 
1700. von den Daͤnen vergeblich belagert worden. 
Anno 1714. wurde die Schwediſche Armee hierin⸗ 
nen genoͤthiget / ſich aufDiferstion zu ergeben / dar 
auf die Dänen dieſe Feſtung nieder geriſſen haben. 
8) Garding / ein Staͤdtgen im Eyderſtaͤdiſchen 
Gebiethe. 9) Eckelnforde / Staͤdtgen / mit einen 
Hafen. 10) Nordſtrand / eine Inſul in der Nord⸗ 
See. 11) Heilgeland / eine Inſul in der Nord⸗ 
See. 12) Sylt / eine Inſul / der Gegend. 13) Fe⸗ 
mern / eine Inſul in der Oſt⸗See. Dieſe Laͤnder 


/ 


find jetzo von denen Dänen beſetzet. 
XVI. Zu dieſem Creiſe werden dieſe Reichs» 


Staͤdte gerechnet: 1. Luͤbeck / eine anſehnliche 


Stadt / ohweit der Oſt⸗See / war vorzeiten das 
Haupt der Hanſee⸗Staͤdte / deren 66. geweſen. 
Darzu gehoͤret die Feſtung Travemünde, I. Sam⸗ 
burg / eine groſſe und feſte Stadt an der Elbe.“ 


Hierzu gehoͤren das Staͤdtgen Bergdorff / Du | 
| ie 
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die vier Lande: 1) Alte Gamme. 2) NeueGamme. 
3) Kirchwerder. 4) Koslacke / welche ſie mit der 
Stadt Luͤbeck gemeinfchäfftlich beſitzet. l. Bre⸗ 
min eine anſehnliche Handel, Stadt an der 
Weſer / darinnen der Dom dem Koͤnige in 
Schweden gehoͤret. IV. Goslar / eine Reichs⸗ 
Stadt im Braunſchweigiſchen / am Hartz. Dabey 
find die Berg⸗Wercke am Nammelberge / die 
nach Wolffenbuͤttel gehören. V. Muͤhlhauſen / 
in Thüringen. VI. Morthauſen / ene Reichs⸗ 
Stadt in Thuͤringen / und zwar in der Grafſchafft 
| Hohenſtein. * Die zwey letztern liegen zwar in 
Ober⸗Saͤchſiſchen Creiſe / haben aber Sitz und 
Stef im Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiſe. 


§. 10. 


Von dem Ober⸗Saͤchſiſchen Creiſe. 

1 | Zu diefem gehören: 

sl, Die Landgrafſchafft Thüringen, Diefe 
iſt unter viele Herren getheilet: 
1) Demtkrg⸗Biſchoff und Churfuͤrſten zu 
Maynz gehören: 1. Erfurt / die Haupt⸗Stadt 
in Thuͤringen / mit einer Uoiverfität und anſehnli⸗ 
chen Gebiethe. Dabey liegen die zwey Ciradelle, 
Petersburg und Cyriacsburg. 2. Groſſen⸗Soͤm⸗ 
mern / ein Staͤdtgen. 3. Schloß Vippach, Ton⸗ 
dorff / Muͤhlberg Vargula ſind Aemter. 3. Das 
Eichsfeld / ein daͤndgen zwischen Braunſchweig und 
Heſſen: worinnen die Städte: Duderſtatt; Hei⸗ 
ligenſtadt; Dingelſtadt; Worbis; Ruͤſteberg / 
Amt / und ein Berg⸗ Schloß; Gerroda / ein Clo⸗ 
ſter; Gibbelhauſen / Amt und Flecken. 5. Gehuͤlf⸗ 

fenberg / Capelle und Wallfarth. 6. der dritte 
Theil der Stadt Treſſurt. 
own Ks II.) Dem 
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II. Dem Churfuͤrſten zu Sachfen gehoͤren; 
1. Taͤnnſtaͤdt / Stadt / wo das Creiß⸗Amt uͤber die 


Schrifftſaſſen in 72. Doͤrffern find. 2. der dritte 
Theil an der Stadt Treffurt und Vogtey. 3. Clo⸗ 


ſter⸗Amt / Pforte. 


III.) Dem Sertzoge zu Sachſen⸗Quer⸗ ö 
furt oder Weiſſenfels gehören: r. das Fürften 
thum Querfurt / worzu gehoͤren: Querfurt / Dam / 
Juͤterbock / Städte. Heldrungen / Sachſenburg / 
Wendelſtein,/ Sittichenbach / Aemter. * Roßle⸗ 
ben / iſt eine Cloſter⸗Schule derer von Witzleben. 
2. Langenſaltza / Stadt und Amt / worinnen das 
Staͤdtgen Thamsbruͤck lieget. 3. Weiſſenſee / 
Stadt und Amt, wozu das Staͤdtgen Kindel⸗ 
bruͤck gehoͤret. 4. Sangerhauſen / Stadt / Schloß 


und Amt. 5. Eckartsberg / ein Staͤdtgen / Amt und 
Berg: Schloß. Hierzu gehören * Bibra / ein 
Staͤdtgen / wo ein Sauerbrunn iſt.* Nebra / ein 
Staͤdtgen. 6. Freyburg / Staͤdtgen / Schloß und 


Amt / wozu die Staͤdtgen Laucha und Müchelnges 


hoͤren. 7. Wendelſtein / ein Amt / in der Berg⸗ 
Gegend / auf dem Finnemont. 
(IV.) Das Sertzogthum Weimar. Hier 


zu gehoͤren: 1. Weimar / eine Stadt / mit dem Re⸗ 


ſidentz⸗Schloſſe Wilhelmsburg. 2. Buttſtadt. 3. 
VButtelſtaͤdt. 4. Neumarck. 5. Sultza / das Saltz⸗ 


Werck gehoͤret nach Gotha. 6. Apolla / ſind Staͤdt⸗ 


gen. 7. Cranichfeld / Staͤdtgen und Schloß / die O⸗ 
ber⸗Herꝛſchafft genannt. 8. Bercka / Staͤdtgen / 
wozu das Staͤdtgen Tanneroda gehoͤret. 10. 
Krumsdorff / ein Amt. 11. Dornburg / Stadt / 
Schloß und Amt. 12. Ettersburg / Luſt⸗Schloß / 


im Walde. 13. Raſſenburg / ein Staͤdtgen / wo 


anno 1646, und 1696. Geſund⸗Brunnen geweſen. 


* 


— Mg ein. 


14. Brem 
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14. Brembach / Vogtey⸗Amt 15. BuͤrgelStaͤdt⸗ 
gen. 16. Heusdorff / und 17. Roßla / find Aemter. 
18. Capellendorff/ Schloß und Amt. 19. Magde⸗ 
la / Staͤdtgen. 20. Ilmenau / Stadt und Amt / wo 
Berg⸗Wercke ſind. 
(V.) Das Hertzogthum Eiſenach. Darzu 
gehören: 1. Eiſenach / Stadt und Schloß / wo der 
Hertzog dieſes Landes reſidiret. 2. Wardpurg / ein 
Berg Schloß. 3. Gerſtungen / Staͤdtgen und 
Amt. 4 Creutzburg / Staͤdtgen und Amt. 5. Ber⸗ 
cka / ein Staͤdtgen / welches Heſſen Caſſel gemein: 
ſchaͤfftlich hat. 9. Krainburg Amt / deſſen Amt 
Hauß zu Tiefenorth 7. Groſſen⸗Rudeſtaͤdt / Amt. 
| 8. Jena / Stadt Schloß und Amt. Hier iſt eine 
| berühmte Univerfität. 9. Lobeda und Rembda / 
ſind Staͤdtgen / davon dieſes der UUniverſitaͤt ena 
gehoͤret. 10. Altſtaͤdt / Stadt/ Schloß und Amt / 
der Haupt⸗Ort der Pfaltz Sachſen. 


VI.) Das Sertzogthum Gotha / begreiffet: 


1. Gotha / Stadt und Amt / dabey das Fuͤrſtliche 
| Reſidentz⸗Schloß Friedenſtein auf dem Berge. 2, 
Taͤnneberg / dabey die Stadt Waltershauſen lies 
get. Hier iſt der hohe Enſelberg. Ohnweit davon 
| 


| ehmaliges Cloſter / jetzo ein Amt 4. Georgenthal / 

ein Amt / das ſonſt ein Cloſter geweſen. J Schwartz⸗ 
Wald / ein Amt in Thuͤringer⸗Walde. 6. Ichters⸗ 
hauſen / ein Flecken und Schloß / ohnweit davon 
liegt das Berg⸗Hauß Wachſenburg. 7. Groͤfen⸗ 
Tonna / Staͤdtgen / Amt / Schloß und Hersſchafft. 
8. Volckeroda / Amt / ein ehmaliges Cloſter. 
(II.) Dem Hertzoge von Sachſen⸗Saalfeld / 

gehoͤren Saalfeld / eine Stadt / Amt und . 
N ; 2, re⸗ 


| 


| der beruffene Höfelberg. 3. Reinhardsbrunn / ein 
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2. Gtefenthal / Stadt und Amt mit dem Berg⸗ 
Schloß Weſpenſtein. Hier find Berg⸗Wercke. 

(VI) Das Furſtenthum Schwartzburg / 
iſt in Dres Landes⸗Portionen getheilet: 

Dem Fuͤrſten zu Schwargzburg Sons 
ders hauſen / gehoͤren: 1) Sondershaufen / Merz 
ſchafft / Stadt / Schloß und Amt. 2) Greuſſen / 
Stadt. ) Ebrich / Staͤdtgen. 4) Clingen / 
Flecken Schloß und Amt. 5) Bodungen / Fle⸗ 
den’ Schloß und Amt. 6) Ebeleben / Flecken / 
Schloß und Amt. 7) Vogtey Haßleben. 8) das 
halbe Reichs⸗Amt Gehren. 

II. Dem Fuͤrſten zu Schwartzburg⸗Arn⸗ 
ſtadt gehören: 1. Arnſtadt / eine Herꝛſchafft / 
Stadt/ Schloß und Amt. 2 Kaͤferndurg / ein 
Amt / wo das Luft: Haug Auguftenburg iſt. 
3. Plau ein altes Staͤdtgen. 4. Keula / Schloß 
und Amt . Scherenberg / Flecken und Amt. 
6. das halbe Reichs⸗-Amt Gehren. 

Dieſes iſt die Sondershaufiſche Linie. 
Il. Dem Kürften zu Schwattzburg⸗Ru⸗ 


dolſtadt gehoͤren: 1. Rudolſtadt / Stadt und 


Pers Schloß, iſt ein Amt. 2. Blanckenburg / 
Staͤdtgen. 3. Leutenberg / Staͤdtgen / Herꝛſchafft 
und Amt wo Berg⸗Wercke ſind. 4 Schwartz⸗ 
burg / das Stamm⸗Hauß der Fuͤrſten von 
Schwartzburg / ein Amt. 5. Koͤnigſee / Staͤdtgen 
im Amt Schwartzburg. 6. Koͤnitz / Schloß und 
Amt. 7. Teichel Staͤdtgen. 8. Ehrenſtein / Schloß 
und Amt. 9. Ilm / Stadt / Schloß und Amt. 10. 
Paulin⸗Zelle Amt. 11. Seebergen / Voigtey. 12. 
Franckenhauſen / eine Stadt in der Unter⸗Herꝛ⸗ 
ſchafft / wo Saltz Wercke ſind / iſt auch ein Amt. 13 
Heringen / Stadt und Amt / mit Stollberg a 

aͤfft⸗ 


ſchaͤfftlich. 14) Kelbra / Stadt und Amt / mit Stoll⸗ 
berg gemeinſchaͤfftuch. 16) Straußberg / Schloß 
und Amt. 17) Rathsfeld / Luſt⸗ Hauß bey Fran⸗ 
ckenhauſen. | 


IX.) Die Grafſchafft Hehenſtein gehöret | 


mehrentheils dem Könige von Preuſſen. Darin: 


nen ſind: 1. Klettenberg ein Berg. Schloß’ Herꝛ⸗ 


ſchafft und Amt 2. Ellrich / ein Staͤdtgen. 3. Ben⸗ 
nickenſtein / Flecken / Schloß und Amt. 4. Sachſe / 
ein Flecken. F. Lohra / Berg Schloß / Herꝛſchafft 
und Amt. 6. Bleicheroda / ein Staͤdtgen. 7. Dit⸗ 
tenborn / ehmahliges Cloſter / jetzo ein Amt. 8. das 
Amt Hohenſtein / mit dem wuͤſten Berg⸗Schloſſe / 
und Staͤdtgen Neuſtadt / gehoͤret denen Grafen 
von Stollberg: 9. das Cloſter Ilfeld / gehoͤret dem 
| Churfürften zu Hannover. 10 das Cloſter Wat: 
ckenried gehoͤret nach Wolffenbuͤttel. 11. das Ant 
Bodungen gehoͤret nach Sondershauſen. 
I &) Die Grafſchafft Stollberg, Hierzu 
gehoͤren: 1. Stollberg Stadt und Schloß, auch 
| ein Amt. 2 Hayny ein Amt. 3. Wolffsberg / ein 
Amt. J Queſtenberg / ein Amt. 6, Rosla / Schloß / 
Dorff und Amt. 7 die Helffte der Städte und der 
| Aemter Heringen und Kelbra. | 
KI.) Die Grafſchafft Manofeld / welche 
mehrentheils von dem Könige in Preuſſen / und 
| Könige in Pohlen / alsChurfürften zu Sachſen / ſe⸗ 
queſtriret worden. 5 


Der König in Preuffen ſequeſtriret: 1. 
Mansfeld / Stadt und Schloß. 2. Leimbach / 
Staͤdtgen und Amt. 3. Cloſter Mansfeld / ein 
Amt. 4. Geebſtaͤdt / Staͤdtlein und Amt. F. Fried⸗ 
burg / welches die Grafen von Mansfeld haben. 6. 
Hemſtorff / Amt / deren von Buͤlow. 7. W 
| mt 
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Amt. 11. Roͤblingen / Amt, 


cken / und Ober⸗Gerichte uͤber Guͤnthersleben. 


tzet der Graf / u die 1 von den, 
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Amt deren von Pfuhl. g. Hedersleben / Caoſter / 
Amt derer von 1 9. Seeburg / Amt de⸗ 
rer von Hahn. 10. Schrapelau / Staͤdtgen und | 


Pr—g 


— 


Zur Chur / Saͤchſiſchen Seguaftrarion gu 


hören | 

15 Eißleben / eine Stadt. * Hettſtͤdt / ein 
Staͤdtlein. 3. Arnſtein / ein Amt. 4. Walbeck / 
Schloß und Amt / gehoͤren denen von Knigge. 7. 
Rammelburg / Amt derer von Stammer. 5. Mo⸗ 
rungen / und 7. Leinungen. 8. Gehofen / gehören 
denen von Eberſtein. 9. Vockſtaͤdt / Amt. 10. Ar⸗ 
tern / Staͤdtgen und Amt. 11. Bornſtaͤdt / Amt. 

(XII.) Die Grafſchafft Gleichen / hat nach 
dem Tode dieſer Grafen unterſchiedene Herren be⸗ 
kommen. | 

J. Die Grafen von Hatzfeld haben. 1) das 
Schloß Gleichen und Flecken Wandersleben / 
nebſt dem Hals⸗Gericht zu Hochheim. 2) die Un⸗ 
ter⸗Herꝛſchafft Kranichfeld. 2) Blanckenhayn / 
Stadt / Schloß und Herꝛſchafft. 

II. Die Uatverſitaͤt Jena / beſitzet die Stadt 
Rembda / Eiſenachiſcher Hoheit. Bu 

III. Die Grafen von Hohen; Lohe / haben | 
55 ee nebſt etlichen Doͤrffern bekom⸗ 


NV, Der Fürft zuSchwartzburg⸗ Arnſtadt / | 
beſitzet die Dörffer : Ingersleben / Sülßenbrüs 


— 


— — — — S — 


— — 


v. Der Hertzog von Gotha / die Hereſchafft 
und Stadt Tonna / oder Graͤfen⸗Tonna. 
XI) Die Grafſchafft Beichlingen / beſi⸗ 


— —U— — 


— 


em 


— 


——u— ͤ äʒàö äU— 


I. Dem Grafen von Werthern / gehoͤret 
das Schloß und Amt Beichlingen / nebſt groſſen 
e und Neuenheiligen / auch Guthmans⸗ 
hauſen 
Il. Denen Herꝛn von Werthern gehoren: 
1) Coͤlleda / oder Kuh ⸗Coͤln / ein Staͤdtgen / 2) 
Frohndorff / Dorff / Schloß und Herꝛſchafft. 
Und a der Grafſchafft Beichling 
E Die Herꝛſchafft und Stade Wibl / mit 
dem Forſt / worzu Loſſa gehoͤret. 
(Alu.) Die Balley Thüringen dem Teut⸗ 
ſchen⸗Orden gehoͤrig. EL gehören die Doͤrf⸗ 
fer und Comter- Höfe. 1. Negelſtaͤdt bey Lan⸗ 
genſalte. 2. Zwetzen. 3. Lehſten. 4. Liebftädt / 
ohnweit J EN 
(XV.) Die zwey Reichs⸗Staͤdte. l. Muͤhl⸗ 
Haufen 2. Nordhauſen. 


Il. Das Churfůrſtenthum Sachſen. Dar⸗ 


0 gehoͤren: 


1.) Der Chur / Creiß / worinnen ſind: 1. Wit⸗ 


tenberg, eine feſte Stadt / Schloß / und Univerfi- 
taͤt. 2. Torgau / Schloß und Stadt / 3. Lichten⸗ 
burg / ein Refidentz⸗ Schloß / 4. Lochau / ein 
Schloß / 5. Annaburg / ein 0 Duͤben / 
2. Hertzberg / 8. Kamberg / 9. Schweidnitz / ſind 
Staͤdtgen / 10. Schilda / ein Staͤdtgen / 11. das 
| Burggrafthum Magdeburg / wozu die 4. 
Aemter Gommern / Elbenau / Ranau / und Got⸗ 
| tau gehoͤren. 

II. Das Marggraffthum meiſſen / lat. 
Marchionatus Misniae, gröffeften Theils. Wir 
E. hierinnen: 
| Den Meißniſchen Creiß / in welchem ( 1) 
ore die Haupt⸗ Stadt und Reſidentz des 
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Denen Grafen von Schoͤnburg gehören in die | 


— 2 u . 
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nannten Freyheit / 3. Pegau / 4. Frauen-⸗Prießnitz 
ſind Staͤdtgen Lautenberg / ein Berg⸗Schloß. 
In der gefuͤrſteten Grafſchafft Henneberg / gehoͤ⸗ 
ren dem Hertzog zu Sachſen⸗Zeitz / die Staͤdte 
Schleuſingen und Suhl; Amt Kuͤhndorff und 
Benshauſen / wie oben $. 4. vom Fraͤnckiſchen 
Creiſe zu ſehen Im Voigtlande hat er auch ek 
liche Oerter / davon hernach. 6 

F. Das Stifft Merſeburg / gehoͤret dem 
Hertzoge zu Merſeburg als ae Das 


rin⸗ 


rinnen ſi fü nd: 1. Merſeburg / Stadt / Schloß und 


Schweden und Koͤnige in Pohlen Friede geſchloſ⸗ 
‚fen worden, Auſſer dem Stifft gehören dieſen 


3. 3 
ſelbſt zu ſehen. | 


Stadt Reichenbach. 


gen und Amt. 8) Arnshaug / Schloß und Amt. 9) 


162 Das XIII. Capitel. 


— —ͤ—fP—ẽ ä —i ä—ä—61!b 


* 


Stifft / 2. Lͤtzen / Stadt und Schloß / 3. Sceuditz,: 
4. Lauchſtaͤdt / J. Schaßſtaͤdt / Staͤdtgen e. Alt⸗ 
Ranſtadt ein Dorff / dem Baron von Frjeſen ge⸗ 
hoͤrig / wo Anno 1706. zwiſchen dem Könige in 


Derkoger die Städte: 1. Delitſch / 2. Bitterfeld \ | 
rbich / eine Reſidentz Stadt. 
Was ihm in der Nieder⸗Lauſſt gehoͤret it das 


G, Das Voigtland / lat. Terra advocaro-) 
rum, iſt unter vieig Herrengerheilet: 


(1) Der Churfuͤrſt zu Sachſen / befige di 


(II) Dem Sertzoge ʒu Sachſen Zeitz / geho⸗ 
ren: 1) Plauen / Stadt und Schloß Ratſchauer. 
2) Elſterburg/ Staͤdtgen derer von Boſen. 3) 
Oelsnitz / Städtgen, 4) Vogteberg / Schloß und 
Amt. 5 Adorff / Staͤdtgen 6) Ziegenruͤck / Berg⸗ 
Staͤdtgen / Schloß und Amt. 7) Weida / Staͤdt⸗ 


Neuſtadt an der Orla / Staͤdtgen. 10) Triptis / 
Staͤdtgen und Amt. 
(Ill.) Dem mean von Branden⸗ 


burg⸗ Bayreuth gehoͤren: 


60 757 @ Wobnſtedel O) ihtenberg/ 
Staͤdte. 
(V.) Denen Srafen von Keuſen von Plau⸗ 


| en / gehören: 1. Gera / Amt / Stadt und Schloß / 
2. Schlaͤtz / Stadt und Schloß / 3. Lobenſtein / ein 


Staͤdtgen und Schloß / 4. Borg / Berg Schloß / 
7. 5 108 ein Staͤdtgen / 6. Salburg / er H 
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Schloß und Amt / 7. Graͤtz / Stadt und Reſidentz⸗ 
Schloß / S. Geilenroda. IR. 

(J) Denen von Boſen / gehören 1. Milau / 
Stadt und Berg Schloß / 2. Elſterberg / 3. en. 
gefeld / 4. Ranis / Staͤdtgen / gehoͤret denen von 
H. Das Öfterland /oder das Hertzogthum 
Plitenburg / in Meiſſen / gehoͤret groͤſten Theils 
dem Hertzoge zu Sachſen Gotha. 
a. Nach Gotha gehoͤren: 1) Altenburg / 
Stadt und Schloß. 2) Ronneburg. 3) Orla⸗ 
münda. 4) Kahle / Staͤdtgen. . Leüchtenburg / 
Berg⸗Schloß. 6) Eiſenburg / Stadt und Schloß. 
) Roda / Staͤdtgen. 8) Camburg Staͤdtgen. 
bd. Dem Sergoge zu Sachſen⸗Weymar / 
gehoren die Staͤdtgen: Dornburg und Buͤrgel. 
Il. Das Fuͤrſtenthum Querfurt / wozu ei⸗ 
entlich gehoͤren: 1. Querfurt / Stadt / Schloß 
ind Amt / 2. Dam / z. Juͤterbock / Staͤdtgen / 4. 
| 
| 
| 


ie Aemter Heldrungen Sachſenburg / Wendel 
ein’ Sittichenbach in Thüringen, ! 


IV, Das Marggrafthum Laußnitz oder 
"aufig/ hat zwey Theile: | 
In der Ober⸗Laußnit find: 1. Bautzen / 2. 
Foͤrlitz / 3. Zittau / 4. Lobau / f. Lauben / 6. Ca⸗ 
dentz. Dieſe heiſſen die Sechs: Städt. * Um 
öbau und Bautzen wohnen die Wenden / 7. Mo⸗ 
au/ Staͤdtgen und Schloß / des Grafen von 
Tallenberg / 8. Marienthal / 9. Marienſtern / 
md Catholiſche Cloͤſter / 10, Hoyerswerde / 
Ytadt / Schloß und Herrſchafft. 
In der Nieder⸗Laußnitz gehoͤren: | 
(l.) Dem Hertzoge zu Sachſen⸗Merſeburg; ı) 
bben / die Haupt⸗Stadt/ 2. Guben / 3. Lucca / 
2 2 4. Sprem⸗ 
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Sorau, Stadt und Schloß / 2) Wendiſch⸗Tribel 


hoͤret dem Churfürſten zu Sachſen. 


| Linien getheilet. 


— — 


4. Spremberg / 1. Fuͤnſterwalde / 6. Calau / find) 
Staͤdtgen / 7. Dobrilock / Schloß und Amt / 8. 
Forſta / Staͤdtgen und Schlo . | 

(i.) Dem Könige in Preuffen gehören: 1. 
Cotbus / 2 Peitz / 3 Sommerfeld / Staͤdtgen / 4. 
Storckau / Schloß und Herꝛſchafft / J. Peskau / 
Staͤdtgen. | . 


(i.) Denen Grafen von Promnitz gehören: 


00 
Slddigen, Schioh ud Heraldafit/ 3. Dfördten 
ein Flecken. vi er | 

(V.) Sonnenwalde / gehoͤret den Grafen von 


Solms / iſt ein Staͤdtgen. „ 
Stadt und Schloß / 9e 
4 


(V.) Senftenberg / 
V. Das Fuͤrſtenthum Anhalt / wird in vier 
(1) Dem Kürften zu Anhalt Zerbft/ gehöͤ⸗ 
ren: 1. Zerbſt / Stadt und Schloß 2. Anfuny 
Staͤdgen / Coswick / 3 Lindow / 4. Roßlau / find 
Staͤdtgen und Aemter / 5⸗krideriquen- Berg 
Luſt⸗Schloß / 6. Muͤhlingen / Amts⸗Dorff / eh⸗ 
malige Grafſchafft. Hierinnen iſt alles Evan⸗ 
gelifch  Lutherifch. _ ie) 
(I) Dem Kürftenzu Anhalt⸗ Deſſau / ge⸗ 
hören: 1) Deſſau / Stadt und Schloß. 2) Ora⸗ 
nienbaum / Luſt⸗Schloß. 3) Radegaſt / Schiof, 
4) Woͤrlitz Amt und Schloß. 5) Ragun. 6) 
Feßnitz / find Staͤdtgen. 7) Schandersleben / 
Amt und Flecken. 1 
(III.) Dem Fuͤrſten zu Anhalt. Bernburg / 
gehören: 1) Berenburg / Stadt und Schloß. 2 
Ballenſtaͤdt / Städtgen. 3) Hartzgeroda / Stadt 
und Schloß. 4) Gernroda / ein Flecken / wo 17 
| zeite 


1 
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zeiten ein Weibl. Fuͤrſtl. Reichs⸗Stifft geweſen. 
5) Guͤntersberg ein Staͤdtgen. e e 
lv.) Denen Fuͤrſten zu Anhalt Rothen / ge⸗ 
‚hören: 1) Köthen’ Stadt und Schloß 1) Nien⸗ 
burg ein Staͤdtlein / Schloß und Amt. 3 Warns⸗ 
dorff / Schloß und Amt. 4) Guͤſten / ein Staͤdtlein. 
Das wuͤſte Berg und Stamm⸗Schloß iſt ein 
gememſchafftlicher Platz und Gegend aller Fuͤr⸗ 
ſten zu Anhalt. 1 

VI. Die äbrey Quedlinburg / ein Fuͤrſtliches 
weibliches weltl. Stifft / ſo eine Aebtißin hat Dar⸗ 
innen iſt Quedlinburg / ein Schloß und eine an⸗ 
ſehnliche Stadt. ii | 
VIIl. Die Grafſchafft Barby / darinnen 
Barby / Stadt und Schloß / wo ein Hertzog von 
Sachſen-Weiſſenfelſiſcher Linie reſidiret. 1 
IX Die Marck Brandenburg lat. Marchia 
Brandenburgenſis, gehöret dem König in Preuſ⸗ 
ſen / und Churfuͤrſten zu Brandenburg. Sie hat 
fuͤnff Theile: j 

L.) Die Mittel March, Darinnen find: 
1. Berlin die Haupt⸗Stadt im Churfuͤrſtenthum 
Brandenburg / mit einem praͤchtigen Schloſſe⸗ 
Sie beſtehet aus 5. Staͤdtgen / nemlich Berlin / 
Coͤln an der Spree / Friedrichswerder / Doro⸗ 
theen: Stadt / Friedrichs⸗Stadt / 2. Branden⸗ 
burg / z Spandau eine feſte Stadt und Schloß 4. 
Oranienburg, Luſt⸗Schloß 5. Franckfurt an der 
Oder / eine Stadt / wo eine Univetſitaͤt iſt / und 
jaͤhrlich Meſſen gehalten werden / 6. Potzdam / 7. 
Alt⸗und Neu Rupin / 9. Bernau / 10. Joachims⸗ 
Thal / 11. Ratenau / 12. Lebus / ſind Staͤdte. 13. 
Fehrbellin / ein Staͤdtgen / 14. Charlottenburg 
und 15. Wuſterhauſen find Luſt⸗Schloͤſſer / 16. 
| t3 Alten: 
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alten ker und 17. und 17. Köpenick / fint fi nd Städt: | 
gen mit Schloͤſſern. | b 

(II.) Die neue Marck. Darinnen leon: 
2. Cuſtrin / eine ſehr feſte Stadt / 2. Koͤnigsderg / 

3. Arens walde / 4 Betz / 1. Dramburg / 6. Schie⸗ 
felbein / 7. Falckenburg 8. Nienwedel /. Lwpeen, 
10. Landsberg / 11. Berlinchen oder eu Berlin / 
12. Schildberg / 13. Schoͤnfließ / 14. Vernwalde / 
ſind Staͤdte / 15. Gruͤnberg / ein Städtgen und 
Amt des Heermeiſters / 16. Friedeberg / 15. Diel 
ſen / ſind Staͤdtgen. 

(III.) Die alte Marck. Hierinnen ‚find: 1. 
Stendel / die Haupt⸗Stadt / 2. Tangermuͤnda / 3. | 
Gardleben / 4. Soltweder / oder Saltzwedel / 5. 
Seehauſen / 6. Olterburg / 505 Werben / Habe 
8 Arneburg / ein Flecken. 

(V.) Die Ucker⸗Marck. Hierinnen find: 1. 
Prentzlow / die Haupt⸗Stadt / 2. Templin / 3. zu ' 
chen / 4. Straßburg, J. Loͤckenitz / 6. Gramzow 4 
Stade / 7. Angermuͤnda / eine Stadt in dem 
Andgen Stolpe / g. Schwed /. Vierraden/ 10. 
Stolpe / ſind kleine Staͤdtgen. 

(V.) Die Priegenitz. Darinnen find 1. Per- 
leberg / die Haupt⸗Stadt / 2. Prietzwalck oder 
Prietzwald / 3. Kiritz / 4. Lentzen 5, Havelberg * 
6. Wittſtock / 7. Wilsnack / find Städte. 4 

X, Das Sertzogthum Pommern / wird ge⸗ 
theilet in das Schwediſche oder Vor⸗Pommern 7 
ee Pommern. 

(1) Vor⸗ Pommern oder das Schwedi⸗ 
7 Pommern hat: . 

Das Stetiniſche Gebierbe worinnen 
1 Städte 1) Stetin / fo feſte / 1) Anclam / 3 
Damm / 4) Demmin / 5) Uckermuͤnda / „ re 


k 
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Treptow / 8) Paſewald / welche Preuſſen jetzo 


beſetzt hat. 


2 Das N and zu Barth / worinnen 1) die fe⸗ 
fie Stadt Stralſund / mit der Inſul und Feſtung 
Daͤnholm. 2) Tribeſee. 3) Damm, Garten. 4) 


Barth / ſind Staͤdtgen. 


3. Das Gutzkoviſche Gebiethe / dorinnen 19 


Gutzkow / eine Stadt. 2) Wolgaſt / Stadt und 
Schloß. 3) Peinamuͤnder⸗Schantze. 4 Grips⸗ 


walde / eine Stadt / wo eine Univerſität iſt. 
4. Die In ſul Uſedom / worauf die Stadt und 


der Hafen Uſedom. Vorzeiten war die Gegend 
die groſſe Stadt Vineta. | 


5. Die Inſul Wollin / worauf Wollin / Stadt 


und Schloß. 


6. Die Inſul Ruͤgen / worauf 1) Bergen / ein 


Staͤdtgen. 2) Jasmund / eine Halb⸗Inſul. 3) 


die alte Fehr Schantze. 
7. Die kleine Inſul Nuͤden / darauf ein feſtes 


| Blockhaus. 


(li.) Hinter⸗Pommern / oder das Preuſiſche 


Pommern hat: 


1.) Das Hertzogthum Pommern inſonderheit / 


darinnen: 1. Neu⸗Stargaͤrd/ eine Stadt / 1. 
Neu Treptow / 3. Neugarten / ſind Staͤdte. 


IL) Das Fuͤrſtenthum Camin/ worinnen: 1. 


Camin / die Haupt⸗Stadt / 2. Kuckelow / 3. Freu⸗ 


enwalde / + Gultzow / J. Bub litz / 6. Colberg / 7. 


| Coͤslin / 8. Coͤrlin find Staͤdte. 


II.) Das Sertzogthum Caſſuben. Dar⸗ 
innen ſind: 1. Neu⸗Stetin / Stadt / Schloß und 


Amt / 2. Belgard Stadt / Schloß und Amt / 3. 
Arnhauſen / ein gen, 4. Beerwolde / ein 


4 Staͤdt⸗ 
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Vu f 


Staͤdtgen derer von Wolde / . Zanow / eine 
Stadt. 3 | 9 
IV.) Das guͤrſtenthum Wenden: Darin⸗ 
nen find: 1. Ruͤgenwalde / eine Stadt und Schloß / 
mit einem Amte / 2 Stolpe / Schloß / Stadt und 
Amt / 3. Schlage / Stadt und Amt / 4. Bukow / 
Cloſter/ 5. Rumelsburg ein Flecken. A | 
.) Die Herꝛſchafft Lauenburg / worinnen 
Lauenburg die Haupt⸗Stadt. E 
VI.) Die Serꝛſchafft Burow / worinnen 
Butow / ein Städtgen, 7 1 
VII.) Die Serꝛſchafft Draheim / worinnen 
Draheim / Stadt und Schloß. | 


Das XIV. Capitel, 1 
Von dem Koͤnigreiche Boͤhmen, 


dem Marggrafthum Mähren und 
Hertzogthum Schleſien. 9 
| „ 

Von dem Koͤnigreiche Böhmen, | 

As Boͤnigreich Boͤhmen gehoͤret als ein 


Erb⸗Reich dem Ertz⸗Hertzoglichen Hauſe 


e Oeſterreich. Die Länge iſt o. die Brei⸗ 
te so Teutſche Meilen / und der im» Ereiß oder 
Umfang 180. oder 200, Teutſche Meilen. Das 
gantze Land iſt der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion I 
zugethan. Die vornehmſten Fluͤſſe darinnen ſind: 
die Elbe / die Muldau und die Eger. Die Ein 
wohner ſind ſtarcke und kriegeriſche Leute. Das 
hi wird jetzo in achtzehen Creiſe getheilet. Dieſe 
n 0 8 Er 1 


ind: | 4 
J. Der Prager Creiß / worinnen Prag / die 
r N 8 5 Haupt⸗ 
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Haupt: Stadt von gang Böhmen. Sie wird in 
die alte⸗neue Stadt und kleine Seite getheilet. 

2. Der Kackonitzer⸗Creiß. Darinnen liegt 
die Stadt Rackonitzt f f 

3. Der Slaner⸗Creiß / worinnen die Stadt 

Slany. 

| 5 Der SatzerEreiß / worinnen die Städte: 

Satz / Kadan / Bruͤck / eine freye Stadt. 

F. Der Leitmeritzer⸗Cxeiß / darinnen die 


0 


3. Auſſig oder Uſta. k R 
6. Der Bungler; Creiß / worinnen die Stads 
te: 1) Alt⸗Buntzel. 2) Neu⸗Buntzel. 3) Fried⸗ 
land. 4) Tornau. 5) Reichenberg. 6) Niemes. 
7) Waldſtein ein Schloß. 
7. Der Koͤnig⸗raͤtzer Creiß. Darinnen 
find 1) Königin Graͤtz. 2) Jaromitz. 3) Nachod / 
find Staͤdte. 4) Chlumnitz ein veſtes Schloß. 
8. Der Chrudimer⸗ Creiß / darinnen 1) 
Chrudim / Stad. 2) Pardubitz / ein feſtes Staͤdt⸗ 
gen. 3) Lytomiſſel / ein Staͤdtgen der Grafen von 
Trautmansdorff. 
9. Der Czaslauer⸗ Creiß / darinnen die 
Städte; 1) Czaslau. 2) Kuttenberg. 3) 
Teutſch Brod. 
10 Der Bechiner⸗Creiß. Darinnen 1) 


und Schloß. 3) Teyn / ein Schloß. 

11. Der Chaurzimer Creiß / worinnen 1) 
Chaurzim. 2) Boͤmiſch⸗Brod / Staͤdte. 3) 
Brandeis / ein Schloß. 

132. Der Nuldauers Creiß / worinnen Wot⸗ 

ſezan / ein Berg⸗Schloß. | 

1 13 ee, Hierinnen u 
1 1, 


Städte: 1. Leutmeritz / 2. Teplitz / wo ein Bad / 


Budweis / eine feſte Stadt 2) Tabor / Stadt 
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1) Piſeck, Staͤdtgen 1) Krumlau ein Schloß 
mit dem Titul eines Fuͤrſtenthums / denen Fuͤrſten 
von Eggenberg gehoͤrig. | 

14, Der Berauner⸗Creiß / worinnen ) Be⸗ 
raun / ein Staͤdtgen. 2) Carlſtein / ein feſtes 
da wo die Reichs⸗lnſignia verwahret wer⸗ 

en. 

1. Der Pilsner⸗Creiß / worinnen Pilſen / 
eine feſte Stadt. | | 

‚17. Der Egriſche Creiß / worinnen * Eger / 
eine feſte Stadt / wo ein Sauer⸗Brunn iſt. 

17. Der Elnbogner⸗Creiß / worinnen 1) 
Elnbogen / Stadt. 2) Schlackenwerd / gehoͤret 
dem Marggrafen zu Baden⸗Baden. 3) Carls⸗ 
Bad / Städtgen und warmes Bad. 4) Falcke⸗ 


nau / Stoͤdtgen der Grafen von Noſtitz. 5) Joa⸗ 


chims⸗Thal / Staͤdtgen. a 
18. Der Glatzer⸗Creiß / worinnen Glatz / die 
feſte Haupt⸗Stadt der Grafſchafft Glatz. 
§. 2. 5 
Die Marggrafſchafft Maͤhren, latein. 
Moraviae Marchionatus. 
Dieſes Land gehoͤret dem Roͤmiſchen Kayſer iſt 
der Catholiſchen Religion zugethan / und hat den 
Nahmen von dem Fluſſe Morau. Darinnen ſind 


1. Olmuͤtz / die Haupt⸗Stadt / 2. Brinn / eine fe⸗ 


ſte Stadt und Schloß / 3. Hardiſch / 4. Znaim, 
5. Iglaw / ſind Städte 6 Niclasburg / ein Staͤdt⸗ 
gen des Fuͤrſten von Dietrichſtein. 

N §. 3. 

Das Hertzogthum Schleſien. 
Dieſes Land wird in Ober⸗und . | 
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ien getheilet worinnen unterſchiedene Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer find, Es gehoͤret zum Koͤnigreiche Boͤhmen / 
und iſt dem Noͤmiſchen Kayſer unterworffen. 
In Oder ⸗Schleſien ſind: | 
I. Das Fuͤrſtenthum Teſchen / worinnen 1) 
Teſchen / Stadt und Schloß. 2) Jabluncka / Fe⸗ 
ſtung. 
f ll. Das guͤrſtenthum Ttoppau⸗ worinnen 
1) Troppau Stadt und Schloß. 2) Engelsberg / 
ſo denen Teutſchen Rittern gehoͤret. 

III. Das Fürſtenthum Jaͤgerndorff worin⸗ 


Das Fuͤrſtenthum Ratibor/ worinnen 

die Stadt Ratibor / und 

v. Das Fuͤrſtenthum Oppeln worinnen 

die Stadt Oppeln / gehören unmittelbar dem Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer. 

VI. Das guͤrſtenthum Grorkau / gehoͤret 

dem VBiſchoff zu Breslau. Darinnen ſind die 

Steaͤdte 1. Neiſſe / 2. Grotkau. 

Vll Das Kürſtenthum Muͤnſter berg / wor⸗ 


Franckenſtein / Stadt. Dieſes Fuͤrſtenthum iſt 
Anno 1654 dem Fuͤrſten zu Auersberg zur Lehen 
gegeben worden. 
VIII. Die freye Herrſchafft Pleſſe / mit dem 
Fa Pleſſe gehoͤret dem Grafen von Prom⸗ 
nitz. | 
IX. Die freve Serrſchafft Beuthen / mit 
dem Staͤdtgen Beuthen. 
| In Nieder ⸗Schleſien find: 


) Breßlau die Hauptſtadt von gantz Schleſien⸗ 
jſt feſte. 2) Namslau / Schloß. 


nen eee eine Stadt mit einem Schloſſe. 
1 ıV. 


innen 1) Münfterberg/ Stadt und Schloß. 2 


® Das Fuͤrſtenthum Breßlau / worinnen 


(I.). Das 
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(.) Das Suͤrſtenthum Schweidnitz / ges 
hoͤret immediate dem Kayſer. Hierinnen ſind: 
1) Schweidnitz. 2) Striegau. 3) Landshut / 
Staͤdte. 4) Griſſa / eine Abtey. 

(III.) Das Suͤrſtenchum Jauer / gehoͤret 
auch dem Kayſer. Darinnen find: 1) Jauer. 2) 


Lemberg. 3) Greiffenberg 4) Schmideberg. 5) 


Kupfferberg 6) Buntzel / find Staͤdte / 7) Hirſch⸗ 
berg“ Staͤdtgen und Bad. 8) Liebenthal ein 
Staͤdtgen / gehoͤret einer Aebtißin 9) Greiffen⸗ 
ſtein / das Schloß der Grafen von Schafgotſch / 
an der Graͤntze / wo das groſſe Rieſen⸗Gebuͤrge iſt. 

(IV.) Das Fuͤrſtenthum Lignig / worinnen 
1, Lignitz / 2. Goldberg / 3. Wohlſtadt / find Staͤd⸗ 
te Das Land gehoͤret dem Kayſer. 

(V.) Das Fuͤrſtenthum Brieg / darinnen t. 
Brieg / 2. Olau / ſind Staͤdte. Das Land ge⸗ 
hoͤret immediate dem Kayſer. 

(VI.) Das Fuͤrſtenthum Wolau / gehoͤret 
dem Kapſer. Darinnen ſind 1. Wolau / Stadt 
und Schloß / 2. Steinau / 3. Herꝛnſtadt / find 
Staͤdte / 4. Leubus / ein Cloſter und Abtey. f 

(VII.) Das Fuͤrſtenthum Gels / gehoͤret ei⸗ 


ner Hertzoglichen Linie von Wuͤrtenberg Dar⸗ 


innen ſind: 1. Oels / 2. Bernſtadt / zwey Ne 
ſidentz⸗Skaͤdte / 3. Juliusburg / ein Staͤdtgen. 
(VIII.) Das Fuͤrſtenthum Glogau Darin 
nen 1. Glogau / 2. Sprottau / 3. Beuthen / 4. 

Gruͤnberg / ſind Staͤdte ; 
(X) Das Fuͤrſtenthum Sagan / gehoͤret 
dem Fuͤrſten von Lobkowitz. Darinnen find: u. 
Sagan / die Fuͤrſtliche Reſidentz / 2. Pribus / ein 

Staͤdtgen. 5 
(X) Das Fuͤrſtenthum Croſſen / as 
em 
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dem Koͤnig in Preuſſen. Darinnen ſind . 
Eroſſen / Stadt und Schloß / 2. Zͤͤllichau / 3, 
Sommerfeld / find kleine Staͤdte. 

(XI.) Die freye Herꝛſchafft Wartenberg / | 
wo Wartenberg / Stadt und Schloß. | 
(All.) Die Herꝛſchafft kirtlitſch / gehoͤret | 
den Grafen von Malzan. Millitſch iſt der befte F 


Ort. | 
(lil) Die Herꝛſchafft Trachenberg / ges 
hoͤret denen Grafen von Hatzfeld. Darinnen iſt 
das Staͤdtgen Trachenberg. | | 
(IV.) Die Herꝛſchafft Beuthen / im Fürs 
ſtenthum Glogau / muß mit Beuthen im Ober⸗ 
Schleſien nicht verwechſelt werden. Sie gehoͤret | 
dem Herin von Schöneih. Darinneniſt: 1. N 
Beuthen / eine Stadt/ 2. Milckau / ein Schloß. | 
Das XVI. Capitel. 
Von dem Koͤnigreiche Pohlen, 
Groß ⸗Hertzogthum Liuthauen und 
| Hertzogthum Curland. | 
§. 1. 

As Koͤnigreich Pohlen hat den Nahmen . 
1 von dem Worte Pole das iſt / ETben —— 
1 7s indeme dieſes Land groͤſten Theils ein. N 
ebenes Feld hat. 
2. Gegen Morgen graͤntzet es an Rußland; 
gegen Abend an das Hertzogthum Schleſien / ge⸗ 
gen Mittag an Ungarn / und gegen Mitternacht 
an Preuſſen und Curland. | 
3. Die vornehmſte Fluͤſſe ſind: 1) die 

a Weichſel 


> — — ee a _ — u — = 
- ee EX = — — = 
rg = — — 


174 Das XV. Capitel. 


—ͤ— Ben ni 


Weichſel oder Weirel. 2) der Nieſter. 3) der | 


Nieper. 4) die Dina, 


4. Das Land ift fruchtbar an Korn / Wieſe⸗ 


wachs / Pferden und Ochſen. 


5. Die Einwohner find unbeſtaͤndig zum 


Kriege geneigt / großmuͤthig / und halten über ihre 
Freyheit. 


6. Die Religion iſt mehrentheils Roͤmiſch⸗ 


Catholiſch. 


7. Die Länge iſt 200, die Breite 140, der 
Um Creiß / 600. Teutſche Meilen. 


8. Pohlen wird eigentlich in zwey Haupt⸗Thei⸗ 


le eingetheilet. In das Koͤnigreich Pohlen 
und Groß⸗Sertzogthum Citthauen. 
9. 5. | 
Das Königreich Pohlen, lat. Regnum 
POLONIAE, 
Dieſes hat drey Provintzen / nemlich: 
. Klein Pohlen / dieſes hat drey Weywod⸗ 


ſchafften: 


Cl) Die Weywodſchafft Cracau / worin⸗ 
nen 1. Cracau / die Haupt: Stadt in klein Pohlen 
mit einem Schloſſe auf dem Berge / 2. Lands⸗ 
Cron / 3. Lelow / find Staͤdtgen. 


(% Die Weywodſchafft Sandomir / 


worinnen die Staͤdte: . Sandomir, 2, Racow / 
3. Pintſchow oder Pinczow, 4. Opatow, 5, 
Sclupecz. 6, Zawihoſt. 3 a 
(III) Die Weywodſchafft Lublin / wor⸗ 
innen. 1 Lublin, eine Stadt und Schloß / 2. 
Cafimiria, 3. Schrodel, 4. Lulow, 5. Czemi. 
erniko w, 6. Opalia. 


Il, Groß⸗ 


| 
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II. 1, Groß P pohlen faſſet d drey rey Laͤndergen in 


ich: 

(..) Groß Pohlen an ſich ſelbſten / worinnen: 
1. Die Weywodſchafft Poſen / in welcher die 
Städte (1) Poſen (2) Frauenſtadt (3) Liſſe oder 
Lesno, (4) Ravitſch oder Ravitz. 

2. Die Weywodſchafft Kaliſch / worinnen 
die zu (1) Kaliſch. (2) Gneſen. (3) Cos- 
min, (4) Schroda. 

3. Die Weywodſchafft Siradien / darin⸗ 
nen die Städte: (1) Sirad. (2) Petricow oder 
Peterkau. 


die Stadt Lencitz / mit einem Schloſſe. 
5. Die Weywodſchafft Rava / worinnen 
die Staͤdte / (1) Rava. (2) Gabin. 


Pänderg en: 
J. Hloſovien an ſich ſelber / darinnen folgende 
Ne (1) Warſau / die Reſidentz des Koͤniges. 


2. REN, worinnen die Städte: 1) Biels- 
co. 2) Grodeck. 3) Tykotzin. 4) Drogieczyn. 
Safer: Cand CUJAVIA,hat zwey Weywod⸗ 
chafft 


en die Staͤdte: (1) Brezeity, (2) Wladislau. 
3) Kruswick. 

B Die Weywodſchafft Inowlos / worin⸗ 
nen Jnowlotz / ein Siidigen. 

Ill. Klein- oder Rorh: Reuffen / hat vier 


| ie Ukraine. 
I.) Klein⸗ 


J. Die weywodſchafft Lencitz / worinnen 
Il.) Das Land Moſcovia / hat wieder drey 


Ploczko, (3) Czersko. (5) Villa nova, ein 


A. Die Weywodſchafft Brezeſty / worin⸗ 


Stuͤcke: Klein Reuſſen / Volhynien / Podolien / 


—— — — 
— — * — . — u — 2 — 
— — — ͤ— Pi — = = 


= 2 —— 5 == 2 
——— * - — . E 
E = — = er — — = — — 
a ne, — — — — = 


— 


* 
>= 


Panovice, ein feſtes Schloß. 3. Die Schantze | 


* 


176 Das XV. Capitel. 


I.) Nlein⸗ oder Rorb; Beuffenan an ſich ſelber 5 
hat drey Wepwodſchafft en / als 

1. Die Weywodſchafft Lemberg / oder eu | 
wow / darinnen die Staͤdte Lemberg / Premislia 
oder Przemisl. Halicz, Javorow und 
find Luſt⸗Oerter. | 

2. Die Weiwodſchafft Belg / worinnen 
die Staͤdte Beltz und Zamoiſcie. 


; 
3. Die Weywodſchafft Chelm / worinnen | 
die Städte Chelm / Caſtoſtow. \ 
11.) Das Land Volhynien / worinnen die 
Staͤdte: 1. Lukow. und 2. Leſſow. | 
III.) Das Land Podolien / worinnen . Ca. N 
minieck, oder Raminieck, eine feſte Stadt. 2. 


\ 
I 


der Heil. Dreyfaltigkeit an den Tuͤrckiſchen und 
Moldaiſchen Graͤntzen. 


IV.) Die Ukraine hat zwey groſſe Weywod⸗ | 


ſchafften Kiow und Braclavv , worein fich die 


1 9 Nuſſen und Coſſacken getheilet | 
ben, 

Denen Pohlen gehöret 1. Braclavv, und 4 
Bialozetkieu. 7 
Die Ruſſen haben von der Ukraine. 1. 

Kiow / eine feſte Stadt / 2. Faſtow / 3. Kaniow / 


4. Rumme. 


Die Coſacken ein raͤuberiſches Volck / be 
ſitzen die Städte : Cayrcafly, 2 Kudack , 3. 
Techtimerovv, 4. Baturin, 5. Hadziuze, 6, 


Pultava, wo Anno 1709. die Schweden von de⸗ 


nen Nauſſen geſchlagen worden. Dieſe werden | 
die Zaporoviſche Coſacken genennet. 


§. 3. 


| 
Von dem Rönigreichepoblen, 177 
| g $, 3. 
Das Groß ⸗Hertzogthum Litthauen. 
Dieſes Groß⸗Hertzogthum hat drey unterſchie⸗ 
dene Theile: | | 
I. Litthauen an ſich ſelber / worinnen drey 
Weuywodſchafften: | 
..) Die Weywodſchafft Wilnaw / worinnen 
die Staͤdte. 1. Wilna / 2. Ofmiana, 3. Miadzial. 
Ul.) Die Weywodſchafft Trockie / worin⸗ 
nen die Staͤdte Trocki / 2. Grodno. 3. Lida. 
(l.) Die Weywodſchafft Breſſici / darin⸗ 
nen: r. Breſſici / 2. Pinsk / Staͤdte / 3. Scaber, 4. 
ZEadiers, fefte Oerter. | 
II. Das Litthauiſche Reuffen / hat ſechs 
Weywodſchafftetn i 
1) Die Wepwodſchafft Novogrodeck / wo No⸗ 
bvogrodeck / eine Stadt. Lachovice, eine Feſtung 
20 Die Weywodſchafft Minskie / wo die 
Stadt Minsk. e | 
3) Die Weywodſchafft Aſcislau, darinnen 
1. Mohilow / 2,Mfeisla, 3. Holcwezin, 4. Lezno. 


i SEE en 55 2. Brasla vy. 

7) Die Weywodſchafft Polozkie / wo die 
Stadt Polozk. Kae ? | 
60) Die Weywodſchafft Smolensko / wor⸗ 
innen die feſte Stadt smolens ko, welche die Ruſ⸗ 

ſen haben. " Ä i 

Il. Das Sertzogthum Samogithien. Dar⸗ 

innen find die Städte: 1 Roſienne / 2. Womil 
oder Mednity, 3. Birze, oder Birſen. 


4) Die Weywodſchafft Wirepskie. Wor⸗ 


M 8. 4. | 
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* $, 4. f 

Das Hertzogthum Curland. 
Dieſes Land hat feinen eigenen Hertzog / un 
liegt mit auf der Land⸗Charten von Pohlen / übe 
Preuſſen. Es hat zwey Theile: | | 
I. Das Hertzogthum Curland / worinne 
die Städte 1. Mittau / die Reſidentz⸗Stadt de 
Hertzogs / 2. Bauske / eine Feſtung / 3. Doblin / 
Selburg / 5. Nithau / 6. Salatt / 7. Lunka / $ 
Dalen. 4 ee 
II. Das Sertzogthum Semgallien / darir 
nen 1) Goldingen / Stadt. 2) Windau / auf Pol 
niſch Kieſcz / eine Stadt. 3) Pilten. 4) &ban. 5, 
Angermuͤnda / ſind Staͤdtgen. n 


Das XVI. Capitel. | 
Bon dem Königreiche Preuſſen un 
dem Polniſchen Preuffen. 


— f §. I. \ BE | 
Dias Koͤnigreich Preuſſen, lat. 
Regnum Pruſſiae. * 

2 Jeſes war ſonſt das Brandenburgiſch 
Preuſſen genennet / als gantz Preuffer 

s im vorigen Seculo noch ein Hertzogthun 
war. Es iſt Anno 1701. ein Königreich worden 
Der Koͤnig von Preuſſen iſt zugleich Churfürf 
von Brandenburg. Es wird das Koͤnigreich il 
drey groſſe Creiſe getheilet. Als das iſt / 
J. Der Samlaͤndiſche Creiß / lat. Circulus 
Sambienſis, welcher drey Laͤndergen hat / die ſind: 
(.) Sambia, Samland / worinnen 1. Königs 
berg / die Haupt⸗Stadt des Koͤnigreiches 1 
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ſen / fo drey Städte hat / als Altſtadt / Loͤbnicht 
und Kneiphof/ 2. Pillau / eine Feſtung / 3. Loch⸗ 
ſtaͤdt / als Schloß / 4. Fiſchhauſen / Staͤdtgen / y. 
Neuhauß / Schloß und Amt / 6. Gruͤnhof und 7. 
Laptau / ſind Schloͤſſer und Aemter. 8. Cremitten 
ein Staͤdtgen. 
(I.) Sclavonia oder Schalauen / an dem 
Curiſchen Haf. Darinnen find: 1. Memel feſte 
Stadt / 2. Tilſit oder Titſe Stadt und Schloß / 
3. Ragnit / ein Staͤdtgen / Schloß und Amt. 
Ill.) Nadravia , darinnen find: 1. Tapiau / 
Schloß und Staͤdtgen / 2. Labiau / Staͤdtgen / 
Schloß und Amt / 3. Inſterburg / Stadt und 
Schloß / 4. Welau / ein Staͤdtgen. * 
Il. Der NMatangiſche Creiß / hat ebenfals 
drey Laͤndergen / als da find: Mr 
(.) Natangia, worinnen 1. Brandenburg / ein 
Staͤdtgen und Schloß am friſchen Haf / 2. 
ene e 3. Zeiten / 4 Landsberg / 5. Creutz⸗ 
urg / 6. Preuſiſch⸗Eylau / 7. Domnau / 8. Fried⸗ 
land / find Städte, 9, Balga / Schloß / Flecken 
und Amt. | e den 
(2) Bardonia, worinnen 1. Bartenſtein / 
tadt und Amt / 2. Allenburg / 3. Barten / 4. 
euneburg / 5. Schippenbeil / 6. Gerdauen / 7. 
Nordenburg / 8. Raſtenburg / 9. Stensburg / 
10. Legen / 11. Angerburg / ſind Staͤdtgen / 12. 
ein / Schloß / Flecken / und Amt. 8135 
(3) Sudavia. Darinnen ſind / 1. Johanns⸗ 
Sat Stadt / feſtes Schloß und Amt / 2. Lick / 
tadt / Schloß und Amt / 3. Olezko / Stadt / 
Schloß und Amt / 4. Goldop / ein Staͤdtgen. 
III. Der Hockerlaͤndiſche Creiß / Circulus 
DER M2 Hocker» 


| 


f 
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Hockerlandiae, Dieſer hat auch drey Laͤndergen / 
welche ſind: 1 
1.) Galindia, worinnen: 1. Neidenburg/ 
Staͤdtgen / Schloß und Amt, 2. Paſſenheim / ein 
Staͤdtlein / 3. Ortelsburg / Schloß / Flecken und 
Amt / Wildenberg / ein Jagd⸗Hauß. | 

II.) Pomeſania, ein gutes Land. Darinnen 
ſind: 1. Marienwerder / Stadt / Schloß und 
Amt / 2. Saalfeld / 3. Rieſenburg / 4. Gardenſee / 
5. Biſchoffswerder / 6. Freyſtadt / 7. Raſenberg / 
8. Teutſche Eylau / 9. Soldau / 10. Gilgenburg / 
11. Garden / 12. Hohenftein/ ı 3. Oſterroda / 14. 
Liebemuͤhl / 15. Liebſtadt / 16. Morungen / ſind 
Staͤdte / und Aemter. | 

III.) Das Hockerland / Pogeſania, darinnen find: 
1. Holland / eine feſte Stadt / 2. Muͤhlhauſen / ein 
Staͤdtgen / 3. Chriſtburg / Stadt und Schloß. 


§. 2. 


Das Polniſche Preuſſen. 
Dieſes iſt der Republique und Cron Pohlen 
unterworffen / und wird daher lateiniſch Pruſſia 
Polonica genennet. Es iſt der Cron Pohlen 
nicht völlig einverleibet / ſondern hat feine eigene 
Verfaſſung und Privilegia, daher wir ein beſon⸗ 
ders Caput machen. Dieſes Preuſſen wird in 
vier Landſchafften getheilet. Dieſe find: 
I. Das Werderland / Viridaria, oder das 
Marienburgiſche Gebiethe. Darinnen ſind 
die Städte: 1) Marienburg. 2) Elbing. 3) 
Stumm. 4) Neuteich. | 
Il. Culmigeria, oder das Culmiſche Gebie⸗ 


the. Hier ſind die Städte: 1) Culm. 2) Thorn. 


Graudentz. 4) Golup. 5) Straßburg. 4 
3) . 4) Golup. ) Straß Be Er 
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III. Warmia, Ermland oder Wermeland. 
Hierinnen ſind: 1) Heilsberg / die alte Reſidentz 
der Ermlaͤndiſchen Biſchoͤffe. 2) Brunsberg oder 
Braunsberg / eine Stadt am See / der friſch 
Haf genannt. 3) Frauenburg. 4) Wartenburg / 
find Städte. 5) Allenſtein / Stadt und Schloß. 
6) Lauterburg. 7) Lobau / find Staͤdtgen. 8) 
Biſchſtein / Staͤdtgen und Schloß. 

IV. Pomerellia, oder Klein⸗Pommern / darin; 
nen ſind: 1) Dantzig / eine frene Stadt / iſt wohl 
befeſtiget / und hat ihr eigen Gebiethe. Die Fe⸗ 
ſtung an dieſer Stadt Hafen heiſſet Weichſelmuͤn⸗ 
Da. 2) Oliva, ein Cloſter / wo Anno 1660. ein Frie⸗ 
ye geſchloſſen worden. 3) Dirſchau. 4) Neuen⸗ 
urg. 5) Schwetz. 6) Bromberg oder Bidgosk. 
) Tauchel. 8) Schlochow 9) Hammerſtein. 10) 
Newe. 11) Jeſenitz / find Staͤdtgen. 


Das XVII. Capitel. 


Von denen Koͤnigreichen Daͤnemarck 
und Norwegen. 


§. 1. 
Je Koͤnigreiche Daͤnemarck und Norwe⸗ 
| BA gen gehören zwar beyde dem Koͤnige von 
e Daͤnemarck / werden aber auf zweyen 
Charten vorgeſtellet. Dann weil Norwegen an 
Schweden graͤntzet ſo hat man ſelbiges auf derſel⸗ 
ben Land⸗Charte zugleich præſentiret. | 


C. 2. 
Das Koͤnigreich Daͤnemarck. 
Dieſes beſtehet aus groſſen und kleinen Inſuln / 
und der Halb⸗Inſul Juͤtland. * Das Hertzog⸗ 
1 M 3 thum 
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Mitternacht die Nord⸗See. 
Das Land iſt zum Acker⸗Bau und Vieh⸗Zucht 
1 und gut / auch ſehr Fiſchreich an denen 
uͤſten. 
Die Daͤnen ſind gute Soldaten zu Waſſer und 
Lande / und haben bißhero auch die Kuͤnſte und 
Studia geliebet. Das gantze Land iſt der Evange⸗ 0 
liſch⸗Lutheriſchen Religion zugethan. 


A. Die groſſe Inſuln in Daͤnemarck find: 


I. Seeland / die 16. Teutſche Meilen lang / 
und 14. breit iſt. Darauf find zu mercken: 1) 
Coppenhagen oder Coppenhaven / die Haupt⸗ 
Stadt von gantz Daͤnemarck / und Reſidentz des 
Koͤniges / mit einem ſchoͤnen Hafen / zwey Schloͤſ⸗ 

fern / Citadelle, und Univerfirät, Hier florixet die 
Handlung. 2) Chriſtianshafen / eine neue Stadt 
guf der Inſul Amach, welche durch eine Brücke an 
Coppenhagen gehaͤnget iſt. 3) Kiöge / ein Flecken 
und Hafen. 4) Sora, war ehedeſſen ein Cloſter / 
daraus eine Ritter⸗Schule gemacht worden / die 
aber nun in Coppenhagen iſt. 5) Rotſchild / ein 

Staͤdtgen / wo die Koͤnigliche Begraͤbniſſe ſind. 6) 

Elsòͤner / oder Helſingoͤr / eine Stadt / dabey das 
feſte Schloß Cronenburg am Sunde lieget / wo 
der Zoll entrichtet wird. 7) Friedrichsburg. 8) Far 
gersburg / ſind Schloͤſſer.9) Callundburg / Schloß 
und Hafen. 10) Ringſtaͤdt / ein Staͤdtgen. 1 10 
Slagels, 12) Corſoͤr, 13) Neſtwed. 14) Wa⸗ 
ringberg. 15) Slangerup, 16) Holbeck, ſind 


Staͤdtgen. 17) Provoͤſe / ein See⸗Caſtell. 
En I, Fu⸗ 


II. Funen / eine Inſul / die fruchtbarer als 
Seeland / zehen Meilen lang / acht breit iſt. Da⸗ 
rinnen ſind: 1. Odenſee / die Haupt⸗Stadt / wo 
der Stiffts⸗ Amtmann / als Gouverneur reſidi- 
ret / 2. Aſſens / ein Staͤdtgen / 3. Neuburg / ein 
Staͤdtgen am groſſen Belt. 4. Cartemunde 5. 
Mitterfarth / 6. Foburg / 7. Schwendburg ſind 
Staͤdtgen / 8. Eſchenburg / eine Feſtung. 
Diejenige Meer⸗Enge / welche zwiſchen See⸗ 
land und Fuͤnen iſt / heiſſet der groſſe Belt / die aber 
zwiſchen Juͤtland und Fuͤnen / der kleine Belt oder 
Mittelfart h. ae 

B. Die kleinen Inſuln in Daͤnemarck 


ind: 

I. Langeland / die 7. Meilen lang / 2. breit. Das 
rauf find 1) Rud- Koͤbing / eine Stadt. 2) Tran- 
cker ein Schloß. i b 

II. Laland / die 8. Meilen lang / und 5. Meilen 
breit. Darauf ſind 1) Naskow ‚eine feſte Stadt. 
2) Maribo, Cloſter. 3) Saxköping, 4) Koburg / 
Staͤdtgen. | 1 
III. Falſter / eine Inſul / 4. Meilen lang / 2. Mei⸗ 
len breit. Darauf ſind: 1) Nicöping , und 2) 
Stuppeköping. | | 
IV. Arroe, liegt bey Fuͤnen. 
V. Samfoe, eine Inſul unter Fuͤnen. 
Vl. Anhout oder Anout, eine Inſul im Meere / 
Sinus Codanus genannt. 
Vll. Moen, eine Inſul unter Seeland / wo das 
Schloß Elmeland. g 


VII. Solcholm ‚eine Inſul gegen Coppenha⸗ 


gen uͤber iſt klein. 


IX. Amack, eine Inſul nahe an Seeland / iſt 28 


| | 
mehrentheils von Holländern bewohnet. | 
1 f M 4 X, Born- 
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184 Das XVII. Capitel. 
X. Bornholm, eine Inſul in der Oſt⸗See. 


XI. Huen / eine Inſul im Sunde / wo Tycho 


de Brahe die Uranienburg gehabt. | 

(c) Die Halb⸗Inſul Juͤtland / die gegen Mit⸗ 
tag an Schleßwig oraͤntzet und in vier Diſtricte, 
oder Stiffter getheilet wird. Vorzeiten hieſſe 
das Land Cherſoneſus Cimbrica, Demnach ſind: 

J. Das Gebiethe oder Stifft Arhus. Darin⸗ 
nen. 1) Arhuſen / die Biſchoͤffliche Reſidentz. 23 
Mariagger. 3) Horfens, 4) Grinna. 5) Ebel⸗ 
tofft / Städten 6) die Grafſchafft Loͤbenholm / ge- 
hoͤret denen Grafen von Rantzow. N 

Il. Das Gebiethe oder Stifft Wiburg. Wor⸗ 
innen 1) Wiborg / die Haupt⸗Stadt / wo die Meſſe 
Schnapſting. 2) Salin, ein Laͤndgen. 3) Niebe 
Scheve. 4) Halkier. 5) Niedling, eine Inſul. 


III. Das Gebiethe oder Stifft Alburg / worin 
nen 1) Alburg / eine anſehnliche Stadt. 2) Nikiö-. 


ping und 3) Mors, find Städte, Auf der Inſul 
Mors. 4) Tyſtede. 5) Wenſyſſel. N 
V. Das Stifft oder Gebiethe Ripen. Darin⸗ 
nen ſind: 1) Rippa / die Haupt: Stadt. 2) Cole 7 
ding; eine feſte Stadt mit dem Schloſſe Arnburg. 
3) Fridrichs⸗Oda oder Fridricia 4 »Ringkiöbing, ) 
7) Lemwyg. 6) Holſtebro. 7) Waarde / ſind 
Staͤdte. 
N 4. 

Das Koͤnigreich Norwegen. | 
Dieſes gränget zu Lande gegen Morgen an 
Schweden / und wird durch das teutſche Meer / 
ober der Oſt⸗See von Daͤnemarck abgeſondert. 


ub wird in ſechs Provintzen getheilet. Dieſe 
ind: 


1. Die 


| 
— —g ] 


Von Roͤnigreich Norwegen. 18 


1. Die Provintz Bergenhus, worinnen 1) Ber⸗ 
gen / die Haupt⸗Stadt des gantzen Koͤnigreiches. 
20 Walders. | | 

il, Die Provintz Drontheim oder Truntheim / 
darinnen 1) Drontheim / eine Handelſtadt. 2) 
Salten / eine Feſtung. 3) Gegen dieſem liegt der 
beruffene See⸗Strudel Maelſtrom, der auf 12. 
Meilen weit um ſich / alles was er begreiffen kan / 
verſchlinget. | 

II. Die Provintz Wardhus / wo das Schloß 
Wardhus / und das Nord⸗Capo, ein beruͤhmtes 
Vorgebuͤrge. Hierinnen wohnen die Daͤniſchen 


Lappen. 


IV. Die Provintz Stavanger, wo die Stadt 
Stavanger iſt. 

V. Die Provintz Aggerhus / darinnen ſind: 1) 
Aggershus / ein feſtes Schloß. 2) Chriſtiana oder 
Obslo auch Anslo, eine Stadt und Hafen. 3) 
Schon. 4) Mos. 5) Satsberg oder Saltzburg. 
6) Brakernes. 2) Friedrichſtadt find Städte. 8) 
Friedrichshall / Staͤdtgen / und Felſen⸗Schloß. 


VI. Die Provintz Bahus, gehoͤret ſeit An, 1658. 
dem Koͤnige in Schweden. Darinnen ſind: 1) 


Hhahus, ein feſtes Schloß. 2) Marſtrand / oder 
Malſtrand / Stadt und Schloß. 3) Kongel. 4) 

Od walla, find Staͤdtgen. 

VII. Die Inſuln der Gegend ſind: 1) Island / 
wo der Feuer⸗ſpeyende Berg Hecla iſt. Die 
Haupt⸗Stadt iſt Scalot. 1) Beſtede, ein Schloß 2) 
Die Inſuln Hitland oder Schettland. Deren find 
ſechs / worunter Mainland die beſte. 3) die In⸗ 
ſuln Ferro, welcher auch fechfefind. 4) die Inſul 
Groͤnland / wo die Wallfiſch gefangen werden, 5) 
Nova Zembla. 6) Spitzbergen. 
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Das XVIII. Capitel. 
Von dem Wönigreiche Schwe⸗ 
en. | 


6. 1. 

1. f 88 As Koͤnigreich Schweden graͤntzet gegen 
2 Morgen an Rußland / gegen Abend an 
Norwegen; gegen Mittag an die Oſt⸗ 

See / gegen Mitternacht an Lappland. __ 

2. Die Lange dieſes Landes / fo den Nahmen 
von dem Könige Suenone haben ſoll“ wird auf 
300. die Länge, die Breite auf 200. der Um⸗Creiß 
auf 600. Teutſche Meilen gerechnet. 

3. Das Land iſt nicht durchgehends fruchtbar 


an Getrayd / hat aber viel Kupffer und Eiſen⸗ 


Berg⸗Wercke. 


3. Die Schweden lieben zum Theil die Studia, 


die meiften aber ſind gute Soldaten / und der E⸗ 
vangeliſch⸗Lutheriſchen Religion zugethan. 


5. Dieſes Koͤnigreich wird in ſechs Haupt⸗Laͤn⸗ 


der eingetheilet / welche ſind: 1. Schweden an ſich 


ſelbſt. II. Gothland. III. Nordland. IV. Finn⸗ 
land. V. Ingermannland. VI. Lieffland welche 
drey letztern jetzo in Ruſſiſchen Haͤnden ſind. 


8. 2. 
A. Schweden, lat. SVECIA. 
Dieſes Land hat 5. Provinken / und lieget in 
der Gegend / wo die beeden Meere / der Sinus Fin- 
nieus und Sinus Bothnicus zuſammen ſtoſſen. 
Die Provintzen und deren Staͤdte ſind: 
I. PLAN DIA. Darinnen find: 1) Stock⸗ 


holm / die Haupt⸗Stadt des gantzen Königreichen 
5 | iſt 
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groß und prächtig erbauet / liegt an der See. 
er reſidiret ſonſt der König. 2) Koͤnigsoͤhr. 3) 
acobsthal. 4) Carlsbergen. 5) Ulrichsthal. 6) 
rontingholm / ſind Luſt⸗Schloͤſſer. 7) Upſal / eine 
tadt / wo eine Univerhität iſt. 8) ALANDIA, 
e fruchtbare Inſul gegen Stockholm über / auf 
m Sinu Bothnico, wo die Stadt Caſtellholm. 
I. SVDEKMANNIA, oder Sudermannland / 
drinnen 1) Nieköping Stadt / Schloß und Ha⸗ 
2) Grypsholm / Schloß. 3) Stregnes, 


stadt. | 

| HEWESTMANNIA, Weſtermannland / wor⸗ 
nen 1) Wieſteras oder Aroſia / eine Stadt an 
em See Weeler. 2) Koͤping. 3) Arboga. 40 Sa⸗ 
oder Salberget / ſind Städte, 5) Koͤnigs⸗Oehr / 
Schloß an dem See Weeler. 255 
IV. NERICIA, oder Nericke / worinnen 
rebro, eine Stadt am See Hielmern. 


In. 3)Lyma. 4) jerna oder Jema. 5) Wentan. 
nd Staͤdte. | 


$. 3. 
2. Gothland, lat. Gothia. 
dieſes Land hat drey Theile: 
1. Oſt⸗Gothland / welche vier Provintzen 
at / nemlich / . 
(H ſt⸗Gothland / an ſich ſelber / worinnen 
) Nord-Köping. 2) Wadſtein. 8) Schoͤningen. 
Linkoͤping. 7) Obi. 6) Suderkoͤping 7) Nors⸗ 
olm 8) Stegeborg / find Städte, 9) Loͤffska / 
in Schloß. | 


(II.) Smaland / Smalandia, darinnen find: ı) 


almar, eine feſte Stadt auf der Inſul Quarne⸗ 
| holm⸗ 


V. DALEKARLIA, worinnen 1) Idra. 2) Fa- f 


a en un = En Er ee 
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en, 
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nemlich 


ſtadt / 2. Linberga / 3. Falckenberg / 4. Wardburg 
% O f 
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holm / ein Hafen und Citadell. 2) Wexio. 3) Elm 
ſta. 4) Ekoͤſiö. I Jenkoͤping. 6) Weſterwick. 7) 
Graͤnna / find Städte. 8) Bromſebroe / en 
Staͤdtgen / wo Anne 1645. ein Friede zwiſchen 
Daͤnemarck und Schweden geſchloſſen worden. 
= ri can Inſul / wo das Schloß Wi⸗ 
ingsborg. | | 
(III.) Die Inſul Oeland / worauf 1. Borck⸗ 
holm / Stadt und Hafen. 2. Oſtenby / ein feſtes 
Schloß und Hafen. 15 
( Iv.) Die Inſul Gothland / worinnen ) 
Wisby / eine Stadt / mit dem Schloſſe Lands⸗ 
Kron. ) Oſtergaard. 3) Sliedhaf. 4) Sands 
wig. 5) Norwig / find Hafen. 
I. Weſt⸗Gothland / hat drey Provintzen / 


(1) Weſt⸗Gothland / an ſich ſelber / worin⸗ 
nen 1. Gothenburg / eine feſte Stadt und Hafen / 
allwo eine groſſe Handlung getrieben wird. ) 
Elfsborg / ein feſtes Schloß. 3) Grimſcheer / 
Schantze. 4) Falkoͤping. 5) Alingaͤs. 6) Graͤfs⸗ 
nasa. 7) Hio. 8) Loſa. 9) Bretta. 10) Scara, 
find Staͤdtgen. 11) Bogeſund. 12) Marien⸗ 
ſtadt. 13) Lydkoͤping ſind auch Staͤdte. 14) Le⸗ 
kiö / eine Inſul und Schloß im Weener⸗See. 

(III.) DALIA worinnen dieſe Städte: ) Da⸗ 
leburg. 2) Tweta. 3) Milleswick / ſind Staͤdte. 

(IV.) WERMELANDIA. Darinnen ſind: 
1. Kyla / 2. Philippſtadt / 3. Carlſtadt / 4. Liswick / 
5. Ruskog. Be 

5 Suͤder⸗Gothland / welche drey Provin⸗ 
tzen hat. 

1.) HALLAND. Darinnen find: 1. Halm⸗ 


der 


- 
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rn — — 


oder Wardbierg ind Staͤdte / 7 Laholm⸗ eine fe⸗ 
ſte Stadt/ Schloß und Hafen. 


(il. )sCAN DIA oder Schonen Darinnen find; 


1) Lunden / eine Stadt / wo eme Univerſtaͤt iſt. 2) 


Helſingburg / Stadt und Schloß. 3) Malmoe ei- 


ne feſte Stadt und Hafen. ) Yſtaͤdt oder Idſtaͤdt / 


5) Simmershafen. 6) Sandhammer / ind Stade 


te. 7) Lands⸗Kron / Stadt / Schloß und Hafen. 


11.) Bleckingen / darinnen find: 1. Chriſtian⸗ 
ftadt, 2. Chriſtianopel / Städte. 3. Carlscron / 


eine feſte Stadt und Hafen. 4. Carlshafen / eine 
I Feſtung. 


4 §. 4. 
C. Nordland, lat. NORDLANDIA. 
Dieſes Land hat ſieben Provintzen / welche 


ind: | 
I. GESTRICIA, Darinnen find 1) Gevalia / 
die Haupt⸗Stadt. 2) Kupfferberg / ein Staͤdt⸗ 
gen / wo die herrliche Kupffer⸗Minen. 3 


II. HELSINGIA, Helſingerland. Darinnen: 


1) Hudwichswald / eine Handels⸗Stadt. 2) 
Ferfſoͤ. 3) Alta. 40 Dilsboo, find Staͤdtgen. 
Illi. Angermannland / ANGERMANNIA, 
Worinnen 1) Hernöfand / die Haupt⸗Stadt. 2) 
Nordmaling / ein Staͤdtgen / wo Kupffer⸗Mi⸗ 


nen. 3) Nora. 4) Arnes. 5) Gruͤnſud. 6) Tor⸗ 
ſaker / ſind Staͤdtgen. | 
IV. MEDELPADIA, Darinnen find : 


Teop / 2. Selanger / 3. Tuna / 4. Skon / find 


Staͤdtlein. HF; 
V. Das Jempterland / darinnen 1. Reſſund 


und 2. Lidh / zwey kleine Städtgen. Na 
Vl Bothnia / worinnen 1) Torneo, die Haupt⸗ 


Stadt. 


nun u 


— 


ä 


— . —— 
— SEI —— — 
— 5 


— —ů 
— 8 


Ss 
— Ess 


— . — 
— am — 
2 2 8 — 
2 Er — 


190 Das XVIII. Capitel / 


Stadt. 2) Kimi. 2) Pithea. 40 Luleg. 5) Uhmalf 
60) Bigde / find Städte, fi 8 5 N 
VI. Das Schwediſche Lappland / lat 
Lappia Svecica, zum Unterſcheid des Daͤniſchen 
und Ruſſiſchen Lapplandes. Dieſes hat fuͤnff 
Aemter oder Prækecturen: 1) Uma Lapp⸗ 
marc / hat 4. Doͤrffer. 2) Pitha Lappmarck / 
hat ſieben Dörffer: 3) LZula⸗Lappmarck / hat 
L. Doͤrffer. 4) Tornes Lappmarck / hat 8. 
Doͤrffer. ) Kimi Lappmarck / hat 8. Doͤrffer. 
.. ö 
D. Finnland, lat. FINNIA, | 
‚ Diefes Groß⸗Fuͤrſtenthum wird in fieben Pro⸗ 
vintzen eingetheilet / welche jetzo allein Ruſſiſchen 
Haͤnden ſind. 

I. Finnland an ſich felbft,darinnen 1) Abo, die 
Haupt⸗Stadt in gantz Finnland / wo eine Univer 
ſitaͤt. 25 Raumo. 3) Nieſtadt. 4) Raſeburg. 5) 
Nadhendal. 6) Hangoͤ find Staͤdtee. 
I. Nyland / worinnen: 1) Helſingfort / die 
Haupt⸗Stadt. 2) Borgo. 3) Elimaͤ. 4) Yerno / 
ſind Staͤdtgen. | Ä 

Ill. CARELIA,mworinnen 1) Wiburg / eine feſte 
Stadt. 2) Mala. 3) Wekelax / ſind kleine Städte. 

IV. CAIANIA, darinnen find: 1) Cajaneburg / 
eine Stadt und Feſtung. 2) Jo. 3) Ula oder Ulo 
4) Waſſa oder Vaſa. 4) Limingo / ſind Staͤdtgen. 
V. Kexholm / worinnen. 1) Kexholm oder Ca- 
relogorod, Stadt und Schloß / fo beyde feſte finde 


0 


2) Lexa. 3) Taipol ein Staͤdtgen. 


| 
VI. Savolaxia, darinnen find: 1) Nyſtot / oder 


Neuſchloß / ein feſtes Schloß. 2) Rumal und 3) 


Mandan Staͤdtgen. | | Vn. Ta⸗ | 


| 
| 


| 


€ 


— 


D Tavaſthus / ſonſt Croneburg / ein feſtes Schloß. 
Pirfal, 3) Jemſee / ſind Otadigen, 
§. 6. 3 
Ei. Ingermannland, lat. Ingria, 
Dieſes Land iſt leit Anno 1702. in Gewall des 
Zaaren von Rußland. Die beſten Oerter dar⸗ 
Hane, RR ; 
1) Petersburg / eine Stadt von 30000. Haͤu⸗ 
rn / welche der Ezaar von Rußland Anno 1703. 
t angeleget / und hernach befeſtiget hat. | 
2) Noteburg / eine Feſtung. 3) Ivanogorod, 
in Schloß. 4) Syfterbeck, ein Paß. 5) Copo- 
io, 6) lama, find Staͤdtgen. 7) Nieufchantz, 
ine Feſtung. 8) Johannsthal / ein Stadtgen. 
1 e 
F. Lieffland, lat. LIVONIA. 
Dieſes fruchtbare Land / iſt von Anno 1711. 


letheilet: | | 

In Eſthen / lat. Eſthonia, find ſechs Kreiſe: 
I. Harrien oder Harren- Fand / darinnen 1) 
Reval / eine feſte Handels⸗Stadt. 2) Padis / ein 
eſtes Schloß. 


15 Wirlandia. Darinnen find: 1) Tolsburg / 


N mal und Schloß. 2) Borchholm / ein 
2 en. 4 UN x 

III. ALENTARIA. Darinnen ſind: 1) Nar⸗ 
ſa eine feſte Stadt dabey Anno 1702. die Ruſſen 
yon den Schweden biß aufs Haupt geſchlagen 
borden. 2) Neu⸗Schloß / eee 
| eipus, 
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VII. Tavaſthia oder Tabaſt. Darinnen find: 
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Jäntzlich in der Ruſſen Händen. Es wird in Eſt⸗ 
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Peipus, wo der Fluß Narva ausflieſſet. Dieſer 
10 See iſt 10. Meilen breit / und 18. Meilen lang. * | 
NE] IV. Die Wyck. Darinnen ſind ) Habfel. 2 1 | 
1 Werder. 3) Leal / find Städte, ) Wyck und 7 

| Lode / ſind Schloͤſſer. ie | 
i V. GERVENLANDIA. Darinnen find: 111 
11 0 Wittenſtein oder Weiſſenſtein / ein feſtes Schloß. 1 
n 2) Oberpalen. 3) Lais / ſind Staͤd tegen. 
0 0 f VI. Odepog der ſechſte Creiß in Eſthen. Dar⸗ | 
Be | innen find: 1) Doͤrpt / eine Stadt und Feſſen⸗ 


Schloß. 2) Werbeck. 3) Adzel. 4) Felin. 5 


Walck. 6) Pernau / find Staͤdte. 7) Ringen. 

| 2 Erms. 9) Karkus. 10) Neuenhaus / ſind 

1 Schloͤſſer. a 
01 * In Letten lateiniſch / Lettonia, find folgende 1 
Ri Städte : 1. Riga eine feſte Stadt und Schloß / 
am Fluſſe Duͤna / 2. Duͤnamuͤnda / eine Feſtung / 
| 3. Kockenhauſen / eine feſte Stadt und Schloß / 4. 
1 Kobron⸗Schantz „ Feſtung / J. Wolmar oder 
10600 Wolmer / ein Staͤdtgen / 6. Aſcherade / 7. Wen 
I den 8. Valck / 9. Lemſal / 10. Leuwarden / 11. 
| Creutzburg / 12. Luban / find Staͤdtgen 13. 


er: Fol 
u — Sue 


im Ronneburg / 14. Perſen / 15. Kerkolm find feſte 
I Schloͤſſer. 4 
11 Dieſes Land wird die Korn⸗Scheuer von 
| Schweden genennet. * 


Das XIX. Capitel. 
| Von Rußland oder Moſcau. 
100 d. 5. | 5 
104 7 SI. Jeſes weitlaͤufftige Groß⸗ Sünfentkumy | 1 


welches einige ein Kayſerthum nennen / 


hat den Nahmen Rußland von einem 
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— , Denn cn 


> armatiſchen Fuͤrſten Kuſſo, und wird auch 
Noſcau von der Haupt⸗Stadt Moſcau genennet. 
2. Gegen Morgen graͤntzet es an die Afiatifche 
>artarey ; gegen Abend an Pohlen und Schwe⸗ 

n; gegen Mittag an die Europaͤiſche Tartarey / 
nd gegen Mitternacht an das Eiß⸗Meer. 


3. Die Länge wird von Aſtracan biß an den 
lusſtuß des Oby auf 300, Teutfche Meilen / die 
Breite von Cafan biß nach Flescow an Pohlen 
uf 250. Meilen / und der Um⸗Creiß auf 800. 


ſeutſche Meilen gerechnet. Si 
4. Das Land iſt ziemlich Volckreich / auch an 
enen meinſten Oertern fruchtbar / doch ſind noch 
jele Wildniſſe darinnen. 5 
F. Die gebohrne Ruſſen werden jetzo durch die 
eutfchen und andere Nationes zu Kuͤnſten und 
iſſenſchafften / auch zur Hoͤfligkeit taͤglich mehr 
gewieſen. Sie ſind gute Soldaten / und lieben 
0 Griechiſche Religion. Es haben auch die E⸗ 
angeliſch⸗Lutheriſche und Roͤmiſch⸗Catholiſche 
arinnen ihr freyes Exercitium, mit denen Re⸗ 
rmirten. | 1 2 
6. Die vornehmſten Fluͤſſe ſind: 1) der Don 
der Tanais. 2) die Wolga. 3) der Oby. 4) der 
luß Ocka. 5) der Dniper. 6) der Fluß Dzyw ina. 
Dieſes groſſe Reich wird in vier Haupt⸗Thei⸗ 
eingetheilet / welche wieder ihre Provintzen ha⸗ 
en. Die vier Stuͤcke find; 1. Weſt⸗Nußland. 
Of: Rußland. III die Ruſſiſche Tartarep⸗ 
das Ruſſiſche Lappland. h ' 
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§. 2. 


Weſt⸗Rußland lat. Ruſſia Occiden- | 
d i 


alis, 


Dieſer Theil faffet XXIV. unterſchiedene Pro 


vintzen und Laͤnder / welche find: 


1. Das Hertzogthum Moſcau. Darinnen fin 
1) die Haupt⸗Stadt Moſcau / die fuͤnff Theil 
hat; Karaigorod; Kremelin oder Kremelingos 
rod, Skorodum; Tzaargorod ; Strelitzka Slo: 


boda, in welcher letzten die Teutſchen wohnen. 2) 
Opryzna, ein Schloß. 3) Michailof. 4) Cochira, 
! 
II. Das Hergogthum Severien ; Darinnen 1. 
Novogrodeck Seviersky, oder Novogorod Se- 
veriae, 2. Starotup. 3. Poczop. 4. Bolchof. 5. 
Merlin. 6, Demetriovicz, find Städte: | 
III. Das Hertzogthum Smolensko, Worin 
feſte Stadt. 2. Gravis 


) Colomna, find Staͤdtgen. 


nen 1. Smolensko, eine 


3. Zuerkova. 4. louki. 


IV. Das Hertzogthum W olodomir. Dari | 
nen find ; Wolodomir. 2.Balachna, 3. Goro:, 
cho witz, ſind Städte | 
v. Die Landſchafft Twer, Tueria. Darinnen 

1) Twere. 2) Clin. 3) Prezyfta, 4) Mitre, 
Staͤdte. In dieſem Lande iſt ein groſſer oe 


VI. Die Landſchafft Refchow, 


Rꝛva, worinnen: 1. Rava oder Reſcovv. 2. Ord 5 


VII. Das Land Biela oder Bielsky, worinnen 


vva, 3. Tropecz. 4. Welielouki. 5. Okſala. 


Nevel. 


die Staͤdte Biela und Podsk. 


Vill. Das Fuͤrſtenthum de Cochine, wori 
nen Cochine und Muron, find Städte. 


Reſcovia, ode 


* 
| 


| 


N 


\ 
| 


21] 
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\ 


n⸗ 


| 


IX. Die 
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IX. Die Die Sandfehafft Plesco Plescow, mo worinnen 1. Ple- 
S0, 2. Petzur, ſind Staͤdte. 
X. Die Landſchafft Novogorod Welicki, 
vorinnen. 1. Groß⸗Novogorod, eine groſſe 
tadt. 2. Parcoff. 3. Chelm. 4. SorodEcK. 
nd Städte, 
Xl. Das Hertzogthum Czernichow, worin⸗ 
en 1. Czernichow, 2. Precop, find Staͤdte. 
XII. Das Fuͤrſtenthum Vorotinsk oder Wo. 
etin, worinnen 1. Vorotinsk. 2. Beloff. 3. Bol- 
hof. 4. Alexin. 
XIII. Das Hertzogthum Rezan oder Reſan, 
arinnen. 1. Rezan. 2. Veroniſch. 3, Davveroff. 
Toula. 5. Proneſck. 6. Gremalzof. find Staͤdte. 
XIV, Die Landſchafft Pole, worinnen 1. Biel- 
orod. 2. Czaref Butiſe. 3. Novioi Oskol, find 
Städte, 
XV. Die Landſchafft Nordua, worinnen . 
"emnikof, 2. Paslof, find Städte 
XVI. Das Hertzogthum Nil - Novogorod, 
horinnen 1. Niſi - Novogorod, 2. Mafa. 3. Bafıl» 
Jorod, find Städte, | 
| xVIl, Das Hertzogthum Susdal , worinnen 


lie Städte 1. Susdal. 2. Louch. 3. dn 
| Yorief, 


Darinnen 
te 1. Roſtovv. 2. Uglits, 3. Moeoga. 


XIX. Die Landſchafft jeroslou, wo die Städte: 
| Jeroslau, 2. Danielofka, 


XX. Die Landſchafft Biele Jezora oder Biela 
Dzera, darinnen 1. Belozero, eine Stadt am See 
leiches Nahmens. 2. Jazazike, ein Staͤdtgen. 
XXI. Das Hertzogthum Condore iſt voller 
N 2 Berge 
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Berge und Waldung. Die beſte Stadt ww 


chaturia, 

XXII. Das Hertzogthum Wologda, darinnen 
1. Wologda. 2. Comenetz. 3, Cousnetzo wo-. 

XXIII. Die Landſchafft Kargapol, Cargapols- 
kaia, das Ruſſiſche Carelien. Darinnen 1. Car. 

apol. 2. Povenza. 

XXIV. Die Landſchafft Dwina, Worb 
Nie ‚eine feſte Handels⸗Stadt an dem weiſſen 
Meer. 

Fort. de Nouva Dinka, eine e ſo den 
Hafen decket. 

§. 3. 


Oſt⸗Rußland, lat. Ruſſia Orientalis. 1 


In dieſem Theile find IX. Provintzen:ols ) 
I. Die Landſchafft Juforsky oder die Jugorie) 
liegt am Eiß⸗Meer. Darinnen find: 1. Vosgora, 
2) Plovonicka. 3) die Inſul Candenoes. N 

II. Die Landſchafft Petzora,, worinnen 1) Pet- 
zora, die Haupt⸗Stadt. 2) die Sarmatiſche Ge⸗ 
buͤrge / lat. Montes Riphaei. 9 

III. Die Landſchafft Mezzen, worinnen 8 
Mezzen, die Haupt⸗Stadt am Fluſſe Mezzen, 2) 
Slobolka. 1 
IV. Die Landſchafft Codinck worinnen 1) 7a | 
dera. 2) ſehr hohe Gebuͤrge. 

V. Die Landſchafft Permsky oder Perma, daß 
innen 1) Permsky Welyki, lat. Permia magna. | 
2) Oreal. 3) Uftlegorod. 

VI. Die Landſchafft Uſtioug oder Uſtiuch, 
worinnen. 1) Witfogdskaia 2) Oſtioug die 
Haupt⸗Stadt. 3) Totma, eine Stadt. | 

vi, Das Hertzogthum Wiatsky. 


„ 
0 


ö 


Vill. 


| 
| 


| 


| 


VIII. Die Zierannie oder Pays des Ziranni» 


\ 
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worinnen 1) Weislena. 2) Seregova. 3) Ouſſio- 


zoli. 4) en groſſer Wald von 160. Meilen lang. 


x Die Gegend wo die Czerenifli wohnen: 1) 


diejenige fo über dem Fluſſe Wolga wohnen wer⸗ 
den Logowoy genannt weil viel Heu daſelhſten 
waͤchſet 2) die Nagarnoy wohnen im Gebuͤrge 

unter dem Fluſſe Wolga. 


8. 4 
Die Ruſſiſche Tartarey. 


Zu dieſer werden ſechs groſſe Laͤnder gerechnet. 
J. Das Königreich AS TRAC AN, worinnen 1) 


Aſtracan, die Haupt. Stadt. 2) Perevolocko,ei- 
ne Stadt / ohnweit welcher Anno 1708. ein groſſer 


Canal verfertiget worden / vermittelſt welchem 


man aus dem Fluſſe Wolga in den Fluß Don oder 
Tanais ſchiffen kan. 3) Charitzin. 4) CZzornopor, 
| find Städte, 


Il. Das Königreich BULGAR,muß mit Bulga- 


rien in Ungarn nicht verwechſelt werden. Darin 


nen find : Bulgar. 2) Samara, find Städte, 
I. Das Koͤnigreich CASAN. Darinnen r. 


| Ca fan, die Haupt Stadt / iſt feſte. 2. Kockfchaga, 
eine Stadt 3. Malmi 


fch. 4. Allatur, find Städte, 
IV. Das groſſe und wuͤſte Königreich Siberien / 


am Fluſſe Obi. Dar nnen ſind die Staͤdte: 1) 
Tobolska oder Taboul. 2) Tumen. 3) Japhanim. 


)Pohem. 


a 


V. Die Landſchafft Samojede, worinnen 1. die 
Yo Barezovv, 2. die Haupt⸗Stadt Kakins- 
kKoya. | 
Vl Ein groſſer Strich wuͤſtes Land hinter Sa- 
mo jede und Siberien / me Voͤlcker Oſt iacki. 
| 3 


Gru- 
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File l 
Grufinsri, Tonguſi und laltuti leben / und fi 0 
big an den Fluß Amur und an die Chineſiſche 
Graͤntzen / oder vielmehr an dasjenige Stücke 
von der Tartaren / ſo dem Königin China Zinsbar 
iſt / erſtrecket / und davon unten in Aſien weitere b 
Nachricht folgen ſolle. 
Dieſe ſechs Laͤnder werden zuſammen die Mol N 
covitiſche Tartarey 1 


Das Ruſſiſch Lappland „lat. LAPPIA. 
MOSCOVITICA, f 
Diefer Theil von Lappland hat drey Theile: 
Bella Moreskoy Leporie, worinnen die 
Stadt 1) Ombay, und 2) Kandalax. 
Il. Terskoi Leporie. Darinnen die Städte: | 
1. Warſiga. 2. Polengi. 3. Lockeria. 
III. Muremanskoi Leporie, worinnen die 
Stadt Kola. 


Das XX. Capitel. 
Von denen Loſacken. 


5. 1. 
geſes iſt ein raͤuberiſches Volck / welche es 
* theils mit denen Ruſſen / theils mit denen 
Tuͤrcken halten / und im Kriege gerne zu 
der Zeit zugegen ſind / wo es Beute giebet. Sie 
werden in zweyerley Gattungen unterschieden. 
J. Die Japoropskiſche. II. Die Doniſche 
ES en. 
9. 21 


Die Zaporopskiſche Coſacken. 


Dieſe haben ihre Guͤter mehr entheils in der Us | 
kraine 
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kraine und in Rußland / um Kiovv und Braclau 
herum. Sie haben ihren eigenen Feld» Herrn / 
und halten es mehrentheils mit denen Ruſſen / 
doch viele auch mit denen Tuͤrcken. Ihre beſten 
HOerter ſind: 1. Baturin, iſt eine feſte Stadt / und 
Breqiinaire Reſidentzdes Feld⸗Herrn. 2. Pultavva, 
eine feſte Stadt / dabey Anno 1709. die Schwe⸗ 
den von denen Ruſſen geſchlagen worden. 3. 
Cayrcaſſy. 4. Kudack , find fefte Städte. . 
Techtimerovv. 6. Hadziuze. 7. Starodup, find 
Städte, 8. Etliche Inſuln auf dem Nieper. 


§. J. 
Die Doniſche Coſacken. 

Dieſe wohnen um den Fluß Tanais oder Don, 
daher ſie den Nahmen haben. Sie balten es 
mehrentheils mit denen Ruſſen / und dienen denen⸗ 
felbigen wieder die ſtreiffende Tartarn. 


Das XXI. Capitel. b 


Von der kleinen Tartarey. 
$, I, 
Je kleine Tartarey oder Europaͤiſche Tar⸗ 
. tarey / wird alſo benahmet zum Unterſcheid 
| der groſſen oder Aſiatiſchen und der Ruſ⸗ 
ſiſchen Tartarey. Dieſes Land erſtrecket ſich auf 
140. Teutſche Meilen in die Laͤnge / 77. in die 
Breite. Dieſer Tartarn ſind zwoͤlfferley Gat⸗ 
tungen / oder fie haben zwoͤlfferley Nahmen. 

I. Die Crimiſche Tartarn / welche ihren 
Nahmen von der Stadt Crim auf dem Cherſo- 
neſo Taurica haben / und 

1, Die Precopenſiſche Tartarn / pariren 

N 4 dem 
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Kayſers iſt. „Dieſe beyde Gattungen leben auf 
gedachter berühmten halb⸗Inſul Cremia, an dem 


ſchwartzen Meere / und dem maeotifchen See. 


Die beſten Staͤdte ſind: 1) Bacieſaray, die Haupt⸗ 
Stadt / wo der Cham reſidiret. 2) Crim, davon 
die crimiſche Tartarn genennet werden. 3) Pre: 
cop, dayon die Precopenſiſche Tartarn ihren 


| 


dem CHAM, welcher ein Vaſal des Tuͤrckſſchen 


— 


Nahmen haben 4) Capha oder Caffa, eine feſte 


Stadt / welche die Tuͤrcken beſitzen. 5) Mancup, 
eine Feſtung. 6) Zizacovv, eine feſte Stadt der 


Tuͤrcken. 7) Azovvoder Affack, eine feſte Stadt 


am Ausfluffe des Fluſſes Don an dem waeotiſchen 
See / war An. 1699 von denen Ruſſen erobert / 
die ſie An 1711. der Ottomanniſchen Pforte wie⸗ 
der abtretten muſten. a 

III. Die Circaſiſche Tartarn. 

IV, Die Calmucken / und 

V. Die Nagaiſche Tartarn / wohnen bey» 
einander / zwiſchen der Crimifchen Tartarey und 
baten Sie pflegen es mit denen Ruſſen zu 

alten. 


VI. Die Oczaſoviſche Tartarn / leben zwiſchen 41 


dem Nieper und Nieſter am ſchwartzen Meere. 
Die feſte Stadt Oczakovv ‚davon dieſe Tartarn 


den Nahmen haben iſt von denen Tuͤrcken beſetzet. 


Sie liegt am Aus⸗Fluſſe des Fluſſes Nieper. 
Tandra,, eine Inſul der Tuͤrcken auf dem ſchwar⸗ 
tzen Meer. | 

VII. Die Beſſarabiſche Tartarn; 

VI, Die Bialogrodiſche Tartarn / und 

IX. Die Budziakiſche Tartarn / ſind eigent⸗ 
lich einerley. Das Land worinnen ſie wohnen 
heiſet BESSARABIA, davon haben ſie einen Nah⸗ 

men 
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6 
| 
| 


nen. Ein Theil davon heiſſet von einem verwuͤ⸗ 
teren Staͤdtgen Budziack. Die beſten Oerter 
ind : 1) Bialogorod, oder Akiermann, die 
Haupt: Stadt / davon das Land Tartaria Bia. 
ogorodenſis genennet wird. 2) Kilia Nova, eine 
Stadt / 3) Bender / oder Tekin ‚lat, Tigina, eine 
Stadt worinnen ſich der Koͤnig in Schweden 
ach der Niederlage bey Pultawa etliche Jahre 
ing aufgehalten. 

J Die Oobruziniſche Tartarn / in der Ge; 
und Siliftria. | 

Xl. Die Czeremißiſchen Tartarn / an denen 
drängen von Podolien / und an dem Wolga⸗ 


luſſe. 


Kl Die Lipker Tartarn / in der Ukraine / 
ynweit Kiow. Dieſe thun denen Pohlen groſ— 


Das XXII. Capitel. 
Von dem Koͤnigreiche Ungarn. 


a S, 1. 

e Feed Land graͤntzet gegen Morgen an 
| S5 die Europäische Tuͤrckey / gegen Abend 
ar Teutſchland / gegen Mittag an Grie— 
nland / und gegen Mitternacht an Pohlen. 

2. Den Nahmen hat dieſes Land von denen 
unnis oder Hungaris bekommen. 

3. Die Länge wird auf 190. die Breite auf 100. 
eilen gerechnet. 

4. Der Erdboden iſt fruchtbar / hat gutes Ge⸗ 
tapde/ reiche Berg⸗Wercke / guten Wein und 
Salt / auch Fiſche. Die Einwohner find gute 
Soldaten / zur Grauſamkeit geneigt / und lieben 
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E. 
. 


zum Theil die Studia. Die Religion iſt nunmeh⸗ 
ro mehrentheils Catholiſch. 


02, 


5. Die vornehmſten Fluͤſſe find: 1) die Donau. | 


2) die Rabe. 3) die Drau. 4) die Sau. 5) die 


Wage. 6) die Theiſſe. 


6. Auf der Land⸗Charten von Ungarn ſehen 


wir neun Laͤnder: I Ungarn. II. Sclavonien. III. 


Croatien. IV. Bosnien. V. Dalmatien. VI. Ser- 


vien. VII. Siebenbürgen. VIII. Wallachey. X. 


Moldau. | 
| §. 2. 
Das eigentliche Koͤnigreich Ungarn. 
Dieſes wird in Ober⸗ und Unter⸗AUngarn ein⸗ 


getheilet. In Ober⸗ Ungarn ſind folgende 


Städte und Feſtungen: 1. Presburg / eine Stadt 
und Berg: Schloß. 2. Comorra / eine Feſtung 
auf der Inſul Schuͤtt / welche die Donau formi- 


ret. 3. Meuheuſel. 4 Leopoldſtadt / find feſte 


Städte. 5. Tirnau. 6. Neuſol. 7. Trenſchin. 
8. Altſol. 9. Leutſch / ſind Berg⸗ Staͤdte 10. 
Neutra. 11. Hatwan. 12. Waitzen. 13. Erla / 


ſind Staͤdte / die Schloͤſſer haben. 14. Parckan / 


ein Schloß. 15. Novigrad / ein feſtes Schloß. 
16. Eperies / eine Koͤnigliche Frey⸗Stadt. 17. 
Caſchau. 18. Zatmar, 19. Gyula, ſind feſte 


Staͤdte. 20. Tockay / eine Stadt / wo guter 


Wein wächſet. 21. Mongatſch / ein feſtes 


Schloß. 22. Groß⸗Waradein / eine feſte 
Stadt. 23. Debrezin / die gröfte Stadt in Uns 


garn. 24. Zolnock eine Stadt und Schloß. 
25. Peſt / eine Stadt gegen Ofen uͤber. 26. Zen- 
tha. 27. Arad / eine Stadt und feſtes Schloß. 


— mes⸗ 


28. Segedin / eine feſte Handels⸗ Stadt. 29. 
e 
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Temeswar / eine feſte Stadt/ iſt jetzo nicht mehr 
(wie bekannt) in der Tuͤrcken Haͤnden. 30. 
Schemnitz, I . Cremnitz , find Berg: Städte. 
33. Titul. 33. Futack, zwey verſchantzte Oerter. 

In Nieder⸗ Ungarn ſind die vornehmſten 
Städte und Feſtungen: 1) Ofen / Buda / die 
fefte Haupt⸗Stadt von gantz Ungarn. 2) Oeden⸗ 
burg em feſtes Staͤdtgen. 3) Gran / eine Ertz⸗ 
Biſchoͤfliche feſte Stadt und Schloß. 40 Rab / 
eine feſte Stadt. 5) Vicegrad, eine feſte Stadt 
und Berg⸗Schloß. 6) Stul⸗Weiſſenburg eine 
feſte Stadt und Schloß. 7) Caniſchg. 8) Neu⸗ 


Serinvvar. 9) Sigeth, find feſte Städte. 10) 8. 


Martinsberg ein Schloß. 11) St. Gotthard ein 
Cloſter / dabey Anno 1664. die Tuͤrcken geſchla⸗ 
gen worden. 12) Papa. 13) Fuͤnffkirchen. 14) 
Eiſenſtadt / find verwahrte Städte und Schloͤſ⸗ 
fer. 15) Mohatz, ein Staͤdtgen / wo Anno 127. 


der letzte Ungariſche Koͤnigl udovicus im Treuffen 
gegen die Tuͤrcken das Leben und Feld verlohren 


hat. 16) Colocza, ein Staͤdtgen / wo ein Ertz⸗ 
* ende Ungarn gehören dem Roͤmiſchen 
Kayſer / als Erb⸗Koͤnige von Ungaria. 


$. 3. | 
PBonsCcLAVONIA. 


Dieſes Land lieget zwiſchen denen Flüffen Sau 
und Drau / welche in die Donau flieſſen. Die be⸗ 
ſten Oerter darinnen ſind: 1) Eſſeck / eine fefte 


Stadt und Schloß / dabey die lange Brücke über 


die Donau / und viele Moraͤſte gehet. 2) Peter: 
waradein / eine feſte Stadt und Schloß. Bey 
dieſer Feſtung find Anno 1716. den . ar Die 

uͤr⸗ 


ul: 
nd 


e 
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Tuͤrcken von der Kayſerlichen Armee aus Dein 


Felde geſchlagen worden. 3. Carlowitz, ein 
Schloß und Flecken / wo Anno 1699. der bes 
kannte Friede geſchloſſen worden. 4) Boſſega 


oder Poſſega. 7) Wilack , find verwahrte 


Staͤdte. 6) Mitrovitz / ein Paß und Staͤdtgen. 
7) Copranitz / eine Graͤntz⸗Feſtung. 8) Salanke- 
men ein feſtes Staͤdtgen / dabey Anno 1691. die 
Tuͤrcken geſchlagen worden. 9) Walpo / eine 
Feſtung. 10) Verowitzeine Graͤntz-Feſtung. 11) 
Gradiska, eine feſte Stadt. 12) Zirmiſch / oder 
Sirmium, ein ſchlechter Flecken und Grafſchafft 
in der Gegend wo die Sau in die Donau flieſſet. 
* Diefes Land gehoͤret dem Roͤmiſchen Kayſer. 
8 
Von Croatien. 

Das Land gehoͤret den groͤſten Theil dem Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer. Die Einwohner heiſſen Craba⸗ 
ten / und ihr Gouverneur iſt der Bannus Croatiae, 
Die beſten Oerter darinnen ſind: 1. Carlſtadt / 2. 


Petrina , 3. Warasdin oder Waradein / 4. 
Chnin, find Feſtungen / 5. Caſthanowitz / ein fe 


ſtes Schloß / 6. Chraſtowitz, 7. Siſſeck. 8 Wi⸗ 


hicz / ſind Feſtungen / davon die letztere in der Tuͤr⸗ 
cken Haͤnden iſt. 


§. 5. 
Von Bosnien, lat. BOS NIA. 
Dieſes Land gehoͤret theils dem Roͤmiſchen 
Kayſer / theils der Ottomanniſchen Pforte. Die 
beſten Oerter darinnen find: 1) Banialuca, die 
Reſidentz⸗ Stadt des Tuͤrckiſchen Baſſa von 
Bosnien. 2) Jaicza / eine feſte Stadt der Tuͤr⸗ 
cken. 3) Varwoſanien / eine Stadt. 4) Serajo, 
eine 


— — 
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eine Stadt / welche beyde Anno 1697 von denen 
Chriſten ſehr ruiniret worden. 5) Ting“ eim 
Staͤbigen. 6) Sabat / ein feſtes Schloß. 
7) Seraglio / eine Stadt. 8) Araky, , eine 

S. 6. 


Von dem Koͤnigreiche DALMATIA, 


Dieſer lange Strich Landes an dem Adriati⸗ 
ſchen Meere hat drey Herren. Den Roͤmiſchen 
Kayſer / die Ottomanniſche Pforte und Re- 
publique Venedig / welche das meiſte darinnen 
beſitzet. A | 
Dem Römifeben Rayfer gehoͤret Diejenige 

Gegend in Dalmatien / wo die Usgocki gegen 
Elroatien wohnen / wo keine ſonderliche Stadt 
und Feſtung iſt. 

Die Republique Venedig beſitzet den groͤ⸗ 
ſten Theil von Dalmatien / worinnen die Staͤdte 
und Feſtungen. 1. Zeng oder Seng / Sing mit 
einem Hafen. In der Gegend wohnen die ſtreit⸗ 
baren Morlacken / deren Laͤndgen Morlachia heiſ⸗ 
fet, 2. Chnin / 3. Zara oder Jadera / die Haupt⸗ 
Stadt des gantzen Königreiches’ 4 Montenero, 
ein Schloß / J. Sebenico, 6. Traw / 7. Cliſſa / 
8. Spalatro, 9. Cattaro, 10. Narenza oder Na- 
renta, find feſte Staͤdte / 11. Caſtel Nuovo, ein 
feſtes Schloß / 12. Grahova, 13. Clobuch, 14. 
* Cabella. 15. Salone, 16. Budoa, 17. Ciclut oder 
CTCitluch, 18. Riſano, 19. Duare, 20. Vergoraz, ſind 
Feſtungen. 

* Hierzu gehören noch die Inſuln gegen Dal- 
matien, I. Meleda, oder Melita, 2. n 3. 
Curz0. 
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N Curzola, 4. Auguſta, fg. La Braſſa, 6. Torcula, 
IE . Cazolo, 8. Cozi,' 

Bin. Der Ottomanniſchen Pforte gehöret : 1. 
„ S. cardona, eine feſte Stadt / mit einem ſchoͤnen Ges 
. biethe. 2. Zerniza, eine feſte Stadt. Mit dieſem 


in Tuͤrckiſchen Gebiethe iſt verknuͤpffet / Die freye 
ll Herrſchafft und Republique RAGVSA. Die 
Bi Stadt Ragufa ift wohl befeſtiget. Hierzu ges 
1 | höret**S. Croix, ein Staͤdtgen und Hafen. 
Ei 1 §. 6. 
. Von dem Lande SER VIA. | 
| Diefes anſehnliche Land gehörete ehedeſſen der 
SI Ottomanniſchen Pforte / vorjetzo iſt das meinſte 
1 dem Kayſer zuſtaͤndig. Die beften Oerter darinnen 
1 % | find : 1. Sriechifch ⸗Weiſſenburg oder Belgrad / 
11 eine Haupt⸗feſte Stadt und Berg: Schloß / in 
D der Ecke wo die Sau in die Donau flieſſet / 2. Se- 
Nenn mendria, 3. Niſſa, 4. Widin, 5. Scopia, find 
10 "N Städte / 6. Hertzegovina / iſt eine Provintz oon 
1 | 1 Servien, deren beſte Stadt Navenza iſt / wo der 
IN Baſſa reſidiret. | | 
— 10 Von Siebenbürgen, lat. Tranfylvania, 
Dieſes Land iſt noch gröften Theils der Evans 
11 geliſch⸗Lutheriſchen Religion zugethan. Die be⸗ 
i ſten Oerter darinnen ſind: 1. Hermannſtadt / die 
| Haupt⸗Stadt von Siebenbuͤrgen / 2. Cronſtadt / 
1 Stadt und Schloß / 3. Biſtritz / 4. Segeswar / 
| J. Medgies / 6. Clauſenburg / 2. Muͤllenbach / 8. 
Agnetten oder Engeten / ſind Staͤdte / 9. Weiſ⸗ 
ſenburg / Alba lulia, eine Stadt und Schloß / 
Carlsburg / 10. Neumarck / 11. Fogaras, 805 | 
Fle⸗ 
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lecken / 12. Eiſern⸗Thor / lat. Porta Ferrea, iſt 
n Paß aus Ungarn in Siebenbuͤrgen. 
Dieſes Land gehoͤret dem Roͤmiſchen Kayſer. 

0 §. 9. 

Die Wallachey, lat. Wallachia Trans- 

| alpina. 

Dieſes Land hat zwar ſeinen eigenen Holpodar 
der Fuͤrſten / der aber ein Vaſall der Ottoman⸗ 
ischen Pforte iſt. Die beſten Oerter darinnen 
nd: Buckereſt, die Reſidentz Stadt des Holpo- 
ats, 2. Targovifco, 3. Langenau oder Kempe⸗ 
ng find Staͤdte / 4. Pedt, 5. piteſt, 6. Czerne- 
left, 7. Krajova, g. Czernez, 9. Ploeſt, 10. 
'ackfchanz, find kleine Oerter. 
| 6, 10. 


Die Rn „Moldavia, 


1 onſt 

Die groſſe Wallachey oder Wallachia 

. magna ſeu Ciſalpina genannt. 
Dieſes Landes Wapwod oder Hofpodar iſt 
in Fuͤrſt / der ein Vaſall der Ottomanniſchen 
pforte iſt. Die beſten Oerter dieſes Landes ſind: 
1. lasſy, die Reſidentz des Fuͤrſten / 2. So- 
a, 3. Chotzim, eine Feſtung der Tuͤrcken gegen 
| ohlen am Nieſter / gleich gegen Kaminieck. 
Das XXIII. Capitel. 


Von der Europaͤiſchen Tuͤrckey. 


Peer 
e Europaische Tuͤrcken begreiffet viele 
Lander / unter welchen wir die Provinzen, 
ſo ſonſten zu Ungarn gehoͤret / nebſt denje⸗ 
nigen 
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nigen Strichen Landes / ſo von den Tartarn b 
wohnt werden / und den Tuͤrcken unterthaͤni 
find, ſchon beruͤhret. Die uͤbrigen ſind die zwe 
groſſe Provinzien Bulgaria und Romania, nebſ 
dem vor alters berühmten Grzcia, 1 

| 


§. 3. 1 
Von BULGARIA. 
Dieſes Land liegt zwiſchen der Wallachey, 


Moldau und Romania , und muß mit dem Ruß 
ſchen Bulgarien nicht verwechſelt werden. Die 


‚beiten Städte darinnen ſind: 1. Sophia, die 


Haupt Stadt, 2. Nicopolis, eine Stadt an det 
Donau / 3. Siliſtria, Stadt und Schloß / 4. Var 


na, eine Stadt am ſchwartzen Meere oder Ponto 


Euxino , wo An. 1444. die Chriſten von denen 
Tuͤrcken gaͤntzlich geſchlagen worden. 
§. 3. i 
Von ROMANIA. 
Die beſten Oerter darinnen find dieſe: 

1) Conſtantinopel / die Haupt⸗Stadt der gantze 
Tuͤrcken / und Reſidentz des Tuͤꝛckiſchen Kayſers am 
ſchwartzen Meer Sie war Vorzeiten die Haupt⸗ 
Stadt des Griech ſchen Kayſerthums / war An. 
1473. von denen Tuͤrckẽ erobert ) Adrianopel / eine 
anſehnliche Stadt. z) Philip-popoli, 4) Gallipoli, | 
zwey Städte, Ben der letztern iſt ein feſtes Schloß / 
Demirtoeca ein Schloß / wo ſich Anno 17144 
der Königin Schweden eine Zeitlang aufgehal⸗ 
ten. 6) das Caſtel komelia, eine Feſtung / welche 
eine von denen groſſen Dardanellen iſt. Ohn⸗ 
weit davon liegt das alte wuͤſte Schloß Seſto. 
Gegen über in Natolia liegt das Caſtell ee | 
un 
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nd ohnweit davon der ruinirte Thurn Avido 
oder Abydus. Die Breiten des Helleſponts iſt 
der Gegend zwey Meilen und muß im Schloffe 
Anatolia der Zoll von denen Schiffen entrichtet 
verden. Dardanellen heiffen ſie / weil das Aſia⸗ 
iche Schloß in der Gegend der alten Dardano. 
um erbauet iſt. 
Das XXIV. Capitel. 
N on Griechenland , lat. Graecia. 
$, I. 
Riechenland gehoͤret jetzo groͤſten Theils 
8 der Ottomaniſchen Pforte / welche das 
vorige Jahr die Venetianer aus Morea 
ind Candia verjaget hat. 
| 2. Gegen Morgen iſt der Archipelagus, oder 
as Griechiſche Meer / gegen Abend das Joniſche 
a gegen Mittag das Candiſche Meer / und 
n Mitternacht graͤntzet es an Dalmatien, Ser- 
ien und Bulgarien. 
3. Die Laͤnge des feſten Landes wird auf 150. 
eilen / die Breite auf go. Meilen gerechnet. 
in Man theilet es in das feſte Land und die e Ju 
0 N. 
S. 2. 


Das feſte Land Griechenlandes. 
Diefes hat ſechs Provintzen welche 105 
10 unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤſſigkeit ſind: als 
ALBANIA. Darinnen ſind: 1) Croja, eine 
fee Stadt, 2) Durazzo. 3)Scutari, 4) Aleſſo. 
) Valona. 6) Albanopel. 7) Antivari , find 
135 8) Dolcigno, 5 Pi Stadt und 7 
en / 


| 
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fen / worinnen fich lauter See⸗Raͤuber aufhalte 
Die Einwohner heiſſen AR NAUTEN. 
II. EPIRVS, Darinnen find: 1. Chimera, € 
ne Stadt und Hafen / 2. Butrinto. 3. Larta, fit, 
Tuͤrckiſch Staͤdte / 4. Ferga oder Perga / iſt ei 
Feſtung der Venetianer, 5. Capo Figolo , od. 
Promontorium AC TIVM ein beruͤhmtes Vo 


gebuͤrge. 6. die Stadt Pre velſa. | 


Il, MACEDONIA. Diefes iſt das berühmt 


Land worinnen der König Alexander Magnus de 


Grund zur Griechiſchen Monarchie geleget ha 
Die Oerter darinnen find: 1. Salonichi ode 
Theflalonica, die Haupt⸗Stadt / 2. Zuchria, ; 
Veria, 4. Ocrida oder Locrida, 5. Stagira 004, 
Libano va, 6. Philippi, find Staͤdte / 7. Athos, de 
hohe Berg / Mons lanctus. 4 

IV. THESSALIA, Darinnen find: 1. Lariſſi 
die Haupt⸗Stadt / 2. Janna oder Jannina, ein 


Stadt / 3. Farſalo. eine Stadt. Dabey ſind di 


Campi Pharſalici, wo Caeſar den Pompejum 
totaliter geſchlagen hat. 4. Thermopylae, ein e | 
ger Paß / 5. Helicon, 6. Pindus, 7, Parnaflus, 
Olympus, find vier Berge / die Vorzeiten ſehr b 
ruͤhmt waren. | 
V,LIVADIA, ſonſt Achaja oder das eigentli 
Graecia genannt. Darinnen find: 1. Achen, 
oder detines eine Stadt die Vorzeiten eine maͤch 
tige Republique, und hohe Schule von ga 
Griechenland geweſen. Der Hafen Piraeus hei 
jetzo Porto Draco oder Leone / 2. Megara, 3. T 
ben, 4. Delphi, 5. Lepante, find Staͤdtgen / 
Caſteldi Romelia / eines von denen kleinen Dard 
nellen / dem gegen über auf Morea Caſtel di Mor 
am Corinthiſchen Meer⸗Buſen lieget. 


VI. MO 


| 


| 
1 


| 
| % Von Griechenland 5 Mr 


VI. MOREA, fonft PELOPONESVS, Dar⸗ 
nen ſind: 1) Corinthus. 2) Baſilicca, fonft Si- 
ron, 3) Patraſſo. 4) Clarenza, 5) Belvedere, 
) Longavico. 7) Novarino. g) Modon, 9) Co» 
on, find Städte, 10) Caftel Tornefe oder Cle- 
outai, eine Feſtung. 11) Maina , find Staͤdtgen. 
)Megalopolis, ein Flecken. 13) Miſitra, ſonſt 


aͤchtige Republique, welche mit Athen / Theben 
ich andern Republiquen Krieg gefuͤhret hat. 14) 
apoli di Malvaſia, 15) Napoli di Romania, find 
hey conſiderable Feſtungen. Dieſes gantze Land 
ben Anno 1715. die Tuͤrcken denen Venetianern 
einem Feldzuge abgenommen. 16) Capo Mata- 
n, iſt ein Vorgebuͤrge / ſonſt Promontorium 
ſaenarium genannt. | | 
| 5 §. 3. 3 1 
Bon denen Inſuln, die zu Griechenland 
ka gehoͤren. 
I. Das Roͤnigreich Candia / ſonſt die Inſul 
ETA genannt. Dieſe gehoͤret nunmehro des 
n Tuͤrcken. Sie hat 130. Teutſche Meilen im 


5 


| 
| 


india die Haupt» Stadt, 1. Canea, 3. Retimo, 
Setia, 5. Garabuſa, 6, Suda. 7. Spinalonga, 
elche zwey letztern die Tuͤrcken im vorigen Jahre 
15, denen Venetianern abgenommen. 

Il. Die Inſul Negroponre / ſonſt Euboea, ge 
ret auch der Ottomanniſchen Pforte. Darauf 
d: 1) Negroponte, die Haupt⸗Stadt / iſt ſehr 
te, 2) Plataea, eine Stadt. 3) Artemiſium, ein 
sorgebürge, 4) Euripus Chaleidicus oder Stret - 
di Negroponte, die beruͤhmte Meer⸗Enge / de⸗ 
| a ren 
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cedaemon oder Sparta, war vorzeiten eine 


n⸗Ereiß. Die beſten Oerter darinnen ſind: 1. 
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ren Ebbe und Fluth weit andere Abwechſelung al 
an anderen Orten hat. 
III. Die Inſul und Leſtung St. Maura / ode 
Leucadia in dem Joniſchen Meere gehoͤret der Re 
publique Venedig. | 
IV, Die Inſül Corfu / mit der feſten Stad 
Corfu auf dem Joniſchen Meere / gehoͤret auch de 
nen Venetianern. Dieſe Inſul iſt der Republi 
que Venedig / und des gantzen Italien Vormaue 
wider die Tuͤrcken. 
V. Die Inſul und Feſtung Cefalonia / i 
auch denen Venetianern zugehoͤrig. 
VI. Die Inſul / und darauf gelegene Stad 
ZANT E, gehoͤret denen Venetianern, 
VII. Die Inſuln Curzolari / gehoͤren der Re 


publique Venedig. 
VIII. Die Inſul Cerigo / worauf der Hafens 
Nicolai, gehörete denen Venetianern / welche 
aber anno 1715. von denen Tuͤrcken abgenom 
men worden. 
IX. Die Cycladiſchen Inſuln / lat. Inſula 


2) Milo oder Melos. 3) Siphnos, 4) Zerniſo. , 
Zea. 6) Macroniſi 7) Andrus. 8) Tino oder Te 
nos. 9) Delus. 10) Nicſia. 11) Morgo. 12) Path 
mos oder Palmoſa. 13) Tenedos. 14) Namphio 
15) Polegafa, 16) Giera. 17) Barvoto, 18) Re 
momillo. 19) Redia. 20)Pario, 2 1) Pergolo, 22) 
Nio. 23) Chiera, 24) Pira, 25) Schirnu, ode 
Sirnu. 26) Suda. 27) Giarus. 28) Roche. 29. 
Stapodia oder Seyrus. 30) Nicole. 31) Dragoniſi 

gehören alle der Ottomannifchen Pforte. 
X. Die INSVLAE SPORADES find: 1) Stam. 
palia, a) Seipe, 3) Pilus. 4) Porcelli, 5) Placida 
6) Deo- 
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larus. 11) Schiro. 12) Sciropola, 13) Scanda, 
4) Cicynethus. 15) Seiatus. 16) Palagniſi. 17) 
eparetus. 18) St. Ilia. 19) Aloneſius. 20) Arſu- 
1. 21) Piper. 22) Lura, 23) Scio oder Shius. 
4) Metelino, ſonſt Lesbus, 27) Stalimene oder 
emnas. 26) Nicaria oder Icaria. 27) Imbrus. 
8) Jacondea, 29) St. Strati, 30) Samos, 31) 
‚os oder Coa. 32) Rhodus oder Rhodis, 33) 
parpanto oder Carpathus. 34) Colouri, ſonſt Sa- 
mis, 35) Paris oder Parus. 36) Pacſia, worauf 
er Flecken und Schloß Zuccora. Dieſe alle ge⸗ 
zren der Ottomanniſchen Pforte. 

Kl. Die Inſulae Neutrales, welche weder zu de⸗ 
en Cycladiſchen noch Sporadiſchen Inſuln ges 
ören / und weitlaͤuffig zerſtreuet liegen. Darzu 
erden gerechnet. 1) Daubli. 2) Leria, bevde bey 
r Inſul Palmoſa oder Pathmos. 3) Narthecus, 
iter Samos. 4) Inſulae Cenuſſae über Scio, 5) 
azucai. 6) Dionyſiades. 7) Palamida. 8) Giani- 
ides. 9) Falconera. 10) Standia. 11) Dia oder 
'hriftiania, 12) Suda. 13) Rodopu, welche bey 
andia herum liegen. 


| Das XXV. Capitel. 
Von ASIA, 


| WER | 
1 Jeſen groſſen Welt⸗Theil belieben eini⸗ 
| ge von der Alia, des lapheti Aſia zu bes 
R nennen, 5 

2. Gegen Morgen graͤntzet dieſer Theil der 
I Belt an das Sineſiſche 1 75 gegen Abend an 


3 Europa, 


) Deovia. 7) Plana. 8) Lovo. 9) Levita. zo) 
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Euphrat. 2) Tygris. 3) Obii, 4) Indus, ) Gan- 
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Europa, das rothe Meer / und das mittellaͤndiſche 


Meer; gegen Mitternacht an den Oceanum Se. 
ptentrionalem, und gegen Mittag an das Indi⸗ 
aniſche Meer. N 4 

3. Dieſer Theil der Welt iſt groͤſſer als Kuro · 
pa, auch als Africa, hat in denen meiſten Länder 
eine gemaͤſſigte Lufft und groſſen Reichthum an 
Gewuͤrtze / Gold Silber / Edelgeſteinen / Spece⸗ 
reyen / Seiten⸗Waaren / und vielen andern 
Schaͤtzbarkeiten. | 0 

4. Die Einwohner find groͤſten Theils barbari⸗ 
ſchen Gemuͤthes / lieben die Wolluſt / halten nicht: 
viel auf Studia, ſind auch nicht ſo martialiſch als 
die heutigen Europaͤer. 8 b 

5. Die vornehmſten Fluͤſſe darinnen find: 1) 


ges. 6) Tartar. 7) Kiang. 8) Corceus. ö 

6. Die beruͤhmteſte Meere um Aſia find: 1) 
das ſchwartze Meer. 2) das Caſpiſche Meer. 3 0 
das mittelländifche Meer. 4) das rothe Meer. 5). 
das Arabiſche Meer. 6) das Indianiſche Meer. 7) 
das ſtille Meer. 8) das Tartariſche Meer. 10 

7. Die Länge von dem Helleſpont biß an Core 
am rechnen einige auf 1500. Teutſche Meilen; die 8 
Breite von Malacca, biß an das Capo Tabin auf ö 
tauſend Meilen; den Um⸗Creiß auf 4500. Teut⸗ 
ſche Meilen. f a . 

8. Aſia wird in VII. Haupt⸗Theilen beſchrieben. 
Dieſe ſind: D Die Aſiatiſche Tuͤrckey. 11) das 
Koͤnigreich Perſien. IIl. das Reich des gro 
fen Moguls. IV) Oſt⸗Indien. W die groſſe 
Cartarey. VI) das Rayſerthum China oder 
Sina. VII) die Aſiatiſche Inſuln. 4 


6, 2, 
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Von der Aſiatiſchen Tuͤrckey, 
* und Arabien. 


Dieiüeſe hat ſechs groſſe Laͤnder / welche find: 1. 
Natolia. II. Soria. welche diſſeits des Euphrats 
liegen, III. Georgia. IV. Turcomannia; und v. 
Diarbecker, welche jenſeits des Euphrats gelegen 
ſind / und einigen Provintzien in Arabia. Wir be⸗ 
trachten demnach felbige wie fie folgen. Alſo find 
fie auf der Charten von Aſia und wo das iImperi 
um Turcicum vorgebildet iſt / zu ſehen. Alſo iſt: 
I. NATOLIA oder ANAT OLIA, von denen 
| Venetianern die LEVANTE genannt / hat vier 
Provintzen / nemlich:! . 
( Natolien infonderheit/worinnen die Städte . 
1. Cutaye, die Reſidentz des Beglersbegs / 2. Smyr⸗ I 
na eine vortreffliche Handels. Stadt, Die dahin 1 
handeln / werden die dmyrnen⸗Fahrer genennet / z. I 
Bergamus, eine Stadt / 4. Burſia oder Purfia,Pru- 
ſia, war vorzeiten die Reſidentz des Tuͤrckiſchen 
Groß⸗Sultans, ehe die Tuͤrcken Conſtantinopel er⸗ 
oberten. . Caſtel d Anatolia, eine Feſtung / und ‚ll 
zwar eine von den groffen Dardanellen, Ohnweit . if 
davon iſt das wuͤſte Caſtel Avido, 6. Epheſus. 7. ii 
Troja, 8. Isnich , fonft Nicaea, 9. Scutari, 10. 1 5 
mid, 11. Filadelfi, 12. Halicarnaflus, 13. Thy- u 
atira, find Staͤdte / 14. Foya, 15. Milaflo, 16, | 
Sardo, find Flecken. 


l.) Amafia, darinnen 1. Amaſan, die Haupt⸗ "ie 
Stadt / 2. Trebiſonde, eine Stadt und Hafen 1 
3. Siſima, 4.Siwas oder Su was, 5. Tocat; find . 


Städte, | 4. 
n 04 (u) Ca- 1 


3 
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(III.) Caramania. Hier innen find 1. Cogni, | 
die Haupt⸗Stadt / wo der Beglerbegrefdiret/z, 
1 15 oder Tarſus, des Apoſtels Pauli Vatter⸗ 


Haupt⸗Stadt / wo ein Beglerbeg reſidiret 


and. 
(IV.) Alauduli, worinnen r. Maraz, bie | 
2. 
J 


th er 9 55 6 dib | 
u Natolia gehören auch die beyden Inſuln 
auf dem Mittellaͤndiſchen Meere. 2 

A) Cypern / worinnen 1. Nicoſia oder Lecofia, 


bie Haupt⸗Stadt / 2. Famaguſta, 3. Cerines, 4 


Papho, J. Salines, 6. Larneca. 
B) Die Inſul Rhodis / worauf die Haupt 
Stadt Rhodis heiſſet. 


10 

1 
” 

* 


II. Soria oder Suriſtan, auch Suria, wird in 
brey Gebiethe eingetheilet. Denn es iſt: | 
1) Das Gebiethe von Aleppo, welches von 
einem Baſſa regieret wird. Unter dieſen gehoͤren 


die Staͤdte: Aleppo, 2. Scanderona, 3. Antio- 


chia, 4. Laodicea, 5. Seleucia, 6. Samoſat. 2. 


der Berg Libanon. . 


1. Das Gebiethe von Tripolihat auch einen 


beſondern Baſſen. Dieſe Stadt Tripoli muß 


nicht mit Tripoli in Africa verwechſelt werden. 


III.) Das Gebiethe von Damaſco hat auch eis | 


nen Baſſen. Darunter gehoͤren: 1. Damaſcus 


oder Damas, 2. Sayd, ſonſt Sidon, 3. Sur, vor 


Zeiten Tyrus, 4. Jaffa, ehedeſſen Juppe, 9. Acre 
oder Ptolomais, 6. Samaria, 7. Jeruſalem / g. 


Gaza. 


In der Gegend wo das heutige Staͤdtgen Je⸗ 


rufalem ſtehet / da war vor Zeiten Palaeſtina, Ca- 


naan, oder das gelobte Land / welches Joſua auf 


Gottes Befehl unter die zwoͤlff Stämme al, 


T ne eee EE 


— 


ee ec 
Ra „ Las grund 
Sa Do u. vwap DN 


A A 


Menu in wie be an 


— —ũ44ͤ— — nn 


heileterwie unferegand»Charten de Terra fandta 
sorftellet. Es gehören aber zum gelobten Lande 
hier Landſchafften. 6 
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amin / Dan und Simon waren. II. Galilaͤa / wor⸗ 
nnen die vier Staͤmme / Aſer / Naphtali / Sebu⸗ 
on / und Iſaſchar / waren. II. Samariaı Darin: 
nen der Stamm Ephraim / und halbe Stamm 
Manaſſe. IV. Peraͤa / davon ein Theil Tracho- 
gitis, das andere ldumaea, das dritte Batanea 


h 


ieſſe. Darinnen waren die Stämme: Ruben / 
Gad / und der halbe Stamm Manaſſe. 
(..) Der Stamm Juda, lat. Tribus Juda hats 
te die Städte 1) Bethlehem / wo Chriſtus geboh⸗ 
en / 2. Gaza, 3. Hebron, 4. Asdot, 53. Emaus, 6. 
das Land Gofen, 7. die Wuͤſte Z iph. * Dieſem ger 
gen Morgen war Mare mortuum, das todte 
Meer / wo Sodom / Gomorra, Adama, Zebuim, 

eſtanden / welche GOtt mit Feuer vertilget hat. 


(l.) Der Stamm Benjamin / worinnen x. 
deen ea die Haupt⸗Stadt des gantzen Juͤdi⸗ 


chen Landes / welche der Roͤmiſche Kayſer Litus 
Vefpafianus alſo zerſtoͤhret hat / daß kein Stein 
auf dem andern ſtehen geblieben. Denn das je⸗ 


aufgebauet worden. 2. Jericho / 3. Silo, 4. Betha- 

nia, y. Bethel, 6. Gilgal. 

Till.) Der Stamm Simeon gegen Egypten 

zu / darinnen 1. Berſabe / 2. Aſcalon, find Staͤdtk. 

(IV.) Der Stamm Dan, worinnen die Staͤd⸗ 

te / 1. Joppe,2. Geth oder Gath. 

(v.) Der Stamm Afer hatte: 1. Cana in Ga- 
ilaea, 2, Rechob. 3. Amon, 4. Zarepta, 5. der 

|| Ds Berg 


I. Judaa / worinnen die Staͤmme Juda / Ben⸗ 


tzige Jeruſalem iſt erſt folgender Zeit wiederum 


1 
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Berg Saron, 6. der Berg Hermon, 5. die Graͤntze 
mit denen Syrern. 1 
(VI.) Der Stamm Naphtali. Darinnen die 


Staͤdte 1. Capernaum, 2. Caeſarea Philippi, oder 
Dan, 3. die Gegend der sehen Städte Oecapolis. 0 
In dieſem Stamme kommen die Fluͤſſe Jor und 


Dan zuſammen / daraus der Jordan wird. 


(VIL) Der Stamm Zabulon oder Sebulon, 
* 1 
zareth / oder Galilaͤiſchen Meere / 2. Bethlaida, 3. 
Nazareth, wo Chriſtus erzogen worden / 4. der 
Berg J habor worauf Chriſtus verklaͤret worden. 

(VIII.) Der Stamm Ißfchar, darinnen was } 


darinnen 1. Tiberias eine Stadt am See Gene⸗ 


ren I) Ifreel, eine Stadt und Thal. 2) Caiphas, 
eine Stadt. 3) der Berg Carmel. | 

(IX.) Der Stamm Ephraim, Darinnen: 1) 
Samaria, eine Stadt. 2) Sichem, eine Stadt / wo 
Jacob gewohnet. Gen. 3. v. 51. u | 

(X.) Der Stamm Manaſſe. Darinnen r, 
das Koͤnigreich Baſan / 2. Corazim, eine Stadt / 
3. das Gebuͤrge Seir. 


(XL) Der Stamm Gad, darinnen 1. das and 


Gilead, 2. Phanuel, Gen. 32. 3, Arnon, 


(XI) Der Stamm Ruben / darinnen 1. Be. 


thabora , am Jordan / wo Johannes getauffet 
hat. 2. Edom. 3. Bezer. 


III. Georgia, iſt unter etliche Fuͤrſten gethei⸗ 


let / welche theils Vaſallen der Otromanniſchen 
Pforte / theils des Koͤniges in Perfienfind. Die 
Tuͤrckiſchen Vaſallen find 1) der Fuͤrſt in Mingre⸗ 


lia / der in der Stadt Savaſtiopolis reſidiret. Bon 


dem Fluſſe Fafo kommen die Phaſanen her. II.) 
Der Fuͤrſt im Immirete, deſſen Städte find L Im- 
mirete. 


ı 
) 
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mirete. 2. Cotatis. III.) Der Fuͤrſt in Guriel, der 
zu Guriel reſidiret. Die Perſianiſchen Vaſal⸗ 
ſen / 1. der Fuͤrſt in Carduel, deſſen Staͤdte Tiflis, 
Cipiche, Stranu. 11. Der Fuͤrſt in Cacheti, der 
ein wüftes Land hat Cagueri genannt. 


der Aſiatiſchen Tuͤrckey. Darinnen ſind die 


eine Feſtung / 3. Ararath, das Gebuͤrge / wo der 
— Noae nach der Suͤndfluth ſich niederge⸗ 
laſſen. . ii 

V. Diarbecker. Hierinnen find die Städte: 1) 
Bagdad, eine groſſe Stadt / welche die Tuͤrcken 
denen Perſianern abgenommen. Sie hieſſe Vor⸗ 
zeiten Seleucia, die Gegend aber Chaldaea. Vie⸗ 
le meynen / als wann in der Gegend das alte Ba⸗ 
bylon geſtanden. 2) Moſoul, eine Stadt / ſoll die 
Gegend der Stadt Ninive ſeyn. 3) Ophra oder 
Orpha. 4) Haran. f 
Dieſe Provintzien gehoͤren gantz den Tuͤrcken. 
VI. In4rabia aber befigen fienur etliche Stuͤ⸗ 
cke. Es wird aber ſelbiges Land ſchon von alters 
her in drey Theile getheilet. 
.) Das gluͤckſeelige Arabien, darinnen 1) 
Necca, too der Türcken / und anderer Mahome- 
taner. ihr Prophet Mahomet gebohren iſt / dahe⸗ 
ro ſie jährlich groſſe Walfarthen aus allen dieſer 
| Religion zugethanen Ländern dahin anftellen. 
2) Medina, allwo Mahomet geſtorben und be⸗ 
| graben / wohin fie auch zu erſt in dieſer Wallfarth 
kommen. Dieſe beyde Orte haben ihren eigenen 
Scherif, welchem der Groß⸗Turck alle Jahr Pre- 
ſente zuſchickt / damit die Wallfahrten freyen 


| Paß haben moͤgen. 


3) Yemen, 


"IV. Turcomannia , das fünffte Haupt⸗Land 


Städte: 1. Erzerum, die Haupt⸗Stadt / 2. Cars, 
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3) Yemen iſt ein groſſes Königreich / woraus 
man das Caffee bringet / darinnen Hoca. 4) Aden 
ein Königreich. ) Zibith. 6)Mafcate ſind Staͤdte. 


7) Bahorein, eine Inſul / wobey ein Perlenfang. 


8) Elcatif, eine Stadt / dem Tuͤrcken gehörig, 

2) Das ſteinigte Arabia, oder Arabia petraea. 
Worinnen 1) Herat oder Krak die beſte Stadt/ 
den Tuͤrcken gehoͤrend / die Berge / 2) Sinai, und 
3) Horeb , allwo GOtt dem Moſe das Geſetz 
der 10. Geboten gegeben. 40 Paran. 5) Cin. 6) und 
Cades, find Wöͤſten, wodurch die Kinder Ifrael 
40. Jahr lang gezogen. 

(3) Das wuͤſte Arabien / meiſtens von den her⸗ 


umſtreiffenden und rauberiſchen Arabern be⸗ 
wohnt / darinnen doch die Staͤdte / 1) Anna, und 


2) Balſora den Tuͤrcken gehoͤren. 


8. 3. 
Von dem Koͤnigreiche Perſten. 
Dieſes hat einen mächtigen und Souverainen 
Koͤnig. Das Reich Derfien ſoll 1200. Teutſche 


1 


Meilen im Umfang haben. Die Länge rechnen ei, 
nige von der Tuͤrckey / biß in Indien auf 400. Mei 
len / die Breite von dem Caſpiſchen Meer / biß an 


das Perſianiſche Meer / 30. Teutſche Meilen. 


- Die Perfianer waren vor Zeiten tapffere Leu 
te / heutiges Tages aber lieben fie die Commodite, 


und leben lieber in Ruhe. 


0 


a 
0 
} 
| 


| 
\ 
) 


| 
) 


| 
| 
)) 
| 


j 
A 


| 
| 


Perſien wird heut zu Tage in dreyzehen Gou- 


vernements oder Landſchafften getheilet / deren 


jede wieder kleine Laͤndergen hat / die hier nicht 


koͤnnen bemercket werden. 


Perſien. Darinnen find: 1) Schiras oder Siras, 


die 
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e 5 
die Haupt⸗Stadt. Bey dieſer Stadt zeiget man 
die Ruinen der alten Perſianiſchen Haupt Stadt 
perſepolis, wo der von Alexandro M. übertwuns 
dene Darius reſidiret hat, 2) Kazeran. 3) Lar. 


) Noubengan, find Staͤdte. 
II. SUsIS TAN, oder CHVSIS TAN, worin⸗ 
nen 1. Sus, eine groſſe Stadt / wo Ahasverus 


vor Zeiten reſidiret hat / 3. Saurac, 3. Aska, ſind 
Staͤdtgen. | 


III. ERACK oder ER AK ACEM. Darinnen 


ſind: 1. Ispahan oder Hiſpahan, iſt die Haupt⸗ 
Stadt und Reſidentz des Koͤniges / 2. Cas win, 
eine ehmahlige Reſidentz⸗ Stadt und Schloß / 3. 


Cum oder Com, 4 Hamadam, 5. Zamrem. 
VV. ADYRBEITZAN, hieſſe vor Zeiten ME- 


DIA, Darinnen liegen: 1) Tauris oder Tabris, 


war vor deſſen die Reſidentz⸗Stadt. 2) Ervan 
oder Ir van, eine Stadt, 3) Ardebil, eine Hans 
dels⸗Stadt. an * 


V. SCIRVAN sder SIRVAN , am Gebürge 
Caucaſus. Darinnen find: 1) Derbent/ eine 
Stadt und Paß am Caſpiſchen Meere. Sie iſt 


eine von denen Portis Cafpiis, durch welche man 


aus Moſcau nach Perſien kommet. Der, heiſſet 
auf Perſiſch/ Thuͤr / Bent / ein Riegel. 2) Scama- 
chy, eine Stadt. 3) Zagan. 4) Bachu, find 
VI. KIL AN oder GILAN, In dieſer Pros 
vintz ſind: 1) Reſch oder Raſt / die Haupt⸗Stadt 
2) Kesker. 3) Aſter - Abat, find Städte 
VII. TABARESTAN, wird von einigen zu Ki- 


lan gerechnet. Ferabat, iſt die Haupt⸗Stadt. * 


Beyde Laͤnder hieſſen vor Zeiten Hircania. Pr 


' 
9 
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VIIL CHORASAN, ſonſt Bactriana. Darin⸗ 
nen: 1. Harat, 2. Meſat oder Mexat, 3. Zarchas, i 


4. Zufan, g. Bigiſtan, find Städte, 


IX. SABLUSTAN, darinnen die Staͤdte: r. 


Buſt, 2. Roner, 3. Sarenz. 


X, SITZISTAN, Darinnen 1) Siſiſtam, oder | 
Sigiſtan. 2) Racagi, 3) Tebesmisma, 4)Caluck- ° 


ketz, find Städte, 


XI CANDAHAR, wo die Städte, 1. Can- 
dahar, 2, Ipafladia. 


fur. 


„ill. KIRMAN. Darinnen die Städte: 1. 
Kirman oder Cherman. 2. Darabegert, 3, Gam- 


 meron , drey anſehnliche Städte, unter welchen 5 


die letzte von denen Perſianern Bendar / d. i. ein 


Schlüͤſſel des Reiches genennet wird. Hieber 1 


gehören » Die Inſul und Stadt ORMYS, ** 
Die Inſul Kiſchmiſch / drey Meilen von Gamme- 
ron | 


XIV. Zu Perſien gehoͤren die Inſuln. 1) Baha- 
rem. 2) Eecha, 3) Carge. 4) Taſſiane. 5) Gor. 
gue, 6) Goga, | 


5. % 
Von Oſt⸗Indien / und zwar 5 
A, Von dem Reiche des groſſen Moguls, 
INDOSTAN. 


Dieſes iſt ein ſehr weitlaͤufftiges Reich von 
mehr als XI. Koͤnigreichen und Laͤndern / derer 
Monarche der groſſe Mogul oder Kayſer von 
Indoftan genennet wird. Dieſer iſt einer der 
mächtigſten und reicheſten Potentaten in der 
Welt. Die Lander find folgende: Lo 

Da 


XII. SEND. Worinnen die Stadt Alman- 
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sie —— eh 
I. Das Königreih AGRA, Darinnen 1) Agra, 
die Haupt⸗Stadt des gantzen Kayſerthums / und 
Reſidentz des Kayſers. 2) Abat. 3) Bargant. 
Il. Das Koͤnigreich MALVEV, worinnen die 
Stadt Kantipore. 
III. Das Koͤnigreich Candis, worinnen die 
Staͤdte / 1) Brampore. 2) Doldabasd. 
IV. Das Königreich Berar, worinnen Scha- 
por die Haupt⸗Stadt ift, N 
V. Das Koͤnigreich Chitor, wo die Haupt⸗ 
Stadt Chitor. | | 
VI. Das Königreich) RAHIA, wo die Stadt 
Armedabat. | | 

VII. Das Königreich Gufäratte , wo 1. Su- 
ratte, 2. Cambaya, find Handels: Staͤdte / 3. 
Dio oder Diu, gehöret den Portugieſen. 
N VIII. Das Königreich Tatta , wo die Stadt 
Jatta. . f 5 
IX. Das Königreich Bando, wo die Staͤdte r. 
Bando, 2. Asmere, | 
X. Das Königreich Sambal, wo die Stadt 
Sambal. . 
Xl. Das Königreich Jenupar, darinnen die 
Stadt Jenupar. N 
XI Das Königreich Buckor, worinnen die 
Staͤdte / 1. Buckor, 2,Suckey. 
VIII. Das Königreich Delly, wo 1. Delly, 
und 2. Genanadab, ſind Staͤdte. 
XIV. Das Königreich Jeffelmere, oder Has- 
mar, wo ı. Gislemer, 2,die Stadt Ratinpor. 
XV. Das Königreich) Multan, wo Multan 
und Candavil. b 
XVI. Das Königreich Lahor, wo die Städte 
Lahor und Tanaſſat, Sr 


Stadt Mug. 
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XVII. Das Königreich Baca Bacar, darinnen di 
Haupt⸗Stadt B ecaner, 

XVIII. Das Koͤnigreich Cabul, wo die Stad ö 
Cabul. 

XIX. Das Koͤnigreich Naugracur, wo Nau- 
gracur die Haupt⸗Stadt if, { 

XX. Das Königreich Tochareſtan. 

XXI. Das Königreich Balk, wo die Haupt, 
Stadt Balck. 

XXII. Das Königreich Attock. Darinnen 
find die Staͤdte / 1. Attock, 2. Buckow. . 

XXIII. Das Königreich Pitan, wo die Haupt 

Stadt Pitan. 

XXIV. Das Königreich Gor, wo die Kayſer⸗ 


liche Sommer⸗Reſidentz Ok. 


XXV. Das Königreich Parna, darinnen bu. 


nn die Haupt⸗Stadt. 


XXVI. Das n Halabas / wo dus. 
bas die Haupt⸗Stadt. 
XXVII. Das Koͤnigreich Raja Mug, wo die 


XXVIII. Die Provintz Kanduana, wo Kan- 
duana die Haupt⸗Stadt ill, 
XXIX. Das Königreich Telenga, wo die be⸗ 


ſte Stadt Beder. ö 


x Sn Das Königreich Mehat, wo die = 
erval . 

XXXI. Das Koͤnigreich Jeſualna, darinnen | 
Rajapore die beſte Stadt. 

XXXII. Das Koͤnigreich Marangas, wo die be 


ſte Stadt Hedouda. 0 


Wxlil. Das Königreich igel oder Volz, 


wo die Stadt Waben 0 


XXXIV . 


XXXIV. Das Königreich Baglana , wo die 
Stadt Baflain, 1000 br PR £ 
XXXV. Das Königreich Mir da wo Mirda die 
Haupt-Stadt ft. 


die Haupt-Stadt if. 


nen die Stadt Hendown. 
XXXVIII. Das Koͤnigreich Quefimer , oder 
Caſſi mere, wo Caſſimer die Haupt Stadt iſt. 
XXXIX. Das Königreich Naja Rodoru, wo 
die Stadt Camolo. | 
XI. Das Königreich Bengala an dem Meer / 
wo die Städte. 1) Bengala. 2) Philipatan. 3) Sa- 
tagan. 4) Ougeli. a N 
Dieſe Laͤnder find alle der Heydniſchen Religion 
zugethan. Das gantze Reich iſt 600. Teutſche 
Meilen lang und soo. breit / hat 1806. im Um⸗ 
ſang. 5 u 
§. J. 


B. Von der Halb⸗Inſul Oſt⸗Indiens 

5 diſſeits des Ganges. | 
Dieſe Halb ⸗Inſul hat über funffzig unterſchiede⸗ 
ne Herren und Koͤnige / davon die maͤchtigere die 
kleinen unterthaͤnig machen. Sie find alle eif ige 
1 Die vornehmſten Laͤnder werden 
dieſe ſen. ri 

I. Das groſſe Koͤnigreich Decan oder CUN- 
CAN, hat etliche Herren / die ſich darein getheilet. 

) Dem groſſen Mogul gehören darinnen: T. 
Kerby. 2. Ghubel. 3. Dovatabat. 4. Aurenga- 
bat. f. Candis. 6. Hamedanage. 7. Decan. 8. 
Cunan. 9.Balagate, 
| 1) Die 


XXXVI. Das Königreich Soret, wo Janagat - 
XXXVII. Das Königreich Hendoun, worin; 


d 9 
u \)ı 
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II) Der Idalcanoder König von Decan hat. 
1. Vifapor ‚die Haupt und Reſidentz Stadt/ mit 
fuͤnff Vorſtaͤdten / und einem Schloſſe / 2. Sola. 
pur, Raſiapur, 4. Danda, 5. Bacaim, 6. Centa- 
pur, 7. Cariapaton, 25 40 

III) Die Portugieſen beſitzen die groſſe und fe⸗ 
ſte Stadt Goa / welche einen der beſten Hafen in 
der Welt hat / und ſtarcke Handlung treibet. 
Er iſt der Haupt Platz der Portugieſen in Oſt⸗ 
Indien. 

I. Das Koͤnigreich Ca NAR A, begreiffet in 
ſich die zwey Koͤnigreiche NOR und BA TIC U-“ 
LA, Beet gedachter König an ſich gezogen / die 
beſten Staͤdte ſind: 1. Barcelot, 2. Calianopor, 
3. Catapal, 4. Molequin, 5. Comura, 6. Colcor- 
ma, 7. Miffeo, g. Onor, 9. Baticala. “N 

III. Das Koͤnigreich Carnatica, wo die Staͤd⸗ 
te Kanticota, 2. Tripidi find. | 

IV. Die Malabariſche Kuͤſte / deſſen Einwoh⸗ 
ner Malabarer heiſſen / hat etliche Koͤnigreiche. 
Die vornehmſten find: _ e 

(l.) Das Königreich Calecut, deſſen König zu; 
Calecut reſid ret. N 

(II.) Das Königreich Cananor, deſſen Haupt ⸗ 
Stadt Cananor, der Koͤnig iſt mächtig. | 

(Ill.) Das Koͤnigreich Coc hin, iſt unter der 
Hollaͤnder Schutz / welche auch die Haupt⸗Stadt 
Cochin beſitzen. Der König rehdiret in dem 
Schloſſe Dormet. 

(iv.) Die Landſchafft Madure, wo Madure 
die Haupt⸗Stadt iſt. a Ri 
(V) Das Land Meful, wo Meſul die Haupt⸗ 


\ 


| 
| 


Stadt iſt. | | 
V. Die 
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V. Die Kuͤſte Coromandel darauf ſind dieſe 


eiche: 

J.) Das Koͤnigreich Tanisur, oder Tanajor, 

14.5 worinnen 1. Tanjour, die Haupt⸗Sladt 

5 Koͤniges / 2. Negapatan eine Stadt der Hol 
aͤnder / 3. Geldꝛia / eine Hollaͤndiſche Feftung/ 4. 

1 eine feſte Stadt des Koͤniges in Daͤ⸗ 
emarck / wo die Evangeliſchen Miſionarii die 

Heyden zu Chriſto bekehren / 4. Madras. 

AL) Das Land Gingi / hat einen Fuͤrſten / der 

dem Koͤnige zu Bisnagar Tribut gieber, Die beſte 

Stadt iſt Gingi. 

III.) Das Koͤnigreich Bisnagar, die Haupt⸗ 

Stadt Bisnagar. 

IV.) Das Koͤnigreich Narſinga, worinnen 

arne Meliapour oder St. Thomas. Städte. 

Diefe beyde Koͤnigreiche und das Land Gingi ger 

hoͤren dem Könige von Bisnagar zu. 

V.) Das Koͤnigreich Golconda, wo die Stadt 

Golconda und 

Vl.) Das Königreich Orixa, worinnen die 

Haupt Stadt Orixa, gehoͤren dem Koͤnige von 

Belong, welcher dem groſſen Mogul geh ge⸗ 

pen muß. 


F. 6. 


Von der Halb⸗Inſul Oſt⸗ Indiens jen⸗ 
ſeits des Fluſſes Sanges. 


„Drinnen liegen folgende Laͤnder und Königs 
reiche: 
I. Das Koͤnigreich AVA, worinnen 1. Avs, die 


Haupt⸗Stadt / 2 Prom, 3. Totay / 4. Tolema, 5. 
Melintay, 6. Boldia. 
P 2 II. Das 


die Haupt⸗Stadt iſt. 


3 
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II. Das Koͤnigreich Aracan, worinnen die 
Staͤdte Aracan und Sore. 5 


N 
* 


II. Das Koͤnigreich Tipra, worinnen Tipra 
5 u 


IV, Das Königreich Pezu, worinnen die Hau „ 
Stadt begu. e ® 10 
V. Das Koͤnigreich Brema, darinnen: 1. die 
Haupt⸗Stadt Brema. 2. Tranſiana die Haupts; 
Stadt des Landes Tranſiana. Dag innen ſind die 
Voͤlcker Laos. 1 
VI. Das Koͤnigreich ASEM. wo 1. die Haupt⸗ 
Stadt Aflem iſt / 2. Kameronf. Dieſe Laͤnder 
gehören alle dem maͤchtigen Könige von AVA der 
fi) Koͤnig der Reiche Ava, Arac ao, Pegu, Aſem, 
Tipra, Brema, und Regenten der Voͤlcker Layes, 
Gueyes, Timoconesund Giocangues ſchreibet. 
VII. Das Königreich Martaban, wor innen die 
Haupt⸗Stadt MartabWan. 
III. Das Koͤnigreich Siam, begreiffet neun 
Koͤnigreiche in ſich: | FR | 
1) Das Königreich Siam, wo ODIA die Haupts 


Stadt. e t 4 
2) Das Königreich Tenaſſerim, wo Tenaſſerim 
die beſte Stadt. 0 
3) Das Königreich Iuncalaon, wor innen die 
Städte luncalon und Bordelong. 
4) Das Koͤnigreich batana, worinnen die Stadt 
alane. ö N 
s) Das Königreih Queda, wo die Haupt⸗ 
Stadt Queda. W | 
5 6) Das Koͤnigreich Pahan , wo die Stadt 
aan. i a g N . N 
5 7) Das Koͤnigreich Pera, worinnen die Stadt 
era. 
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8) Das Königreich Ihor, worinnen die Haupt⸗ 
Stadt lor. | REN, 
9) Das Königreich Malacca oder die Halb⸗ 
In ul Cherloneſus Aurea, Diegüldene Halb⸗In⸗ 
ſul. Darauf die Haupt Stadt Malacca oder Ma- 
laga. denen Hollaͤndern gehoͤret. 
Dieſer maͤchtige König iſt ein Vaſal von dem 
Kayſer in China. N 
IX. Das Königreich Camboia , worinnen die 


Haupt Stadt Camboia oder Rebecca, wo der 
* A der ein Vaſal des Koͤnigs von 
am iſt. NUR | 
X. Das Koͤnigreich Chiampa oder Campa ge⸗ 
hoͤret dem Könige von Tamboia. 5 
El. Das Königreich Cochinchina, wo Cacci- 
um oder Quehoa die Haupt ⸗Stadt iſt at 
X. Das Koͤnigreich Tunquin, hat feinen eis 
genen Koͤnig / der in der Haupt⸗Stadt Tunquin 
rebdiret, | 8 | 
Dieſes ift nun der kurtze Entwurff von Oſt⸗ 
Indien. | 0 


! 


| 


5 9. 7. 
Von der groſſen Tartarey. 


Tart ar oder Tarter. Sie wird die groſſe Tarta⸗ 
rey zum Unterſcheid der Europaͤiſchen und Ruſſi⸗ 
ſchen Tactarey genennet. Es ſind darinnen viele 
Koͤnigreiche und Heriſchafften / davon einige dem 
Czaar von Rußland / andere dem Kayſer von Chi- 
Ina zinsbar ı etliche auch freye Staaten ſind: 

I. Dem Czaar ven Rußland / find in dieſem 


Lande unterthan: 


P 3 1) Das 


Sie ſolle den Nahmen haben von dem Fluß 


3 = — Mr. 

an — ... ... —— 
— — — — — = m - — — — 
Sn ne er: 
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1 Das Koͤnigreich Aſtracan, wo Aftracan die die 
Haupt⸗Stadt iſt. 
S0 er Königreich Caſan, wo Cafan die Haupt · 

tadt i j 

rg Königreich Bulgar , wo Bulgar die beſte 


| 71 Das Land Paſcatis oder Beſegeret, hat einen ö 
Fuͤrſten. 
) Siberien / wo Toboul die Haupt: Stadt. N 

6) Die Landſchafft Samo jede, wo 1. Kakins- 
koĩa die Haupt⸗Stadt / 2. Barezow. Von denen 
ſiehe das Capitel von Rußland. 

7) Die Voͤlcker Cruftinsri , deren Haupt 
Stadt Klarem. 

8) Die Voͤlcker Oftiacki haben ihre Fuͤrſten. | 
Die Haupt⸗Stadt iſt Makouski Choroda. Sie 
geben dem Sir. in Rußland Tribut, 

9) Die Voͤlcker Tongufi oder Tongoefes, den 
ren 1. die Haupt» Stadt lenilca, 2, lenizeskoi, 
eine Stadt / 3. Rugania. 

5 m Die Voͤlcker Braska, deren Haupt⸗ Stadt 
raska, 

11) Die Voͤlcker lekutskoĩ oder Iakuti. Du 

ren Haupt⸗Stadt lakuſtrans ke, die die Ruſſen bes | 


zen. 
0 12) Die Voͤlcker Dauri Dauria, deren Haupt⸗ 
Stadt Albafin. | 


13) Die Voͤlcker Barbantfi. Kirgif, Ulugi,Pe- 
leng;;e und Gialiacki, haben ihre Fuͤrſten / die des 
Czaars Vaſallen ſind Dieſe Gegend heiſſet Tarta 

ria deferta. 4 

il. Die fre ye und Souveraine Staaten de 

groſſen Tartarey find nachfolgende: 


7 
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1) Die Oloekoriſche Tartarn / welche einen 
Fuͤrſten haben. e N 
I Die Nagaiſche Horden / die auch ihr Ober⸗ 
Haupt über viele Herren haben. | 
Il) Das Fuͤrſtenthum Abley oder Ablas vi, wo 


| 
| 


die Haupt⸗Stadt / Ablay. 


0% Das Königreich Altin,top Altin die Haupt⸗ 
Stadt iſt. | | 
Y Das Land Calmone oder Kolmack auch 


iſt. b | 
| "m Turcheftan oder Tur queſtan, das Land / 
wo Anfangs die Saracenen oder Tuͤrcken gewoh⸗ 
nee / ehe ſie ſich nach dem Caſpiſchen Meere zu gezo⸗ 
gen. Die Haupt Stadt il Beleck wo ſich der 
Fuͤrſt mit ſeiner Hofſtadt befindet / 2. Camul, 3. 
i Tenduc. | | 
VID Das Koͤnigreich Uſutai, oder Utſorlai, 
hat einen Souverainen König der mit ſeinen Hor⸗ 
den oder Voͤlckern im freyen Felde herum ſtreiffet. 
VII) Die Voͤlcker Schajantſi, haben ihren eige⸗ 
ner Fuͤrſten. | 
IX) Das Land des Fuͤrſten von Saindochan, 
Darinnen 1) Saindochan, die Haupt⸗Stadt. 2) 
Kſut. 3) Salinga. . 
N) Lauſachan, ein Land hat feinen Fürſten. 


Vi!) Die Voͤlcker Kargatlani, unter dem Fluſſe 
Arguna haben ihren Fuͤrſten. 57 
Kill) Die Voͤlcker Oftei Potſchei, wo die 
Stadt Sed Capouchta. | 
Xlih Das Königreich Rocſeskogo. 
XIV) Das Land Najada. | 
XV) Mugalia Flava magna, das Land der gel: 

W e 
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ben Kalmacken, die auch Mugales Flavi heiſſen: 

3. Das Land des Fuͤrſtens Talaman, worinnen 
Bagolt die beſte Horda. * 


0 


10 


2. Das Land des Katouchtae, Sat. Reſidentia 
Ka'ouchtae Mugalorum Pfeudo-Sandi, der 
geiſtliche Sachen ve waltet. 

. Das Land des Chan oder Koͤniges / Refiden- 
tia Potentiſſimi M ugalorum Chani Otzuroifain 
genannt / hat viele Horden. 

XV!) Mugalia nigra begreiffet vieler Tartari⸗ 
Read oder Voͤlcker. Die vornehm ⸗ 
en ſind. Er e 

1. Des Fuͤrſten Ayzeckayae Gebiete / Princi- 
pis Ayzec ka ae Ditio r.... 

2. Die Horda des Fuͤrſten Vezurta. 1 

3. Die Horda des Fuͤrſtens ontair a. 

7 Die Horda des Fürſtens Kinſtak as. 
Die Herda des Fuͤrſtens Irdin Safanı. 
XVII. Albi Kalmakki, die weiſſen Kalmakken 
ſtreiffen am grauſamſten herum. Ihre vornehm: 
ſten Horden find: — 
1. Die Horda des Fürften Taifi Ialbadois. 
2. Die Horda Semſ. N N | 
3. Die Horda Itzigin. ER, IR 
XVI. Die Kalwakki oder Mugales Fufeidie 
braunſchwa zen Kalmacken / haben die Städte r. 
Caryaak 2. Terfis, 3.Kafcar, 4. Camul, f. Par. 
van. Sie haben dem ohngeachtet etliche Horden 


j 
| 
| 


l 


im Felde unter unterſchiedlichen Fürften. Ä 
XIV. Die groſſe Wuͤſte Karakatay oder Lop, \ 0 
uch X mo. 5 N 
Dieſer gantze St ich Landes heiſſet Tartar ia va- 
gab undor um independens. | 1 


0 
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XX.) Zagatbey oder Uſbeck, ein groſſes und 
Volckreiches Land / das auch Mawaralnara oder 
Maurenaher genennet wird Darinnen ſind etliche 
Koͤnigreiche die ihre eigene Könige haben. | 
I. Das Königreich Samarkand. wo die Stadt 
Samarkand, dar innen iſt der See Taraan. 
2. Das Königreich Bochara, wo die Stadt 
Bochara, oder Buchara, darinnen der König re- 
alte ee 0 
3. Das Königreich Balchan oder Balch, worin, 
nen Bald) die Haupt⸗Stadt. 455 
4. Das Gebiethe des Fuͤrſtens von Selliſure. 
Deſſen Haupt; Stadt Selliſure iſt. a 
. 7. Das Gediethe des Fuͤrſten von Zahaspa. 
Deſſen Städte r. Zahaspa. 2. Munkiſchlack oder 
Karyah, auch Haditha. 5 b 
6. Das Fuͤrſtenthum Bikent, worinnen die 
Haupte Stadt Bick ent. 1 5 
7. Des Fuͤrſten von Vachas Gebiethe / wo Die 
Stadt Vachas. „ 
XXI.) Das Königreich Groß⸗Tibet, wird Ti. 
bet. Majus genennet / und begreiffet etliche Koͤnig⸗ 
reiche und Laͤnder: . 

1. Das Koͤnigreich Necbal oder Nechbal, Def 
fen Haupt⸗Stadt Nechbal heiſſet. 

2. Das Koͤnigreich Laſſa oder Barantola, wo 
die Haupt⸗Stadt Laſſa iſt / worinnen der Groß» 
Lama, oder Eitz⸗Prieſter aller Goͤtzen⸗Pfaffen 
reſidiret. 

3. Das Königreich Belo, deſſen Ha upt⸗Stadt 
Selinck. | | | 
4. Das Land Lotoch, wo die Stadt Centaba. 
J. Das Königreich Mongul oder Veſtreſan, wo 
die Haupt Stadt Athamuth. Dieſes fol die Ge 
Lu N 5 gend 


234 Das XXV. q cepſe 


a ſeyn / wo die alte Tartarey geweſen / darinnen 
ie Tartarn zu erſt aufkommen find. 

(XXII.) Das Koͤnigreich Klein, Tibet / Tibet.) 
Minus, ohe das Land Ancheran, two 1. Tibet oder 
Tahamet die Haupt⸗Stadt / und 2. Carada, 3. 
a 2 Raja-Nupal, wo die Haupt⸗Stadt Nu- 
pal iſt. 

II. Zur Chineſiſchen Tartarey / die China 
extra muros, auch Tartaria Chinenſis 8 genennet 
wird / gehoren: | 
53 3 oder Catay, datiu gehören il) 

ander: 
1. Das Land Kanaiedur. 
238. Das Koͤnigreich Tangut oder Tähchub 1 

1) die Stadt Tanchut der Haupt⸗Ort iſt. Sue 
Zan. 3) Surgut oder Schinga. 4). Xamor. 5) Ta- 
merlanku. ſo einen Fuͤrſten hat. 

3. Tiobets Ansky, das Land eines Mugali⸗ 
ſchen Fuͤrſten / deſſen Horden i im Felde herum ſtrei⸗ 
fen und vagiren. | 

(II.) Das Königreich Labinskol, wo die Staͤdte 
1. Labins koi. 2. Ugquequin. z. Silien. . | 

(IL) Das Land Schingal oder Siggal, wo die 
Städte: Singal oder Schingal. 2. Kirin. 3. Ni- 
cute. 

IV.) Die Voͤlcker Koelari in der Wuͤſten Ki- 
nah Ihre beſte Stadt iftBosboza 1 

(V.) Das Volck Dro ezera, deren Haupt⸗ 
Sid Sinis. 

(VI.) Das and zemleziletskaia wo die Stadt | 
Soerfari. 4 

(VII.) Das Land der Caiynen. | 9 

Silke Das Volek Sietan an benen Bergen 

Fee ö 
m (X . | 
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|—— ́mñãléä-: ÜA—C —y 
x.) Das Königreich Niuche. Darinnen Mer⸗ 
geen die Reſidentz des Dineſiſchen Mandarins. 
(X. Das Land Learung , wo die Staͤdter. 
Leatung. 2. Jumpin. Sie gehoͤren auch dem Kay⸗ 
ſer von China. 1 
l.), Die Halb: Inſul Corea, war ehedefien 
ein Koͤnigreich. Deſſen Fuͤrſte giebt jährlich dem 
Sineſiſchen Kayſer / der auch dieſe Tartar ey beherꝛ⸗ 
ſchet / Schatzung / die beſten Städte ſind: 1. Corea 
Er Hangai. 2. Kiangyuen. 3. Kingi. 4. Chung- 
King. ö 


dritten Theil von Aſia. Das jemals ein eintziger K 
nig in denſelben Land geweſen / welcher den Nah⸗ 
men des groſſen Tartar Chans geführet / wie die 
alten Geographi vorgegeben / iſt eine pure Fabel. 
| Der König von Niuche aber ift derjenige“ welcher 
16 30 gantz China bezwungen / und anjetzo noch 
wuͤrcklich beſitzet. a 
13 3. 
Von dem Kayſerthum China oder Sins. 
DOnhiaa iſt ein gr oſſes und ſehr Volckreiches Land / 
und hat bey 1400. Teutſche Meilen im Um Creiß. 
Es wird in XV. geoſſe Provintzen getheilet / welche 
die anſehnlichſten Staͤdte haben / davon hier die vor⸗ 
nehmſten gemeldet ſind: 
I. Pekin oder Pecheli, iſt die vornehmſte Pro⸗ 
vintz Darinnen ſind die Städte: 1) Peckin ſonſt 
Camul, die Haupt- Stadt des gantzen Kayſer⸗ 


Chinting- Fu. 4) Quoamping- Fu. 5) Thiem- 
ming-Fu. 6. Hokien · Fu. | 


I. Xantung, worinnen i) Zinan- Fu oder Ci. 
nam 


Dieſe groffe Tartarey begreiffet bey nahe den 


thums / und Reſidentz des Kayſers. Das Schloß 
iſt ſehr groß 2) Junpiog Fu. 3) Chinding oder 
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nam die Haupt⸗Stadt. 2) Juncheu. 3) Teng 
Cheu-Fu, 4) Tunchgang-Fu. 
III. Xansi, worinnen 1) Tauen. Fu, die Haupt⸗ 
Stadt. 2.) Paute· Fu. 7 
IV. Xensi oder Xiensi,ift die groͤſſeſte Proving 
in China, Darinnen 1) Sigan die Haupt⸗Stadt. 
2) Hunchung. 3) Fungiang, | 
V. Honan, Darinnen ſind: ı. Caifung oder 1 
Schifung, die Saupt⸗Stadt. 2. Quinte. 3. Hindde- 
Fu. 4. Vaking- Fu oder Changté. | 
VI. Nanking oder Kiamnan, darinnen ) Nan- 
king oder Kiamnim, die Haupt⸗Stadt. 2. Sucheu. 
3. Ninchueu. | 
VII. Chekiang ‚worinnen 1) Hamtcheou die 
Haupt⸗Stadt. 2.Kiahing-Fu. 4 
VIII. Kiangsi, Darinnen 1) Nanchung, die 
Haupt: Stadt. 2) Vieucheu· Fu. 7 
IX. Huquang, worinnen 1) jocheu, die Haupt; 
Stadt 2) Vüchang. | 
X. Suchuen, darinnen find: 1) Chingtu, die | 
Haupt⸗Stadt. 2) Lungan. 3) Xunking. | 1 
XI. Queichu , wo 1. Queiyang, die Haupt⸗ 
Stadt. Gangxun. | 
XII. Junnan. Darinnen find: 1. Junan. 2. 
Quongfi, 3, Kaihoa. Ä 
XIII. Quangsi oder Quoangsi , worinnen r. 
Queilin, der Haupt⸗Ort. Ping. 
XIV. Quantung oder Canton. Darinnen r. 
Quangcheu. 2. Nankiang. 3.Xancheu. In die/ 
ſem Lande wird das beſte Porcellain gemachet. 4. 
Auf der hieher gehoͤrigen Inſul Hainan iſt die | 
Stadt Canga. 5. die Stadt Macao liegt auf einen 
kleinen Inſul und gehoͤret dem Kayſer. Die Portu⸗ N 
gieſen haben darinnen ihre Handlung * 4 | 
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XV. Fokien. Darinnen find: r.Foken-Fu, die 
| Haupt Stadt. 2. Changcheu. 3. Kienning. 4. die 
Inſul Formoſa, ſonſt Talienkiu genannt / daraus 
Inno 166 . die Holländer verjaget worden. 


§. 9 | 


Von denen Aſiatiſchen Inſuln. 
I. Inſulæ Maldiviæ oder Archipelagus Maldt- 
viarum, die Maldiviſchen Eylande. Ihrer ſind ſehr 
viele / und gehören einem König der auf der Inſul 
Male wohnet. 0 | 
II. Die Inſul Ceilon ‚hat viel Zimmet / und Ge⸗ 
wöͤrtze. Es find darauf etliche Könige. Der Kayſer 
zu Candy iſt der vornehmſte Herz. Die Holländer 
haben die Städte 1. Columbo. 2. Jafnapatan. 3, 
Negombo. 4. Trinquemala. 5, Baticalo. 6. Pon- 
to Gallo, eine Feſtung. 5 


f 
III. Die Inſul Sumatra hat etliche Könige, uns 
ter welchen der zu Achim der machtigfte iſt. Die 
Könige zu Palemban, Jambin, Menancabo ‚ find 
nicht in ſolchem Anſehen. Die Engeländer und Hol⸗ 
laͤnder treiben hierinnen Handlung. 
IV. ſava, iſt eine anſehnliche Inſul / worauf die 
Koͤnige zu Bantam und Materan leben. Die Hol⸗ 
laͤnder beſitzen die feſte Stadt Batavia mit einem 
Caſtell wo der Gouverneur der Oſt⸗Indianiſchen 
Compagnie reſidiret. | 
V. Die Inſul Borneo hat etliche Könige. 1. den 
Koͤxig zu Borneo. 2. den Koͤnig zu Bander- Maſſin. 
3. den König zu Succadano. Die Holländer haben 
bißher ſtarcke Handlung in dieſen Staͤdten getrie⸗ 


ben. | 

VI. Die Inſul Celebes , darauf die Könige 
zu Celebes und Macaſſer, formidable find. Die 
| Hollaͤn⸗ 
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I Hollaͤnder handeln ſtarck in dieſe Inſul wegen des 
1 Gewörtzes. | | 
1 1 VII. Die Moluckiſche Inſaln haben mehren: | 
N ſheils ihre eigene Koͤnige / welche aber nunmehro der 
| I: ii Hollaͤnder Vaſallen ſind. Die vornehmſten In⸗ 


ſuln find: 1. Ternate, wo die Haupt⸗Stadt Ter- 
nate, da der Koͤnig refidiret / und Maleyo, die 
110 Stadt der Holländer. 2. Gilolo, hat auch einen 
i König. 3. Amboine, wo die Stadt Amboine. 4. | 
i | Ceram. 5.Banda, 6. Timor. 7, Floris, 38. Baly, 
n 9. Terra dos Papous, das Land der Schwartzen. 
in, 10. Tidore, 11. Machlan. 12. Motir. 13. Bachi- 
Bi) an. u. ſ. f. N r 
Na VIII. Die Philippiniſche Inſul / deren über taus 
N fend ſind / gehören mehrentheils denen Spanien: | 
au 1. die Inſul Manilha oder Lufonia iſt Dieg:öfte. | 
A In der Stadt Manilha reſidiret der Spaniſche 
h Vice. Roy. Lucon, Caceres find Staͤdte / 2. die 
| Inſul Mindanao, hat ſich in die Freyheit geſetzet. 
F 3. Paragoa. 4. Philippina oder Tandaya, F. Min. 
I u dora, gehören noch denen Spaniern. | 
| IX. Die Infule Latronum oder Marian; | 
auch Archipelagus S. Lazari, oder die Inſuln de 
las Velas gehoren alle denen Spaniern Es find ih⸗ 
rer eine groſſe Menge / und werden von etlichen zu 
America gerechnet. Die vornehmſten ſind: 1. St. 
Ignatii. 2. S. Laurentii oder Maug. ;. Conce- 
pt ionis. 4. Aflumtionis, 5.Xaverii, 6. St. Johan- 
nis. . Saypan. 8. Sarigan. 9. Pagan. 10. Zarpa« 
na. II. S Caroli. 12. S. ſoachim. f 
X. Die Japoniſche Inſuln / woraus das Kay⸗ 
ſerthum ſaponia oder Japan beſtehet / welches 
einen mächtigen Kayſer hat. I. Die Inſul Sch | 


— — — 
— 
— — — 
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er Japonia mit welcher das Land oder Halb In⸗ 
0 jedlo verknuͤpffet iſt hat einen groſſen Umfang. 
hie beſte Staͤdte ſind: (1) Jeddo oder Yendo, die 
haupt⸗Stadt / mit dem Reſidentz⸗Schloſſe des 
ayſers. (2) Meaco ‚eine groſſe und reiche Stadt. 
) Mangato. (4) Finda. f . 
Il. Die Inſul x imo oder Bungo, wo Bungo die 

aupt⸗Stadt. PR | 
Il. Die Inſul Xicoco, wo Xicoco die Haupt: 
Stadt iſt. Andere kleine hieher gehörige Inſuln 
IV. Die Halb⸗Inſul JEDSO iſt noch unbe⸗ 


annt. | | 
Das XXVI. Capitel. 
Von AFRICA. 


.Jeſer Welt⸗ Theil fell den Nahmen von 
| ! des Herculis Sohne Afro haben. Er 
iſt kleiner als la. a. 
2. Die Lufft iſt ſehr hitzig / daher der 
Erdboden an vielen Orten wuͤſte iſt. Die Einwoh⸗ 
her find grauſame und wilde Menſchen. f 
| 3. Africa iſt 1600. Teutſche Meilen lang / 1400. 
reit / und hat dreytauſend und 600. Meilen im 
Um⸗Creiß. ef 
4. Gegen Morgen ift das rothe Meer; gegen 
dend das Atlantische Meer; gegen Mittag das 
| ethiopiſche Merr / und gegen Mitternacht dat Mit⸗ 
febaͤndiſche Meer das es von Europa ſcheidet. 
J. Die groͤſten Fluͤſſe find der Nilus und Niger. 
6. Es iſt zwar von den ältern Geographis Afri- 
f ca 
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ca in 14. Theile vertheilet worden / fo wie fie auch 
in der Charte abgezeichnet / und in der Ordnung 
folgende find: I) die Barbarey. II) das Land Ei 
dulgerid, III) die Wuͤſten Saara. IV) das Land 

Nigritia. V) die Kuͤſte Guinea. VI) das Koͤnig 
reich Aegypten. VII) das Koͤnigreich Nubia. von, 
das Reich Apeflinia. IX) die Kuͤſte Gongo. ! N 
die Kuͤſte der Caffern. XI) die Kuͤſte Zanguebar, 
XI) das Reich Monemugi. XIII) das Königreid 

Monomotapa. XIV) die Africaniſche Inſuln die 
bey Africa liegen. Und glaubte man daß dieſe Ei 
theilung gantz accurat, und alle Länder fo in Alri⸗ 
ca gelegen exhaurirte, ſo daß keines nicht waͤre / 
ſo man nicht zu einem von dieſen zehlen koͤnte. Al⸗ 


5 


lein gleichwie ſie hiezu nicht genugſamen Grund, 


gehabt / alſo binden fich die neuern Geographi 
nicht mehr daran. Zumalen man geweiß weiß / 


daß mittelſt in dieſem groſſen Welt ⸗ Theile 
der liegen / und uns nur die See » Küften 


« 


| 


noch gar viel unbekandte Koͤnigreiche und Laͤn⸗ 
und was nechſt daran ſtoſſet / eigentlich bekannt 
eon W | 

no koͤnnen wir dermalen nach ſolcher 


Eintheilung der Länder in Africa abzehlen. Und 


handeln alſo zu erſt: 
. 9. 20% 
Von der Barbarey. 


Welches derjenige Strich Landes iſt / ſo mei⸗ 
ſtens laͤngſt den Kuͤſten des eee 
Meers hin lieget / und darinnen folgende K 
reiche und Laͤnder ſind: | 


nigs 


| 
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I. Das Königreich Fez, welches fieben Prodine 
er: 


at 8 
1) Fer, worinnen 1. Fer die Haupt ⸗Stadt des 
Koͤnigreiches / 2,Salee, eine Handels⸗Stadt / des 
ren Einwohner See⸗Raͤuber ſind / 3. Marmore, 4, 
1 ſind Staͤdte / 7. Chaulan, wo Baͤ⸗ 
Der. | 
2) Temesne worinnen die Städte: Alman- 
ſore, Rabat, Tagia. | 
3) Die Landſchafft Asgar, wo das Schloß Ka- 
bar el Kabir. | 
4) Elbahat oder Habatan, darinnen Arzille, 
2. Langer, 3 etuan, 4. Ceuta. eine feſte Stadt 
der Spanier / die ſeit anno 1654. von denen Moh⸗ 
ren belagert iſt. 1455 | 55 
F) krrit worinnen r. Komere. 2. Penon de 
Veles, it Spaniſch. 
1 6) Gured, Darinnen „ Kaſaſa. 2. Melilla, 
eine Spaniſche feſte Stadt. 
57) baus, worinnen die Staͤdte: 1. Teurert 
2. Theza oder Tezar, 3. Garziluin. 
., Das Königreich Marocco hat mit Fez einen 
König. Dieſes Königreich hat neun Landſchaff⸗ 
ten / nemlich: 8 117 
) Marocco, worinnen . Marocco, die Saupt⸗ 
Stadt / 2. Agmer, 3. Gemaagidit. | 
2) Dukale. worinnen 1. Mazagan, gehöret des 
nen Portugieſen /, 2. Szffi, 3. Azamor, 4. Miat- 


bir. 

3. Hea, darinnen 1. Teduſt, 2. Teſegd, Ago- 
bel, 4. Tefetne, 5. Hadekos, 6. Majodor, eine 
Inſul / wo das Schloß Marocco, 7. Goz, ein Has 
fen / 8. das Gebuͤrge Atlas, davon Aldvacal und 
Demenſere Theile ſind. 8 


1 
I 
| 


4) Sus 


242 Das XXVI. Capitel. 


Y Sus. darinnen die Städte . Meſſe / 2. Taru. 
dant e, die Haupt⸗Stadt / 3. Garet, 4. 8. Croix, 
eine Handels⸗Stadt. li 

5 Haskore oder Eskure, darinnen 1. Elmadi-, 
- 2. Tagodaſt. 4 

6) Tedle, worinnen die Oerter: . Tefee, 2. 
Zi ribet. 5 

7) Das Königreich Tafilet, wo die StadtTa- 
fle mit einem Schloſſe. 

8) Die Landſchafft Gezule, hat keine Stadt. N 

90 Die Landſchafft Darha, liegt zwar in Bili- 
dulgerid, gehöret aber hieher. Die Haupt⸗Stadt 
iſt Kiteua. 

III Das Königreich Algier, iſt heute zu Tage 5 
eine Republigue deren Raths⸗Collegiom oder 
der Divan in der Haupt⸗Stad Algier it. Dieſes 
Reich hat XVIII. Landſchafften. ö 

1) Die Provintz Bona, wo Bone oder Hipone f 
die Haupt⸗Stadt iſt. 

20) Die Provintz Conſtantina wo die Städte: 
3,Contftantina, 2. Afcol. 

3) Die Provintz Gigeri oder Gilgel, wo 55 
Stadt Gigeri. 

4) Die est Bugia, darinnen ı. Bugia, 2. 
Meſila. 3. Tezeza. 

5) Die Provintz Algier, wo 1. Algier, die 
Haupt⸗Stadt des ganzen Koͤnigreiches / 2. Mela- 
fuz, 3. Sala, 4. Leddel. 

6) a Provintz Sarge, wo die Haupt⸗ Stadt 


Sargel. 
7.) Die Provintz Muftagan, darimenMultaga- | 


nia die Haupt⸗Stadt. 


8) Die Provintz floran, wo Horan oder Oran, 
geh 


| 
| 
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gehoͤrete denen Spaniern / welche An. 1708. von 
denen Mohren abgenommen worden. 
9) Die Provintz Haresgol, wo Haresgol die 
Haupt⸗Stadt iſt. . 
10) Die Provintz Humanhar, darinnen die 
Haupt⸗Stadt Humanhar. 
11) Die Provintz Tebella, worinnen Tebeſſa 
die Haupt⸗Stadt. | 
12) Die Provintz Tenes, wo Tenes oder Tri- 
paſa, die Haupt⸗Stadt. f 
13) Die Provintz Labez, wo die Feſtungen / r. 
| Teſti. in Calaa, 3. Bori. 
14) Die Provintz Guco oder Cinaba worinnen 
Cuco die Haupt⸗Stadt. a 
1150 Die Provintz Miljane, wo Miliane oder 
Magnare die Haupt⸗Stadt. 


16) Die Provintz Beni-Araxid, wo Beni- 


HArar, | 
1 17) Die Provintz Angad Aecben oder Angued, 
wo Guaeida oder Lanigare, die Haupt⸗Stadt iſt. 
18) Die Provintz Trementin oder Telenfin, 
worinnen 1. kremeun oder Teleniis die Haupt⸗ 
Stadt / 2. Huber, 3. Tefezare, 5 
IV. Das Königreich Tunis iſt auch eine Kepu⸗ 
Ählique, deren Raths⸗Collee um der Divan alles 
HAirig ret / in welchem der Fuͤrſte ay prælidiret. 
Dieſes Reich hat acht Landſchafften: 
[i) Die Provintz Tunis, worinnen Tunis die 
Haupt⸗Stadt des Königreiches. 
00 Die Provintz Guletta, iſt eine Inſul und 
Feſtung. Wr 
3) Die Provintz duſa, wo die StadtSuf. 
3. Die Landſchafft Cairoan, worinnen die 


tadt Lairoan, N 
. ) Die 
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. A 0 Die andſchafft Urbs/morinnen die Seat 


60 Die Landſchafft Beggia darinnen Beggia die 

Haupt⸗Stadt. 
>) Die Landſchafft Biferta, wo Bilerta die 

Haupt S Stadt. 

8) Die Regierung der Stadt Acafrica oder 
Mehedia. | 

* Bo der Ort Narfa lieget / da iſt Vorzeiten | 
die mächtige Stadt Carthago geſtanden welche 
mit denen Roͤmern um die Ober⸗Hereſchafft der 
Wett geſtritten. | 

V. Das Königreich TRIPOLT, iſt eine Repu 
blique, die unter dem Schutze der Sttomonniſchen 
A ſtehet. Die Haupt⸗Stadt iſt Tripolis 

apes , Zanfora, Sarmana, find kleine Städte, 

VI. Das Königreich BAK CAN ift der Otto⸗ 
manniſchen Pforte unterworffen / welche ſolches 
durch einen Sangiac gouvern ren laͤſſet / der unter 
dem Baſſen von Tripoli ſtehet. Die beſten Staͤd⸗ 
te ſind: 1. Barcan, die Haupt⸗Stadt / 2. Cai- 
ron, 3. Berniche, 4. Roxa. 

Der groͤſte Theil des Landes iſt wuͤſte / daher s 
Deſertum Barcan heiſſet: 


—3 
Von BILIDVLGERID, 


Bilidulgerid ſolle eigentlich ein Strich andes 
naͤchſt hinter dem Königreich Tunis und Tripoli | ö 
gelegen ſeyn / die Geographi aber erſtrecken ſelbi⸗ 
ge bis an das Atlantiſche Meer / und zehlen darin⸗ 
55 nebſt einigen andern auch folgende Wg 
reiche. 


I. Das 


Von AFRICA. 4245 


I. Das Königreich Segelmefle worinnen die r 
Staͤdte / Seuelmede, und Teneguth. | 
E. Das Land Teflel, worinnen die befte Stadt 
Teſlel iſt. aer f N 1 
>, Das Land Zebe, worinnen die Städte: 1) 1 
pe kare. 2) Deuſe, 3) Leolacba. 4) Netra. 0 
4. Das Land Tegorarin, wo viele Schloͤſſer find. 0 
FJ. Das Biiidulgerid inſonderheit / wo Kaffa. 1 
Teuſar, find Staͤdte: RB 1 
6. Die Provintz Feſſen / wo die Stadt Fezza. 1 
J. Die Provintz Vara, wo die Staͤdte kiteks 


—— 
1. 


W. Ah 20 $ 4. 

Von der Wuͤſte SA ARA. 
Dieſes ſoll ein ſchmaler Strich Landes ſeyn / 
von der Arlant ſchen See an dem Land Bildulge- 
rid hin liegend. Es mag aber dieſe oder eine an⸗ 
dere Geſtalt haben / ſo iſt es doch uns auch im uͤbri⸗ 
gen faſt gantz unbekannt / weilen es meiſt wuͤſte / 
und wegen der Hitze / wilden Thieren / und Barba⸗ 9 
riſchen Menſchen nicht wohl darinn fort zu kom⸗ 
men. Es mercken doch einige folgende Gegend 
Dare an:: | 
I. Die Wuͤſte Zanhaga, worinnen Tegunt, 
Goalata, Arduin, Tegaſſa. | 
| 2. Die Wuͤſte Azoar. eh 
3̃. Das Königreich Zuenziea hat die Wuͤſten 
SGogdemum und Ghir. Die Haupt⸗Stadt iſt 
Zuedziga. . en 
4. Das Königreich Targa Saara. 

Fi. Die Wuͤſte Hair, 
6. Die Wuͤſte ignid. a 


jr! 
En 
M 
I \ 4 dan 
1 
Tau 661A 
1 160 
1 e 1 
1 0 10 a | 
# Zi u II) H 
IR 110 
ene 
en Hl) u 
1 
* vl 
4 1 ) 9 1 
„ al 
5 Ko Zee, 
‚4 4 00 
1 | Inu) 
| 115050 
| NR! 
N 9 10 0 
e e 
Hehe 
1 
# 
* 0 1 Al, 
| MN 
Se 
\ | 
N | 
| 
U J. 
9 1 
ri 
Ara! 
| 


246 Das X XVI. Capitel. 


7. Das Koͤnigreich Lemta, worinnen Temta 
die Haupt⸗Stadt. 4 
8. Die Wuͤſte Berdo,, 

9. Die Wuͤſte Tegaza, wo Tegaza, 
10. Die Wuͤſte Angele. 
11. Die Wuͤſte Serre. 
12. Die Wuͤſte alguchet. 
13. Die Wuͤſte Borno. 
14. Die Wuͤſte Gaoga. 


Jen u | 
Von dem Lande der Schwartzen / 
oder NIGRITIA. | 
Es ſoll dieſes wiederum ein nicht gar breiter 
Strich Landes ſeyn / an der ſogenannten Wuͤſten 
Sara hingelegen. Allein die Gewehre kan nie⸗ 
mand deswegen leiſten. Es ſind wohl alle Inn⸗ 
wohner dieſes Mittellaͤndiſchen Atricæ Nigriten 
zu nennen / doch theilen einige dieſem Land 19. Kö⸗ 
nigreiche und Sander zu / welche find: f 
1. Das Königreich Gualata, wo Arguin die 
Haupt⸗ Stadt: ee | 
II. Das Königreich HODIA , wo die Stadt 
Hodia, gehoͤret zum vorigen. sie 
I. Das Königreich Genehoa, darinnen Ge- 
nehoa die Haupt⸗Stadt. ef | 
‚IV. Das Königreich Tombut, wo Tombut 
die Haupt⸗Stadt iſt. 5 
L. Das Königreich Biafira, si | 
VI. Das Land GAMBIA. N | 
VII. Das Königreich Gago. wo die Stadt Ma- 


din ga. 


VIII. Des Königreich Gago, wo die Stadt 
Gago. 


IX. Das Königreich Agades , wo Agades, 

X. Das Königreich Cano. 

XI. Das Koͤnigreich Guber. 

XII. Das Königreich Zegzeg. 

XIII Das Koͤnigreich Caſſena. 

XIV. Das Koͤmgreich Guangara. 

XV. Das Koͤnigreich Zinkara. 

XVI. Das Koͤnigreich Gabon. 

XVII. Das Koͤnigreich Giringbomba. 

XVIII Das Königreich Medra. | 
XIX. Das Königreich Reghabit, An der Auf 
ſerſten Ecke / des Landes Nigritiæ iſt das grüne 
Vorgebuͤrge / Capo Verde. ä 


e X §. 6. 135 5 7 
Von der Kuͤſte GVIN XK. 


1 Auf dieſer Kuͤſte find etliche Koͤnige / doch haben 
die Europaͤiſche Nationen ſich auch feſte darinnen 
geſeget. I. Guinea an ſich felber gehet von Vor⸗ 
gebuͤrge das Palmas an biß an den Fluß Volta. 
Was am Fluſſe Volta lieget / das heiſſet Goud 
Cut, die Gold⸗Küͤſte / wo man viel Gold gefunden. 
Nas um das Capo das Palmas liegt / heiſſet Qua- 
qua Cuſt, ora dentium, wo ſo viel Elephanten⸗ 
Zaͤhne gefunden werden. 1) Die Hollaͤnder beſitzen 
| . 5. Georgio della Mina Fort Naſſau, 
| Afline, Cormentin. Die Engelaͤnder haben die 
Feſtungen Capo Carlo. Eniacham, 3) Die Daͤ⸗ 
nen beſitzen: Friedrichsburg / Chriſtianburg. 
II. Das Königreich Benin, hat feinen eigenen 
Koͤnig / der in der Haupt⸗Stadt Benin reſid ret. 
III., Das Königreich Malagetta. | 
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Gil 
Von dem Koͤuigreiche Egypten. 


Dieſes Königreich gehoͤret von anno 15 x der 
t 


Ottomanniſchen Pforte. Die vornehmſten Staͤd⸗ 
te find: 1. Gairooder Alcair, die Haupt⸗Stadt 
des gantzen Landes / um welche herum noch einige 
Pyramiden und Obel ei ſtehen / 2. Alexandria, 3. 

amiace 4. Roſette, 5. Suez, 6. Azruth, 7. Da- 
can, g. Achmin, 9. Minio, 10. Anſola, 11, Bel- 


liano. 


5. 8. 
Das Königreich NVBIA. 


Dieſes hat feinem eigenen Konig / deſſen Ein⸗ 


wohner mehrentheils Coptiſche Chriſten find. Die 
vornehmſten Städte darinnen find: 1. Dancala, 
die Haupt⸗Stadt 2. Nubia, 3. Draga, 4. Zags 


Ara. 
$- 9. N 
Das Reich Abyſſinen oder HA- 
BESSIA, 


Dieſes Kayſerthums Regente wird der gro 
NEGUZ, oder ein Kayſer genennet / welche peil 
ordentliche Reſidentz hat / ſondern in Zelten logi- 
ret / und von einem Orte zum andern ziehet. Vor⸗ 
zeiten war er von einigen unverſtaͤndigen der Prie⸗ 
ſter IOAANN genennet. Und glaubte man / daß 
ſich deſſen Länder biß weit über dem Equatorem 
an die Seen / wo der Nilus entſpringen ſollte / er; 
ſtrecken. Man hat aber heut zu Tag ſo viel Nach⸗ 
richt / daß ſich ſelbiges Land kaum biß an den 
Æquatorem erſtrecke / und der Fluß Nilus in 

dem⸗ 
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demſelben auf einem Berge entſpringe / alſo bey 

weitem nicht biß an dem Æquatorem reiche. Un⸗ 

terdeſſen werden doch in dieſemKayſerthum XR X. 

| ane oder Koͤnigreiche gezehlet Sein Kay⸗ 
erthum beſtehet aus XX X. Koͤni reichen / r. Am- 


hara, 2. Anget 3. Bagembdet, 4. all, 5. Bizamo, 
6. Bogna oder Albugna, . Cambat. 8. Cont oder 
Coych, p. Damat. 10. Dew aro, Il. Dembea oder 
Dempeja, 12. Enarja, 13. Fatagar, 13. Gafat, 15. 
Gigs, 16. Gan. 17. Ganz. 18. Gedm oder Dawa- 
10, 19. Gojan, wo der Nilus entſpringet / 20. 
Gombo, 21. Gong. 22. Guarche, 23. ifat, 24. 
Samen. 25. Set, 29. Sewa oder Xoa, 27. Shat; 
23. Tegre oder Tigra, 29: Malaka, oder Oleca, 
oder Holeca, 30. Wed oder Ogee | 


x 


e, | 
Die Einwohner find mehrentheils Chriſten. 


| 6 10. 
, Die Küſte von CONGO: 1° 
Au dieſer Kuͤſten find folgende Laͤnder zu mer⸗ 


cken: FRE 

I. Das Königreich CONGO, hat mehrentheils 
Cpriſtliche Einwohner / und einen eigenen Koͤnig / 
dehnen droben 8. Salvator iſt. Die vor⸗ 
nehmſten Provintzen ſind: 1) Bamba, wo S. Sal- 
Vvator, 2) Songo. 3) Pango. 4) Sundo, 5. Bem · | IE 
ba. 6) Balta. | * N . 
1 Das Königreich Loango, hat auch ſeinen ei⸗ 4 5 
genen Koͤnig / deſſen Haupt Stadt Loango iſt. f „ 
Mualemba iſt auch eine Stadt. | * 
III. Das Koͤnigreich Angola, hat ſeinen eige⸗ 
nen Koͤnig / der zu Mapango refidivef/ oder zu 
Dongho. Seine Länder find: 1) Lovando. z) Sin- 
| a Q ſo. 3) 
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fo. 3) lamba, 4) lcollo, 5) Enfaca 6) Maffingat. 
7) Cambamba. g Embacca. 9 


Die Portugieſen beſitzen die feſte Stadt Loan. 
da S. Paulo nebſt andern Oertern / Quicongo, 


Guate. 


€ 


nen König der zu Vambarefid ret. 


Was weiter hinter dieſem Land und zwischen | 


den übrigen unten vorkommenden Theilen von 


Africa gelegen / iſt ſonſten zu dem Kayſerthum 


Abiflina gezehlet worden / und uns Europaern faſt 
gantz unbekannt. f | 


$. 11. ö ki # 

Die Küͤſte der Caffern CAFFRERHA. ; 
Die Einwohner dieſes gandes / zum wenigſten an 
dem unterſten und mittaͤglichſten Theil deſſelben / 
find die unflaͤtigen H OTTENTOTEN, welche im 
Lande herum vagiren / und keine Staͤdte haben. 


Vieles iſt auch noch gantz unbewohnt und wuͤſte. 


Es zehlen einige darinnen: Kg 
I. Das Königreich Sedan, hat ſeinen Koͤnig. 


IV, Das Königreich Matamba. hat ſeinen eige⸗ 


| 
| 


| 


II. Das Königreich Chicanga, wird auch von 


einen eigenen König beherrſchet. NER 
II, Das Königreich Sofola oder Zefala, wo viel 


Gold⸗ Minen ſind / hat zwar feinen Koͤnig / der aber 


ein Vaſall der Portugieſen iſt / die ſeine Haupt⸗ 


Stadt Sofola beſetzet und befeſtiget haben. 


IV. Das Koͤnigreich Quiteva, wird von ſeinem 


Koͤnige regieret, 
V. Die Holloͤnder haben ein Caſtell an demGe⸗ 
urge der guten Hoffnung / das Caput bone (pei, 
Frantz. Cap de Bonne Eiperance, das ſonſt Wh 
des Tormentes heiſſet / wo die Schiffe friſch 
| | Waſ⸗ 
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— 


Waſſer holen. Die 3. Berge daſelbſt ſind: 1. der 
Tafelberg / 2. Teuffelsberg / 3. Loͤwenberg. 


. 1 

Von der Kuͤſte ZANG VEB AR. 
Auf dieſer Küften herrſchen viel kleine Herren / 
und die Portugieſen haben ſich auch daſelbſt feſte 
geſetzet. Man mercket: 5 
I. Die Kuͤſte von Abex, worinnen 1) das Land 
Bafrazania, da die Stadt Suaquen. 2.) das Koͤ⸗ 
nigreich Dangalum, wo die Stadt Veil. 3) das 
Koͤnigreich Raloe. 4) das Koͤnigreich Adel, wo die 
Städte Adel, Zeila, Barbora. 
11 Das Koͤnigreich Adea, worinnen die Stadt 
| Baraboa. 1 u 

Ill. Das Koͤnigreich Magadoxo, wo die Haupt⸗ 
Stadt Magadoxo, darinnen der König relidi- 


ret | 
IV. Die Republique Brava, deren Haupt die 
Stadt Brava. n 
V. Das Koͤnigreich Melinde, wo die Stadt 
Melinda. 8 EIN «ERRISEN 
VI. Das Koͤnigreich Mombaza, hat ſeinen eige⸗ 
nen Koͤnig. Die Portugieſen hatten ſich der 
| Haupt-StadtMombaza bemächtigef und daſelbſt 
eine Citadel] gebauet / welche ihnen aber der Kö⸗ 
nig von Mombaxa mit feinen Mohren An. 1700. 
abgenommen. EN 
Vll. Das Koͤnigreich Quiloa. Dieſes hat ſei⸗ 
nen [ouverainen Konig. Die Portugieſen beſitzen 
die Stadt Qviloa. Wilog | 
VIII. Das Königreich Mozambique, Dieſes 
| hat feinen Konig / es haben aber die Portugieſen 
ſeine Haupt⸗Stadt Mozambique. 0 
i | IX. Das 
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IX Das König 0 
nigreich Mongallo. 


& 13, 
Das Königreich, MONEMVGL, 


Dieſes wird auch ein Kayſerthum genennet. 


Es gehören vier Koͤnigreiche hierzu: 


reich Angache, X. Das K 0 


N 


. 


1. Das Koͤnigreich Gorga, wo die Haupt⸗ 


Stadt Gorga. 


2. Das Königreich Gazabale, wo die Stadt ! 


_Gafabels, 


* r % N 

3. Das Koͤnigreich Tirur, wo die Stadt Ti- 
rut. . 
4. Das Königreich Camur, wo Camur die 

| wel 


Haupt⸗Stadt iſt. f | 
+ 14. 
Das Koͤnigreich MoNOMOTAPA. 


Dieſes nennen auch einige Hiftorici ein Kay⸗ 
ferthum: Es begreiffet mehr als XX Kon grei⸗ 


che. Die vornehmſten ſind: I, Monomotapa, 2, 


allonte 3. Vigiti magna, 4. Aby Gasle, 4 Ti. 
alſo, 6. Baſar, 7. Calburas, 8. Angela, 9. Zera, 
10. Gebaghe 11. Butua, 12. Mairagafi, 13. A ma- 
ra. T4. Degme, 15. Meace, 16 Bomba. Die 
Haupt ⸗ und Reſidentz⸗ Stadt iſt Monomao- 
tapa. | 


Mar S. ıf. 

Von den Africaniſchen Inſuln. 
Zu africa werden folgende Inſuln gerechnet: 
mal Die Canarien- nalen nik Fortu- 
natæ, gehören zu Spanien. Die vornehmſten 
ſind: 1) Canaria deren Haupt⸗Stadt / Cividad 
de las Palmas heiſſet. Von hier hat man den Ca⸗ 
narien⸗Zucker / Sect und rare Voͤgel. 2. Teneriffa, 

| wo 
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wo der Berg Pico, der vor den hoͤchſten in der 
Welt gehalten wird / uͤber dieſe Inſul ziehen die 
mehreſten Geographiden Meridianum primum. 
3) Forteventurs. 4) Ferro. f) La Palma. 6) 
Körstiofa, 7) Madera 5 | 
11. Die Inſuln des gkuͤnen Vorgebuͤrges / Lat. 
Inſulæ Helperines oder Gorgones. Capo Verde, 
find: 1) S. lago oder >. lacobi. 2) S. Luza. 3) 8. 
Nicolao. 4) S. Vincente, f) de Boa Viſta. Sie 
gehören dem Koͤnige in Portugal. | 
III. Die groſſe Inſul Madagalcar bey der Kuͤſte 
Zanguebar von denen ortugieſen Infula S. Lau- 
krentii genannt. Sie wird vor die groͤſte Son in 
der Welt gehalten. Die Engelaͤnder haben das 
meiſte innen nachdem ſie denen Frantzoſen das 
Fort Dauphin weggenommen. Doch handeln 
auch die Holländer in dieſe Inſul. 
IV. Die Inſul St. Thomæ gehoͤret denen Por⸗ 
tugieſen. 1 85 12 
V. Die Inſul du Prince beſitzen die Portugis⸗ 


fen. | | 
V. Die Inſul Ferdinando Pao, Infula Ferdi- 
nandi, und j | 
Vll. Die Inſul Annebon, guch 
VIII. Die Inſul S. Matthæi, gehoͤren denen 
Portugieſen. a | 
FIX, Die Inſul S. Helena gehöret denen Enge 
laͤndern. rn | 
X. Die Inſul Alcenſion und 5 
XI. Die Inſul S. Mauritii, haben die Hollaͤn⸗ 


der. 
’ — Die Inſul Bourbon, bewohnen die Fran 


Das 


— a 
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Von America, oder Meſt⸗ Indien / 


oder der neuen Welt. 
$, I, 


Veſputio weiter mit denen Spaniſchen Schiffen 


unterſuchet / und von ihm America genennet wor⸗ | 


den. 5 
2. Die Niederlaͤnder haben dieſe Neue Welt 
Weſt⸗Indien genennet. 


3. Gegen Morgen hat America das Mar del 


Nord; gegen Abend das Mar del Zur, oder das 
ſtile Meer / gegen Mittag das Magellaniſche 
Meer; und gegen Mitternacht das Eiß⸗Meer. 

4. Das Land hat viel Gold⸗und Suͤber⸗Berg⸗ 
Wercke / geſunde Lufft / und iſt faſt durchgehends 
fruchtbar. Die Einwohner ſind wild / abgoͤttiſch 
und grauſam / doch iſt nunmehro der groͤſte Theil 
von denen Spaniern / Frantzoſen/ aun Fee 
Engel⸗ und Holländern zum Chriſtenthum be 


ret und unterthaͤnig gemacht worden. 


5. Die Länge von dem Cabo victoriæ biß an 
Groͤnland rechnen die Geographi auf 1800. Teut⸗ 


ſche Meilen / die Breite iſt ungleich / doch nehmen 


einige tauſend Meilen / und ſchaͤtzen den Umfang 
auf 5400. Meilen. 

6. Die merckwuͤrdigſten Flüffe und kreta &c. 
ſind: 1) der Fluß der Amazonen. 2) der Fluß de 
la Plata. 3) das Fretum Magellanicum und 4) 

Fre. 


ge Sefer groffeund vierdte Theil der Welt 
d iſt erſt An. 1492, von dem Genueſer 

z Chriftophoro Columbo entdecket / 
hernach An. 1497. von dem Florentiner Americo 
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etum le Maire in Suͤd⸗America. der Fluß 

Laurentii. g) der Fluß Miflifipi, ſo in der Pros 

n& Florida ſich ins Meer ergießt. 7) das Fre- 

m Hudfonii. g) die Mexican ſche See jn Nord⸗ 
jerica. | | 

7. Das Land wird eingetheilet J. in Nord⸗ 

mer cam. Il. Sud⸗Americam III. in die Ame⸗ 

sanifihe Inſuln. N | 

| l Bea 

Von Word; America. 


Dieſes mitternächtige America hat vier Haupt⸗ 
heile / die find Mexico, Neu- Mexico, Florida, 
el N 0 jede ihre beſondere Provintzen hat / 
ie folget: | 
I. Mexico oder Nova Hifpania, hat drey gewiſ⸗ 
Diſtricte welche die Spanier Audientias, Go⸗ 
chte nennen. 3 
| Mn Die Audientia von Mexico hat dieſe Sands 
hafften: | 1 
1. Mexico inſonderheit / wo Mexico die Haupt⸗ 
Atadt in gantz America, Vera Crux, Aguapul- 
, ſind Staͤdte / S. Iuan de Ulhua, gehören alle 
en Spaniern. N 
2. Die Provintz Mechoacan, wo die Stadt 
lechoacan. Ft tee 
3. Die Provintz Panuco, darinnen S. Iago, 


lampice. i | ve N 
4. Die Landſchafft Tlafcala, wo Tlaſcala und 1 
os Angelos. | 

5. Die Landſchafft Guaxaca,:mo Antequera. 
6. Die Provintz l abaſco, wo Tabaſco und No 
ra Sennora ds la Vittoria. | 

| | 7. Die 
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7. Die Halb⸗Inſul Jucatan, welche den Naß 
men daher hat / weil die Americaner / als fie zu erſ 
von denen Spaniern An. 1497. angeruffen wor 
den / auf ihre Sprache geantwortet: jucata 
was ſagt ihr? di. wir verſtehen euch nicht 
Daher dieſes Land den Nahmen bekommen. Die 
Staͤdte ſind: (1) Merida. (2)simancas. (3) Neu. 
Vallodolid. (4) Compeche. 9 

II.) Die Audientia Guadalajara oder Ne 0 
Gallicien hat ſieben unter ſchiedene Landſchafften, 
1. Guadalajara, inſonderheit / wo die Staͤdte Gua. 
dalajarä, 2. Nova Biſc ala, worinnen die Staͤdte 
St. Barbara, St. Juan, Endeke, 3. Zacatecas, 
wo die Städte: St. Louis de Zacatecas, die, 
Haupt⸗Stadt. Numbre de Dios. Xeres de 
la Frontera. Ellerena. 4. Culiac an. wo die Hau e 
Stadt Culiacan, S. Miguel eine Feſtung / 5. die 
Landſchafft Cina loa, wo St. jago und St. Philippi. 
6. die Provintz Chiamatlan, wo die Stadt St. Se. 
baſtian. 7 die Landſchafft alilco, wo die Haupt, | 
Stadt Xalifco, . 

Il, Die Audſentia Guatimsla, hat folgende 
acht Provintzen / 1. Guatimala inſonderheit / wo 

St. Jago de Guatimala, 2. Chiapa, wo Cividad 
Real deChiapa, 3. Soconuſco, wo die Stadt coe 
vetlan. 4. Honduras wo Valladolid 5. Verapax, 
wo die Stadt Vera Pax, 6. Nicaragua, worinnen 
Leon de Nicaragua, 7. Cöfta Vicca, worinnen 
die Stadt Carthago, wo der Gouverneur reſi- 


diret / Veragua, wo Conception, die Haupk⸗ 


ö 

Stadt. | Ä 4 
II. Neu⸗Mexico oder Nova Granada, der and 
dere Haupt⸗Theil von America, hat fünf Stücke). 
Dieſe ſind: | | 


| 
Ir: 


wo die Szaͤd⸗ 


aupt⸗Theil in Nord» 
ch die Eu⸗ 


gul 


2 


t. Theil von Nord⸗ 
d Laͤnder / welche 


ret denen Frantzoſen. 
Qu nd Reſidentz des 
souverneurs, 


2.) Louiſiana oder Iroquoix, wird zu Nova 


t 5 
ioia, gehöͤret denen Engelaͤndern / wel⸗ 
Eliſabetha zu Ehren alſo ge⸗ 
Stadt iſt James-Town. Aus 


Vi aer den Virginiſchen 


Toback. . 

4.) Nova Suecia „gehoͤret denen Engelaͤndern. 
Ein Theil davon bekam Anno BR Quake 
eee R * 
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Wilhelm Pen. welcher eine Colonie dahin führe 
te / und einen guten Theil Penfylvanien nannte / de 
ſen an Philadelphia heiſſet. ra) 
5.) Nova Hollandla, jetzo Neu⸗Yorck N 
W enden 5 5 % 17800 
6.) Nova Anglia, gehoͤret denen Engels ö 
die Hanpt⸗Stadt iſt Briſtow. e 
7.) Canada, inſonderheit iſt ſehr wuͤſte. | 
8.) Acadia, gehörete nebſt dem vorigen denen 
Frantzoſen / iſt aber denen Engelaͤndern nunmehrs 
abgetretten. 4 
9.) Eſtotiland oder Terra Laborador, auch No- 
va Britannia genannt / am Meer⸗Buſen Hudſon 


iſt von denen wilden Americanern bewohnet. 
10.) Nord walles, und | 
11,)Sudwalles ‚auch ) 


32.) Neu⸗Daͤnemarck / find zwar entdecket / nd 
haben Namen bekommen / aber nicht erforſchet / in⸗ 
dem niemand hinein gekommen iſt. 0 
f 3. 0 0 
Von Sud-America, i 


ten rinnen find folgende acht groſſe Landſchaff 


I. Terra Firma, worinnen die Provintzen: 1.) 
Terra Firma inſonderheit / wo die Staͤdte Panama 
und Porto Belo oder Velo. 2.) Carthagena, wo 
die Stadt Carthagena, 3.) Das Land Darien. 
4,) St. Martha. 5.) Das Land Venezuela. 6.) Das 
Land Nova Andaluſſa. 7.) Das Land Garibana. 
8.) Die Provintz Paria. 9.) Nova Granada. Sie 
gehoͤren alle denen Spaniern. 4 

II. Das Königreich Peru hat drey Audientias. 
oder aber Gebiethe: 


\ 
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I. Quito, worinnen die Laͤnder 1. das eigentliche 
Quito ‚ darinnen die Stadt Quito. 2. Los Qui- 
xOS, wo Archidona, Avila, Seville, de' Oro- 
Bacca. 3. Pacamores, wo Lyola, Valladolid, 
oder S. Juan de Salinas. 4 eee 
II.) Los Reyes, worinnen die Staͤdte: 1. Lima 
oder Los Reyes, Lat. Civitas Regnum, die ſchoͤnſte 
Stadt in Amekica. 2. Cufco, ift ehedeſſen in Des 
ru vor der Spanier Ankunfft die Haupt⸗Stadt ges 
weſen. 
f IL) Los Charcas, wo 1. La Plata die Haupt⸗ 
Sd 2. Potoſi, das herꝛliche Berg⸗Werck der 
panier. 9050 
Dieſes gantze Königreich gehoͤret dem Koͤnige in 
III. Die Landſchafft Chili, worinnen r. St. Ja- 
go, die Haupt⸗Stadt / 2. La Conception. 
IV. Terra Magellanica, worinnen die Staͤdte: 
1. St. Philippe, 2. Nombre de JESUS, Das 
Land gehoͤret dem Könige in Spanien. 
V. Tucumannia, gehoͤret dem Könige in Spa⸗ 
nien. Die beſten Städte find: 1. S. Miguel. z. 
S. jago del Eitero, wo der Gouverneur reſidi- 


N ret. f N 
I. Das Land Paragay gehoͤret ebenfalls denen 
Spaniern. Die beſten Derter find : 1. Allum- 
ption, wo der Gouverneur reſidiret / 2. Buenos 
Ayres, eine Handels⸗Stadt. Die Jeſuiten ha⸗ 
ben hier ein beſonders Land / welches man Terram 
Miſſionis, auch ſonſten Uragvay heiſſet. 110 
VII. Das Land Braſilien iſt eine ſehr groſſe 
Provintz“ meiſtens von Barbariſchen Menſchen⸗ 
Freſſern bewohnt / was aber an der See⸗Kuͤſte ge⸗ 
legen iſt / das gehoͤret denen Portugieſen. Daher 
| | R 2 kommt 


| 
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kommt das ſogenannte Braſilien⸗Holtz. Die be⸗ 
ſten Oerter darinnen ſind: 1. Salvator, die Haupt⸗ 
Stadt / wo der | reſidiret / hat einen 
Hafen / und drey veſte Schloͤſſer / 2. Olinda oder 
Phernambuco, ein Hafen / 3. S. Sebaſtian, ein 
Hafen und Schloß / Spirito Santo, 4. Tamara- 
ca, S. Porto Seguro, ſind Staͤdte: 
VIII. Das Land der Amazonen iſt gantz von 
denen Heydniſchen Wilden angefuͤllet / und hat vie⸗ 
le kleine Laͤnder. Die Curianes, Cuſignares, Pa- 
cuanes, Tacuries, Varinames, Cacygetes, Te- 
cunes. Guayaribes, Agures, find Die vornehm⸗ 
en Voͤlcker darinnen. Die Holländer haben an 
em Ufer des Meeres die Feſtung Surinam erbau⸗ 
et / und behauptet. 9 


G. 4. 
Von denen Inſuln um America. 
I. Auf dem Mar del Nort, liegen folgende In⸗ 


n 

1.) Die Inſuln Azores, oder Flandriae, deren 
9. ſind / gehören dem Könige von Portugall. Sie 
eiſſen aber: 1. Tercera, wo die Stadt Angra mit 
einem Citadell iſt / 2. St. Michael, oder Miguel, 
3. St. Maria, 4. Piko, J. Fayal, 6. St. Georgio, 
Flores, 8. Corvo, 9. Gratioſa. | 
II.) Die Antilliſche Inſuln werden in vier Claf⸗ 
ſen getheilet. 3 | 
A. Die erſte Claſſe ſind Antillae Majores, welcher 
viere ſind: 1. Hifpaniola, wo die Stadt Sr. Do- 
mingo gehoͤret den Spaniern / 2. Cuba, worauf 
die Handels⸗Stadt Kavana, gehoͤret den Spas 
niern / 3. Jamaica, wo die Haupt⸗Stadt borto 
Real, und Sevilla del oro. Sie ehüre jetzo 
enen 


f 
x 


| 
| 
| 
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Fenen Engelimdern/ 4. Porto Ricco, wo die Stadt 
S. Juan de Porto Ricco, gehöret denen Spaniern. 
B. Die andere Claſſe ſind die Inſuln Sottoven- 
to. Denen Spaniern gehoͤren 1. La Trinidad 
und 2. Margarira. Denen Hollaͤndern gehöret 
die Inſul Curaflao, . 
. Die dritte Claſſe machen die Inſuln Barlo - 
vento , oder Infule Caribes, in welche fich unters 
ſchiedene Europaͤiſche Nationen getheilet haben. 
Die Frantzoſen befigen die Inſuln 1. Guade- 
loupe, 2. Martinique, 3. St. Croix, 4. Barthele- 
wi, F. S. Alouze, 6. Torrtue oder Tortuga. 
Dienen Engelaͤndern gehören 1. Barbados, 2. 
Montſara, 3. Antigoa. 4. Nieves - 5. St. Chriftof- 
le, auf welcher letztern die Frantzoſen die Helffte 


haben. Bun 
Die Daͤnen haben die Inſul 8. Thomae, 
Die Holländer befigen die Inſul Fuftachii, 
Der Hertzog von Curland hatte die Inſul Ta- 


bago. ea 
| Die vierdte Claß der Antilliſchen Inſuln ſind: 
Die Lucayifihen Inſuln unter Florida. Sie ge⸗ 
hoͤren denen Spaniern. Die vornehmſten find : 
1. Bahama, 2, Lucayoneca „ 3. Guanahama, 
oder S. Salvator, die erſte Inſul / welche Chrifto- 
phorus Columbus entdecket⸗ als er lange Zeit auf 
dem Meer herum geſchiffet / und bey abe von den 
Seinigen getödtet worden / die ihn vor einen Betruͤ⸗ 
ger hielten. a 5 
Il. Gegen Africa zu liegen die Inſuln 1. Terra 
Neuve, wo der Hafen Port St. Jean, gehoͤret de⸗ 
nen Engelaͤndern / 2. Acofti, und 3. die Inſul 8. 
jean, gehoͤren denen Frantzoſen (4. Die infülae 
Bermudes, oder Aeltliv® , gehören denen Enger 
CR R 3 laͤndern 
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laͤndern die fie auch Teuffels⸗Infuln nennen / es find! 
ihrer viel beyſammen. W e 
III. Auß dem Mari Pacifico, oder Mar del Zur) 
ſind dieſe Inſuln: 1 * 
1.) Vligen Eyland / Inſula Mufcarum, 
2.) Printz Wilhelms Eyland. 
3.) Honden Eyland / Lat. InfulaCanum. 
4.) Die Infulae Salomonis, deren über 20. ſind / 
inter welchen die vornehmſten: St. Ilabella, Infu- 
a ſeſus: Malatta, S. Chriſtophle, S. Jaque, oder 
S. Jacobi. u. ſ. f. an | r 
5.) Das Eyland von Gode Hope. | 
Und dieſes wäre alſo die Abhandlung von der 
gangen wunderbaren Welt. 1 N 
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Regiſter 


Uber die in dieſem kleinen Atlante 
enthaltene Tabellen. 


! Se artificialium typica Repræſen- 


| tatio, 

2. Tabula Ventorum. a 
3. Syſtema mundi Tychonicum& Copernicanum. 
4. Planiglobium ccœſeſte. | 
5. Typus orbis Terrarum. 
6. Europæ recens deſignatio. | 
7. Regnum Portugalliæ & Algarbie. 
3. Regni Hiſpaniæ Deſineatio. 
9. Regnum Galliæ modern®. 
10. Anglia, Scotiæ & Hiberniæ Regna,. 
11. XVII. Provinciæ Belgii accurate delineatæ. 
1 2, Italia cum Infulis dependentibus. 
13. Neapolitani Regni Tabula. 1 
14. Ni foederatorum Helvetiorum Ta- 
bula. 9 N 
17. Germania ſecundum X, Circulos. 
16. Danubii Fluvii Tabula. 
17. Rheni Fluvii deſignatio. 
18. Bohemia & Provinciæ huic Regno unitæ. 
15. Sileſiæ Ducatus Tabula, 
20. Regnum Poloniæ ejusque confinia. 
21. Regni Pruſſiæ accurata delineatio, 
22. Daniæ cum ferie Infularum ſuarum Re-. 
gnum. 
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0 24. 

2.5 

1 26. 

| 28. 

| 29. 

57. 
1 


i 
[4 . 
23. Suecix Regnum cum vicinis Negionibus - % 


Imperium Mofcovix, | 
Regnum Hungarlæ eum contiguis Reg 


nibus. a 


Imperium Turcicum. 
Græciæ & Archipelagi delincatio, 
Aſiæ nova delineatio, 


Terra fandta, 


Africæ emendata defcriptio. 
Americæ audtz delineatio. 
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